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Mafhingten,D. K., 6. Jan. Mann | 
bon Yllinois brachte im — * 
hauſe eine Vorlage zur Reorganiſirung 
des Geſundheits- und Marine-Hofpi- 
taldienjtes ein, wonah das Thätig— 
feitögebiet diefes Dienftes größer und 
wichtiger werben fol. 

Bon Demielben war fur; zuborreine 
Bil eingebraiyt worden, wonad) gar 
feine Phosphorjtreichhölzer („Parlor 
Matches“) mehr in den Ver. Staaten 
jolen angefertigt werden dürfen, und 
auch die Beförderung jolcher Streid)- 
hölzer Geldbuße und Gefänanißitrafe 
nach fich ziehen fol. 

Das Bahnunglüdstapitel. 


Muivane, Kanf., 6. Jan. Un einer 
Kurve etwa anderthaib Meilen ſüdlich 
von hier rannte ein, nordwärts be— 
ſtimmter Perſonenzug auf der Atchi- 
ton=, Topela⸗ & Santa Fe -» Bahn, 
welcher heute früh um 7 Uhr in Kan: 
ſas —* eintreffen ſollte, geſtern Nacht 
um 10 Uhr, mit einer Schnelligkeit 
von 50 Meilen fahrend, in einen Gü— 
terzug hinein. 
Folgende 3 Angeſtellte wurden ge—⸗ 
tödtet: O. H. Zarn,. Heizer; John 
Shields, Lokomotivführer. und W. T. 
Lias, Bremſer. Die Paſſagiere kamen 
mit heiler Haut davon. Die Triimmer 
gertetber auch in Brand, und 3 Ge: 
päd- und Poftiwagaons brannten nie- 
DET. 

Eat St. Louis, JI., 6. Jan. Fünf 
Männer, vier Frauen und ein Junge 
wurden verletzt, als ein Perſonenzug der 
Vandaliabahn an einem Straßen— 
Uebergang im einen dichtgefüllten 
Straßenbahnwagen hineinrannte. Der 


Motorman Healey erlitt einen Schä— 
delbruch. 


Geſtohlene Poſtſäcke! 


Can Franzisto, 6. Jan. Drei Süde 
eingeſchriebener Poſtſachen, im Werthe 
von 850,000, ſind während der letzten 
zwei Tage entweder in unſerer Stadt, 
oder auf der Fahrt über den Hafen 
nach Oakland, geſtohlen worden! 

Es iſt die Anſicht der Poſtinſpekto— 
ren, daß die Diebe — man vermuthet 
drei oder vier Theilnehmer des Raubes 
— Kenntniß vom Beirieb des Poſt— 
ſyſtems hatten. 

Die Säcke enthielten meiſtens ver⸗ 
ſpätete Weihnachtsſendungen, ein— 
ſchließlich Geldanweiſungen, Wechſel 
und baarem Gelde. Zwei der Säcke 
waren nach dem Oſten des Landes be— 
ſtimmt, und einer nach dem Nord— 
weſten. 

Fhetragöodie. 


Philabeiphia, 6. Jan. Henry Med- 
inarn, 40 Nahre alt, beihuldiate feine 
Gattin, als diefelbe fpät gejtern Abend 

nachdem fie ihrer Angabe nad) mit 
ihrer Schweiter im Theater aemefen - 
nah Haufe fam, der lintreue, Ihof 
auf ſie, verwundete, ſie ſchwer und b: 
ging dann mit demſelben Schießciſen 
Selbſtmord. 

Das Paar hat ein 14jähriges Söhn— 
hen und ein -Sjähriges Tächtercpen. 
Bedman foll die beiden Kinder fchon 
früh geſtern Abend zu Bette gebracht | 
und ihnen geſagt haben, wenn irgend 
etwas während der Nacht paſſire, ſo 
ſollten ſie nach dem Heim ihrer Tante 
in Weſt Philadelphia gehen. 

Feuerosflammen. 

stanjas City, Mo., 6. Jan. Kurz 
3 Uhr Morgens brach im Pack— 
vanme der „Kanfas City Bolt & Nut 
MWorts“ Feuer aus, das erjt nad) ei- 
Kampfe von vier Stunden unter 
Stontrofle gebracht werden fonnte und 
einen Schaden ven über $200,000 an-= 
richtete. 

Dieſe Anlage befindet ſich im öſtli— 
chen Theile der Stadt. bedeckt einen 
Acre und hat einen Werth von über 
8400,001 ), 

New Hort, ©. 


vor 


am 
nem 


Jan. Ein mitternäch— 
tiger Brand in einem fünfſtöckigen 
Lagerhauſe dahier verurſachte einen 
übgeihägten Gelbichaden von $100,- 
000, — und 4 Feuerwehrleute erlitten 
Brandwunden, die wahrſcheinlich tödt— 
lich ſind. 

Der Brand bedrohte zeitweilig auch 
das „Si. Vincent's Hoſpital“. 

New Hort, 6. Yan. Ein ſchlimmes 
euer brady in zwei Miethstafernen 
der Pell Str. aus, in welcher etwa 350 
Shinefen waren, aud) Frauen. So= 
weit befannt, famen 7 Perfonen um. 
Die Opfer fchliefen zur Zeit. 

Dir unheilvolle geladene Draht, 

Zoledo, O., 6. Jan. ohn Krieger 
und John Hermivoer wurden getöbtet, 
Harry Kohle trug fchiwere Verlegungen 
dabon, und mehrere Andere wurden 
leichter verlegt, — Alle durch Berüh- 
rung mit einem niebergeftürgten, ge- 
Iadenen elefiriihen Draht, während | 
fie eine euersbrunft zu Ottawa, O., 
befämpften! Das Feuer serftörte die 
Werkitatt des Grobſchmieds John 
Everett; ber Sahjjhaden ift übrigens 

ein fehr geringer. 

Elettriifhe Sinrihtunge. 

Dannemora, NR. 9., 6. Yan. 
jungen italienifchen „Schwarzhänder“ 
Dominick Ferrera und Vinzente Leo— 
nardo von Albany, N. Y., welche ſchul⸗ 
diggeſprochen worden waren, einen 
Mieths?ollektor Namens Phelps ge⸗ 
tödtel zu haben, wurden im Gefängniß 


f 


| 
| 
| 


(10 Seiten) 


zu Elinton mittel Eleltrigitãt hinge- 
richtet. Leonardo legte ein Geftändnif 
ob. 


@trafenbahnraub und Mord. 
Thäter zwei junge Burfchen, die vorher 
in einem Botel räuberten. 


* 

Dulutd, Minn., 6. Kan. Zivei Be- 
waffnete betraten frühmorgens einen 
Superior = Duluth =» Straßenbahn: 
wagen nahe der Zimifchenitaatlichen 
Brüde und fielen die Paffagiere fomwie 
die Bebienfteten an. 

Polizift Chesmore, auf dem Weg 
nach feinem Revier, beitieg den Stra= 
benbahnmwagen, ohne zu mwiffen, daß 
die Banditen an der „Arbeit“ waren, 
— diefe feuerten auf ihn und töbteten 
ihn augenblidlic. 

Die Kerle entfamen und werden jebt 
mit. Yutomobilen berfolgt. 

Duluth, Minn., 6. Xanuar. Die 
früher erwähnte Räuberaeichichte mar 
etiwa& umfangreicher, als erit gemeldet. 

Der 1Yjährige Hoteljunge William 
| Muszzarh und der aleichaltrige Nacht: 
portier Alaot Xohnjon, Beide von 

gr M Kan), fielen den Nachtclert 

es Hotels an und fchofien auf ihn, 
_. und knebelten zwei andere 
Männer im SKellergeihoh und ent= 
famen mit $50. 

Sie wurden verhaftet und auf einen 
Straßenbahnmwagen qebradht, nach einer 
Jagd durch den 
Brückendiſtrikt. 

Während ſie zurück nach der Stadt 
befördert wurden, baten ſie darum, 
* ihnen geſtattet werde, innerhalb 
des Straßenbahnwagens zutreten. 
Das wurde ihnen gewährt, — und 
als ſie drinnen waren, zog einer der 
jungen Banditen einen Revolvber, wel— 
cher der Aufmerkſamkeit des Poliziſten, 
der die Verhaftungen vorgenommen, 
Harry Chesmore, bis dahin entgangen 
war, ſchoß auf den Blaurock zweimal 
und tödtete ihn. (Chesmore verſchied 
aber erſt im Hoſpital.) 

Dann erſt fielen die Räuber die 
Paſſagiere und Bedienſieten des Wag— 
gons an! Wieviel ſie von dieſen er— 
beuteten, iſt nicht bekannt. Um halb 
7 Uhr Morgens ſprangen ſie ab, und 
man glaubt, daß ſie über die Brücke 
der Northern Pazifikbahn entkamen. 

(Nach ſpäterer Angabe waren die 
beiden Burſchen zur Zeit nicht von 
dem genannten Hotel bedienſtet, ſon— 
dern kurz zuvor entlaſſen worden.) 


Inqueſt über erſchoſſene Banditen 


London, England, 6. Jan. Bei der 
Wiederaufnahme der Koronersunter— 
ſuchung über die zwei getödteten Ein— 
brecher und angeblichen ruſſiſchen 
Anarchiſten, welche am Dienſtag ihren 
Tod fanden, während ſie der Po— 
lizei u. ſ. w. in ihrer Wohnung Wider— 
ſtand leiſteten, wurde ausgeſagt, der 
Polizeikommiſſär habe deswegen mili— 
täriſchen Beiſtand in Anſpruch ge— 
nommen, weil die Revolver der beiden 
— beſſer geweſen ſeien, als 
die Waffen J Polizei; es hätten we— 
niger, als 50 Poliziſten an der Bela— 
gerung theilgenommen, während die 
übrigen mit dem Hantiren der Volks— 
maſſen zu thun gehabt hätten. 

Der Wundarzt, welcher die Leichen— 
ſchau vornahm, erklärte als Zeuge, 
einer der Getödteten ſei durch Poli— 
ziſten oder Soldaten erſchoſſen wor— 
den, der andere aber ſei wahrſcheinlich 
an Erſtickung geſtorben. Die eine 
Leiche zeigte ein Kugelloch im Schädel, 
und die Kugel war hinter dem rechten 
Ohre eingedrungen; der Wundarzt 
glaubt aber nicht, daß der Betreffende 
dieſe Wunde, die unzweifelhaft den 
Tod herbeiführte, ſelber verurſacht 
habe. 

Kirche und Arbeitsbüro. 

Pittsburg, Jan. Die Zweite 
Presbyterianerkirche dahier hat ein 
Arbeitsnachweiſebüro begründet. Der 
Paſtor Rev. George W. Shelton war 
der Erſte, welcher dieſe Idee anregte, 
nachdem ihm ſchon ſeit Beginn des je— 
tzigen Winters viele Geſuche um Hilfe 
in der Erlangung von Stellungen zu— 
gegangen waren. Vorſteher des neuen 
Büros wird der Hilfapaftor Rev. MW. 
RN. Zeigler, welcher von einer Aom: 
milfion bon 5 Männern unterftügt 
wird, die mit großen Korporationen 
verſchiedener Geſchäftszweige in Ver— 
bindung ſtehen. 


Verſtaͤndigung ODeſterreichs mit der 
„Standard““. 
Wafhington, D. K., 6. Jan. Der 
amerifanifche Botfchafter bei der niter- 
reich.zungarifchen Regierung, Kerens, 
telegraphirt an das Staatädeparte- 
ment, daß joeben ein befriedigendes 
lebereinfommen ziwifchen der „Ba: 
cuum Dil Co." — einem Ableger der 
amerilanifchen „Standard Dil Co.” 
— und jener Regierung, rejp. dem 
Finanzminifter, in der befannten 
Streitfahe zumege gefommen ift. 
Ueber den Inhalt diefes Abkommens 

liegt noch nichts Näheres vor. 
Eine „Anarchiſtenſchule““. 
New York, 6. Jan. Unter dem Na- 
men „Franzisko Ferrer-Schule“ iſt 
von Emma Goldmann, Alexander 
Berkmann und Anderen hier eine 
Schule in's Leben geruſen worden, 
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DO. 


i welche den jungen Anardiften in den 
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Lehren feines Glaubens ausbilden fol, 


Die | Dberlehrer derfelben wird Bayarb 


ı Bonefen fein, ein Inftructor an ber 
KRolumbia = Univerfität. Die Schule 
wird Tag-, Abend» urd Gonntagd- 
fiaffen haben. Nächiten Dienftagabend 
wird der Unterricht ber erften Slaffe in 
einem Zofal auf der Ditfeite beainnen. 


ziwifchenftaatlichen, 
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Chicago, Freitag, den 6. a 1911. -5 Uhr: ER 


Erplofion jerftört eleftr. Anlage. 


Minneapolis, 6. Yan. Fünf Mi- 
nuten vor 7 Uhr Morgens murde die 
Kraftanlaae der „MinneapoliS Ge: 
neral Electric Co.“ durch eine Erplo- 
fion zertrümmert, und zwei Männer 
wurden ſchwer verletzt. 

Die Stadt iſt vorläufig ohne elektri— 
ſche Stromkraft. 


Ausland. 


3 Geihäftsleute ausgewieien. 
Muthmaglih wegen 
tation, 


antisdeutichzr Agi⸗ 


Berlin, 6. Jan. Aus Straßburg 
wird ſoeben gemeldet, daß die drei 
Brüder, welche die Firma De Wendell 
& Co. bilden, Beſitzer eines der größ— 
ten Eiſenwerke Deutſchlands, welches 
30,000 Mann beſchäftigt, aus Elſaß— 
Lothringen ausgewieſen worden ſind, 
vermuthlich wegen deutſchfeindlicher 
Agitation. 

Die Dr. Wendells gehören zu einer 
alten und hervorragenden franzöſiſchen 
Familie. Ein vierter Bruder iſt Mit— 
glied des deutſchen Reichstags, ſowie 
des Staatsraths von Elſaß-Lothrin— 
gen. 

In Sachen Perſiens. 
Das angebliche Abkommen 
Deutſchland und Rußland. 


London, 6. Jan. Ein Londoner 
Abendblatt veröffentlicht den angebli— 
chen Wortlaut eines Abkommens zwi— 
ſchen Deutſchland und Rußland in 
Sachen Perſiens, — welches Abkom— 
men man für das Ergebniß des Zu— 
ſammentreffens von Kaiſer Wilhelm 
mit dem Zaren Nikolaus, im letzten 
November hält. 

Darnach — immer vorausgeſetzt, 
daß die Veröffentlichung wäahrheitsge— 
treu ijt — verzichtet Deutfchland auf 
jedes politifche Interefie in Berfien 
und erfennt Rußlands ntereffen im 
nördlichen Perfien an. Rußland fei: 
nerjeits verpflichtet ich, beim Bau der, 
Ihon fange aeplanten Baadadbahn 
und ihren Zmeialinien mitzuhelfen und 
den deutichen Handel in Perjien das 
Recht auf aleiche Behandlung zu ae- 
währen. 

Wahrſcheinlich werden Frankreich 
und England gegen ein ſolches Abkom— 
men Stellung nehmen und dasfelbe 
ale xufftiche Illoyalität gegenüber 
Rußlands Finverftäandnifjen mit ihnen 
bezeichnen. Schon vorher hatte man in 
England die obige Monarchenbeaeg- 
nung mit eiferfüchttgen Augen ange: 
jehen, und erivartet, daß Diefe zu einer 
Beilerung der Beziehungen ziwifchen 
Rußland und Deutjchland Führen 
merbe, welche td dahin nicht allzu 
herzliche qewefen waren. 

Grzbiihof verbietet Zeitungen. 

vnon, Frankreich, 6. Jan. Der Erz: 
bifchof von Lnon erließ ein Diözefen- 
defret, welches allen Römtichfatholifen 
das Lejen von vier republifanifchen 
Zeitungen verbietet, die in dDiejem 
Sprengel erfcheinen, und foldhe Lei: 
türe für eine Sünde erflärt. 


zwischen 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Havang von Havana; Allianza von 
Kolon. 

Halifax: Royal George von Briſtol; 
of Pritain von Liverpool. 
Genug: Indiang von New 
Queenstown: 
Liverpool. 
Sbhields: 


Empreß 


Nor. j 
Merion, von Bhiladelphia nach 


Nuffia, von New Porl nach Libau. 
Abgegangen. 

New Vorf: Imerilfa nach Sambura 
cents⸗Briefpoſt): LaLorraine nach Havre; Kroon— 
land nach Antwwerven: Cincinnati nach Genna; 
Eſperanza, nach Kuba und Mexifo: VPrinz Eitel 
friedrich, nach Haiti und Kolumbia; Byron nach 
Züdbraſilien. 

Am Lizard vorbei: 
ton nach Ko Nork. 


(Zivei: 


Adriatic, don Soutbamp- 


Loralbericht. 
Eile mit Weile. 


Die neue Verhandlung über die Beſe;— 
tigung der Brücke an der Lake Str. 
Oberſtleutnant Zinn, Chef des 

Bundesingenieurkorps in Chicago, er— 
klärte heute, daß es üblich ſei, öffent— 
liche Verhandlungen wie die über den 
Abbruch der Brücke an der Lake Str. 
dreißig Tage lang bekannt zu machen, 
und daß er bislang noch keinen Auf— 
trag vom Kriegsſekretär erhalten habe, 
eine ſolche anzuberaumen. Sie werde 
daher nicht vor Mitte Februar ſtatt— 
finden können. 

Bürgermeiſter Buſſe, welcher be— 
kanntlich wegen der Angelegenheit in 
Waſhington war, iſt heute zurückge— 
kehrt und war froh, daß er der Stadt 
die über ſie verhängte Strafe von 
$5000 den Monat, vom 1. Januar 
an, wegen Erhaltung eines Hinder⸗ 
niſſes der Schiffahrt erſpart hat. 


Bincent Altmaun wiederum. 


Sein Prozeß wegen Ausgabe einer angeb: 
li werthlofen Banfarmw ifuna. 


Seit heute Mittag berathen die Ge- 
ſchworenen darüber, ob der nad einer 
Dynamiterplofion und Brandftiftung 
in einer Thür- und Fenfterrahmenfa= 
brif während eines Ausftandes vor ei- 
nem Jahre prozeſſirte Vincent Xlt- 
mann den Wirth Joſeph Haberkorn, 
84 5. Ave. mit einer werthloſen 
Bankanweiſung über 875 betrogen hat. 
Chas. H. Babcock und der frühere 
Jockey Monk Coburn, ſeine Begleiter, 
bei dem Vorfall, haben ſich ſchuldig be— 
kannt und gegen Altmann Zeugniß ab— 
aeleat. 


Das Schnaufer! fein 9 Ruin. 


| 
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Iſt geftändia, feine 2lrbeitgeber um $5000 
beftobien 3b haben. 

E. %. NRothermel, Nr. 3209 Weit 
Harrifon Str., meldete befanntlic) 
porgejtern der Polizei, daf; er am bel: 
len Tage auf der nach einem Hochbahn- 
ftieg führenden Treppe von zwei Mob: 
ren überfallen und um $3000, Eiaen- 
thum feiner Wrbeitgeber, beraubt 
wurde. Da die Polizei feinen Angaben 
feinen Glauben fchentte, wurde er feit- 
genommen. Heute Wormittan, nacd- 
dem er dem Stadtrichter Stewart vor= 
geführt worden war, aber einen Auf— 
hub bi3 morgen erlangt hatte, legte 
et, von Leuinant Eojtello nochmals 
in’3 (Gebet genommen, ein umfajfen= 
des Geftändniß ab. Er habe, jaate er, 
feinen Mrbeitgebern, der Richmond- 
Smith Eo., Nr. 187 La Salle Str., 
$3000 unterfchlaaen, da die Jnitand- 
haltung eines Kraftiwageng, den er ich 
zugelegt, fein ganzes Gehalt verjchlun: 
gen habe. Außerdem habe die Kranf- 
I heit feiner Frau ihn in Schulden ae= 
ftürzt. Dem Arzte und Apotheker habe 
er $400 aezahlt. Mit dem Neite des 
Geldes habe er den Kraftwagen —— 

halten wollen. Dieſen Reſt, $2600, 
habe er ins Schnauferl geſteckt. 


Gegen die Mutter. 
infheinend geifteszy te Mann züct 
das Meifer zu tödtlihem Streich. 


Meil die „Annie“, welche er morgen 
heirathen mollte, ihn gejtern Abend 
nicht traf, betranf jich der 26jährige 
Schankwärter Chas. Nagel, ſchlug in 
der Wohnung ſeiner Mutter, 1419 
Clybourn Ave., eine Lampe zu Bo— 
den und drohte ſeiner Mutter mit Er— 
mordung. Ueber ſie gebeugt, ſtand 
er mit einem langen Fleiſchermeſſer, 
während die Frau ihn auf den Anieen 
anflehte, abzulaffen. Zwei borbeige- 
bende Poliziſten hörten ihr Schreien, 
drangen ein und überwältigten den 
Burſchen, der auch auf ſie eindrang. 
Nagel, wurde heute auf Anordnung 
von Stadtrichter Scully behufs Un— 
terfuchung feines Geiſteszuſtandes nach 
dem Detentionshoſpital gebracht. An 
nies Familienname iſt ihm nicht be— 
kannt. 

—"1 +0 77 


Armes Thier. 


Ein gefallenes Pferd mußte fünf Stunden 
au; dem Pflaier Leyen. 

Sin dem Gepädfahrer Samuel 
Dffay, 190 Sherman St, aehörendes 
Pferd, fiel geitern Nahmittaa um 5 
Uhr an * und Clark Straße aufs 
Pflaſter und mußte fünf Stunden 
hilflos liegen bleiben. Oſſay ſagt, er 
habe ſofort den Thierſchutzverein be= 
—— und die Zuſicherung er— 

ſalten, doß eine Ambulanz geſchickt 
— würde. Um 6 Uhr telephonirte 
die Polizei an den Verein und bekam 
den Beſcheid, daß man ſich des Thie— 
res ſogleich annehmen würde, als das 
aber um 10 Uhr noch nicht geſchehen 
war, ließ Oſſay das Pferd mit einer 
Privatambulanz nach einem Thier— 
hoſpital bringen. Im Büro des 
Thierſchutzvereins wurde gejagt, Die 
Ambulanz ſei von 6 bis 10 Uhr be— 
ſtändig unterwegs geweſen. 

— — — —e 


Die Armen-Unterſtützung. 
Das County-Armenamt ließ heute 
400 Familien Unterſtützung zutheil 
werden. Dieſe Zahl iſt zwar etwas 
kleiner als zu Anfang der Woche, zeigt 
aber, wie Armenpfleger Meyer ſagt, 
immer noch die hilfloſe Lage, in welche 
viele Familien durch das kalte Wetter 
und die ſchlechten Zeiten verſetzt wor— 
den ſind. Am Erſten jeden Monats 
pflegen Häupter armer Familien um 
Unterſtützung für den Monat einzu— 
kommen, und während der Folgezeit 
ſind die an das Armenamt geſtellten 
Anſprüche gewöhnlich nicht groß, in 
dieſem Monat haben aber ſeit dem Er— 
ſten die Unterſtützungsgeſuche noch 
nicht merklich abgenommen. 
—— ee 


Freie Nachtklinit. 


Abend wurde die freie 
Nachtklinik der Frei-Apotheke des 
ſtädtiſchen Schwindſuchts ⸗Sana— 
toriums, an 20. und Robey Str. er— 
öffnet. Zwanzig Kranke fanden ſich 
ein; anweſend waren: Dr. Katherine 
B. Rich und Dr. Clyde D. Pence, die 
Oberpflegerin Ella Foley und zwei an— 
dere Pflegerinnen. 


Geſtern 


Unter Maſſeverwaltung. 


Bundesrichter Carpenter hat Wm. 
F. Zibell zum Maſſeverwalter des 
Damenmänte!-Geſchäfts Morris New— 
man Co., 181 State Str. ernannt, 
auf Antrag bon Släubigern, welche er⸗ 
klären, daß die Verbindlichkeiten des 
Hauſes über 8340,000 und die Beſtände 
nur $30,000 betragen. 


Die „Abendpofe 
veröffenflicht heute 
239 
Kleine Anzeigen 
Der Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu „verkaufen, 
zu. vertaufchen oder zu bermiethen bat, 


erreicht feinen Ziwed durch Die „Kleinen 
Ungeigen” der „Abenbpoft“. 


Kampf gegeı gegen ı Kenn. 


Demstratiihe Parteileiter wollen 
dem Etadtvater zu Peibe gehen. 


Gründen neue Organifationt. 


Es wird beabfichtiat, einen befannten 
Gefhäftsmann als Kandidaten für den 
Stadtrath ins Keld zu ftellen. — Barten 
und der Aerzteausſchuß. 


Der erſte ernſtliche Verſuch, der ſeit 
langen Jahren unternommen worden 
iſt, der Maſchine der Stadtväter 
Kenna und Coughlin und ihrer repu— 
blitanifchen Verbündeten -in der 
Ward den Garaus zu machen, wird 
heute Abend in die Wege geleitet iwer- 
den. Mit Unterftügung der demokra— 
tifchen Barteileitung im Countn mer=- 
den die hefferen Elemente in der Par- 
tei eine neue Organifation als Rivalin 
der von Kenna und Coughlin fontro- 
lirten Wardflubs gründen und einen 
bekannten Geſchäftsmann als Kandi— 
daten für die demokratiſche Nomina— 
tion für den Stadtrath gegen Kenna 
ins Feld ſtellen. Wer der Mitbewer— 
ber des Stadtvaters ſein wird, ſteht 
noch nicht feſt. Es iſt der erſte ent— 
ſchloſſene Verſuch, der ſeit Jahren ge— 
macht worden iſt, den beiden Stabt- 
vätern die Kontrole ihrer Ward zu 
entreißen, deren ſie ſo ſicher waren, 
daß ihre Nomination und Erwählung 
ſtets als ausgemacht galt. Ein Bünd— 
niß mit gewiſſen republikaniſchen Ele— 
menten der Ward, das dieſen die Er— 
wählung ihres Kandidaten für den 
Staatsſenat im 1. Bezirk ſicherte, ver— 
ſtärkte ihre Stellung und vereitelte 
ſtets die Aufſtellung eines republikani— 
ſchen Stadtrathskandidaten gegen ſie, 
der ihnen ernſtlich zu ſchaffen gemacht 
haben würde. 

Die neue Ward-Vereinigung wird 
heute Abend in einer Verſammlung im 
Haus Nr. 1619 Wabaſh Ave. gegrün— 
det werden. Zum Präſidenten wird 
William H. Joyce, zum Sekretär und 
Schatzmeiſter John A. Muldoon und 
zu Vize-Präſidenten Charles MeHugh, 
Alfonſo Laurino, Burt J. Waters, 
William C. Brennan und Frank L. 
Brady erwählt werden. 600 Mitglie— 
der ſind bereits für die neue Vereini— 
gung gewonnen worden, die alle Wahl— 
bezirke der Ward organiſiren wird. 
Sämmtliche Beamte ſind angeſehene 
Geſchäftsleute, theils praftifche Poli- 
tiker. Joyce iſt Präſident der Home 
Stove Works, Muldoon Präſiden‘ der 
Motor Transportation Co. und Ver— 
treter der Firma Fuller & Fuller; Me— 
Hugh iſt Beſitzer des Lexington-Hotels. 
Brady ein Anwalt, Laurino iſt ein 
Politiker und Führer des italieniſchen 
Elementes der Ward. Von anderen 
bekannten Geſchäftsleuten, die an der 
Bewegung lebhaften Antheil nehmen, 
ſind Frank G. Hoyne von der Grund— 
eigenthumsbörſe, Mark E. Madden, 
ebenfalls ein Grundeigenthumshänd— 
ler, und der Finanzier B. Hollenſtein 
zu nennen. Es verlautet, daß Koſten 
nicht geſcheut werden, um der Ma— 
ſchine der beiden Stadtväter den Gar— 
aus zu machen. 


Ald. Kenna und Ald. Coughlin ſte— 
hen auf Seiten Carter H. Harriſons. 
Die neue Organiſation wird für die 
Nomination A. J. Grahams eintreten. 
Ihre hauptfäcliche Aufgabe aber wird 
es jein, die Mafchine der beiden 
Stadtpäter aus dem Wege zu räumen 
und den Kuhhändeln mit der republi- 
fanifhen Mafchine ein Ende zu ma= 
chen, der jtetS die Intereſſen demokra— 
tifcher Kandidaten -geopfert morden 
find. 

Buffe hat’s nicht eilia. 

Ehe das jtäbtifche Budget für da8 
laufende Jahr erledigt ift, wird Mayor 
Bufle, wie er heute nach feiner Rüd- 
fehr aus Wafhingtori erflärte, fich nicht 
um Bolitif und die Mayorswahl füm- 
mern. Das Bekanntwerden der Nach: 
richt, daß er mit Willtam HaleThomp= 
fon und feinem Kampagneleiter Law— 
rence Henmerth hinfichtlich deffen Kan= 
didatur für das Maporsamt fonferiren 
wolle, hatte das Stabtoberhaupt au= 
genfcheinlih in fchlehte Yaune ver- 
fett. Er war offenfichtlich ungnäbdia. 
Er erflärte, daß er fich gegenwärtig 
nicht um Politik und die Mayorsmahl 
fiimmere, und fih nicht darum füm-= 
ınern werde, bi3 das ftäbtifche Budget 
erlediat fei. Er habe lange Zeit, bis 
zum Ende Januar, um feine Vorwah— 
len- Betition einzureichen. 


Barten und der Aerzteausfchug. 


Gountypräfident Peter Barken hat 
den erften Werzteausfchuß, den er hin- 
jichtlich der Ernennung eines Leiters 
der Srrenanftalt in Dunning zu Rathe 
gezogen hatte, feiner Dienfte entbun- 
den. Dr. William 2. Noble, eines der 
Mitglieder des Ausſchuſſes, überſand⸗ 
te dem Präſidenten ein Schreiben, in 
dem er Bericht über die Thätigkeit des 
Ausſchuſſes abſtattet, ausführt, daß 
Geſundheitskommiſſär Dr. W. U. 
Evans eine Unterfuhung des Falls 
Dr. Willhite verlangt habe, und ber 
Empfehlung de3 zmeiten Xerzteaus- 
fhuß zuftimmt, der auf Barkens 
MWunfch zufammentrat und Dr. Lewis 
MW. Peafe zum Leiter von Dunning 


vorſchlug. 
Sofort nach Empfang des Schrei- 


bens Dr. Nobles entband der Coun⸗ 
tyrathspräſident alle Mitglieder des 
Ausſchuſſes ihrer Dienſte. Dr. Noble 
hatte ſeine Stellung bereits vorher 
niedergelegt. 

Prüfung von Wahlbeamten. 

Die Wahlbehörde begann heute mit 
der Prüfung der neu ernannten Wahl— 
beamten, von denen 840 vorgeladen 
waren. Sie mußten ſich einer münd— 
lichen und ſchriftlichen Prüfung unter— 
ziehen. Perſonen, deren Aeßeres und 
deren Beantwortung der auf dem Fra— 
gebogen enthaltenen Fragen darauf 
ſchließen ließ, daß ſie annehmbar ſeien, 
wurden ohne weiteres angenommen. 
Bis Mittag hatte ſich ungefähr ein 
Viertel der Geladenen eingefunden. 

Heuer Harrifon= Klub. 


In DeHaans Halle wurde 
Abend ein Garter 9. Harrifon = Klub 
für die 33. Ward gegründet. Sohn 
Proftalsti wurde zum Präftdenten, 
Edward Naddy zum Sekretär ermählt. 
Seder Wahlbezirt der Ward foll orga= 
nifirt werden. 

Der Carter H. Harrifon = Klub der 
15. Ward ermwählte geitern den frühe: 
ren Abgeordneten PB. F. Murray, %. 
M. Laventhal und Charles Healand 
zu Vertretern der Ward im Kampag— 
ausfhuß der Anhänger Harrifons. 
Außerdem ernannte Präfident War- 
ren Phinney einen Finanzausſchuß 
unter dem Borfig W .E. Bourfes. 


Hatten es eilig. 


feuerwehrleute auf der Sahrt nach der 
Brandftätte begriffen. 


Der Leiter und Wagenzug Wr. 11. 


befand fich gejtern Abend, eımem von | umd 


29. und State Straße erlafjenen 
Alarm Folge leiftend, auf ver Fahrt 
nach der Brandftätte und befand fic) 
an ©. State Straße, nahe 36 ‘Blace, 
als die Hinterräder des Wagens auf 
dein eisbedeckten Pflafter ſeitwärts 
ſchlitterten. Im nächſten Augenblick 
prallte der Wagen mit der Platt 
form einer Elektriſchen zuſammen und 
zwar mit ſolcher Wucht, = zwei 
Feuerwehrleute aufs Pflaſter ſauſten. 

Die Verunglückten ſind: 

Owen Schevlin, Nr. 4721 Evans 
Ave; fünf Rippenbrüche und Brau— 
ſchen. 

Sefeph Gettle, Nr. 2240 W. Polt 
Straße; Quetfchungen. 

Sie fanden Aufnahme im Provi— 
dent-Hofpital. 

"Beim verhängnißpollen Brande auf 
den Viehhöfen fanden fehs Mitalieder 
des Leiter- und Wagenzuges Nr. 11. 
den Tod. 

Bon der Jrping Schule aus wurde 
die Feuerwehr alarmirt. Sie ivar 
pünktlich zur Stelle, fand aber feine 
Spur von einem Feuer. 

Man muthmaßt, daß ein nichte- 
nuBiger Schlingel fie zum Narren ae 
halten bat. 


e— —— 


Bundesrichter erhält Antwort. 


Dertreter der Strafenbahngefellfchaften 
‚ reichen ihm ibr Angebot ein. 


Als Vertreter der „Chicago NRail- 
ways Eo.”, bezw. der neu gegründete 
„&ounty Iraction &o.“, reichten heute 
Generalanwalt W. W. Gurley, PBräfi- 
dent Kohn M. Road und Henry M. 
Blair von der erften und Anwalt ©. 
E. Porter von der legteren Gefellichaft 
Bunbdesrichter Großcup ihr Anerbieten 
auf den ihnen am Donnerftag gemach⸗ 
ten Vorſchlag ein. Sie waren nicht zu 
bewegen, ſich über die Natur desſelben 
auszulaſſen. Auch der Bundesrichter 
verhielt ſich ſchweigend, erklärte aber, 
daß die Vorſtädte imſtande ſein wür— 
den, die Schwierigkeiten beizulegen, 
wenn ſein Vorſchlag zur Annahme 


komme. 
[ee 


Verklagt angebliche Verleumder. 


Im Kreisgericht ſtrengte geſtern J. 
M. Tananevicz, 3244 S. Morgan 
Str., Bänker und Geldwechsler, Scha— 
denetſahtiagen gegen ſechs ſeiner 
Nachbarn an, die angeblich unwahre 
Behauptungen über ſeine ehelichen 
Verhältniſſe in Umlauf geſetzt und 
ihn geſchäftlich nahezu zu Grunde ge— 
richtet haben. Er verlangt von jedem 
der Berflagten ein Pflafter von $25,- 
000. 


— — — — 


Verlor ſein Bein. 


Auf den Geleiſen der Northweſtern— 
Bahn an Grand Ave. wurde geſtern 
Abend Michael Conyna, 821 N. May 
Str., bemußtlos gefunden. Er mar 
euf dem Geleife gegangen und von ei- 
nem Zuge überfahren worden, die Rä- 
der hatten ihm das linfe Bein abae- 
trennt. Die Polizei fchaffte den Ver: 
unglüdten in das St. Qufas = Hofpi- 
tal, wo er heute fürh ftarb. Er 
mar 45 ahre alt und ala Arbeiter 
bei der Bahn angeftellt. 


— — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgenend: 
weder heute 
heute Abend Ffälter; vorausfichttiche Meinpdeit- Tempes 
ratur während der Nacht cetiva 10 Grad; mwechfelnder 
Wind. 

Illinois: 


Unbeſtaändig, und ent— 
Abend oder morgen Schneegeftöber; 


An den fitdlichen Gebietstheilen im 
Allgemeinen Mar, in den nördlichen entweder beute 
Abend oder morgen Schneegeftöber: im äußeriten 
Nordoiten des Gebiets heute Abend fälter, 

Indiana: Heute Abend far und fälter; morgen 
flar. 

Wieder: Mihigan: Am Allgemeinen Mar md weni- 
ger falt heute Abend und morgen. 

Wistonjin: * Abend oder morgen Schnee; 
in den ſüdöſtlichen Gebietstheilen heute Abend fäl— 
ter, in den weſtlichen wärmer. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 


geitern ! 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


geitern Be bis; heute Mittag wie folgt: Abenps 3 


Un 20 
6 Ubr 3 Grad, 


(Grad, Nacht. 12 1ihr MR Grad, Morgens 
Mittaos 12 Uhr 20 Grad. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
239 


Kleine Anzeigen. 


Unſchädlich machen. 


Vorbeugung der Vererbung kranlk. 
hafter und verbrecheriſcher Triebe. 


Das Verſicherungsweſen. 


Mehrere Geſetzanträge Regelung 
und zum Decbot von Dergünjtigungen, 


zur 


— Dizegouverneur Oglesby wirft Senar 
toren Pflichtverfäumnig vor 


(Eiaenkeridit ver „Abendpoft.”) 

Sprinafield, XU., 6. Jan. Ents 
mannung gemohnheitämäßiger Verbre- 
cher von Blödfinnigen, Jrr= und 
Schmadjinnigen, welche der Fürjorge 
des Staates anheimgefallen find, mwirb 
in einem Gefegentwurf empfohlen, 
welcher in der nächiten Woche in ber 
Legislatur eingereicht werben foll und 
bon der Staats = Wohlthätigfeitäbe> 
hörde und der Verwaltungsbehörb: 


| der Staatsanftalten empfohlen wird, 


um der Vererbung von Geiftesfchmäche 
und der VUnlage zu verbrecherifchen 
Treiben vorzubeugen. Der Entwurf 
ift nach dem Vorbilde eines folchen 
Gefeßes, welches in den Staaten In— 
diona, Konnettifut, Kalifornien und 
Wafhington befteht, in Indiana feit 
drei Jahren, von Dr. Trant Billings 
von Chicago, Vorſitzer der Staats— 
Wohlthätigkeitsbehörde, und Richter 
L. Y. Sherman, Präſidenten der an— 
deren genannten Behörde, ausgearbei— 
tet worden und wird von allen Aerzten, 
welche die Angelegenheit ſtudirt haben, 
thatſächlich von allen Arbeitern 
auf dem Gebiet der Wohlthätigkeits— 
pflege unterſtützt. Daß die Legis— 
latur das Recht zum Erlaß eines ſol— 
chen Geſetzes hat, wird von den Mit— 
gliedern der beiden Behörden unter 
Hinweis auf die geſetzliche Vorſchriſt 
begründet, wonach die beiden Behör— 
den jährlich gemeinſam über Vor— 
ſchläge zur Beſſerung der Behandlung 
und Fürſorge der Irrſinnigen, Fall— 
füchtigen, ‚Blöd- und Schwaächſinni— 
gen und anderen Geiſteskranken be— 
rathen und geeignete Maßnahmen 
i treffen oder der Legislatur empfeh— 
len jollen. 

Regelung des Derfiherungswefens. 

Des Weiteren wird, wie fchon be: 
richtet, 
Unterfuchung des FFeuerverficherungs: 
mejend betraute Kommifftion der Le: 
atalatur ihren Bericht einreichen ud 
folgende Gefegentwürfe empfehlen: 

Sur Regelung aller nicht Tigenjirten 
Arten des Verficherunasmefens. 

Zur Beltrafung von Verletzungen 
des Gefehes iiber die Höhe der Weber= 
ſchüſſe. 4 

Sur Eimreichung im Gtaats-BVer- ©) 
fiherungsamte, wenn dazu aufgefor- 
pert; einer Lifte Der Raten, zu denen 
von Verficherungs-Gefellfchaften, ihren 
Vertretern und anderen Perſonen Ei— 
aenthum aegen FFeuersgefahr verfichert 
wird, nach Klaffen georbnet. Auch 4 
jeder, der eine befonders hohe Rate bes 
zahlen muß, ift zur Einficht in biefe 
Lifte berechtigt. Werboten merben 
dur die Vorlage Rabatte und Ver: 7 
gürftigungen. E 

Der Kommifftionsberia,t mibt die 
Hauptfchuld an den übertrieben hohen 
DVerficherungsraten der Bermilitung 
durch Feuer und den Untoften bei Vers 
fiherungsagenten zu. 

Ausarbeitung einer für den ganzen 
Staat giltigen Bauordnung. 

Zufammenmirten des Staates mit 
anderen zur Ausarbeitung eines gleich« 
lautenden FFeuerverficherungsgejeßes. 

‘m Haufe wurden die im republis 
fanifchen Kaufus erforenen Beamten 
gewählt: 

Hilfäfchreiber: 3. J. Hin, E. M. 
Gulid und Bailey Damfon; Thür: 
fteher-Gehilfen: William Haines, 9. ° 
PB. Hart und Keffe Hamfins; Poftmel- 
fterin: Frau Millie Kadfon; Gehilfin: 
Frau Henrietta Veit; NReinfchreibe: 

Clerk“: Charlee W. Baldwin, umb 
Gehilfen: George Thorpe und Wm. 
©. Smith. 

Das Haus ordnete die Anftellung 
der üblichen anderen Ungeftellten, bie 
Ernennung eines Kaplans zu $3 ben 
Tag, und feiner eigenen Gchzeiber 
durch den Sprecher an, jomwie die Ein % 
feßung eines Neuner-Ausfchuffes durch 
den Sprecher und unter feinem 2orfik 
behuf3 Nusarbeitung der Geſchäfts— 
regeln. 

Rüffelt die Senatoren. 

Vize-Gouverneur Dalesly \telt den 
Senatoren, von denen fi nur fieben 
zu der geftrigen Sikung eingefunden 
hatten, vor, daß fie zur Wahrnehmung 
der Gefchafte des Volkes erwahlt wor: 3 
den feien und nicht ihrer eigenen Pri= © 
patintereffen wegen. Du fein Duyrum 3 
vorhanden war, konnte der Senat ſich 
auch une von Tag zu Taq vertagen, 
während bas Haus bi Dienftag Te: © 
rien machte, da der Senat in bie ges 
meinfam vorzunehmende Zählung be 5 
Stimmen, welche die einzelnen Kandis % 
daten für Staatsämter in der —* 5 
berwahl erhalten hatten, wegen Mat 
geld eines Duorums nicht eine 
tonnte. ” 

—- —— 

* Sin fünf Tage altes Knüble 
murbe fpät geftern Abend im Warte” 
faale des Bahnhofs an der La Salle 
Straße von einer Unbefannten auge” 
geſetzt. Es iſt jetzt im St. Vinzen— 
Aſyl — 





die vom Gouverneur mit ber 2 


en nn pn ee — 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. Januar 1911. 


THE "HUB 


IEMWCIUIONYIENS 
Die „Dub“ hat einen weiteren Triumph in 
der Gefchichte Des Kleider: 
Gefchäfts zu verzeichnen 


Ei 


cagoer Mlänner, durch Erfahrung geleitet, haben 
ihre Erwartungen in diejer meifterhaften Januar- 


Räumuna wiederum volltommen verwirklicht gefehen. 


Anzüge zu $15 find der Miltelpunkt des Inlereſſes 


Nicht au bermundern, denn e3 it ein mwirflich unvergleichlicherArtikel. 


Bis au 2000 Anzüge find eingeichloifen, die beiten 
Nem Horker Kabrifanien wie The 
Hadet Carbart & The. $. Company. 


min & Co, 


darauf, dak dieje Anzüge für $35, $32.50, $80, 
‚50 verkauft wurden, find fte alle herabgef. auf 


525 und $22 


folcher 
Benje= 
Rückſicht 


518 


Anzüge 
Alfred 
Ohne 


$27.50, 


Atterbury Syſtem, 


Eine Rekord-Wodje im Verkauf von Meberziehern 


Das Talte Wetter hat dazu beigetragen, aber die metiten Verfäufe find 


ber Thatfacdje zugufchreiben, Daß dies dic allerbeiten 825.00 
steber jind, die Chicago zu irgend einem PBrei3 
nad und Kerſeys, Seidefutter, Cheſterfield, 


Ueber⸗ 
Vicu⸗ 
Surtout⸗Fa⸗ 


geſehen hat. 
Box⸗ und 


cons, engliſche Kutſchir⸗Rocke, Raglan⸗-Schulter, mit oder ohne Gür 


tel, ſind unter den Modellen eingeſchloſſen. 335, 8540, $45 
und einige.$50.00 =» MWeberzieher find jett erhältlich zu 


$25 


Zwei weitere KHleider:Jtems weldhe nicht überjchen werden jollten 


Hanbgeiägneiderte Anzüge und Ueberzieher fir Män- | 
bon jtrift reinmwollenen Stoffen 
Anzüge find von feinen Caffimere3 und rei 
Ueberzieher find 
nen Gtoffen und find in den Breito-, 
und GCheiterfielb - Kacon3, $18.00>, 
.00 Mlleidungsitüde, 


ner und Rünglinge, 
gemacht. 
nen Kammgarnen. 


899 


Pak. 


$20.00- und 


| 15 bis 21; 
| Stoffen gemacht; 
von hHochfei= | 

Convertible⸗ | 


13.50 


füttert; 


eniger als 


und Schmitt in den neueiten 2= 
3-knöpfigen Facons 
Ihr könnt 
$15.00 finden; 

Nanıar Naumungs =. Berfauf, 


Reintollene lange Holen-Angüge für Jünglinge, Alter 
bon modernen braunen 


ud grauen 
und 
mit Nammgarn = Serges ge- 
nirgends beifere Anzüge für 


in dem 510 


Brei 


Keder Mann fand den Schuh:Berfanf nach feinem Geihmad 


Der Grund it einfah. Die Standard Qualität von The Hub, 


unterjtüßt duch 


die untiderftehlich niedrigen Preiie, verbinden jtch gu einer TB Kombination. 


2.35 


w fir Iohfarbiae,talb>,lad- 
®) Iederne, bis $4 verkauft. 


für Tohfarbige, falb>,lad- 
federne, bi3 $5 verfauft. 


2.85 


‚» 8) fir Sturm-Stiefel, für 
2:0) si und 5.00 verkauft. 


rur 


Ein Yarr des Herzens. 


Das saciet eines Unaben. 


Von Goid u v. . Filet. 


(4. Fortfehung.) 
Der grobe Kirſchbaum im Garten 
trug ſchon reife Früchte. Zwiſchen ſei⸗ 


hlickte hinaus in das weite Land, wie er 
e oft als Kind gethan hatte. Eine mi⸗ 
widerſtehliche Luſt, die Gelenkigkett det 
kräftigen Glieder zu erproben, war in 
ihm wach geworden; nun ließ er ſich 
langſam vom Winde hin— und her 


— nn 


Sie betrachtete ihn einen Augenblid 
| mit Monlgefallen, 
ſtand. 


wie er da droben 


len; im Sonnenlicht ſchimmerten ſeine 


braunen Wangen. 


Als er fühlte, daß 
ihre Blicke an ihm hingen, ſchwang er 


ſich behend nieder, von einem Aſte zum 


anderen, getrieben von dem knabenhaf— | 


wor getvaltigen Yeiten * —— Krd ten Ehrgeiz, ihr ſeine Körperkraft und 
( | 


fchaufeln und horchte auf das rafjelnde | 


Geräufch der Mähmafchine, die lang- 
jam um bas Feld herumfuhr. Wie 
eine ungeheure Glasalode mölbte ich | 
der Himmel iiber der fonnigen Land: 
ichaft. Der Vater ftand am Felsrain 
und ſah der Arbeit zu. 

Wie Alles gedieh unter ſeinen ſtarken 
Händen! Wie ſie ihm Alle willenlos 
folgen mußten! Georg fühlte ſich wie 
ein untergeordnetes Weſen in ſeiner 
Nähe. Von Kindheit an hatte man 
ihn an unbedingten Gehorſam ge— 
wöhnt. Auch in der Schule hörte er 
in hundert Variationen dasſelbe Lied: 
wie das höchſte Glück des Menſchen in 
der Zugehörigkeit zur Familie liege; 
dort waren die ſtarken Wurzeln der 
Kraft; von Ewigkeit her hatte die 
Gottheit diefe Form de3 Zufammen- 
lebens beitimmt.. 

Und mwaß hatte der Vater nicht in 
langen Arbeitsjahren geleiftet! Die 
Berahofs galten als reiche Leute, das 
wuhte Georg fett feiner Kinderzeit. 
Und ihm mitrde einft Alles-zufallen — 
ihm, dem einzigen Kind. 

An die jcheue Bewunderung, die er 
bein Vater entgegenbrachte, mifchte Ti) 
ein warmes Gefühl. Nicht nur Kart 
war er — auch) aut, pon Herzen aut! 

Und da gab es nody Menjchen, bie 
ihn verleumbeten — mie ber fort- 

jagte Knecht, der Michel Kern, den 

org norhin beirunten aus dem 
Wirthshaus kommen geſehen. 

An die Wand hatte er ſich gelehnt, 
der Elende, und laute Verwünſchungen 
ausgeſtoßen — gegen den Vater, gegen 
Porges, die unter einer Decke ſpielten 
und gemeinſam die Herrſchaft betrogen 
— ja, ſo ſagte er. 

Ein würgender Eiel ſtieg in Georg 
auf. Nur nicht an dieſes abſcheuliche 
Bild denken! 

Unten im Garten ſchimmerte ein 
großer gelber Glockenhut. 

Er nahm eine Kirſche und warf ſie 
auf das Mädchen hinab. 

Daiſy blickte auf. „Wenn Du ſchon 
ſo artig ſein willſt, mir Kirſchen zu 
ſchenken, ſo ſuche wenigſtens reife aus.“ 

Meinetwegen!“ rief er lachend hin⸗ 
unter, ganz berauſcht von dem freudi- 
gen Gefühl, ihr einen Wunſch erfüllen 
zu dürfen. Eifrig ſuchte er nach den 
ſchönſten und reifſten Früchten. 

„Nur die vom Wipfel, hörſt Du?“ 

Wie ſchwere Hagelkörner praſſelten 
die Kirſchen zwiſchen den Blättern her- 
nier und ſchlugen dumpf auf den 
E Srasboben auf. Daify breitete ihre 

e blaue Schürze aus und fing auf, 
E Fobiel Tie fonnte.- Manta würde frei- 
Jich wieder wegen der Obitfleden nör- 
geln. Das tvcr fie ja gemohnt! 

am. jegt ift’3 genug!” rief -fte hin- 

;ala Georg wieder zwei pölle Hände 

Ben? ſchwarzer Kirchen herab⸗ 


* 


Gewandtheit zu zeigen. 


„Glaubſt Du, ich habe nicht auch 


turnen gelernt?“ ſagte ſie wegwerfend. 


Der Hut war zur Erde gefal-⸗ 


„Schwimmen, radfahren, eislaufen, 
rudern — das kann ich alles. Heuer 


im Sommer hab ich den Dachſtein be— 
ſtiegen!“ 


Aber von unten nahmen ſich die Be- 


wegungen ſeiner ſchlanken Glieder un 
geſchickt und ſchwerfällig aus. 
als er ruhig und mit feſten Füßen de 

ben geſtanden hatte, vom Glanz der 
Sonne umfloſſen, war er ihr beinahe 
ſchön erſchienen; 
an ein kletterndes Aeffchen. 


Bor: 


I nieder und jchob eine Kiriche in den 
Mund. 


darauf ftehen, den 
geſchlungen. 


gelangt und blieb d 
Arm um den Stamm 
— 


ni 


„Was 


ya 


fraate Sie 
Kirſchkern in's 


giebt's? 
— ihm einen 
ſicht. 

„Komm einmal herauf auf den Aſt. 
Weißt Du noch, wie oft wir da neben— 
einander geſeſſen ſind?“ 

„Närrchen, damals waren wir Kin— 
der; 
nicht mehr für uns 

Ihr überlegener Xon ärgerte ihn. 
Spöttifch rief er hinab: „Na ja, Du | 
fannit eben nicht mehr Hettern mit 
Deinem modilhen Schuhzeug.“ 

©ie legte rırhig die Kirfchen neben 
fih und mar mit zwei Griffen auf dem 
Aſt droben. 

ahnen machte er erftaunt. 


Ge: ı 


Entzündung machte 
ſie fait wahnsinnig. 


Auden an den Knien bis zu den 
Behen. Aerztlicher Beiſtand ko— 
ſtete ein Vermögen. Dreijähriger 
Aufenthalt im Hoſpital. Nichts 
half. 


Benutzte ſchließlich Cuticura und 
wurde vollſtändig geheilt. 


Vor ſieben Jahren verbreitete ſich ein Aus⸗ 
ſchlae über meinen Korver, der ſich ſchließlich in 
meinen Beinen, an den Knien bis zu den Fuß— 
ſpitzen feſtſetzte Ih menbete mid an eine 
anze Anzahl von Merzten, aab ein förmliches 
Vermögen aus und da ed mir nicht Half, bes 
ab ı$ mib nad dem SHoipital, wo ich drei 
Sabre biled. Much dort fonnte mir Niemand 
helfen. Die Arzneien, die ich nabm, verſchlim⸗ 
merten noch meinen Zuſtand. Die Entzündung 
judte bermaßen bat id bor Schmerz; fa 
mabnfinnig mwurbe, eine Bein nnen wur⸗ 
den, wenn fie meine ent⸗ ndeten Süße faben, 
ernjtlich beſorgt. Ich war volftändig rathlos. 

Oefters hatte ih die Cuticura-Anzeigen 
ie fonnte mi aber nicht entiäließen, 
abon Gebrauch zu machen, meil ih jo hHiele 
Heilmittel refultailos3 verfuht Hatte. Schlieh- 
lich entihlog ih mid zu einem Berfu @ie 
—— fh mein "lid voritellen, ala ih ge» 

rte, daß ion nah dem PBerbrauh bon 
ae Sortiment3 Cuticura-Seife, 
Salbe und Euticura-Billen die Entzündung bet» 
'hwand. Meine Heilung war eine vollitändige. 
&3 würde mir Preude madhen, wenn ih Leuten, 


Euticuras 


die ähnlich erfrantt find, mie id, meine Erfab- 
rungen mitibellen fönnte. Ach würde ine 
dringltch 1 ratben, Euticura au gebrauden, 
Pertda Sadıs, 1621 Second pe. New 
20. Aug. 1909.‘ 

„Srau Bertba Sah3 ift meine Eihmwägerin 
umd ich weiß, was fie ausitehen mußte, ehe fie 
durh Kuficura aeheilt worden war, naddem 
—* andere Mittel — * 7— 
& hs, 321 Dft 89. 

fretär bes Deutigeh ange unierflgung 8 
vereinb. „Kembner ebrew Benebolen 
u. w.“ 

Cattcura- Seife (25c.), Euticura-Salde (50c.), 
Euticura Refolvent Boch Zilien mit Chofolade 
überdedt (2öc., in Wlä en au 80 Stüd.), 
werden ‚überalf in ber el} bei perfauft. Motier 

alleini nF wentülmes 


Bru m. Corp. 
Abe. 
— gelte Een tar. See 


ociety 


| 


jegt erinnerte er fie | 


Reſpekt vor ihr. 
| jend Meter hoch! 


| ben faß, 
Site fehte fih am Fuhe des Baumes | 
5 ; mit den Händen in das grüne Meer ber 


Fr befam mit einem Male wirklich 
„Der tit ja dreitau— 

Und da mwarft Du 
allein droben?“ 

„Doktor Sering war mit. Ein fe 
Icher junger Mann und ausgezeich- 
neter Touriſt.“ 

Georg fühlte eine plötzliche Wal— 
lung der Eiferſucht. Faſt feindſelig 
ſah er ſie an und konnte doch den Blick 
nicht von ihr wenden. Wie ſie da dro— 
die Arme ausgebreitet und 


rauſchenden Blätter tauchend, ſchien ſie 


Er war an dem unterſten Aſte an- ihm ein ſpielendes, 


und doch im nachſten Augenblick wieder 


lächelndes Kind 


Weib, mit. Iodenden, feuchten, halbge- 


| öffneten Zippen; die einzige Verkörpe⸗ 


und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


heute Ichict ſich ſo etwas doch des geſchmeidigen Körpers, 


J 
1 


If 


| 
| 
l 


| 
| 
| 


| 
| 


rung feiner Träume bon jenem leichten, 
lieblichen Gefchledht, von dem Dichter 
fangen in taufend Liedern der Liebe, 

Sie aber empfand mit dem unfehl- 
baren Jnftintt des Meibes die unge: 
heure Macht, die fie ausübte — durch 
ein Wort, einen Blid, eine Wendung 
ja durch 
ihre bloße Gegenwart. 

aHIn es wirklich ſo ſchön am Traun— 

2“ fragte — 

—— lächelte ſie und bog den 
Oberkörper weit zurück, als ob ſie wie— 
der in dem kleinen Schiff ſäße und die 
grünblauen Wellen ‘mit den Rudern 
Ihlüge — und ihr gegenüber fat Baul 
Sering im Ruderfoftüm mit fonnen: 
gebräunten Armen und zeigte Inchend 
feine weißen Zähne... 

Georg verfchlang fie mit den Augen. 
Er verfolgte jede Linie des feiten, ge= 
funden Körpers. 


Es mar ihr fo mohl unter diefen be: 
munbernden Bliden. Gie fühlte, das 
mar eine ganz andere Huldigung als 
die faben Komplimente ber hlafirten 
jungen Serren auf der Efplanade. 

Vielleicht war ſie auch für Paul Se—⸗ 
ring nichts anderes als eine hübſche 
Puppe, mit der der Mann, dieſes 
große, dumme Kind, eine Zeitlang 
ſpielt, um ſie dann fortzuwerfen. 

Warum kam er nicht zu ihr und riß 
ſie mit ſtarken Händen heraus aus ih— 
rem armſeligen Mädchenleben, heraus 
aus der kleinen Provinzſtadt, die ihr 
ſchon ſo unerträglich geworden war? 
Was ſollten ihr ſeine Briefe, ſeine 
| vielen Bilderfarten mit den artigen 
Grüßen? 

Ein Windftoß fuhr durch dieBlätter 
des Baumed. Der Aft, auf dem fte 
ſaßen, ſchwankte auf und nieder. 

„Er wird brechen,“ meinte Daify. 

Georg rücdte näher zu ihr, fo daß 
fi) der Aft noch tiefer zur Erde bog. 
„Wie ängftlih ihr Mäbchen body feid,“ 
fagte er in einem Ton, der Ueberlegen- 
heit ausbrüden jolte. „Du fürchteft 
Dih vor allem Möglichen. Als Du 
noch Klein wart, mollteft Du Abends 
nicht einmal allein in den Parf gehen. 
Und e3 war doch fo fehon, wenn ber 
Mond hinter dem biden Ihurm her⸗ 
vorkroch wie eine Feuerkröte.“ 

„Ja, damals ... Aber jetzt ſihe ich 
oft eine Stunde lang allein in dem 
Förſtergarten und ſchaue in den Ster⸗ 
nenhimmel.“ 

Georg ſann einen Augenblick nach, 
dann ſagte er: „Ich will einmal ſpät 


Abends zu Dir in den Garten kom— 
men, wenn Du ganz allein biſt. Aber 
Dein weißes Kleid mußt Du anziehen, 
damit ich Dich finden kann.“ 

Sie lachte leiſe und kichernd. „Du 
kannſt ja nicht aus dem Haus, das 
Thor iſt geſchloſſen. Und wenn Dich 
jemand ſieht!“ 

„Es ſieht mich niemand. Aus mei— 
nem Fenſter ſteige ich auf den Nuß— 
baum und krieche droben auf der 
Mauer weiter.“ 

„Das iſt gefährlich. Rechts iſt die 
große, tiefe Ziſterne, und links geht's 
zwanzig Meter hinab in den alten 
Schloßaraben.“ 

„Wenn ich zu Dir fommen fann, 
fürchte ich mich nicht.“ 

Sie blidte betroffen auf. Der Weg, 
den ihr Georg bejchrieb, war wirtlich 
lebensgefährlid. Auf der jchmalen, 
hoben Mauer mußte man dreißig bis 
pierzia Schritte machen. Der Eleinite 
Fehltritt fonnte den Tod bedeuten. 

Würde er das wirklich wagen — 
und ihretwegen? Der Gedanfe erreate 
ihre Phantafie. Keinen der vielen 
Kurmacher, die fie umfchmäarmt hatten 
mit ihren artigen Phrafen, wäre je- 
mals ein folches Wageftück eingefallen. 

Er rücte no näher an fie heran. 
Ein Sonnenftrahl fiel durch die Blät- 
ter umd fing fich in ihrem Haar. Es 
leuchtete wie ein Heiligenfchein. 

Plöglih frachte der Alt. 

„Wir fallen,“ fchrie fie und !lam: 
merte fi) unwillfürlih an ihn an. Er 
umfaßte fie kräftig und fprang, wäh: 
trend er fie umfchlungen hielt, mit ihr 
auf den weichen Graäboden. Ginen 
Augenblid jchwebten fie in der Luft; es 
Tchten ihm eine Emigfeit. Zum erjten 
Male in feinem Leben hielt er -inen 
Mäbchenförper in feinen Armen und 
fühlte die warmen, melligen Formen 
des blühenden Lebende. Geine Kehle 
iwar plößlic wie zugefchnürt; feine 
Siniee zitterten fo jehr, dah er Fraftlos 
auf den Boden ftürgte. Sie aber raffte 
ich fofort auf, nahm ihre Rüde zu- 
jammen und lief lachend dappn. 

Gr erhob fi — mühfam, fait be: 
taubt — marf einen Blid nach der 
Richtung, wo ihr helies Kleid zwiſchen 
den Büſchen verſchwand, und ging dem 
Hauſe zu. 

Es war ihm, als trage er in ſeinem 
Körper irgend etwas Fremdes, 
Schweres mit ſich herum — ein ſelt— 
ſames Leben war in ihm erwacht und 
gab geheimnißvolle Zeichen, wie das 
Ungeborene unter dem Herzen einer 
Mutter... 


Drinnen im Klavierzimmer fah der 
DOnfel und fpielte. Auf dem Pult lag 
ein Auszug aus „Siegfried“. Als 
Georg eintrat, minfte er ihn zu fich 
und erflärte ihm ein paar Leitmotive, 
Bon feiner Erregung merfte er nichts. 

Fzrau Anna faß in der großen den: 
fternifhe und arbeitete an einer 
Stiderei. Sie fah gelangweilt und 
ärgerlih aus. Diefe Mufit empfand 
fie als nerbenzerftörenden Lärm. Sie 
iwarf die Stideret hin und flüchtete in 
bie Küche. 

Georg drüdte fich in die Sophaede 
und hörte dem Onfel zu. Allmählich 
Ihmand feine Erregung: die leife, ein- 
dringlide Stimme diefes Mannes 
ftreichelte jo beruhigend feine Nerven, 


(Forifegung folgt.) 


— — — — 

— Ein Hteb. — Herr: „Der Roth: 
wein taugt wohl nicht viel, den Sie 
abgezogen haben, Kean?" — Diener: 
„Warum?“ — Herr: „Na, früher ha- 
ben Sie immer neunzig Flafchen aus 
bem ab gemacht und heute breiund- 
neunzig.“ 


Schmerzen in der Bruft 
Konnte nit athmen 


Sie behandelte e8 fofort-—Campholin ver- 
Ichaffte ihr nachhaltige Linderung 
und ſchützte ſie gegen 
Krankheit. 


Es iſt ſchredlich auch nur daran zu denten was 
ſich aus einem ſtehenden Schmerz in der 
Bruſt entwickeln mag. 


Ein mung Bruitiveh iit eine gefährlide Sache 
an einem en ftürmiihen Iag fpazieren zur 
führen. Diele fleinen Schmerzen führen au lanız- 
wierigen Kranfbeiten dei. Stehle und Lungen, 
mit tödtlihem Ausgong. Man bebanble lieber 
die Schmerzen oder die Wundheit in der Bruſt 
ſofort. Etwas Beachtung jetzt erſpart Leiden und 
Dottor-Rednungen. 

Die Ihredliche weiße Reit — Schwindſucht — 
entipringt von den fleinen Schmerzen, iwelde 
bon den Leuten vernadläffigt werden. Mien 
büte fih bor jedem fleinen Schmerz und PBei:t 
— ttmas ilt nicht richtig, fonit wäre er nit Da. 
Sampholin vertreibt Diele Schmerzen fofort und 
fhüsßt gegen Aranfheiten mit tödtlihem Aus: 
gang. 

Gampholin ift eine Salbe, beitehbend aus 
pier, Metbol, Ertraftert und Deien, Es iit ga: 
ranfirt unter dem Nabrungs mittel: und Dro= 
gen:Gefeg. Mit Campholin lauft Ihr kein, Ri— 
filo irgendwelcher Art. Wir garantiren daß es 
ſofortige und nachhaltige Linderung von Schmer⸗ 
zen und Pein verleiht, oder das Geld zurück. 

Kauft eine grohße Büchſe zu 50 Cents. Zum 
Verkauf bei allen erſtllaſſigen Apothetern. Hält 
Euer Apotheker Campholin nicht, ſo erfucht ihn 
es für Euch zu beſtellen, oder ſchreibi dirett au 
die * Drug Co., 56 Fiftb Ape., Ebicago, 
Ill. unier —— des Betrages. Wir de- 
aaplen. das Porto. Zum Verlauf und embfohlen 
in Chicago bon den folgenden Apotbefern: 
Nordfeite: George Ktarge, _ 757 North 
Ave., Ede Halited Ctr.; Joh J. Reinhofer, 
Rorih Abe. und Cleveland: J. Zindt, 1801 
—— Str., Chicago; X Drug & Treuß 

3207 N. Afhland Abe ©. Reimer, 2793 
u Avde.; Peter Merz & Son, 2900 Lincoln 
Ade.; SR n U. Mertis, 2078 Lincoln Avde.; Kra— 
mer & goner, 4016 und 4365 Lincoln Ave; 
R. Geo. Frh, 401 Vorth Ave. und 172 W. Nort th 
Abe Hermann Fry, = M, North Ave, We it- 
feite: Mera Dru 12. Etr. und Ogden, 
42. Stbe. und, Madilon CC 
1800 Ehita, ag Abe. ; 
mente. ‚Me: * Wehen 2b — 
155 icago G. F. Brill, 2 
21. Eir. Südfeite: 41.4, Burger, zi68 m. 
und Afbland Ade.: Mm. Sardiman, 5731 Bent: 
morth *ive.; . William Drug Store, 63. Etr. 
und Alhland Abe,; Schmidt Bros,, 71. Etr. und 

Gpttane a Abe.; Iheophilus Schmidt, 11100 

- Cambbolin wird ebenfalls in allen &ta 
Avoiheten unb-Departmentläden verfauft. m. 


Kalt: 


Walter $. En el, 
tto es Hartivig, Mil: 
e.; Geo. Zoller, 


| 


| 


Jeder follte diefe Anzeige leſen! 


50,000 Dollars werth des feinften Lagers 


von Möbeln, Nugs und Deren werden für 


verfauft. 


weniger als die Hälfte der Derftellungsfoften 


Wir Fanften dad ganze Yager von Möbeln und Aug von der 


Northwestern Furniture Exhibit, an ®abajh Avenne, fie 


ind aus dem Gejhäft gegangen. 


Wir Tauften das ganze Lager zu unſe— 


rem eigenen Preis, md She werdet einen bemerfenswerthen Bargain er: 
halten, jo lange der Borrath reicht. 


si 


Dreffer, 
Dreiler, 
Leder⸗Sopha 
Davenport, 
Meſſing-Bettſielle, 


Filz-Matratze 
Bruſſels 


Eichener Eßzimmer Pedeſtal⸗ Tiſch 

Ehzimmer-Stuhl, mit Lederfit, Stüd. 

maffives Eichenholz 

mafſives Eichenholz, ehr großer Spiegel.. 
volle Größe 

Eichenholz-Geſtell, ſehr ſchwer 


ſchwere Pfoſten 
Eiſen-Bettſtelle, zweizöllige Pfoſten 


Russ, hübide Mufler..:......0000000 — 


Wilton Velvet Rugs 


Sideboard, 


maſſives Eichenholz, hübſch geſchnitzt 


Hier find einige Arlikel, fehl, wie niedrig fie markirt find: 


Unſer Pteis 
mährend 
diefes 
Ber Ja 


6.98 
1.49 
7.415 

17.50 
7.98 

16.49 

14.48 
5.89 
5.69 

11.89 

19.75 

14.00 


Northweſtern 
Furniture 
Exhibit Co. 
Preis 


— 


16, 00 

3.00 
18.00 
35.00 
16.00 
30.00 
30.00 
11.00 
10.00 
22.00 
32.00 
30.00 


Kommt und jcht einige der Breije in unjeren Schau: 
fenitern, und Ihr werdet Euch überzeugen, Dai; es die 
größten Bargains find, die jein Chicago gezeigt wurden. 


Offen Abends an folgenden Tagen: Dienftag, Donneritag und Samitag. 
Denn Jhr Eure Möbel jet Fauft und fie an einem jpäteren Datum 
abgeliefert zu haben wünjdt, jo werden wir Euch nidhts für das Aufbe: 


wahren berechnen. 


GROSSMAN’S 


3231-37 Lincoln Ave., nahe Belmont Ave. 


Der Milchfonds erſchöpft. 


Vertheilung von Milch für Kinder der 
Streifer muß eingeitellt werden. 


Frau Sofeph T. Bomen, 1430 | 
Aftor Str., welche den vom Bürger- 
ausſchuß geſchaffenen Fonds zur Ver— 
theilung von Milch für die Kinder der 
ſtreikenden Gewandmacher verwaltet, 
kündigt an, daß der Fonds erſchöpft 
iſt und die Milchvertheilung morgen 
wird eingeſtellt werden müſſen, wenn 
nicht neue Beiträge eingehen. Die An— 
kündigung hat Frau Scott Durand 
von Lake Foreſt zu einer Abmachung 
veranlaßt, wonach der Ausſchuß durch 
Frau Bowen die Milch zu 6 Cents 
das Quart kaufen kann, während bis— 
her 8 Cents abzüglich eines Rabatts 
von zehn Prozent bezahlt worden ſind, 
aber auch ſo wird der Fonds nur bis 
zum Ende der Woche ausreichen. Der 
Ausſchuß hat für 55000 Milch ge— 
kauft, von dieſer Summe wurden 
$1000 von Frau Bomen und $1000 
vom McCormick-Gedächtnißfonds bei— 
geſteuert. Die Milch iſt an 1600 
Streikerfamilien vertheilt worden. 

Senator John Waage kehrte geſtern 
von Springfield zurück, um heute mit 
Streikführern und Arbeitgebern hin— 
ſichtlich der bevorſtehenden Streikun— 
terſuchung des Staatsſenats zu konfe— 
riren. 

Auf Grund von Ausſagen einiger 
Streikbrecher, die überfallen worden 
ſind, wurden heute William Stockar, 
2225 W. 21. Str. und John Kaytl, 
1729 Park Ave., ſtreikende Gewand— 
macher, von der Polizei der Ermor— 
dung des Sonderpoliziſten Fred Rein— 
hardt und des Ueberfalls auf Streik— 
brecher an S. Spalding Ave. und 
Douglas Park Boul. am letzten Diens— 
tag angeklagt. Sol. Horwitz, 1316 
S. Spalding Ave, und Abraham 
Feldmann, die beiden Streitbrecher, 
die zur Zeit der That von Reinhardt 
nach Hauſe geleitet wurden, ſahen ſich 
geſtern die beiden Gefangenen auf der 
Fillmore Str.Bezirkswache an. Hor— 
witz bezeichnete ſie als die Thäter, 
während Feldmann ſeiner Sache nicht 
ſicher war. Stockar war von der 
Polizei in ſeiner Wohnung unter dem 
Bett verſteckt gffunden worden; er 
beſtreitet, bei dem Ueberfall und an 
der Erſchießung Reinhardts betheiligt 
geweſen zu ſein. Er und Kaytl haben 
zugegeben, am 31. Dezember Horwitz 
und Feldmann in ihrer Wohnung 
aufgeſucht zu haben, wollen aber die 
Urſache des Beſuchs nicht angeben. 
Der Inqueſt über Reinhardts Tod 
iſt bis zum 18. Januar verſchoben 
worden. 

Von den „United Mine Workers“ 
geht eine Bewegung unter der organi— 
firten Arbeiterfchaft des Staates zur 
Begnadigung des im Zuchthaufe Ji- 
penden ehemaligen Polizeiinfpektors 
Edward MeCann aus. Die Mit- 
glieder jenes Verbandes halten Me— 
Cann für das fchuldlofe Opfer der 
Rache von Wirthen verrufener Häufer 
auf der Weftfeite, denen McCann das 
Gefchäft verborben hat. Dazu _ift 
Mebann Mitglied des Verbandes und 
zur Zeit von deffen Gründung Sub- 
biftrift3 - Präfident im Springfielder 
Bezirk gewefen, und fein Vater, Pa- 
trid McCann, war der erfte Sefretär- 
Schagmeifter be3 illinoifer Diftrikts, 
Sohn H. Walter, der Präfident: des 


⸗ 


Bine hinreichende 


Vor⸗Inventur⸗ Offerten für Samflag! 


Shun-Öfferten 

Hohe Knabenſchuhe, zum Schlitt— 
ſchuhlaufen, von ſchwerem ſchwar— 
zem Grain Leder— doppelte Soh⸗ 
len, zwei sur Guff am Top, 
reg. 3.00 Qualität * 
Samſtag, nur 2,39 
Warme gefütterte Schuhe für Män- 
ner-— Motormens Schuhe aenannt, 
gute, ſchwere Sohlen, quilted Filz⸗ 
oder hairlined Leder-Obertheile-— 
in allen Größen, 2.50» 


Sualität, Santitag, nur. 1.95 


3 Point Leber: Slippers für Damen 
-mit rothem ?lanellfutter, regu- 


—* 1. 00 Qualität, Samös- 19€ 


Summifchuhe—Hohe Sturm Sum: 
mifchube, Damen-Größen, 35 
Mäadchen-Größen, 406; 
Kinder-Größen 


a 
183511. Chiffon Veiling mit Satin 
Border, in allen Schattirungen, — 
800 die Yard werth — 9 
Samitag, nur c 
Schwarze und weiße reinwoll. Faci⸗ 
nators, 25c Sorte — 

Samitag, nur 19c 
Inviſible Haarnetze — Die größte 
Sorte, alle Schattirungen, 2 
Samſtag, 2 für 5t 
Kleine Spiegel mit ſchwerem Stän— 
der — Zammetrahmen und Bad, 
1: c Sorte, Samſtag, 


Rleiderftoffe-Offerten 


Braun und gran geftreifte mant= 
niih Suitings, 27 Zoll — 59« 
Qualität, Samitag, 

die Yard 5e 


Weiße mercerized Waiſtings, fein 
gemuſterte Sorten — reguläre 190 
Qualität, Samſtag, die 

Yard, nur 


Tennis Flanell⸗ Reſter, helle und 
dunkle Schattirungen, gute Längen 
—reguläre 100 Qualität, 
Samſtag, die Yard 


Picardie Diagonal Waiſtings, 27 
Zoll breit, feine Schattirungen — 
—— 50c Qualität — Samitag, 
die Nard 


Männer-Ausflattungen 


Perlmutter garnirte Hoſenträger 
für Männer und Knaben, nie für 
weniger als 50c verfauft, 25 
Samſtag, nur IC 
Winterfappen für Sinaben, mehrere 
Facons zur a nn ——— 
mit inneremPelz⸗Band, 390 
Qualität, 26 nur. 19e 
25c ®aree : Strumpfbänder für 
Danner, nur in weil, — 15 
Samſtag. das Baar Ic 
Reinjeidene 1.50 Miufflers für 
Männer, nur jchlicht- w 
fchwarz, Samitag 


Groseries und Provifionen 


Allerbeſte Veal Frankfurter Wurft, 


Allerbefter gefochter Schinfen, auf Beitellung 


Lender fortirte Chofoladen — das 
„ Spouge -» Candy, das Pfund für 
Amber = Seife — 6 Stüde für 


da® Pfund für 
geichnitten, 
für 


Pfund.. 
Pfund 


Ein feines Colonial-Glas mit je 6 Stücden. 


Fox Co. Wafer Crackers — großes 


Packet für 


Bordens kleine Peerleß * — 6 Büchſen für. 


Alter California Brandy, 


die Flaſche in dieſem Verkauf. 


White Elf Bort, in diefem, Verfauf, volle Quart-Flafde. . 


Nichtre Kümmel -— eine volle Quart ⸗ 


Staatsverbandes, ſagt, MeCann ſei | 
ein qutes und thatkräftiges Mitglied | 
gemefen un ftehe bei den älteren Mit: 
gliedern noch in guter Erinnerung. 
Der Verband mürde Alles verfuchen, | 
feine Begnadigung zu erwirfen, und | 
die illinoiſ er Delegaten zu dem am 17. 
Januar in Columbus beginnenden in⸗ 
ternationalen Konvent würden nach 
dem Konvent über geeignete Schritte 
berathen. Wahrſcheinlich würde auch 
der Konvent des Staatsverbandes im 
Februar ſich für die Begnadigung Me— 
Canns erklären. | 
in aller Stille läßt I. Y. Dolan, 
der Sefretär de3 internationalen Vers 
bande3 der Dampffhaufel- und Bagr | 
gerarbeiter, im Intereſſe MceCanns 
Erkundigungen in der „Levee“ der 
Weſtſeite einziehen. Er ſagt, er habe 
jetzt ſchon die Ueberzeugung von der 
Unſchuld MeCanns gewonnen. 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


t = Slajche für 


DIE Der : Der Laden ift am Samftag Aben! Abend His 10 Nhr offen. SE 


Sohn Fipatrid, der Präfibent ber, 
„Chicago Federation of Labor“, ift 
gleichfalls überzeugt, daß McCann un= 
Ihuldig it. Er jagt, er miffe nicht, 
ob fein Verband ji über den Fall 
ausfprechen wird, fall3 er nicht vom 
Bergarbeiter - Verband darum erfucht 
wird. Das wird aber jevenfall3 ge 
fchehen, da bie Bergarbeiter alle Ar: 
beiter = Drganifationen im Staate 
auffordern wollen, ji) dem Begnabi- 
gungsgeſuch anzujchließen. 

Unter der Polizei macht ein ſolcheb 
Geſuch die Runde, William F. Stine, 


der Präſident der „United Police“ 


wurde deswegen vor den poligeige 


zitirt und gab zu, daß er das Geſuch 


in Umlauf geſetzt hat. Chef Steward 
will mit Mayor Buffe zu Rathe gehen, 
ob e3 rathfam oder angängig ilt, daß 
Gefuh zu unterbrüden. 





RLETTENWURZEL OEL 


(Burdock Root Oil) 


zur Beförderung des Haarwudjjes 


und sur Berjhönerung, Erhaltung und 


Wieberherjtelung der Haare. 


CS Yabıen ift diefes erprobte Diittel rAbms 


beweiſen 
wurzel ⸗Oe 
wertbe iſt. 
naer und gelunber Thhtigleit, reinigt fie don Ebert und 
Haare ımd erzeugt einen meuten ümpigen 0 — 


€3 veint bie — — 
Suppen, verhifidert * eustalen ber 
mus. Mudp elit 


Köft befannt. Die vielen ausgeltelten 
Empfeblungen über deifen auten Erfoig 
tnlängli, dag Vogele r's Aletien- 
| ein Mittel bon ausgezeihnetem 


en Gaare ein reihes und alänzendes Audteben, tie 


duch Tein 8 ——— if 
o. 


Peitebt 
Eebt darauf, daß die Harbel&-Marfe auf jedem Umfdlage ift. 


auf PVogeler’s Mlettentwurgel-Del. 


In allen Apsthefen— Preis 50 Gt8. die Blafche aber birelt von 


St. Jacobs Oil, 


CTelegraphikihe Depefwen. 


@eliefert bon der ""Asseciated Pross” 


Ausland, 
Prinz baut Alugmaidine. 
$eutnants Selbftimord. — Die deutiche 
Südpolarerpedition. — Preußiſche Re— 
gierung fuct fozialdemofratiihe Ju: 
aendorganifation zu unterdrüden — 
Oeſterreich⸗Ungariſches. 
Speziallobeldepeſche der N. 9. 
Berlin, 6. Jan. Wie die hieſige 
„Boit“ erfährt, hat Preußen beimBun- 


Staatszeitung“.) 


desrath die Aufhebung der fozialdemo- | 


— Jugendorganiſationen durch 
die Bundesregierung beantragt. Als 


Hauptgrund für dieſes Vorgehen wird ſandt wird. 


angeführt, daß die in Rede ſtehenden 
Organiſationen andauernd das Ver— 
einsgeſetz verletzten. 

Der, im 20. Lebensiahre ſtehende 
Prinz Friedrich Sigismund von Preu— 
ßen, Leutnant im 1. Garderegiment 3. 
F. iſt mit Konſtruktion einer Flug— 
maſchine beſchäftigt. Er iſt ein Sohn 
des Generaloberſten und Generalin— 
ſpekteurs der erſten Armeeinſpektion, 
Prinzen Friedrich Leopold, alſo ein 
Entel des Prinzen Friedrich Karl, der 
tın Xuhre 1885 jtarb. 

Fin tragiiches Ende durch eigene 
Hand hat in Deutih-Elau Leutnant 
Krüger vom 59. Anfanterieregiment 
gefunden. Der junge Offizier war in 
der Neujahrsnadt in Streit mit einem 
Sipiliiten gerathen, von dem er thät= 
lich angegriffen —— ſchwer mißhandelt 
wurde. Als Leutnant Krüger am 
nächſten T Tage nicht auftauchte, wurde 
in ſeiner Wohnung nachgeforſcht. Dort 
fand man die entſeelte Hülle. Der 
Unglückliche hatte Selbſtmord began— 
gen. 

Die, ſeinerzeit vielgenannte Frau v. 
Schönebeck-Weber iſt nunmehr vom 
Gericht wegen Geiſtesſchwäche entmün— 
digt worden. Der, gegen ſie in Allen— 
ſtein, wegen Anſtiftung zur Ermor— 
dung ihres Gatten, des Majors v. 
Schönebeck, geführte Prozeß war zu 
Anfang Juli vergangenen Jahres ein— 
geſtellt worden. Sie hatte damals ei— 
nen Selbſtmordverſuch begangen und 
war, als unheilbar wahnſinnig ange— 
ſehen, der oſtpreußiſchen Provinzial— 
irrenanſtalt in Kortau überantwortet 
worden. 

Die Polizei in München hat ihre 
Genehmigung nicht dazu ertheilt, daß 
die Oberammergauer Paſſionsſpiele 
in Lichtbildern vorgeführt werden dür— 
fen. Damit iſt den Gebrüdern Rutz, 
welche um die Erlaubniß eingekommen 
waren, ein garſtiger Strich durch die 
Rechnung gemacht worden. 

Unter dem Vorſitz des Großadmi— 
rals Prinzen Heinrich von Preußen 
hat ſich der Arbeitsausſchuß für die 
deutſche Antarktiſche Expedition kon— 
ſtituirt. Der Leiter der Expedition, 
Oberleutnant Wilhelm Filchner, legte 
den Verſammelten die Pläne für das 
Unternehmen dar. Die Expedition, 
welche unter dem Ehrenprotektorat des 
Prinzregenten Luitpold von Baiern 
ſteht, ſoll noch im Frühling dieſes 
Jahres nach dem Südpol aufbrechen. 

Geſtorben iſt der heſſiſche Geſandte 
am preußiſchen Hofe Frhr. Maximi— 
lian v. Gagern, im 67. Lebensjahre. 
Er war ein Sohn des, 1880 geſtorbe— 
nen Heinrich v. Gagern, Präſidenten 
der deutſchen Nationalverſammlung. 

Wien, 6. Jan. Das Befinden des 
Kaiſers Franz Joſeph, welcher, wie ge— 
meldet, ſich einen eichten Katarrh zu— 


gezogen hatte, wird von den Aerzten ganzen 


als ſehr günſtig bezeichnet. Die Wie— 


| 
| 


| 


Ltd., Baltimore, Md. 


— Ein Schuß durd ein Fenſter 
tödtete den Polizeitapitän John Sulli- 
von in Spofane, Wafh. 

— Ein Richter in Vidaburg, Mifl., 
entichied, dag eine Bahngejellichaft 
nicht zu Schabenerjag verpflichtet iſt, 
teil fie für einen Voltähaufen einen 
Ertrazug jtellte, um denfelben an ben 
Ort einer Onncherei zu bringen. 

— 2 Masätirte drangen in das Bi- 
to des „Ungelus Hotel“ zu El Paſo, 
Ter., und raubten $5000 in Baar und 
Schmudjachen aus der Spinde, nad)> 
dem fie den Elerf und den Porter 
eingejperrt. 

— Nah den neuejten Nachrichten 
aus der Dhioer Staatsauptitadt ijt es 
fiher, daß Pomerene (Demotrat) als 


ı Bundesjenator nad) Wafhington ge: 


Er war im legten No- 
vember als Vizegouverneur DAHER 
worden. 

— Die Grandjury in Los Angeles, 
Kal, melde die Grplofion im 
„Times“ -Gebäude unterfuchte, erhob 
22 Morbanklagen, die fih aber nur 
auf 3 oder 4 Berjonen erjtreden jollen, 
deren Namen einftiweilen aehetın gehal: 
ten iverden. 

— Der verhaftete New Porter 
Banfpräfident Xofeph G. Robin be- 
jtreitet entfchieden, daß er der Sohn 
tuffiich = jüdischer Eltern Namens Ra: 
binowitich jei, trogdem diefe, vor ihn 
geführt,, ihn mit Beitimmtheit als 
ihren Sohn identifizirten. 

— Bei der Arbeit einjchlafend, 
ftürzte in New York der Bäder Yatob 
GSeligmann in eine Zeigfnetemajchine 
und murde von deren Armen in Stüde 
aefchnitten! Er hatte am Aranfenbett 
feiner Gattin gewadht und daher nicht 
genügend Schlaf gehabt. 

- Wie es heift, dürfte der Konareh 
in feiner jeßigen Be den Blan des 
Schatzamtsſekretärs MacVeagh gut— 
heißen, die Goldprägung einzuſtellen 
und die, in Umlauf gelangenden Gold— 
zertififate durch Rohgold zu decken. 

Das Prägen von Goldſtücken koſtet 
den Münzämtern jährlich bis zu 
$400,000, und dabei gelangen biefe 
doch nicht in Umlauf, fondern dienen 
als Deckung von Zertifikaten. 

Kongreßmann Boutell von 
—— ſoll Mitglied des Zollappella— 
tionsgerichts werden, als Nachfolger 

des Richters Hunt, welcher an das 
Handelsgericht berufen wurde. Und 
Kongreßmann Smith von Jowa ſoll 
Nachfolger des Bundeskreisrichters 
Vandeventer werden, der bekanntlich 
in das Bundesobergericht berufen 
wurde. Hr. Boutell dürfte annehmen, 
da er dem neuen Kongreß nicht ange— 
hören wird. 


Ausland. 
— Rufitihe Geologen befürchten, 
daß das neuefte Erdbeben in Ruffifch- 


| »Zentralafien an Stärfe und Ausdeh— 


rung Ddasjenige 
übertroffen habe! 

— 600 Mann portugiefticher In= 
fanterie mit Schnellfeuergefchüten find 
nah Madeira abgefahren, — um bei 
der Ausführung der Ganitätsmaß- 
regeln aegen die Cholera zu helfen. 

— Der italieniſche Tondichter Mas— 
cagni, der zur Aufführung ſeiner neuen 
Oper „Iſobel“ nach Amerika kommen 
ſollte, iſt nach letzten Berichten noch 
nicht abgereiſt, und in manchen Büh— 
nenkreiſen wird es für ſehr fraglich 
erklart, ob er überhaupt kommt. 

— Der portugiefifhe Minifte: des 
Snnern beichloß die Einführung einer 
Anzahl Sozialreformen, ba= 
runter au) Errichtung einer großen 


von Meſſina noch 


derherſtellung des Monarchen wird | Zahl Volksfhulen und freie Verthei— 


innerhalb weniger Tage erwartet. Die | 
Empfänge bleiben vorläufig einge- 
ſchränkt. 

Die Regierung hat die Abſicht, ſich 
an der Gründung einer ſogenannten 
Petroleum-Bank zu betheiligen. Da— 
durch ſollen die Rohöl-Produzenten 
unterſtützt, und die Konkurrenz gegen 
die „Standard Oil Co.“ ſoll gefördert 
werden. 

Fräulein Geraldine Farrar unter⸗ 
handelt mit Hans Gregor, welcher Fe— 
lix Weingartner als Direktor der Wie— 
aer Hofoper ablöſt, wegen eines hieſi— 
gen Gaſtſpiels im Frühjahr. 


Teſogcaphiſche Nolizen. 


Inland, 


— Lerfragt ift die „Wafhington 
Alaska Bank“ in Fairbants, Ala. 

— Verſchwunden iſt in Cincinnati 
der Makler John E. Humphrey, und 
ſeine Verbindlichkeiten betragen etwa 
$100,000. 

In Schwulitäten iſt das Pitts- 
burger "Bantyaus BP. B. Rovniand & 
Co. das auch in New York und in 
Uniontoion, Pa., Filialen hat. Ein 
Maffevermalter ift ernannt. 

— Der 5jährige Clayton Carter zu 
Danville, An., aeitand, daß er feine 
Mutter zufällig erihog Sein Bater 
war unter Mordantiage verhaftet mor- 
den, und e& iputbe ſchon von Lynchen 
eeiprocdhen, - 


— 
| 
| 


lung von Nahrung, Kleidern und Bü: 
| dern an bebürftige Schulfinder. 
— Abgebrannt iſt das katholiſche 

St. Joſephs College“ zu Granby, 
Quebet (Kanada). 40 Studenten 
mußten bei 25 Grad unter Null in die 
falıe Winternaht hinaus! Mehrere 
werden vermißt. Ein Lehrer jprang 
aus einem TFenfter des 3. Stod3 und 
twurbe tödtlich verlekt. 

— Eine Erklärung der Hamburg= 
Amerilanifhen Dampferlinie läßt er- 
fennen, daß deutjche Rhederfreife. über 
die jüngite Klage der ameritanifchen 
Bundesregierung gegen 13 transatlan— 
tiſche Dampfergeſellſchaften nicht be— 
ſorgt ſind; ſie glauben, daß ſich das 
Cherman’fche Antitruftgefeß nicht auf 
euslänbift Gejelihaften anwenden 


Avendpoit, Chicago, Freitag, den 6. Januar 1911. 


— Gchmeizer Zeitungen bringen 
Protefte gegen fchlehte Behandlung 
bon 17 Schweizer Uhrmadern, welche, 
in Nem NMork eingetroffen, im Iekten 
November, nach Feithaltung von einem 
Monat, als „Kontraftarbeiter” abae- 
fchoben wurden; e& fol ihnen nicht ein- 
mal geitattet worden fein, fich mit dem 
Schweizer Konjul in Verbindung zu 
ſetzen. 


RXotalbericht. 
In Angſt um ihr Leben. 


Eine italieniſche Familie von mörderiſchen 
Erpreſſern bedrobt. 

Nikolaus Prango, ein vermögender 
italieniſcher Grocer und Grundeigen— 
thumsmatler 882 S. Morgan Straße, 
ſeine Frau und ſein ſechzehnjähriger 
Sohn ſchweben in Angſt um ihr Leben, 
ſeitdem eine Erprefſerbande zwei 
Mordverſuche gegen ſie unternommen 
hat. 

Prango, dem das Haus an ©. Mor: 
gen Straße gehört und der mit Frau 
und Sohn in Zimmern hinter dem 
Laden wohnt, erhielt am 14. Dezem: 
ber mit der Pojt einen in italienifcher 
Sprache geichriebenen Brief, unter: 
zeichnet „Die fjchwarze Hand”, mit 
roh gezeichneten Dolchen, Schiekeifen, 
Iodtenichädeln und Knochen, in mel- 
chen er aufgefordert wurde, an irgend 
einem Tage vor dem 23. Dezember mit 
$1000 und einem meißen Bande am 
Arm dur Canal Straße biß zur 15. 
Straße zu gehen und das Geld dem, 
ber ihn ansprechen würde, zu geben. 
Unfonften würde er nebjt Familie ge- 
tödtet werden. Die Polizei zu benach— 
richtigen, hätte feinen med, die 
Schreiber hätten feine Angjt vor ihr. 

Prango übergab das Schreiben noch 
am felben Iage der Polizei und zwei 
Deteftives forfchten nah den lirhe- 
bern, bislang ohne Erfolg. Am 22. 
Dezember fam ein zweiter Brief des 
Sinhalts, daß er wohl ein trauriges 
Neujahr feiern mürde; er hätte fich 
ganz zmwedlos an die Polizei gewendet, 
aber man wolle ihm noch eine Gnaden— 
friſt gewähren, und er möge mit dem 
Bande am nächſten Morgen um 2 Uhr 
an Canal Str. zwiſchen Polk und 18. 
Straße ſich zeigen. 

Auch dieſen Brief bekam die Polizei 
von Prango und Detektives überwach— 


| ten die Wohnung mehrere Nächte, doch 
ı zetate ji Niemand. 


Prango alaubte 
Ichon, es feten leere Drohungen qeive- 
fen, ald am leßten Mittwoch früh um 
1 Uhr von der Straße aus eine Anzahl 
Schüffe dureh die Vorderthür der im 
Erdgeſchoß des dreiſtöckigen Hauſes 
gelegenen Grocery gefeuert wurden. 

Zwei Kugeln flogen durch ein Fen— 
ſter in der den Laden von der Wohnung 
trennenden Wand, dicht am Kopf von 
Frau Prango vorbei, die durch das 
Fenſter hatte ſehen wollen, was drau— 
ßen vorging. Auch der auf dem Sofa 
in der Nöhe des Fenſters ſchlafende 
Sohn entging nur um Haaresbreite 
der Verwundung. 

Prango und ſein Sohn rannten, 
ſobald das Schießen aufhörte, in den 
Nachtkleidern auf die Straße, ſahen 
zwei Männer davonlaufen und ſchoſ 
ſen hinter ihnen her, während ſie ſie 
verfolgten. Kurz nach 8 Uhr geſtern 
Abend kamen die Kerle zum zweiten 
Male und ſchoſſen eine Kugel durch die 
Vorderthür. Polizei-Inſpektor Dor— 
man von der Maxwell Str.Bezirks— 
wache hat jetzt fünf Detektives mit der 
Aufſpürung der Mordgeſellen beauf— 
tragt. 


—— — —⸗ — — 
Doppelmord und Selbſtmord? 


Frau Viktoria Hornung und ihre beiben 
Kinder an Leuchtaas erſtickt. 

Im Schlafzimmer ihrer kleinen 
Wohnung Nr. 2948 N. Hamlin Ave. 
wurde heute Morgen Frau Viktoria 
Hornung und ihre beiden Kinder, der 
Zjährige Stanley und die achtjährige 
Emilie, an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den, das dem offenen Brenner eines 
kleinen Herdes — einer ſogenannten 
Gasplatte — entſtrömte. 

Frau Hornung war angeblich eine 
Gewohnheitsſäuferin. Ihrer Trunk— 
ſucht wegen hat ſich ihr Gatte, ein 
Bäcker, vor etwa Jahresfriſt von ihr 
getrennt. Er lebt ſeither bei ſeinem 
Schwiegerſohn, einem Schankwirth, 
an Holt und W. Diviſion Straße. 

Da die Frau ihre Kinder gröblichſt 
vernachläſſigte, ging der Kinderſchutz— 
verein mehrmals gegen ſie vor. Sie 
ſoll erſt kürzlich eine dreißigtägige 
Strafhaft im Arbeitshaus verbüßt 
haben. Da die Frau nun angeblich 
ſchon vor etwa Jahresfriſt, kurz nach— 
dem ihr Mann ſich von ihr getrennt 
hatte, den Verſuch gemacht haben ſoll, 
ſich und die Kinder mittels Leucht— 
gaſes umzubringen, glaubt die Polizei 
annehmen zu dürfen, daß im vorlie— 
genden Falle Doppelmord und Selbſt— 
mord vorliegt. 

Die Polizei muthmaßt, daß die 
Frau, nachdem die Kinder eingeſchlafen 
waren, das Gas andrehte und ſich 
dann ſelbſt zum Sterben niederlegte. 

Hausgenoſſen fanden die Leichen. 
Mutter und Tochter lagen in einem 
Bett, der Knabe aber, den kleinen Gas— 
herd im Arm, auf den Dielen. Er 
war wahrſcheinlich im letzten Augen— 
blick erwacht und hatte ſich bis zum 
Gasherd geſchleppt. Beim Verſuche, 
das Gas abzudrehen, war er dann 
wohl betäubt zuſammengebrochen. 

Ein ſofort geholter Arzt konnte nur 
den Tod der Opfer feſtſtellen. 


Klagt auf Scheidung. 


Albert B. Baisden, ein Gefchäfts- 
reifender, deffen Gattin im bergange- 
nen Frühjahr in fürnehmen Hotels 
an Michigan Ave. durch ihre elegante 
und manchmal etmas3 gemagte Klei- 
dung Auffehen erregte, hat Nachrichten 
aus St. Louis zufolge gegen Jeine Ehe- 
hälfte eine Scheidungsklage ange— 
ftrengt. Sie befand Sich viel in Ge- 
felihaft non George D. heiter, der 
fie angeblich heirathen mollte. heiter 
ftellt dies emergifch in Ahbrere. Die 
Esfapaben feiner Cheltehften "haben 
Baidden zu der Klage veranlaft, - 


i 


Ein Gelenk für 


Eine große Offerte an die Yejer 


der ‚‚Abendpoit‘‘. 


Selten in der Gejchichte einer gro- 
gen Stadt, wie Chicago, ijt es mog= 
th, etwa3 von mwirflihem Werth um: 
jon]: zu erhalten, und doch bietet ſich 
eine derartige Gelegenheit morgen in 
zwei hervorragenden Apotheken Chi— 
cagos, nämlich der Public Drug Co., 
150 State Straße, und der Central 
Drug Co., 100 State Straße. In bei— 
den dieſer Apotheken kann man den 
gonzen Tag Samſtag, den 7. Januar, 
durch einfache Nachfrage ein reguläres 
Probepacket von Kidney-Kaps erhal— 
ten, das berühmteſte und beſte Nieren— 
und Blaſenheilmittel. Gegen ſolche 
Zuſtände wie häufiges Uriniren, Bo— 
denſatz im Urin, Schmerz beim Urini— 
ren, häufiges Aufſtehen des Nachts 
und den vielen anderen unangenehmen 
Zuſtänden hat es nicht ſeinesgleichen. 
Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 
häufig Rheumatismus, Rückenſchmer— 
zen. geſchwollene Augenlider, geſchwol— 
lene Glieder, Kurzſichtigkeit, Schläf— 
rigkeit und andere häßliche Symptome 
alle darauf zurückzuführen ſind, daß 
die Nieren unfähig ſind, alle giftigen 
Stoffe aus dem Syſtem zu beſeitigen. 
Kidney-Kaps heilen ſchnell dieſe Zu— 
ſtände durch Wiederherſtellung der 
Nieren in ihre normale Verfaſſung, 
deshalb wünſchen wir, daß alle Leiden— 
den irgend welcher Form von Nieren— 
oder Blaſenleiden dieſe Kidney-Kaps 
auf unſere Koſten probiren ſollen. 
Verſucht ſelbſt die großen Verdienſte 
dieſer wunderbaren Medizin, ohne ei— 
nen Cent Unkoſten. Wäre der wirk— 
liche Werth nur halb bekannt, würde 
es keine Familie in Chicago geben, die 
in irgend einer Weiſe leidet, welche 
dieſe große Gelegenheit vermiſſen 
mürde. Wenn Ihr nicht felbft nad) 
der unteren Stadt gehen und Eud ein 
Trobepadet holen. fönnt, erfucht einen 
Freund, der den Weg macht, Euch eins 
mitzubringen, beachtet aber, daß die 
robepadete nur in zwei Läden aus: 
aegeben werden, nämlich der Public 
Drug Eo., 150 State Straße, und der 
Gentral Drua Go., 100 State Str,, 
Ecke Waſhington Str., und Samftaa, 
der 7. Sanuar, der Tan ift, an dem 
fie fret erhältlich find. 


EEE 


Kurioje Klagen. 


DielfagendesBeficht undgefhwätigeHände 
maden den Eigenthümern Schwieriafeitene 


Weil er ein vielfagendes Geficht 
machte, al3 Schwäher feinen Namen 
mit dem der Frau Elifabeth Gleafon 
von Aurora in Verbindung brachten, 
fucht die Polizei der Nachbarftadt Ar: 
thur Charrets, eines Angeftellten der 
Rathbone Sand So. habhaft zu wmer=- 
den, Frau Gleafon hat einen Haft: 
befehl gegen ihm erwirtt. Schwätzer 
hatten feinen Namen mit dem. der 
Klägerin in Verbindung gebracht, und 
Gharrett hatte auf ihre Fragen ein 
pielfagendes Geficht gemacht. 

Allzu große Geſchwätzigkeit hat dem 
Taubſtummen Ethelbert D. Hunter, 
1129 Lill Ave., eine Klage auf Scha— 
denerſatz in der Höhe von 10,000 zu— 
gezogen. Der Kläger iſt George Hart— 
man von Moline, ebenfalls ein Taub— 
ſtummer. Der Verklagte hat ſeinen 
Trubel nicht der allzu großen Gelen— 
kigkeit ſeiner Zunge, ſondern ſeiner 
Hände zuzuſchreiben, deren er ſich be— 
dient, um ſich verſtändlich zu machen. 
Hartman behauptet, daß Hunter vor 
zwei Jahren in Lexington, als beide 
dort zuſammen als Schriftſetzer ar— 
beiteten, unter anderen Taubſtummen 
in Umlauf gebracht habe, er habe durch 
Betrug eine Krankenunterſtützung vom 
Nationalverband der Taubſtummen er— 
gattert. Im Otktober letzten Jahres 
habe er die Anſchuldigung in einem 
hieſigen Klub wiederholt, trotzdem die 
Beamten des Verbandes vor zwei Jah— 
ren ſie für unbegründet erklärt hätten. 


E. A. Lees neuer Kult. 


Evelyn Arthur See leitet im Erd— 
geſchoß des Gebäudes 2541 Racine 
Ave. eine Kolonie junger Knaben und 
Mädchen, denen er angeblich Unterricht 
in einem von ihm erſonnenen neuen 
„Kult“ ertheilt. Polizeileutnant Reich 
von der Sheffield Ave.Bezirkswache 
hat heute zwei Detektives hingeſchickt, 
welche ſich die Anſtalt, den Lehrer und 
die Schüler anſehen, ſich über alles un— 
terrichten und dann ihrem Vorgeſetzten 
Bericht erſtatten ſollen. 

ea ——— 
Unter Wafler. 


Ssnfolge eines Röhrenbruchs in der 
Zimmerdede wurde geftern der Raum 
der Zorrensabtheilung des Grund- 
buchamts überfluthet. Die Schreiber 
tafften hajtiq ihre Bücher zufammen 
und begaben fich ins ITirodene. 


Börfen-NRottreungen. 


Nachitehend die heutigen reis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Ian. 
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Alle! | Unverhofft kommt oft. 


Entlommene Banditen liefen doc 
den Häſchern in die Arme. 


Das Opfer entführt. 


Die Polizei bemüht fi jett, feine Udrefle 
zu ermitteln und des entlommenen 
Raubgefellen habhaft zu werden. — 
Derzweifelter $luchtverfuch. 


An Sheldon Straße und Vermon 
Park Place überrumpelten gejtern 
Abend die Detektives Frant Klein und 
Paul Riccio von der Wache an Mar: 
well Straße drei Raubgejellen, Die 
eben im Begriffe waren, ein fajt bis 
zur Bemwußtlofigfeit geprügeltes Opfer 
auszuplündern. Sobald die Schnapp- 
hähne ihrer anjichtig wurden, gaben 
ſie Ferſengeld. 

Die Detektives nahmen ihre Verfol— 
gung auf und ſandten ihnen mehrere 
Schüſſe nach, ohne aber zu treffen. 
Die Ausreißer entkamen in einer 
dunklen Gaſſe. 

Die Schergen kehrten nun nach dem 
Thatorte zurück, ſchleppten den Miß— 
handelten, der, wie geſagt, halb be— 
täubt war und nur anzugeben ver— 
mochte, daß er um $55 beraubt worden 
jet, nah dem nächitgelegenen Melde- 
faften und erfuchten ihn, auf fie zu 
warten, bis fie zurüdtehren würden. 

Um nähere Erfundigungen einzus 
ziehen, begaben die Beamten ich nach 
der Wirthichaft Nr. 1410 W. Harri- 
fon Str. Dort ftießen fie zu ihrer nicht 
geringen Verwunderung auf die. beiden 
Schnapphähne, die ihnen furz zuvor 
durd) die Lappen gegangen ivaren. 
Einer der Burfchen war eben im Be- 
griffe, mit einem $20-Schein feine 
Sehe zu begleichen. Die‘ Verbrecher 
machten wiederum einen Trluchtverfuch, 
wurden aber nad) furzer Ha dinafelt 
gemacht. Als die Beamten mit den 
Häftlingen am Meldefaften eintrafen, 
war das Dpfer verfchwunden. Von 
Perfonen, die in der Nachbarichaft 
mohnen, erfuhren die Deteftives, daß 
ein Mann, auf den die vom Dritten, 
entfommenen SRaubaefellen gelieferte 
Beichreibung pakt, da® Dpfer, mäh- 
rend die „Seheimräthe”.in der Mirth- 
Ichaft waren, fortaejchleppt hatte. 

Die Polizei bemüht fich jebt, feine 
Adreffe zu ermitteln. Auch fahndet fie 
auf den entfommenen Räuber. 

Die Häftlinge entpuppten fich in der 
Wache ald Xames Ihompfon, auch 
„af Daton“ genannt, wohnhaft Nr. 
1741 W. 12. Str., und Feltr. Ban 
Drt, Nr. 1741 W. 12. Str. 

In ihren Schuhen fand man 35. 

Dinafeit gemadht. 

Durch ein verbächtiges Geraufa) aus 
dem Sclafe gqeichredt, bemerfte heute 
früh Y. T. Yeoman, "tr. 2979 Prairie 
Ype., einen farbigen Einbrecher, der 
eben im Beariffe war, die Kommoden=- 
fhyubladen nad) Beute zu Durchiwühlen. 
Yeoman verhielt fih mäuschenitill, 
fprang aber, jobald der ungebetene 
Gaft das Zimmer verlaffen hatte, aus 
dem Bette und benacdhrichtigte mittels 
erniprechers die Polize. Als der 
mit Häſchern beſetzte Polizeiwagen vor— 
fuhr, ſprang der Mohr aus einem 
Fenſter des 2. Stocks, landete in einem 
Schneehaufen und wurde, ehe er ſich 
aufraffen konnte, von handfeſtenScher— 
gen nach kurzem Kampfe dingfeſt ge— 
macht. Der Häftling gab an, Noy 
Williams zu heißen. Er hatte ge— 
ſtohlene Schmuckſachen (eine goldene 
Uhr und mehrere Ringe) ſowie $6 in 
Baar bei ſich. In der Wache an Cot— 
tage Grove Ave. weigerte er ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Die Polizei hat ihn im Verdacht, eine 
ganze Anzahl Einbrüche auf dem 
Kerbholz zu haben. 

Ruchloſer Anſchlag. 

Heute früh, kurz nach Mitternacht, 
murde von einem bisher nicht ermittel- 
ten Böfewiht vor Der von Sofeph 
Marchefe betriebenen Wirthichaft Nr. 
2239 Princeton Une. eine Bombe zur 
Entladung gebradt. Die Vordermand 
des Gebäudes wurde ftarf beichädigt, 
Marchefe und feine Frau, die über ber 
Wirthichaft wohnen, flogen aus den 
Betten, blieben aber unverjehrt, und 
40 Koftgänger, die im hinteren Theil 
des Haufes jchliefen, geriethen, un= 
fanft aus dem Schlafe gejchredt, in 
fieberhafte Aufregung und eilten halb 
nadt auf die Straße. Sämmtliche 
enfterfcheiben des Haufes und viele 
Scheiben der anarenzenden Gebäude 
wurden zertrüimmert. 

Marchefe hat feine Drohbriefe er- 
halten. Seines Willens: hat er au 
feine Feinde. Er jteht betreff3 der 
Thäterfchaft vor einem Räthfel. 

Die polizeiliche Unterfuchung ift im 
Gange. 

Frant Reng, Mitglied der Firma 
Renz Brothers, fand geftern Morgen, 
ala er feinen Laden Nr. 2628 N. Elart 
Str., öffnete, im Thorweg eine Bom- 
be, deren Zündfchnur dicht vor der 
Zündtopſel erloſchen war. Er glaubt, 
daß die Bombe nicht ihm oder der 
Firma, deren Mitglied er iſt, ſondern 
ſonſt Jemandem zugedacht war, und 
daß der Dynamiterich ſich in der 
Hausnummer geirrt habe. 


Guter Fang. 


Detektives der Wache an W. Chi— 
cago Ave. verhafteten geſtern Abend 
den Kolonialwaarenhändler Chriſto— 
pher Ebbole, Nr. 1146 Grand Ave., 
ſowie Anlon Eillarell, Nr. 820 Auſtin 
Ave., Auguſt Sauſani, Nr. 528 N. 
May Straße, Frau Maria Diccoli, 
Nr. 464 N. Curtis Straße, ihren '16- 
jährigen Sohn ?yranf, und Robert Le: 
viſſi. Ebbole wird der SHehleret be- 
zichtigt. Die Uebrigen werden ſich we— 
gen angeblichen Diebftahls zu berant» 
morten haben. Sie ftehen im Ber: 
dacht, ſyſtematiſch Ablieferungswagen 


um die Ladung geplündert zu haben. 


Wenn Ihr erſchöpft ſeid 


Die Zeit kommt, 


wenn Euer Griff an Sochen nachläßt. 


Eure 


Nerven ſind erſchüttert, die Lebenskraft ermattet, der Magen iſt 


ſchwach und das Blut ſchlecht. 
ſchleicht. 


Ihr fühlt, 
Nehmt Euch in Acht und ſeid vorſichtig. Nehmt ſofori 


wie das Alter heran⸗ 


BEECHAM'S PILLS 


ed ift nöthig, die Lebenäfraft zu erneuern. 
mübdete3 Gehirn, tranfer Magen, 


ftopfte Eingeweide — jpüren 


In der Wohnung der Frau Diccoli 
wurde angeblich geitohlenes Gut ge= 
funden und beichlagnahmt. 

Als Kläger gegen die Häftlinge mer- 
den auftreten die Schuhfabrifanten 
Harper & Kerwid, Nr. 2202—2222 
Monroe Straße, und Charles W. 
Sangill, Nr. 1049 Wells Straße. 
Frank Diccoli foll ein Geftänbniß ab— 
gelegt und die übrigen Häftlinge be= 
laftet haben. 

Schurken ſtreich. 

Frau Mabel Smith, die von ihrem 
Mann getrennt im Hauſe Nr. 2316 
N. Kalifornia Ave. lebt, wurde geſtern 
Abend in der Wohnung von Wm. 
Bone, Nr. 2835 Edgewood Avenue, 
von einem ihr unbetannten Wüftling 
thätlich angegriffen und, als fie fie 
zur Wehr feßte, mit einem Meiferftich 
in das rechte Handgelent bedadht. Der 
Ihäter entfam. Cr bat fich bisher fei- 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Die Vermundete .hat Aufnahme . im 
St. Eltfabeth = Hofpital gefunden. 

In Unterſuchungshaft. 

In South Chicago befinden ſich 
zwei Kerle in Haft, deren Namen 
die Polizei vorerſt nicht preisgeben 
will. Die Häftlinge ſtehen im Ver— 
dacht, Mittwoch Abend an Ewing Ave. 
und Dit 93. Straße den unfittlichen 
Angriff auf die 17jährige Harriet 
Hindlen, Nr. 8939 Erie Ape., veribt 
zu haben. Dem Mädchen waren fon 
die Kleider vom Leibe geriffen morben, 
als ihm Straßengänger zu Hilfe fa- 
men und die Angreifer verjcheuhten. 
Harriet foll einen der Häftlinge ibenti- 
fizirt haben. 


Die Erbſtein⸗Jurny. 


Ein neuer Schub von 100 Mann trat 
heute vor Richter Brentano an, 

Zur Gefchivorenen = 
Richter Brentano für den zweiten Er“- 
fteiri-Prozeß war heute Vormittag eine 
neue Gruppe von 100 Mann zur 


Schwache Nerven, er« 
fchlechte Blut, träge Leber, ber- 


alle den belebenden Einfluß von 
Beecham's Pillen. ‘hre Anwendung macht den größten Unterfchieb. 
Die tonifche Wirkung diefer Pillen auf die pitalen Organe ift augens 
blidlich, gründlich und nachhaltig. Sind der Natur eigenes Heilmittel, 


Für erfhöpften, erihlafften Zufland. 


Neberail verkauft in Schaditeln, 10c und 2äc. 


Der Eifenbahn:Molod. 


Hat jhou wieder ein Menſchen 
leben ald Opfer gefordert. 


Graäßlicher Anblick. 


Wurde vor den Augen der Mutter übes 
fahren und getödtet. —Tragifches Ende 
eines b:fannten Arztes. — Kamen auf 
Glatteis zu Fall. 


Vor den Augen ſeiner Mutter, die 
im Rahmen der Hausthür ſtand, wur— 
de geſtern Abend der ſechsjährige Al— 
bert Laremora, Nr. 1622 D. 93. Str., 
zu Tode gerädert. Er hatte fi) an 
einen vorbeifahrenden Wagen ge> 
hängt und war beim Abfpringen uns 
ter die Räder aefommen. Der Fuhr- 
mann hatte anfcheinend von dem Uns 
fal aar nichts gemerft, denn er fehte, 
ohne aud) nur den Kopf zu menden, die 
Tahrt fort. 

Tödtliche Dünſte. 

Dr. John Aloyſius Hemſteger, Nr. 
1035 Oſt 47. Str. iſt geſtern Nach— 
mittag geſtorben. Giftige Dünſte, die 
er Mittwoch beim Reinigen ſeines 
Kraftwagens eingeathmet hatte, ſollen 
ſeinen Tod herbeigeführt haben. Im 
Zylinder des Kraftwagens hatte ſich 
Kohlenſtoff angeſammelt. Als Dr. 
Hemſteger in der geſchloſſenen Remiſe 
den Zylinder des Wagens mit Gaſolin 
und Holzſpiritus ſäuberte, entwickelten 
ſich die Dünſte, die er nothgedrungen 
einathmete. Er war einer Ohnmacht 
nahe, als er auf die Straße taumelte, 
erholte ſich aber bald wieder ſo weit, 


Auswahl vor ddaß er feine über der Straße gelegene 


Wohnung erreichen konnte. Von Kopf— 
ſchmerzen und einem heftigen Unwohl— 
ſein befallen, mußte er für den Reſt 


Stelle. Bis dahin waren vier Geſchwo- des Tages ſein Zimmer hüten. Geſtern 


rene von beiden Seiten angenommen, 
und ſpäter wurden Edward A. Sli— 
beck, Nelſon Burrell, Richard Ande— 
berg und Walter T. Long von der 
Staatsanwaltſchaft der Vertheidigung 
überwieſen. Erbſtein verhörte zu— 
nächſt Long und fragte ihn u. A., ob er 
John Barton Payne, W. Vernon 
Booth, Charles E. Furthmann und die 
Hilfs -Staatsanwälte Crowe und 
Day kenne, und ob er den Staatsan— 
walt Wayman ſchon habe reden hören. 
— — — — 
Haãmorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt. 


Euer Abotheler gibt Geld zurück, falls Pazo 
Salbe irgend einen Kal von Hämorrhoiden ie 
der Urt nidt in 6 bis 14 Zugeit heilt. _50c. 
nob14,mofz,6m 

—— — — 


Obſtdiebe. 


Wurden heute mit Aepfeln und Apfel: 
finen abzefaßt. 

Samuel Silver, 1313 ©. Morgan 
Straße, Jfivor Lenin, 1506 Blue Is— 
land Avenue und ofeph Bernftein, 
1329 ®. 14. Straße, drei junge 
Leute, wurden heute von Richter Ste— 
mart im Marmell Straße-Stabtge- 
richt wegen Diebftahl3 der Grandjury 
unter $2000 Bürgjchaft übermiefen. 

Sie waren heute Morgen abgefaft 
morden, nachdem fie an den Grocer 
Morris Goldberg, W. Taylor Straße 
und ©. Hermitage Une., 12 Fäffer ge- 
ftohlene Aepfel und drei Kiften geftoh- 
lene Xpfelfinen für $50 verfauft hat- 
ten. 

Sie find geftändig, im vergangenen 
Monat Kommiffions - Firmen ber 
MWeftfeite Waaren im Werthe von 
$12,000 geftohlen zu haben, indem fie 
mit einem Wagen vorfuhren und frei 
und offen aufluden, ma8 vor dem La- 
den ftand. Gie vermieden baburd) 
Verdacht. 

— — — ——— — 
Spielte mit Streichhölzern. 


Der zweijährige Stanley Bondel, 
Nr. 146 W. 119. Straße, ſpielte ge— 
ſtern mit Streichhölzern, ſetzte unab— 
ſichtlich ſeine Kleider in Brand und 
erlitt tödtliche Brandwunden. Heute 
Morgen hat ihn der Tod von ſeinem 
Leiden erlöſt. 


Heirathsluſtige Wittwen. 


Abraham Boddington, der dem Ar—⸗ 
menpfleger Meyer fund that, daß er 
eine frau fuche, hat Heirathsangebote 
von 30 :Bittmen erhalten. Geftern 
fchrieben 10 Wittwen, die der Einfam- 
feit müde find, an Herrn Meyer. 


Guropäifhe Wehhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Qoan 
& Zruft Co.” tellten fich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie Ri: 
Deutihlans: 100 Mart.. 2 
Sefterreih: IM Aronen 

3: 100. Franfs 
80LTand: 100 Gulden s 
Danemark: 100 Kroner ...... 26.89 
Rußland: 100 Rubel . .......... 


| 


ging er troß des Einfpruchs feiner 
Angehörigen feinen Berufspflichten 
nad und machte eine Anzahl Krantens 
bejuche. 

Um die Mittagsitunde fehrte er 
heim. Bald darauf brach er zufammen 7 
und ftarb, che noh ein Arzt geholt © 
werden fonnte. 

Dr. Hemiteger wurde vor 56 Jah- 
ren in Melt Mlerander, D., geboren. 
Seit 25 Jahren wohnte er in Chicago. 
Bor vier Jahren leitete er den erfolg- 
reihen Kampf gegen den Jmpfaiwang. 
Er mar ein fehr gefuchter Arzt und. 
behandelte Arme unentgeltlih. Außer 
der Wittmwe hinterläßt er drei Göhne. 

Glatteis. 

Auf Glatteis zu Fall gekommen ſind 
geſtern noch außer den Perſonen, deren 
Unfälle ſchon berichtet worden ſind: 

Felix Groszewski, Nr. 1447 Holi 
Ave., Argbruch. — County-Hoſpital. 

Nicholas Kortel, Nr. 1116 N. 
Marfhfield Ane.; Beindbrud und ins 
nerlich Verlegungen. 

Peter Single, 59 Jahre alt, mohn» 
haft Nr. 4849 Bifhop Straße. Ein 
zugeipittes Stüd Stahl, das er im 
der Tafche trug, drang ihm, 
hinpurzelte, in bie Iinte Seite, Jet ° 
ringt er im St. Bernhard = Hofpital 
mit dem Tode. " 

Katob Surr, Nr. 1146 W. Chicags 
Upe.; innerlich verleßt. 

Stanley Snyder, Nr. 13038 W, © 
Ohio Straße; Beindbrud. — Tr a 
Hofpital. a 

Ueberfahren. 


Der verfrüppelte Anwalt ®B. 9. ° 
Keenan, deffen Sprechzimmer fi im 
Haufe Nr. 79 Dearborn Str. befindet, ” 
wurde geitern an Wanveland AUoe. und = 
Halfted Str. von einer Halfted Str.» © 
Elektrifehen überfahren. Der Verun» 
glüdte, der einen Schäbelbruß und % 
innerlih Verlegungen erlitt, fand 3 
Aufnahme im Wlerianer-Hofpital. An © 
feinem Auffommen wird gezmeifell. % 

Der Eifenbahn:Molod. 4 

Un Edgemood Terrace wurde geftern © 
Abend der 3Sjährige Michael Luce, Nr. 
5834 Oft Ravenswood Parl, von einem 7 
nordmwärts fahrenden Zuge der Chicago 7 
& Northmeitern-Bahn überfahren und = 
auf der Stelle getöbtet. 3 

Die Leiche befindet fich im Bejtat« © 
tungsgefchäft Nr. 4542 Oft, Ravens⸗ 
wood Park. — 


Unnothige Be Aufregung. 


‘m Erdgeſchoß des bom ftäbtifd 
Wafferamt benußten Gebäudes Nr. 
La Salle Straße wurde heute ein ee 
gefrorener Waflerhydrant aufaelha 3 
und dadurch Rauch verurfacht, der Die 
Ungeitellten des Wafleramts in 
trachtliche Aufregung verfegte Di 
legte fich bald, hoch Litten bie Leute, . 
pie Treniter aenffnet mernen mußie 
um bie Zimmer au lüften, itart um 

ber Kalte. = 
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Mahnung zur Bedvädtigfeit. 


Ueber die Länge der Botfchaften, die 
bom Präfidenten der Ber. Staaten 
und bon den Gouverneuren der einzel- 
nen Bunbesftaaten an die gejehgeben- 
den Körperfchaften gerichtet merden, 
wirb theils mit Recht, größtentheils 
aber mit Unrecht geklagt. Denn es ijt 
nicht die Schuld der Vollitredungsbe- 
amten, daß jie ihre Empfehlungen, um 
ihnen au nur Beachtung zu verfchaf- 
fen, fo häufig mieberholen mitffen. 
Die Gefeggeber machen zwar genug 
oder fogar zu viele Gejete, aber leider 
finden fie meift feine Zeit für Vor— 
Ihläge ober Anträge, die forglich er— 
mogen und gründlich erörtert werden 
müffen. Darum hat beifpielämeife 
Gouverneur Denen au) in feiner 
jüngſten Jahresbotſchaft wieder auf 
Gegenſtände zurückkommen müſſen, die 
er ſchon in ſeiner allererſten Botſchaft 
erwähnt hat. Wenn aber das Alte 
nicht erledigt wird, und immer noch 
Neues hinzukommt, ſo muß der 
Wunſchzettel naturgemäß immer län— 
ger werden. 

In ſeinen amtlichen Rechenſchafts⸗ 
berichten an die Legislatur zeigt der 
Gouverneur jich ftet3 von feiner vor— 
tbeilhafteften Seite. Sie jinb immer 
lefenämwerth und enthalten Anregun= 
gen zu mirflich nothmwendigen Refor: 
men. Was er in feinem neueiten 
Schriftftüd über die Ausdehnung des 
Berbienftigitems, die Abjichaffung ber 
fogenannten Minderheitsvertretung 
und die gejegliche Beichränfung der 
Wahlausgaben jagt, reiht jich würdig 
an jeine früheren Vorfchläge, unter de= 
nen der zur Einführung einer allge= 
meinen Haftpflicht obenan jtebt. Dage- 
gen kann fi Herr Deneen offenbar 
nicht für die „Bewegungen“ erwärmen, 
in die das amerifanifche Volt jich jo 
leicht hineinreigen läßt. Er alaubt ul. 
nicht unbedingt an das allerneueite 
Allbeilmittel, die nitiative und das 
Referendum. Nach feiner mwohlbearün- 
deten Anfiht fann diefe Einrichtung 
fih böchitens dann bewähren, wenn 
dem Bolfe immer nur cine einzige 
Frage zur Bequtachtuna unterbreitet 
mird. Die öffentlihe Meinung, jaat 
er, follte Tieber auf einen befon- 
der moichtiaen Gegenitand fonzen 
trirt, al3 durch eine IInmenge minder 
wichtiger Gntmwürfe zeritreut md 
veriwirrt werben. Es follte ja au 
eigentlih von felbit einleuchten, daß 
die große Maffe der Wähler, die dod) 
ron ihren Berufsgeſchäften hinlänglich 
in Anſpruch genommen iſt, nicht einge 
hend eine große Anzahl der verſchie— 
denartigſten geſetzgeberiſchen Vorſchlä— 
ge prüfen kann. Je häufiger und viel— 
fältiger die Volksabſtimmung in An 
ſpruch genommen wird, deſto weniger 
Wähler wollen ſich an ihr betheiligen. 
Selbſt wenn nur ein einziger Verfaſ 
ſungszuſatz oder Geſetzentwurf vor— 
liegt, iſt die Mehrzahl der Stimmgeber 
nicht geneigt, ein Urtheil abzugeben. 
Die wirklich Abſtimmenden aber ken— 
nen zumeiſt nur die Ueberſchrift, und 
nicht den Inhalt des betreffenden Ent— 
wurfes. Wie leicht laſſen ſich alſo die 
anſtößigſten und gefährlichſten Beſtim— 
mungen einſchmuggeln, wenn fünf, 
zehn oder noch mehr umfangreiche Ge— 
ſetze auf einmal unterbreitet werden! 
Die Verfaſſer dieſer Geſetze können 
nicht mehr zur Verantwortung gezo— 
gen werden, nachdem letztere „unmit— 
telbar vom Volfe“ autaeheiken morden 
find. - 

Auf die Gefahren der Anitiative und 
de3 Referendum: im Einzelnen auf: 
> merffam zu machen umd fie durch Bei- 
ſpiele zu erläutern, hat der Gouverneur 
aus nabeliegenden Gründen unter- 
laffen müffen. Die freifinnigen Bür- 
ger aber follten nie vergefjen, daf, den 
Prohibitiond- und Sabbathfanatifern 
eine furchtbare Waffe in die Hand ge- 
prüdt werden würde, wenn fie jchon 
durch eine gerinafügige Anzahl von 
Unterfchriften immer mieder Abjtim- 
mungen über ihre Vorjchläge erzwin- 
gen fönnten. Da die arope Maffe 
nicht immer wachjam ift und auch nicht 
fein fann, die Fanatiker aber ſtets gut 
organiſirt ſind, ſo würde „das Volk 
ſelbſt“ ſich durch die zahlloſen Abſtim— 
mungen nach und nach um ſeine Frei— 
heit bringen. Eine entſchloſſene, zähe 
und feſt gefügte Minderheit würde die 
ſorgloſe Mehrheit allmählich entrechten. 
Schon weil alle Prohibitioniſten und 
Sabbathiſten für die „direkte Volks— 

geſetzgebung“ ſchwärmen, ſollten die 
Liberalen auf ihrer Hut ſein. Man 
ſoll niemals das thun, was der Feind 
wünſcht. 

Der Prüfitein. 


Nächſtes Jahr iſt Präfidentenmwahl 
und die „Vor-Kampagne“ kommt ſo 
allmählich in den Fluß. Wer werden 
die Kandidaten für die Nominationen 
der beiden großen Parteien ſein? 
Welche der zur Verfügung ſtehenden 
Männer haben die größte Ausſicht auf 
Erfolg? Welches ſind die erſten An— 
forderungen, die an Bewerber um die 
e Ehre, als Bannerträger einer der 
eiden großen Parteien dienen zu dür— 
fen, geftellt werden müfjen? Das find 
bie Fragen, die von jet ab bis zum 
nähen Sommer im Mittelpunfte der 
Fe politifhen Erörterung ftehen werden, 
und Die legte der drei muß die erfte 

ein, die Beantwortung findet. 


Die Fragen gelten, wie gejagt, für 
© Beide Parteien, aber jie find nicht von 


| aleich orofem ntereffe fiir beibe; 
| oder bas arofe Rublitum fieht der Lö- 
fung, die ihr pon der republitanifchen 
Partei gegeben wird, nicht mit dem: 
jelben Sntereffe, derfelben Spannung 
entgegen, wie der Antivort, Die von ber 
bemofratifhen Seite erfolgen mirb. 
Denn die republitaniiche Partei hat 
| nad dem alten Brauche, einem halb- 
ji meg& erfolgreichen Präfidenten, wenn 
möglich, einen zweiten Iermin zu ge= 
ben, ihren logifhen Kandidaten in 
Herrn Taft, und trog „NRoofeveltis- 
mus" und nfurrektion“ weiß man 
doch jo ungefähr, im großen Ganzen, 
mas mun bon ihr zu erwarten haben, 
welche Anforderungen etiva fie an die 
Bewerber um die Aufitellung ftellen 
mird. Bezüglich der 
Partei ift das ganz ander2. 


demofratifchen 
Sie it 


fo lange in der Wüfte umbergeirrt, daß 
fie heute noch nicht jo recht weiß, mo 
fie fteht und woran fie ift. 


Sie ift fo 
lange von falichen Führern irre geleitet 
worden, bezw. führerlos und zerfplit- 
tert gemeien, daß fie den fich jet an- 
bietenden neuen Führern gegenüber fi 
mißtrauifch zeigt, bezw. fie nicht ge— 
nügend bon ihnen meiß, fie nicht ge= 
nügend fennt, um in allen ihren Thei- 
len volle Vertrauen zu ihnen haben 
zu können. Gie ift fih, und das ift 
die Hauptfache, felbit noch fo unklar, 
fo wenig einig über den Standpuntt, 
den fie einnimmt und den Weg, den 
fie in Zufunft zu gehen hat, daß es 
beinabe fcheinen will, al3 gefalle fie 
fih in der Rolle des Jüngferleins, 
das da Jingt, „ich fie hier und fchnei- 
de Sped, wer mid) lieb hat, holt mich 
meq”, ober ala habe fie fich die Poli- 
tif des quten Herrn Micamba in Dit: 
ten?’ David Copperfield zu eigen ge= 
madt: „Waiting for something to 
turn up.” Das Publitum martet au 
Thon längere Zeit darauf, daß fich et- 
mas ereigne, demofratifcherfeits, und 
ift gefpannt wie ein Flihbogen. Das 
alles macht die „vemofratiiche Seite“ 
fozufagen, jener Fragen befonders in- 
tereifant, und das Anterefje wird noch 
erhöht Durch die allgemeine Annahme, 
daß die demofratifchen Aussichten für 
1912 die befjern find; das demofrati- 
fche „Zidet“ nicht nur feit langen Jah— 
ten wieder einmal eine Chance, jon- 
dern eine fehr gut Chance hat, gemählt 
zu werben. Wenn... 

Das Bublitum wartet — martete! 
— gejpannt mie ein Flißbogen von de- 
mofratifcher Seite etwas zu - hören, 
mas feinen Spekulationen über Die 
Kandidatenauswahl uiw. einigerma= 
Ben Grundlage und Richtung geben 
fönnte, und endlich fommt etwas! Herr 
Willtam Jennings Bryan, jekt Prohi- 
bittontjt, früher fogenannter Demo: 
frat und noch früher Bopulift — im- 
mer Willtam Nenninad Bryan! — hat 
ih unterfanaen, in feinem „Commo- 
ner“ befannt zu machen, was die eriten 
drei Erforderniffe find, die die demo: 
fratifche Partei an alle Bewerber um 
ihre PBräfidentichafts-Nomination und 
traend welche andere Aufftellungen zu 
itellen Hat — nah Herrn William 
Ssennings Bryans Anficht. Wie folgt: 

„Eritens: Vertritt er die Gonder- 
intereffen oder das Volt? Wenn er die 
Sonderinterefjen vertritt, fann er 
nicht als Randidat der demofratifchen 
Partei annehmbar fein. 

„Zweitens: Unterſtützte 
„Tickets“ von 1896, 1900, 1904 und 
1908? Natürlich unterſtützte er das 
von 1904. Die öſtlichen Zeitungen 
würden nicht daran denken, einen Kan— 


zu unterſtützen, der in jenem 


er die 


Jahre abſprang; aber wie iſt's mit 
1896, 1900 und 19082. Ein 
Mann, der in irgend einer dieſer 
Kampagne falſch war („went wrong“) 
iſt noch falſch („is ſtill wrong“.) 

„Drittens: Wer ſind die haupt— 
ſächlichſten Unterſtützer des Kandida— 
ten! Man beurtheilt die Menſchen 
nach ihrem Umgang und den Charakter 
eines Kandidakten kann man im All— 
gemeinen erkennen aus dem Weſen 
ſeiner Befürworter.“ 

Die Politiker, die demokratiſchen 
Wähler, das ganze Volk — wir alle 
ſind ob dieſer Erklärung Herrn Bryan 
zu innigem Dank verpflichtet. Er hat 
uns damit einen großen Dienſt gelei— 
ſtet; die Lage ganz bedeutend geklärt. 
Und das Schöne dabei iſt: wir ſtim— 
men im Weſentlichen durchaus mit ihm 
überein, und das Glück iſt uns bisher 
nicht oft geworden. Den erſten und 
dritten Satz unterſchreiben wir mit 
Freuden, ohne jegliche Abänderung, 
wörtlich wie ſie ſind. Den zweiten 
können wir zwar nicht gerade im 
Wortlaute annehmen, aber im Grund— 
gedanken bekennen mir und auch dazu. 
Mer jeine Ueberzeugungen mechjelt, 
je nachdem der Wind meht, oder wie's 
ihm gerade in den Kram paßt; wie 
perfönlicher Vortheil, verlegte Eitelkeit 
uf. e3 ihm nahelegen, der it „Falfch“ 
und mer in 1896, 1900 und 1908 jo 
handelte, wird heute bei paffender Ge- 
legenheit wieder fo handeln; desglei— 
chen der, ber zulegt in 1910 jo handelte 
— ipie’3 Herr Bryan that! 

„Give him rope enough and he will 
bang himfelf“. Wenn diefes ameri- 
fanifche Sprichwort irgendivie zutrifft, 
fo muß Her William Nennings 
Bryan fich doch endlich enbailtig poli- 
tifch aufgefnüpft haben. NRichtiger: 
er that e3 fchon, als er in der jüng- 
ften Gouverneurswahl in Nebrasta 
gegen den bemofratifchen Kandidaten 
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wühlte und arbeitete, weil der Mann 
freiſinnig war und dem Prohibitioni— 
ſten Bryan nicht gefiel. Durch ſeine 
jetzige Forderung, daß die Parteitreue, 
in dem drei Kampagnen, in denen ER 
Kandidat war, zum Prüfſtein gemacht 
werde, macht er nur noch einmal da— 
rauf aufmerkſam. Durch die pyrami— 
dale Unverſchämtheit, die darin liegt, 
zeigt er ſich entblößt in ſeiner wahren 
Geſtalt und veranlaßt zornig-ver— 
ächtliches Gelächter. 

„Drittens“ — ſage mir mit wem Du 
umgehſt und ich will Dir ſagen, wer 
Du biſt.“ Das iſt doch der Kern des 
Satzes. Und richtig iſt es. Die de— 
mokratiſchen Politiker und Wähler 
mögen ſich danach richten. Kein 
Mann, der die „Freundſchaft“ und 
Unterſtützung eines William Jennings 
Bryan, des einſtigen falſchen Demo— 
kraten und derzeitigen Prohibitioni— 
ſten, hat, darf für die demokratiſche 
Partei annehmbar fein. — — — — 


Arzuei⸗Monopole. 


Kaum minder intereſſant, als in 
den neulich beſprochenen Patent-Truſt— 
fällen iſt die Streitfrage in dem Falle 
der Arznei = Monopoliften, die foeben 
bor dem Bundesobergerichte verhandelt 
morden il. Das Bundestruftgefe 
fpielt darin gleichfalls eine Rolle, doch 
bat man bier nicht, wie in den anderen 
Yällen, eg mit einer von der Regierung 
ausgehenden ftrafrechtlichen Verfol— 
gung, fondern mit einer Zivilflage zu 
thun. 

Gleihd anderen Fabritanten foge: 
nannter Patentmedizinen („Propric= 
tary Medicines“) hat die „Dr. Miles 
Medical Company“ fich bemüht, im 
Vertrieb ihrer Erzeugniffe die dafür 
feitgefegten Preife aufrecht zu halten. 
&3 liegt jelbitverftändlih in ihrem 
Snterejje, den die Erzeugniffe feilhal- 
tenden Händlern (Apothefern und ans 
deren) den Vertrieb möglichft portheil- 
haft zu machen. Je mehr der Händler 
an einer Waare verdient, defto mehr 
wird er — ebenfo jelbftverftändlih — 
fih um ihrenAbfat bemühen. Verdient 
er an dem Xrtitel des einen Yabrifan- 
ten 40 Cents und an dem gleichartigen 
Artikel eines andern nur 20 Cents, fo 
wird natürlich ftets der erjtere empfoh- 
len und vorgefchoben merden. Alfo 
fegt der Fabrifant den Verkaufspreis 
hoch genug an, daf er jelbjt und daß 
der Händler auf feine Rechnung 
fommt. Kommen dann aber, wie das 
überall zu gefchehen pfleat, einzelne 
Händler, die behufs Vergrößeruna 
ihrer Rundfchaft es vorziehen, unter 
dem feitgefegten Preiie zu verfaufen— 
die fi mit geringerem Profit begnü- 
aen nad dem Grundfate: „Die Men- 
ae bringt e8* —- fo beeinträctiat das 
unausbleidlich die Gefchäfte der an- 
deren, die feine "Cut Raters” find 
oder fein iwollen. Und der Kabrifant 
leidet darunter. 

Dem „Uebelitande” abzubelfen, jtrd 
Ihon, immer vergeblich, die mannigq= 
faltigiten Mittel angewandt worden, 
Gradezu verbieten läßt fich die Preis» 
befchneidung nicht. Was Einer aefauft 
hat, aehört ihm und er fann damit 
machen, tvas er will. Er fann die ae 
faufte Sache weiterverfaufen fo billig 
inte er ill; er fan Jie verfchenfen, 
wenn er twill. Seit eintaen-Kahren bat 
num die genannte Gejellfchcft mit den 
Handflern, an Die fie ihre Waaren ab 
atbt, Verträge abaeichloffen, tm denen 
befaat iit, dak die Maare nicht (Figen- 
thum des Händlers wird, fondern ihm 
als „Conſignment“ geſchickt wird 
überſandt zum Verkauf nach Vor— 
ſchrift des Verſenders ſodaß der 
Händler (wenigſtens der Form nach) 
die Waare nicht mehr anf feine Rech 
nung berfauft, fondern als Maent der 
Fabrifanten auf deren Rechnung. Kine 
der Vertraqsbedinaunaen tit, daß die 
„Uaenten“ an aemilfe ‘Perfonen gar 
nicht, und an alfe andern mur zu den 
beitimmten Breifen vertaufen Jollen. 

Geholfen wie es Sollte hat das eben- 
falls nicht. Kine Gincinnatier Groß 
händlerfirma, die jelbit mit der „Dr. 
Miles Co.“ feinen Vertrag hat, veran= 
laßte andere Händler, ihr die Erzeug— 
niffe der Dr. Miles Co. unter den 
feitgefegten Preifen zu überlofjen, um 
fie dann weiter zu verfaufen auch un= 
ter den feitaefeßten Preifen, wobei 
beidveTiheile immer noch einen fie befrie- 
digenden Geminn erzielten. Die Ein 
cinnatier Firma hat aljo die anderen 
Händler, die vorgeblichen „Agenten“, 
„zum Vertragsbruch veranlaßt.“ Da— 
raufhin iſt die Dr. Miles Co. vor den 
Bundesrichter Lurton gegangen (den— 
ſelben, der kürzlich zum Mitglied des 
Bundesobergerichts ernannt wurde) 
und hat gegen die Cincinnatier Firma 
einen Einhaltsbefehl verlangt. 

Richter Lurton verweigerte den Be— 
fehl, und nun iſt die Sache im Be— 
rufungswege vor das Bundesober— 
gericht gelangt. In der dort gehalte— 
nen Verhandlung begründete der An— 
walt der Kläger die Berufung haupt— 
ſächlich mit dem geſehtlich geſchützten 
Eigenthumsrecht der Kläger. Die 
Herſtellung der in Rede ſtehenden 
Arzneimittel ſei Geheimniß der Fabri— 
kanten, woraus und aus der geſetz— 
lichen Schützung ſich ergebe, daß ſie 
ein Monopolrecht haben auf die Her— 
ſtellung und den Verkauf der Erzeug— 
niſſe, alſo die Verkäufe an beliebige 
Bedingungen knüpfen können. „Alſo“ 
habe der untere Richter geirrt, indem 
er die fraglichen Verträge für eine un= 
gefegliche Beichränfung der Handels- 
freiheit erflärte—gegen da3 Iruftgejet 
jomohl wie gegen das Gemeinrecht ver: 
ftoßend felbit dann, wenn die vertrag- 
lihe Bezeihnung der Händler als 
Agenten der Fabrifanten nicht bloße 
Vorfpiegelung wäre. 

Mithin beanspruchen die Kläger auf 
Grund eines bloßen Eigenthumstecht3- 
fchußes diefelben Vorredhte und Mono: 
pol&rechte, die einem Erfinder verliehen 
find dur Das Patent auf feine 
Grfindung. Seitens der -Verflagten 
mırrde dagegen (mit gutem Grunde!) 
geltend gemacht, daß der Patentfchug 
und der bloße Eigenthbumsfchuß' zwei 
dan  verfehiebene Dinge find. Der 


*— 


Batentinhaber hat, um fein Patent zu. 


erhalten, feine Erfindung befannt geben 
miüfjen, fodaß fie Semeinaut wird nad 
Ablauf des Petentes, Sein Monopol- 
recht tft ihm nur für einen befchränften 
Seitreum gewährt. Der Verfertiger 
bon Patentmedizinen oder fpnftigen 
„Proprtetary Articles“ behält dageaen 
fein Geheimniß für fich, und mollte 
man die Behauptungen ber Kläger gel- 
ten Iafjen, jo märe das aleichbedeutend 
mit Bewilligung eines immermähren- 
den Monopols. 

_ Ob die obergerichtliche Weisheit dem 
Kläger oder dem Verklagten recht geben 
ipird, muß natürlich abgewartet wer: 
ven. Auf alle Fälle wird die Entfchei: 
dung auch für das aroße Publitum 
bon nicht geringer MWichtigteit fein. 
Nicht blos in Bezug auf den Handel 
mit Batentmedizinen, der an fich fchon 
richtig aenug tft feiner großen Aus— 
dehnung megen, fondern auch in Be: 
treff vieler anderer Handelägegen- 
ftände. Und wenn dabei endgiltig feit- 
geitellt werden follte, daß Verträge 
der befaaten Art “against public 
poliey” find — mit anderen Worten: 
daß der Erzeuger eines Handelsgegen- 
ftandes zwar befugt ift, jeinen eigenen 
Verfaufspreis zu beitimmen, aber 
nicht befuat ift, auch denen, ın die er 
verkauft, die Preife des Meiterverfaufs 
borzufchreiben, fo wäre das für das 
PBublitum ein nicht zu unterfchäßender 
Gewinn. Die Trufts und Monopole 
mürden dadurch einer ihrer mwirffam- 
ten Waffen beraubt werben, 


— 


2ofalberidt. 


Das Ende des Liebestraums, 


Schnell geheirathet und fait ebenſo ſchnell 
angebiich verlafien. 

Nach vierzehntägiger Bekanntichaft 
hatte in Sauf Center, Minn., wo er 
bei ihrer Schwefter mohnte, der in 
Dienjten der Chicago, Milmaufee & 
&t. Baul-Bahn ftehende und dort ge- 
trade init Vermeffungsarbeiten befchäf- 
tigte Zivilingenieur Walter Anapp, 
der 22jährige Sohn eines Verwal: 
tungsvorftehers der National Biscuit 
Co., die um zwei Jahre jüngere Ka- 
tberine Schwart geheirathet und nad 
einer Heinen Hochzeitsreife im Heim 
jeiner Eltern, 145 Auftin Ape., unter: 
gebracht. Als die junge Frau jüngft 
isre Ynaehörigen in Sauf Eenter be- 
juchte, wollte der Mann nachfommen, 
that e8 aber nicht, und Frau Knapp 
fonnte ihn, nah hier zurückkehrend, 
auch nicht finden, von feinen Eltern 
auch Feine Auskunft erlangen. 
und ihre Schweiter logirten fich in ei- 
nem Nachbarhaufe an der N. Auftin 
Are. ein und ermittelten, daß der 
leichtjinnige Gatte jet für die fi: 
noi3  Zentralbahn arbeite. Geſtern 
Aoend wurde er unter der Anklage 
des BVerlaffens feiner Gattin verhaf: 
tet, gegen FS00 Bürgſchaft aber freige— 
laſſen. 


m: 
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Begiug Eelbitmord. 
Machte mittels Kenchtzafes ihrem Dafern 
ein Ende, 


In einem Anfalle von Schwermuth 
machte geftern die 2Ojährige Stenogra- 


I pbin &lfie Zeisler, Nr. 2324 N. Elart 


Straße, mittels Leuchtaafes, das fie 
durch einen Gummtschlauch einathmete, 
ihrem Dofein ein Ende Mor drei 
Jahren, furz nach dem Iode ihres Va— 
ters, hatte Elſie anaeblih auch ſchon 
einen Selbitmordperiuch gemacht. Xhre 
Mutter Treat Seit etiva fehs Wochen 
Ichwer erfranft in einem Hofpital dar 
nieder. Mährenn Ddiefes Zeitraums 
hatte Flfie ein Iinterfommen bet ihrem 
Dntel A. Hirlch, Nr. 1731 Wells Str., 
aefunden, während ihrer Gefchmifter 
eine andere Verwandte, Frau A.Groß— 
mann, Wr. 225 Wisfonfin Straße, 
fih angenommen hatte. Als Eifie 
Mittwoch Abend nicht heimfehrte, tell: 
ten die Verwandten unter der Hand 
Nachforfhungen nach ihrem Verbleib 
an, Da diefe fruchtlos verliefen, mur- 
de geftern Nachmittag die Polizei be- 
nachrichtigt. Bold darauf fand aber 
Elfies zmolfjähriger Bruder der 
Schmeiter Leiche in dem Badezimmer 
der feit Mochen von der Familie nicht 
benubten Wohnung an Clark Straße. 


- ® * 
Ullſtein-Bücher! 
RNichard Voß: Der Todesmweg auf den Biz Batıt. 
300 Zeiten. Geb 3 
Genra Engel: Die Lait. 300 Zeiten. Geb......3 
Glara Liebig: Dilettanten des Jcbens. Geb...3>c 
Jseitere Bände bon Topote, Ompteda, Strads, 

Zubeltiß ud anderen am Xager. 


A. KROOH Co. 


— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Wonroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 
—— — — 


Tode8- Anzeige. 
Kreumdein ımd WBefannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Pruder 
Karl Ohls 
im Alter von 18 Zahren und 8 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 8. Zanuar, vom Trauer— 
haufe, 2543 Archer Ave., um 12 Uhr 30, nach 
tem Petbania-sriedbof, Die trauernden Hinter: 
bliebenen bitten mm Stille Iheilnabhme. 
Karl This, Bater, und die verſtorbene 
Warn This, Mutter. 
Winnie Ohls, Schweiter. 
Deul', 
Wie manche wache Nacht, 
Wie manchen düſtern Morgen 
Ein liebes Kind oft macht. 
Was ihm flann widerfahren 
Das fürchtet der es liebt, 
Den Kummer könnt ihr ſparen, 
D'rum ſo ſeid nicht betrübt. 


Vater, wie viel Sorgen, 


frſa 
Todes-Anzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein von Chicago. 
wu. ‚Den Beamten und Stameraden 
a Die traurige Nachricht, das um: 
fer amerad 
Frank Goly 
ie geitorben iſt. Beerdigung am 
Samſtag, den 7. Jan, 8. Uhr 
wWVorm, vom Home of the Ageb, 
sarriſon und Throop Str. nach 
der, St, Bonifgzius-Kirche und dem St. Boni» 
fazius⸗Gottesacker. Die Begmten ſind erfucht, 
puntt 8 Uhr in der Vereinshalle zu erſcheinen. 
Georg Dahme, Bräfident. 
John Horſch, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 

Fremden und Belannten die trauri Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin MN 
Maria Leiner 

am Donnerstag Abend im Alter dv 3 
fanit im Heren entichlafen ift. N 
det jtatt am Conntag Vormittag um 11 hr 
bom Trauerbaufe, 5015 Ada Cr, nah dem 
Badnbof an 49. Etr._umd Afhland Abe, umd 
ze * nr Bu un De eb. Ur 
n bie te s 
Be auernden Hinter 
Alsis Leiner, Gaite, nebft Kindern und 

Verwandten. 


/ 
.- 
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iſt jetzt in vollem 


kommen Käufer 


North Ave. und Larrabee Str, 


Gange, 
und fichern 





Januar⸗ 
Räumung 
Verkauf. 


und von jedem Staditheil 
ſich die wunder— 


vollen Kleider-Bargains, die ſeit vielen Jahren in dieſem 


großen Laden geboten werben.... er 
größten Ereigniſſe dieſes Januar-Räumungsverkaufs ſind 


Rabatt an allen 
Ueberziehern 


Die größten Ueberzieher-Bargains in Chicago. 
fpiel: Alle Ueberzieher, die früher verkauft wurden zu 


825. 00, jetzt *5183. 75. 
520.00, jebt 
518.00, jebt 
515.00, jebt 
510.00, jebt 


23% 





Eine Der 


Zum Bei: 


515.00. 
513.50. 
811. 25. 
170. 


Große Preisherabfegungen in allen Departements des ganzen 
Ladens: in Ausftattungen, Hüten, Kappen, Bein- 
Heidern, und ‚große Bargaind in unferem Schuh = Dept. 
Unfer Auf bezüglich aröherer Werthe dejtaltet diefen Ber- 
fauf zu .eimem wunderbaren Erfolg, und unfer 


Rath it deshalb: 


„Wenn Shr auch noch fo meit von 


Stern'3 mohnt, — findet Euch zu diefem Ber 


fauf ein 


— 8 wird fich für Euch bezahlen.... 


Es iſt 


die beſte Gelegenheit des Jahres, Euch und Eure 


Kinder vollſtändig zu 
ſparen bei 


kleiden 
Stern's.. 


und Geld dabei zu er— 


u Knete ee — — — — ——— 
—— — — — 


— — — — 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere Mutter und Großmutter 

Wilhelming Nedrow 
im Alter bon 50 Nabren fanft im Herru ent 
ihlafen ift. Die Peerdianug Findet Matt am 
Zamstaog, den 7, Ranuar, Mittags mm 12 Uhr. 
vorm Trouerhaufſe, 2841, W. 23. Ztr., nad dei 
St. Marfus-Kirche, von da nah dem Boncordti 
Friedbof. Um ſtilie Theilnahme Bitten die br 
trübten Hinterbliebenen: 
Külneim, Anna und Nlara, 
nebſt Verwandten 


Nach 


Kinder, 


CEhriſtus, der iſt mein Leben 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Tem thu’ ich mich ergeben, 
nit reed’ fahr" ich dahin. 
re s 
Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß ımfere liebe Mutter 
Mary Schommer 
(geliebte Gattin des verſtorbenen Matthins 
Schommer) im Alter bon 60 Jahren geſtorben 
int, Reerdigung Montag Vormittag um 9 Uhr, 
von Mutfes Undertafing Rooms, 26. und Su- 
nal Str, nach der St. Antoniustirhe mo Sod- 
amt zelebrirt wird, bon dort nach dem Bahnhof 
an 47. Str. und nit der Bahn nah dem Ct. 
Marien-triedhof Um ftille Iheilnahme bitten: 
William PB. Schommer, Frau 3. N. 
Lichtner, Frau J. J. Fallon und Frau 
Vernon MeMahon, Kinder. ſef 
ra 


Tode3- Anzeige, 

Freunden und Belonnten die traurige Nach: 
richt, daß ımfer aelichter Cohn und Bruder 
Dtto Nettfe 
im "ter dom 30 Nebren jefia im Herr ent» 
ihlafen ift. Die_ Beerdinung findet Hatt amt 
Sonntag, den 8. Nammar 1O11, mm 12 Uhr Mit- 
taas, dom Trauerbaufe, 916 Elſton Ave. nad) 
der St. Wetersstirche, Chicago Ave. umd Noble 
Sir. md don da nad Eden-Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Fred und Anna Rettke, Eltern. 
Frau A. Witt. Frau M. Braun, Ftau 
M. Eichmann. Frau H. Voelſch, 
Anna, Irene, Lhdia ı. red Nettle, 
Geſchwiſter. 
eine 


Tode8- Anzeige. 
Alen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 
Sophie Koch geb. Schulenberg 
am 4. Zanuar 1911 im Alter von, 49 Jahren, 
3 Monaten und 6 Tagen nach kurzem aber 
fehwerem Leiden fanft im Herrn entichlafen it. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ven 8. 
Xanıar, dom Trauerhaufe, 1920 ©. Halited 
Str, um 12:30 Nachmittags, nad dem Walv- 
beim-griedhof. Um ftille Theilmahme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ghrift Koh, Gatte, nebit Verwandten. 
dfrſaſon 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schweſter 
Barbara Price geb. Eisler 
am 5. Januar 1911 geſtorben ift, Beerdigung 
findet jtatt dom Iranerhaufe, 513 Loomis Ett., 
Zonntag. den 8. Januar, un 9:30 Vorm., mad 
der St. Auguitinusfirhe und don dort nad dein 
19. Str. Babnbof und mit der Bahn nad, dem 
St. Marien: Friedhof. Die trauernden Sinters 


N Rofeph, Bernard, Elizabeth umd 


William Price, Kinder. 
Fran Geiger, Schweiter. 


Todes-Anseige. 
Bella Dona Loge Nr. 700, 8. & 2. of H. 
Den Beamten umd Mitgliedern obiger Lose 
zur Nadridht, dab Echmweiter 
Katharine Stiebeiner 

am Donnerstag, den 5. Nanıar, geltorben it. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, deit 
8. Januar, vom Iramerbaufe, 1517 N. Elurt 
Str. Alle Mitglieder find erfucht puntt 12 Ubr 
30 Wenuten in unferer Logenballe anmefend au 
fein, um unferer verftorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu exweifen. 

gets Traub, Proteltor. 

BV. Hofmann Selr. 


Todes-Anzeige. 
Freundſchafts Loge Nr. 72, D. D. H. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Koch 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Somit 
faq, den 8. Nanıar, um 12:30 Nadın., bom 
Trauerbaufe, 1920 ©. Halfted Eir., nad dem 
Waldheimsstiedhof, Die Schweitern find gebr- 
ten, der verftorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweifen. 

® eli;. Rau 


O. B. 
Amelin —S Sekt, 


J 


— 
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Tode8- Anzeige 


Freunden ımd Befanmten die traurige Nach 
> dab mein aeliebter Gatte md inter lieber 
Baoter 

William Vreſtin 
am 3. Ran. im MUlter bon 59 Sabren entichlafen 
it. Beerdinuma findet itatt am Samitag, den *. 
Januar, 9:30 Porm,, ven Trauerbaufe, 3311 
Nuftine Str., nach der edang.-Inth. Ct. Martini 
stirdhe, dom da mil KRurffeben nach Bethunia. Un 
itife Ihbeilmahme bitten die tranernden Hinter: 
bliebeiten: 
sriederifa Preitin geh. Sdmur, Gattiır. 
Hermann, Augufta, Ludiwig, Clara, Wil— 
ſiam und Pearl Preſtin und Frau 
William Dearborn und Frau James 
O'Neil, Kinder. 


Nun gehet doch mit mir zum Grabe, 
Ahr. die es mit mir aut aemeint; 
Und weil ich meinen Relus babe, _ 
Zo ilt’3 nicht nöthia, daß br meint. 
&i, fcharret mich num immer ein, 
Nun gute Wacht, ihr Liebiten mein. 
Nun gehet weg don meinem Grabe, 
Gebt heim nah eurem Haus 

Xent muım Die Itauer wieder ab 

Und gönnt mir meine Ruh. 

Mein Bette ift mir recht gemadt, 
Drum, liebite Freunde, gute Nacht! 


mifr 


Tode3:- Anzeige 

Freunden und Belannten die fraurige Nad)- 
tit, das mein geliebter Gatte 

Ghrift. Lorenz 

am 3. Januar im Alter von 72 Fahren, 11 Mos 
naten und 15 Tagen felig entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. Ja: 
nuar, um 12 Uhr 30, bom Zrauerhaufe, 1010 
N. Lincoln Str, nah der St. Nohannesfirche, 
Ede Hoyne Plve, und Gornelia Etr., nah Con 
cordia. Die trauernden, Hinterbliebenen: 
Mary Lorenz, Gattin. 
Frau William Aruener, Tochter. 
Joſeph u. Henry Lorenz, Brüder. 
William Krueger, Schwiegerſohn. 
Fran Henry Lorenz, Schwägerin. 
Chriſt. Krueger, Entel. 


Thut mir auf die ſchöne Pforte, 
Laßt in Gottes Haus mich ein, 
Ach, wie wird an dieſem Orte 
Meine Seele fröhlich ſein. 
Hier iſt Gottes Angeſicht, 
Hier iſt lauter Troſt und Licht. 


dfr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Sophia Lembte 
am 4. Janugar, 4 Uhr Woöorgens, im Alter bon 
69 Jahren, 8 Mongten und 27 Zagen felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 8, Januar, 1 Uhr Nadın., 
vom Zrauerbauie, 2242 W. 21. Str, nad Con— 
cordia. Um itille Theilmnahme bitten die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 
Karolina 2ued, geb. Lentbfe, Tochter. 
Otto Lued, Schwiegerionn, 


W. Luck und 9. Lued, Enfel. mifrſa 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte 
E. Chriſt. Kull 


am 3. Januar plötzlich geſtorben iſt. Beerdi— 
aung am Sonntag, den 8. Januar, um 1 Uhr 
Nachm. von der Logenhalle I. ©. 9., 1432 8. 
Madifon Etr., nad Rofebilf. 

Die trawernde Gattin. 


Geſtorben. 
Katharina Stiebeiner gebor. Grofſe 


ftarb am Donnerstag, den 5. Januar, Morgens 
1 Ubr, im Wlter von 80 Nabren, Geliebte Mut: 
ter dom Martin, Ludolpb und dem beritorbener 
Ex⸗Alderman Henry Ludolph und Lizzie Ritz- 
mann; Schweiter von Martın, Zulius und H. 
E. Groffe. Beerdigung am Tonntag, den 8. 
Sanuar, Nachmittags um 1 Ubr 30 Minuten, 
bom Zrauerbaufe, 1517 N. Glarf Str, nud 
der St. Nofepbhstiche, Ede Hi und Drleand 
Etr., von da nach dem Gracelandszriedhor. _ 
dofrin 
Geitorben: Glizabeth Jenewein geb. Ice, 412 
Sabre alt, am 1, Januar 1911. Geliebte GSattiit 
bon Eugene, Mütter von Norman und Alma. 
Beerdigung pridat, bom Trauerhaufe, 3628 
Maple Square Ave, am Conntag, den 8. Nas 
nuar 1914, um 2 Uhr Nadhmittags, nad Grace 
land. Bitte feine Blumen, frſa 


Geſtorben: John Jacob Miller. gam 5, Nanuar 
1911, veliebter Väter von Magdalene Cärciotto 
und Baul Milter, Beerdigung in Graceland am 
T. Januar, 


— —— — — — — ——— 


— 


Ueber Krankenheilung ohne Arznei und ohne 
Operation. Zugleich Zroitwort für Gefunde und 
strante, Von Dr. WR. Wunfch, Preis 35e. 
Koelling & Klappenbach 
Butkoublung, — 87 3 Svortartitel. 


Hroifhen LaSade Eir. und Fiftb Ave, 


vs EN 
Sat: 


Todbe8-Anzeige 


Allen unferen Preunden die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Nater 
Henry Steinbed 
im Alter von 78 Jahren am Mittwoch), 
den 4. Januar 1911, geftorben ift, Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 
8. Januar, dom Trauerbaufe, 2355 43. 
Court, 12:30 Nachm., nah dem Gons 
cordia-Friedhof. Die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Henry D. Steinbed, Sohn. 
Mary Hose, Tochter. 
Mary Steinbeck, Schwiegertochter. 
Friedrich Hotze, Schwiegerfohn, 
nebft Enfeln und Urenfeln, 
Dietrich Steinbed, Bruder. ; 
0 


Ö——ÖÖ6LLLe=e ein — 
Todesd- Anzeige, 
Deuticher Fleiſcher· Geſellen Unterſtutzungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Kamerad 
Chriſtian Kull 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
—v—— Nachmittag um PER ze 
baufe, 1432 8. Madifon Str, nah Rofehill, 
Um zahleeihe Betheiligung erfucht: 
2. Wedel, Präfident. 
Karl Schyoivin, Setretär, 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Gatten und Pater 
Mathias Welter 


welcher beute bor einem Jahre, am 6. Yanı 
1910, fanft im Herrn entichlafen ® — 


Ruhe in Frieden. 


Gewidmet bon Maria Welter, Gattin, 
Gerhard, Paul ımd Albert, Söhne. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Zonfeffionslofer Friedhof d 

Chicago. Durh Metropolitan-Hod a —* 
falls durch alle ezeeer für 5 Gentd zu 
erreichen, Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Ihönen Sriedbot auf Abfchlagszahlungen zu has 
ben, — General:Offices: Gasen Bart, SU. — 


ei, 
Tel. Forejt Park 797 und 
Fred. 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Maas, See, 


Jakob Schwab, Superintendent 


Wunder-Ausſtellung des Jahres 


—5 


Gröffnunn Mpr gen 
Eintritt 50c 


GOLISEU Kinder 25c 


Billion Dollar eleftriihe Ausinge! 
Spez. Ver. St. Regierungs:Schauftelung 


in eleftri 3 
* 5000 in e gen ne Frei 
Einſchließlich einer 32.650 
Woods elektriſchen Car 
Auditorium Theater 


GRAND oPERÄ 


venzseen (Gala = Borftellung! 


Kit allen Künftlern der Chicago Grand Opera 
Co. „Bobente“, 3. Alt; „Ibais”, 2. Aft, 2, Sies 
ne; „Otbello”, 4. Alt: „Iales of Hoffmann“, 2. 
An; „Nomeo md \ulie“, 4. Alt: „2a Gtlocotte 
da“, 3. Alt. Preife $1.50 bis $7.00, Generals 
Dirigent Gampanini. Dirigenten: Charlier, Pes 
roſio. 
Morgen um 2 
Golden Weſt. 
Morgen um 8—Letzte Vorſtellung zu vop. Prei⸗ 
fen, NRinoletto: Marb La Calle Rabinoff, Di Arte 
gelo, MeCormack, Cammarco. Dirigent: Barelli. 
Sonntag mm 3:30---Achtes und lettes Gampani«- 
ni-onzert; voltftändiger Chor und Dreiter. 
Damen Korolewwicz, Grenbille, Zeppilli, Eberd 
man, Gisneros, Brefler-Sianoli, Giaconia. Her- 
ren Me&orinad, Zerola, Daddi, Venturint, Eye 
fta. Mrimondi. Preife 50c bis $1.50. Dirigent: 
Kampdantır. 
Dienstag, 10. San,, ım B—Regtes Auftreten 
von Marh Garden in Thais diefe Saifon. Diri« 
gent Kamdanini. 
Mittwoch, 11. San., um 8-- Ditello; Zerola, Sams 
marco, Korotevich, Dirigent Barelfi. 
Montag, 16. Iaı., um 8-—2. und 3. Alt aus 
„Dofimanns Erzählungen, Sblpa, Srenbille, Di 
Ynaelo, Dalmores, Bed, Daddi, Nicolay. Ges 
fongt von Pagligcci mit Enrico Caruſo. Haupt⸗ 
Floor $7. 

Mafon & Samlin das offizielle Piano. 


Nachm. 
1 Uhr 


Modell 
1911 


und Montag mm S-—Girf of the 


—— 


Aſhland u. Dibiſion —Tel. Hahmarket 323. 
Bargain Mts. Dienst. Donnerst. Saust., 250 


usa ST. ELMO 


Glaser’s 
Nächſte Woche „Brewſter's Millions“ 
jans—1 


Shicago Ave. 
Bush Temple Theaters Mar 
Neainn. Montag, 2. Ian., jed Abd. 8:15. Extras 
Matinee Montag, 2. Ian., um 2:30 Nm, Mas 
tinee3 Mittw., Samät., Sonntag, 2:30. 
Bu Graf de DBcaufort, Kilgallen’3 Cchivieger- 
fchn, in feinem Monolog „Ihe Battle“, u. fein 
dreffirter Hund „Bob” u, AU Star Vaudebville, 
10 große Atte. Preife 25c, 50c u. 75c. Bor Off. 
offen 10 B. bis 10 Abd. Phone North 560. — 
Mode bom 9. Januar: Wintingerd3 Bros, eig. 
Geſellſchaft in Keppler's Fortune“. 


24. Jahres-Ball 


veranſtaltet vom 


hüchermeiller - Verein 


von Chicago 
— in der — 
Nordseite Turnhalle, 
824 N. Clark Strafe. 


Samiftag, 7. Januar 1911. 
jan1,6 Tidet3 50c @ Berfon, 


“ ® ® 
The Rienzi 
Chicagos papnlärfter Bamilten » Nefort, 


Ede N. Glarl Str. und Diverfey Bilub. 


ert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr un» 
vn. jeden ek 8 bi3 12 Ußr. 


Reftaurstion erftllaiiig. 


Guzzardi Pietro. 


Wokwift ſon 


arcuher vchule 


Neubearbeitete Erzählungen (‚Ut miene Stroms 
tied“) von 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunben....... 


Bu beziehen von der Geiäftäftelle der Abende 
voii; auch per Poft für denfelben Preis und 
portofrei. Marfen oder Unmelfung. 


Nur noch wenige Exemplare vorhanden. 4 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wboleſale un Retall 


Muri: und Seit - Jefhäl, 


Sedgwid und Beethoven. — 
le Orders prompt ausgeführt. xl, | 


* N. WATRY & CO, 


(DT- 99—101 D. Randoiph Str. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Camerad und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Se ir 
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Wie hauflenle für Ihr Heſchüſlshierleſ 
Rekifnme machen Können. 


Gerade mie ein eleftrifches Schild für einen 
Zadenbejiter ein mirkfames und billiges Re- 


tlamemittel 
Geſchäftsſtraße 


iſt, 
ein ſehr wirkſames und wohlfeiles 


iſt auch eine hellerleuchtete 


ſo 


Reklamemittel für alle Ladenbeſitzer zuſammen, deren 


Laden-Fronten in ſolcher Beleuchtung liegen. 


In 


verſchiedenen Theilen der Stadt haben die Kaufleute 
ihre Straßen gemeinſam beleuchtet 


Durch Aufftellung von Tungſten 
Straßen- Zierlampen. 


Die Kaufleute find fehr zufrieden mit der Wir- 
fung, die diefe Beleuchtung auf die Geſchäftszunahme 


ausgeübt hat. 
unſerem 


ren Sie: 


Die Koſten ſind ſehr mäßig nach 
Angebot, welches 
Lichtverſorgung dieſer Lampen vorſieht. 
Randolph 1280 um Näheres über unſeren 


Lieferung, Aufſtellung und 
Telephoni⸗ 


Gegenſeitigkeits-Plan. 


Sr e - — 


Commonwealth Edison Company, 


139 Adams Str. 


Zotalbericht. 
Warten auf Vuſſe. 


Rep. Varteileitung gibt Mayor eine 
Gelegenheit, ſich zu erklären. 


Dierriam eröffnet Hauptquartier. 


Unruhe in dem Kager Barrifons über 
Kampagnepläne der Anhänger Gras 
bams. — Kongreßmitglied By. 5. Bous 
tell wird im Bundesdienft verforgt. 


Die Klärung im republifaniichen 
Lager, die von der geſtern abgehalte— 
nen Sitzung des Ditektorenrathes der 
Parieileitung erwartet wurde, iſt nicht 
eingetreten. Die Hauptmacer, Mayor 
Quffe und Gouverneur Deneen, waren 
nicht anmelend, und die Frage, 02 
Meyor Buſſe ſich um eine Wiederwahl 
— wird iſt ihrer Beantwortung 
noch keinen Schritt näher gekommen. 
Der Vorſitzende der Parteileitung, 
Charles W. Andrews, und Poſtmeiſter 
Daniel A. Campbell erklärten, daß 
Mayor Buſſe die Unterſtützung der 
Organiſation erhalten ;zerde, wenn er 
fih nochmals um bie Nomination de- 


Mayor Buffes und Gouverneur Des 


i neeng fchlagen werden und er felbit da- 
| bei auf feine Koften fommen wird. 


Elbridge Hanech, der eine Zeit lang 


ı als Möglichkeit genannt wurde, wird 
| ji} an dem Kampf nicht betheiligen. 


Dunne eröffnet Kampagne. 


Er:Mayor Dunne mird heute 


; Abent feine Nedefampagne mit einer 


werke, daß aber in Anbetracht der Ab- | 


weſenheit des Mayors und Gouver⸗ 
neurs die bevorſtehende Vorwahlen— 
tampagne nicht erörtert worden 
Es wurde beſchloſſen, eine 
des Vollzugsausſchuſſes der Parteilei⸗ 
tung auf Montag Nachmittag einzube— 
rufen, in der man eine endgiltige Er— 
Harung des Stadtoberhauptes erwar- 
tet. Nach den bis jegt befannt gemcr: 


Sigung | pn 
‚ areßabgeordnieten Williams von Car: 
mi unterſtützte. 
ſons machen allerhand dunkle 
| tungen, 


| 
. 


Ansprache in der FFreiheit- Turnhalle 
eroffnen, in melcher der Monticello- 
Klub eine Feier zu Ehren Jadjons 
veranftaltet. Außerdem Tpricht noch 
Eol. James Hamilton Lewis. Undrem 
x. Graham mird ihm Mitte diejes 
Monats mit feiner Eroffnungsan- 
Iprache folgen. 
Unruhe in Barrifon’s Kager. 

Ein erbitterter Kampf zwijchen den 
Anbängern Carter 9. Harrifons und 
Andrew %. Grahams fteht, nach ihren 
Ankündigungen zu 
Die Nachricht, daß die Parteileitung 
ich für den Kampf gegen den vierma- 
liaen Bürgermeifter, der fich ein fünf: 
tes Mal um das Mayorsamt bewirbt 
und die von William Randolph Hearit 
fontroflirten Elemente hinter fich bat, 
2000 Reflamezäune aefichert habe, die 
jie mit Karritaturen und Zitaten aus 
Leitartifeln der Hearft’fchen Blätter, 
alz diefe Harrifon beitändig angriffen, 
befleben will, hat im Lager Harrijons 
große Unruhe hervorgerufen. Damals 
war Harrifon nicht qut bei dem New 
Vorker Zeitungsherausgeber ange- 


| jchrieben, da er für die demofratifche 
Präſidentſchäfts — 


zei. 


Kandidatur nicht 
den Herrn Hearſt, ſondern den Kon— 
Die Anhänger Harri— 
Andeu— 


daß ſie ihren Gegnern mit 


| gieicher Münze heimzahlen und aller- 


denen Plänen wird in der Situng am | 
IRortag dem Direftorenrath das Recht | 
ertgeilt werden, einen Kandidaten zit ı 


indoſſiren. 
Merriam eröffnet Hauptquartier. 

Im Lager Ald. Charles E. Mer- 
tiamg, der auf republitanifcher Seit? 
den Kampf um die Mayorsnomina: 
ion eröffnet hat, wurde angedeutet, 


Kampf auh geführt werden wüco?, 


ı der am 8. 


| den 
| Tundeshaupiftadt 


Im 
daß die Unterſtützung der Parteiorga- —— 


tion willkommen ſei, daß aber der en 
En | er entiweder eine Ricsierftelle im Ap— 


wenn die Organiſation nicht für den 
Stadtvater und Univerſitätsprofeſſor 


eintrete. 


—*8— Hotel eröffnet. Harold Ickes, 
Karıpaaneleiter John Mannard Harz | 
land, wird die Leitung übernehmen. 
an. Merriam mird feine Nach» 
r.tiage dafelbit zubringen. Er wird: 
fich nicht um eine nochmalige Nomina- 
tion für den Stadtrath in der 7. War 
bewerben. Die republifanifche Orac- 
nifatton der Ward wird vorausfichtlic 
Dr. W. D. Nance unterfjtügen. 

£orimer’s Haltung. 

Gerüchte, 
tor Zorimers die Kandidatur John R. 
Thompſons, des bisherigen County— 
ſchatzmeiſters, unterſtützen würden, 
und daß ſie der Kandidatur William 
Hale Thompſons nicht unfreundlich 
gegenüberſtänden, erhielten ſich in po— 
litiſchen Kreiſen mit großer Hartnäk⸗ 
kigteit. Von einer dem „blonden Boß“ 
robeftehenden Seite tourbe erklärt, 
taß der frühere Countyjchatmeiiter 
auf die Unterftügung des Genator3 
reinen könne, wenn er jich an dem 
Rennen betheilige, daß er ihm aber 

nıdht ermuthigen werde, den Kampf 
aufzunehmen. Es gilt als unwahr— 
ſcheinlich, daß Thompſon ſich um die 
Nomination bewerben wird, wenn 
Mayor Buſſe ſelber Kandidat iſt. Die 
allgemeine Anſicht geht dahin, daß der 

„blonde Boß“ der Ueberzeugung iſt, 
daß die Demokraten in der Siabiwahi 
Sieger bleiben und die Maſchine 
— — — 


becgeſſen Sie nichl! 


Die beſte Aedizin 
für 
Buflenz Erkältungen 


Ein Hauptquartier, von dem |." u ich m 
aus die Aampagne des Stabtoaters | ſer — für die 
citel werden wird, wird im Grand vorgeſchlagen. 


daß die Anhänger Sena-⸗ 


hand unangenehme 
veröffentlichen werden. 


Flugſchriftchen 


Boutell wird verſorat. 

Henry Sherman Boutell, Vertreter 
des 9. Kongreßbezirks im Kongreß, 
November von dem Demo— 
kraten Lynden Evans geſchlagen wor— 
iſt, wird Nachrichten aus der 
zufolge berjorgt 
wird eine en im 
5 heißt, dat 


Er 
Bundesdienſt erhalten. 
pellhof für Zollfragen oder im Gericht 
für Schadenerſatzanſprüche erhalten 
wird. Schließlich wird er von gewiſ— 
Zollkommiſſion 


Taft nimmt Einladung aun. 
Präſident Taft hat eine Einladung, 
gelegentlich des 19. Berieſelungskon— 


greſſes, der vom 4. bis zum 9. Dezem— 


ber hier ftattfindet, eine Anjprache zu 
ı balten, angenommen. Ein Ausfhuß 
unter dem Vorſitz des Anwalts Tho— 
mas D. Knight übermittelte ihm ge— 
ſtern in Waſhington die Einladung. 
Dreißig andere Redner von nationaler 
Bedeutung werden Anſprachen halten. 


Verbündete Vereine. 


Die Delegaten der deutſchen Vereine 
der Nordſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören, werden am Montag Abend 
ihre regelmäßige Verſammlung in der 
Nordſeite-Turnhalle abhalten. Zahl— 
reiche Betheiligung iſt dringend er— 
wünſcht. 
— — 90 — te 


Nordſeite ⸗Turnhalle⸗Konzert. 


„Die heilige Stadt“ von Adams 
und „Die beiden Grenadiere“ von 
Schumann wird Herr Julian Ma— 
thews Worthington als Soliſt des 
nächſten Nordſeite-Turnhalle-Konzerts 
vortragen. Das nachſtehende Pro— 
gramm thut dar, daß Kapellmeiſter 
Ballmann auch diesmal wieder mit 
Erfolg bemüht geweſen iſt, das Beſte 
von jeder Muſikgattung zu bringen. 


Türliſcher Warſch...... Mozart 

Ouverture zu „Semiramis“ Roffini 

Konzertftudie, Op. 5 Sinigaglia 

„Die Biene“ 

€; ene aus „Die Wallüre”... .....0...... Waaner 

Rhantafie aus „Mepbiftopbeles* 

„Auf der Beranda“......nenseonnnsernennn Lund 

Die beiden Grenadiere“ — 2 Eumenn 

„Die heilige Stadt“ 
Herr I. M. Worthington. 

Maleriihe Szenen 

Duberture zu „Orpheus“ 

»„&$ war ein Traum“ 

Tirie Doodle Mari 

„Die Ehmiebe im Walde“ 


— Boshaft. —Köchin (die zu Weih—⸗ 
nachten ein neues Kleid geſchenkt be— 
fommen hat): „Ein wunderſchöner 
Stoff; miffen Sie, Madame, den 
möchte ich meinen Großeltern fchenten, 
damit Gie fi ihr altes Sopha neu 
überziehen lafjen fönnten!“ 


Ichließen, bevor. | 


Abendpoft, Chicago, Preitag, den 6. Zantıar 1911. 


Zu viel Vorrath zwingt zu gründlicher 


Verminderuna—Die Inventur beainnt bald! 


Derkehrselend. 


—— 


Viele Beſchwerden über den Dienſt 
der „Chicage Railways Co.“. 


Neue Schulbauten geplaut. 


Hochſchülerinnen-Verbindung in Xafe 
View und ſcharfe Kritik von Profeſſo⸗ 
ren durch Studentenausſchuß. — Der 
ſtädtiſche Haushalt. 


Von allen Seiten wird jetzt der 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen mit Vorwürfen beſtürmt, 
daß die Stadtverwaltung die allge⸗ 
meine Verkehrsverſchlechterung auf 
den Linien der Chicago Railways Co. 
namentlich in den äußeren Stadttheilen 
dulde. Der Nachtdienſt auf der Evan— 
ſton und auf der Milwaukee Ave. 
Linie hat ſich ſehr verſchlechtert, auf 
der Linie in der Evanſton Ave. fah— 
ren die Wagen alle anderthalb bis zwei 
Stunden, auf der Linie in der Weſt 
Madifon Straße fahren die Wagen 
nach Mitternacht nur bis zur 40. Ave. 
ſtatt zur 60., und die zahlreichen Arbei— 
ter und andere Leute, melche erit 
nah Mitternacht heimtehren fönnen, 
find gezwungen, zu laufen. Weber 
den Dienft auf den durchgehenden 
Linien wird vielfach geklagt, und bie 
Vertreter der „äußeren“ Ward3 im 
Stadtrath werben von ihren Wählern 
mit Befchwerben überlaufen. 

In der Ortſchaftshalle in Oak Park 
wird heute Abend eine Maſſenver— 
ſammlung von Bürgern der weſtlichen 
Vorſtädte zu Erörterung der Sachlage 
ſtattfinden und Bundesrichter Großcup 
wird einen Vertreter hinſchicken; der 
hatte geſtern eine Beſprechung mit den 
Leitern der Chicago Railways Co. 
und hat ihnen aufgetragen, ihm ihre 
Vorſchläge zu unterbreiten. Er er— 
klärte ſpäter, daß die Geſellſchaft ihre 
neuen Bonds nicht abſetzen könne in— 
folge ſeines Eingreifens und ſie jetzt 
gerne möglichſt bald ein Abkommen 
treffen möchte. 

In einer Verſammlung von 500 
Einwohnern in Maywood wurde der 
Standpunkt der Ortſchaftsbehörde 
nicht auf ein vorläufiges Abkommen 
mit der Straßenbahngeſellſchaft ein— 


| zugeben, von den Rednern durchweg 


| 


| 
| 
; 


autheißen. 
!ene Schulbauten. 

Dem Schulrath wird die Ausfüh— 
rung folgender zum heil jeit Jahren 
geplanter Neu: und Anbauten in die= 
ſem Jahre empfohlen werben: 


Nicholas Senn-Hochſchule, Ridge 


Hagen: Magen:Peidende 
vergeuden Millionen 


Auf der Suche nad Silfe. 


Probe-Packet von Stuart's Tyspepjia 


Tablets frei. 


Die Welt iſt voll von Magenleiden⸗ 
den und 90 Zrozent der Gelder die für 
Aerzte und Droguen verausgabt wer—⸗ 
den, gehen für Verſuche den Magen zu 
kuriren. 

Dem Publikum iſt der Glaube bei— 
gebracht, daß es, um Geſundheit 
zu erlangen, ſeinen Magen doktorn 
und Abführmittel einnehmen muß. 

Es erhält alſo der Doktor ſeine Ge— 
bühren für die Magen Behandlung 
und der Apotheker für das Abführmit— 
tel, bis die Erſparniſſen einer Lebens— 
zeit erſchöpft ſind, und doch keine Hei— 
lung vorhanden. 

Laßt uns vernünftig ſein. 

Der kranke Magen iſt in jedem 
Falle die Folge von zu vielem Eſſen, 
ſchnellem Kauen und unzuträglicher 
Nahrung. Die Schleimhaut auf dem 
ganzen Speiſe Weg hinunter verliert 


an Empfindlichkeit und, wenn Nah: | 


rung beruntergewürgt mwird, verfagen 
die Musfeln. Sie vermifchen nicht die 
Speife mie fie jollten. Die Drüfen 
Tondern die gaftrifche Flüffigfeit nicht 
ab, um die Nahrung aufzulöfen und fie 
für die Aſſimilirung vorzubereiten. 
— Mann iſt zum Dyspeptiker gewor⸗ 
en 

Es gibt einen ſicheren Weg und nur 
eine poſitive Linderung herbeizu— 
führen. Man gebe dem Magen gerade 
die Elementen die ihm fehlen, die Nah— 
rung in Flüſſigkeit unzuſetzen. Er be— 
darf Pepſin, Diaſtaſe, Golden Seal 
und andere Gährungsſtoffe und dies 
zu erzielen. Der geſunde Magen ent- 
hält dieſe Elemente. Der dyspeptiſche 
hat ſie ganz oder theilweiſe nicht. 
Stuarts Dyſpepſia Tablet iſt gerade 
aus dem hergeſtellt, was dem dyspep⸗— 
tiſchen Magen mangelt — natürliche 
Verdauungsmittel. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
keine Medizin, keine Droge, kein Ab— 
führmittel. Sie heilen nicht Jeden, 
von irgend etwas, ſondern nur von 
Dyspepſie und Unverbaulichteit, und 
folhen Leiden, wie fie fchlecht verbau- 
ter Nahrung folgen. 

Während fie die Nahrung verbauen, 
erholt fi der Magen. Die Schleim: 
bäute überwinden ihre Unempfindlich⸗ 
keit, die gaſtriſche Flüſſigkeit ſteigt 
nach oben, die Muskeln erlangen ihre 
Kraft wieder. Jedes Organ des 
Körpers gewinnt neues Leben, die 
Haut erhält Farbe und die Augen ſind 
En mehr von gelb durchjegt. hr 
lebt 

Wershalb doftorn und meshalb 
Euch betäuben? Stuarts Dyspepſia 
Tablets werden Eure Speiſen ber— 
dauen, während die Natur Euch heilt. 


Probirt eine Schachtel von Eurem 


Apothefer, 50 Cents. Oder, menn 
hr eine freie Probeſchachtel, ehe Ihr 
lauft vorzieht, ſchidt Euren Namen 
und Adreſſe heute ein. F. A. Stuart 
a Stuart Bldg, Marfchall, 


und Francis Ave, an Stelle ber zum 
Abbruch beftimmten alten Late Viem- 
Hochſchule. 

Farragut-Hochſchule, 24. Straße 
und Spaulding Ave.; dieHochſchul—⸗ 
klaſſen ſind zur Zeit in Elementar—⸗ 
ſchulen untergebracht. 

Achtzimmer-Anbau an die Louis 
Nettelhorſt⸗-Schule, Evanſton und Al⸗ 
dine Ave. und Umbau von Klaſſen⸗ 
zimmern. 

Achtzimmer-Anbau an die Nixon 
Schule, Nord 42. und Dickens Ave. 

Anbau an die Lyman Trumbull⸗ 
Schule, Nord Aſhland, und Foſter und 
Farragut Ave. 

Keller-Umbau in der Millard— 
Schule, St. Lawrence Avenue, und 49. 
Straße, zu-KRlaffenzimmern. 

Ankauf eines Bauplages auf der 
Nordmeitieite, um eine neue Schule 
zur Entlaftung der Lloyd- und Najhs 


Schulen, zu bauen. 


Antauf eines Nachbargrundjtüds 
der Beale-Schule, 61 und Sangamon 
Str., ald Spielpla. 

Einrihtung einer Freiluft-Schule 
an Gault Court. 

Die Empfehlungen murden auf 
Grund eines Berichts der Schuljuper- 
intendentin gemadt. Die Kojtenvor- 
anjchläge beziffern fich auf eine Mil: 
lion Dollars. 

Frau Young theilte dem Ausſchuß 
mit, daß das neue Cent-Mahlzeiten— 
Syſtem in den Schulen erfolgreich ge— 
weſen ſei. Auf ihren Vorſchlag wer— 
den in den Speiſeſälen Aufwärter in 
den Mittagsſtunden angeſtellt werden. 
Ferner wurde die Schlußfeier in der 
Lane techniſchen Hochſchule um einen 
Tag verlegt, weil an dem dafür ange— 
ſetzten Abend, Freitag, 27. Januar, 
der Schülerball ſtattfindet. Der Aus— 
ſchuß will dem harmloſen Vergnügen 
der Schüler nicht im Wege ſtehen. 

Die Blüthe des Volkes 

Es ſtellt ſich übrigens heraus, daß 
die Hochſchüler-Verbindungen trotz 
Verbots und angedrohter Ausſchlie— 
Bung der Mitglieder vom Unter: 
richt noch beitehen. Die Verbindung 
der Mädchen der Lake View-Hochſchule 
wagt e3 fogar, morgen Abend, aller- 
dings in der Dafland-Hale in HHnde 
Park, offen eine Theatervorſtellung 
mit Ball zu geben. Die Zufammen= 
fünfte diefer Hochichülerinnen-Berbin- 
dung finden insgeheim auf der Gübd- 
ſeite ſtatt. In der neuejten Ausgabe 
des Blattes der Chicagoer Univerfität 
werden bon einem Gtubenten-Aus- 
Ihuß „im Intereſſe der Profefforen“ 
biefen, damit fie fich danach) richten, 
folgende Vorwürfe geniacht: YFaulbeit, 
Jähzorn, Selbſtbewunderung, Gleich— 
giltigkeit, Mangel an Erfahrung und 
Unfähigkeit. Die Profeſſoren ſollen 
zu viele Vorträge halten und die 
Studienzeiten nicht praktiſch eingetheilt 
haben. Dem Studentenausſchuß ſind 
ſolche Kritiken von 174 Studenten zu— 
gegangen. Von dieſen erklären 43, 
daß Unehrlichkeit in allen Klaſſen der 
Univerſität etwas gewöhnliches ſei; da— 
gegen beſtreiten 57, daß die Prüfun— 
gen nicht ehrlich geführt würden. Ab— 
ſtellung aller dieſer Uebelſtände wird 
verlangt. 

Fürſorge für verkrüppelte Feuerweheleute. 

Da bei der Brandkataſtrophe in dem 
Großfleiſchgeſchäft von Nelſon Morris 
Co. eine Anzahl Feuerwehrleute 
auch dauernd dienſtuntauglich ge— 
worden iſt, ſo hat der Sammelaus— 
ſchuß, auf Vorſchlag des Verbands der 
Schuh- und Lederhändler Feuerwehr— 
chef Seyferlich um eine Liſte dieſer 
Leute erſucht, damit auch für dieſe 
beſſer geſorgt werde, wie es der 
Feuerwehr-Penſionsfonds vermag. 

Die Sammlung für die Hinterblie— 
benen der Verunglückten iſt auf über 
$130,000 angewachſen, unter den 
Beiträgen waren je 32000 der Inter— 
national Harveſter Co. und des Stan— 
dard Club, einer von $250 des Bör- 
fenmillionars, Names U. Patten und 
ein weiterer der Butter» und Eierbörfe. 

Mehr Geld die Koluns. 

Die Andeutung, daf der Stadtrath- 
Finanzausfhuß das Geld „finden“ 
werde, um bie Gehälter der Poliziften 
und Feuerwehrleute, troß beftimmter 
Gegenrede des Stadtkämmeres, um 
rund anderthalb Millionen Dollars zu 
erhöhen, hat zur Folge gehabt, daß 
ſich die Vorſteher verſchiedener Abthei— 
lungen rühren und vor dem Aus— 
ſchuß für die Wiedereinſchaltung ge— 
ſtrichener Poſten in die Verwilligungs— 
vorlage für dieſes Jahr eintreten wer— 
den. Polizeichef Steward tritt zwar 
für die Lohnerhöhung ſeiner Leute als 
durchaus berechtigt ein, falls die Mit— 
tel zur Verfügung ſtehen hält aber an— 
dere Ausgaben für die Polizei für 
nothwendiger, auch Geſundheitskom— 
miſſär Evans will für eine höhere Be— 
ſoldung der Angeſtellten verſchiedener 
Dienſtzweige ſeines Amtes eintreten, 
damit die Verantwortlichkeit für bie 
Folgen verfrüppelten Dienftes nicht 
ihn, jondern den Stabtrath treffe. 


Säuberung eines Wachoezır.s, 


Leutnant Benjamin Reed, melcher 
feit 33 Jahren der Polizei angehört, 
ift auf fein Erfuchen von der Wache 
an der Cottage Grove Une. nach der an 
der Shafefpeare Une. ‚berjegt worden, 
um feiner Wohnung in Auftin näher 
zu fein. Wie e3 heit, hat der Leut- 
nant, welcher jahrelang auf jeinem »i3- 
herigen Boten war, diefes Gefuch ganz 
plöglich geſtellt, nachdem der Polizei: 
chef feinen Bericht über die Schießerei 
in der Kneipe „Stid Club“, 30831 
Cottage Grove Ave. am Dienftag 
Morgen für unbefriedigend und Die 
Abficht ausgefprochen hatte, dem Wirth 
die Lizens zu entziehen. Ein früherer 
Poliziftt und Nachtvermalter des 
Lofals, Nelligan, war bon einem Gaft 
angeſ choffen worden, der angeblich nach 
der Polizeiſtunde dorthin gelommen 
mar. Auch über die Einniſtung von 
Dirnen im Wohnbiertel und den Be- 
trieb von Spielhöhlen in dem Wachbe- 
zirk waren dem Polizeichef Beſchwer⸗ 
den zugegangen. Der Bezirk ſoll von 
Reeds Nachfolger, Leutnant we der 
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Cluſter Puffs, gutes 
Haar u.gute@chat- 
tirungen, 
$2.50 mt. 1 00 
Haar Bets, große 
Sorte, alleSchattt=- 


rungen, 
bean © Dup.. 25 : 


Ungewöhntlicde Bargains 


von unjerem großen 


Toilet⸗Artikel 


Büchſe zu 


‚10e 
27€ 


2l41 


fterauam., wtb. P8c, zu 
Catinborie, 2 Wd8. 


dc Std wth. $1.50, Stüd 


dc i Wertd, Ctüid 


Prompte Ablieferung nach allen Theilen ber Stadt. 


MiLwaukEt AVENUE AND PAULINA STREET. 
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Dran —* *3 „Sirenen. 
Eltced, per Pf 


790* 


mit 


Pferde⸗ Sachen 


Blankets, ExpreßBian⸗ 
lets, dnutle natur—⸗ 
— breite f’ch 
orte, ftarf u. dauer 
baft, 76x 


a. 81.39 
mean für Nut. 
den u. "51.89 


— u. #1. 


dunelroih. 


Räumnngsverkauf von 


Damen-Suits, 
Nöcke, Pelze, ete. 


Bartie 1 — Damen : Suits 
Eis in Die. Marie 55 n 57.50 i 510 
Partie 2 — Damen : Goats 


bis $25 mwertb, zı.. 

ans reinwollenen Kerieh-, » 
Broadclotb- u. Mitt. 

Stoif., ’ ’ 


Galf, Bor Calf u. Batent Colt, Schnürs>, 


Knöpfe und Blucher-Facond. Sie find 
Goodyear mwelted und haben jehmale und 
breite Zehen; gesus 

dieſer Saiſon; een 1. 98 
6 bis 74%, 83. 50 und 

54 Werthe, für 

$3, $3.50 und $4 Damen-Schuhe. Facond 
diefer Saifon; von PBatent Colt, Dull Kid 
und Vic Kid gemacht, hohe u. niedrige 
Abſätze, ſchwere und leichte Sohlen, — 
Tuch und Leder-Ober- 
tHeile; find alles perfefte 


$ Schuhe, für 


Haußflippers fürDamen, von Filz gemacht 
—Belz bejeßt, in grau, braun, blau, grün, 
rotb, jchiwarg und weinfarbig; fie fand bei 


wtb. Bis $15 al... 


Bartie 3 — Damen: Sfirts 


ans Wolle gemad., werth 


biS au $8 - 


6 


Partie 4 — Damen-Pelze 


me die Bis 


Scarfs u. 
zu 87.50 Bi IH wurden. 
Räumungsvertauf 


Partie 5— Mädchen-Coats 


Wer- 
Räu⸗ 


fowie Babymäntel, 
tbe Biß zu $7.50, 
mung3berlauf 


Bartie 6 — Damen: Kleider 


Seide und FTud- 
itoffen, wertb bis zu $20, 
au 


im Bezirk der Wache an der 22, Straße 
gleiche Arbeit that, nachdem bie Be- 
fehle des Polizeichef3 in biefer Hin— 
ficht mifachtet worden waren, gejäu= 
bert werden. Srim3 Nachfolger wird 
der neugebadene Zeutnant Tobin von 
der Wache an der Warren Upe. und 
nach diefer wurde Leutnant Stahl von 
der Wache an der Shafefpeare Une. 
verſetzt. 
Segensreiche Anſtalt. 

In den 57 Häuſern, welche fortge— 
ſchafft oder abgebrochen wurden, als 
der Weſtpark Nr. 2. angelegt wurde, 
war eine einzige Badewanne. In dem 
Park wurde am 22. Februar ein 
Schwimmbad eröffnet und dieſes hat 
ſeither 48,784 Benutzer gehabt. 

Stadt verantwortlich gehalten. 

Der Verwalter des Nachlaſſes von 
Paul Kaminski, 550 Barber Straße, 
hat die Stadt auf 810,000 Schaden— 
erſatz verklagt. Kaminski ertrank am 
3. Oktober im Fluß, die Brücke an der 
Weſt 12. Straße war abgedreht, es 
waren aber keine Warnungsſignale 
dort angebracht worden, und der 
Mann war mit ſeinem Fuhrwerk in 
den Fluß geſtürzt. 

Der Kuedelmuddel in Gary. 

Bürgermeiſter Knotts von Gary hat 
in den dortigen Zeitungen amtlich an— 
gekündigt, daß Dr. J. Millſtone und 
nicht Dr. Harry F. Walſh der wirk— 
liche Geſundheitskommiſſär der Stadt 
ſei. Am nächſten Montag will er eine 
neue Polizeimacht ernnen. In Gary 
murden im legten Nahre 2913 Perfo- 
nen verhaftet, alfo etiva jeder fünfte 
Einwohner einmal. 


HBROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 
find äußerst Heilfam hei der Behandlung von Halsübeln, 
frei von Opiaten. 


Probe frei. 
_JOM! N] 1. ‚ BROWN « & SON SON, , Boston, M Mass, 


(Eingefandt.) 


Für Einjendungen ..us dem Leferfreis ift vie 
NRedaltion mit berantwortlid. Zuſchriften 
müffen möglichit Iar und fürs gehalten, und 
frei von verfönlihen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein, Nur Zus 
ıwriften, welche den Namen und Adreffe des 
Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Ubendpoft“. 

Ob dur das lebte, in den Stod Nards 
ausgebrochene euer die Aldermen fich end: 
lich verpflichtet fühlen, mehr für die Sicher: 
heit des Bürgers zu thun als bisher? Mög: 
lid) wäre es jchon, da diesmal feine einfa- 
hen Bürger, fondern fat ausnahmsweise 
nur Feuerivehrleute umgefommen jind. 
Auffallend ijt es, dab es jo Biele treffen 
mußte, da das Gebäude nur 4 Stod hoch 
var. 

Diejes große Unglüd hätte meiner Mei: 
nung nad wohl vermieden werden fünnen, 
wenn die Feuerwehr Die nothivendigften 
Vorfichtsmapregeln nicht außer Acht gelai- 
fen hätte, indem fie die dor dem Speicher 
ftehenden Gijenbahnwagen nicht entfernen 
ließ, beztv. nicht jelbft entfernte. Am eriten 
Falle hätten Rangir-Lofdmotiven, wenn ge- 
wünjcht, zur Hand fein fünnen, im lehteren 
alle ftanden die nicht gebrauchten Pferde 
der Feuerwehr zur Verfügung. Durch dieje 
Unvorfichtigfeit hatten fie jich die Arbeit er- 
jchwert, aber auch gleichzeitig das Entlom= 
men bei einer eventuellen Kataftrophe un- 
möglich gemacht. 

Aus Erfahrung weiß oder mußte die 
Feuerwehr wiſſen, daß bei einem Brande 
die Wände der Gebäude in Folge der Bau— 
art leicht zuſammenſtürzen. So auch hier, 
und ſo wurden die Leute bei dem unerwar—⸗ 
teten Zuſammenſtürzen der Mauer, da ihr 
einziger Rettungsweg abgeſchnitten war, 
elendiglich von den Mauermaſſen erſchlagen. 
Daß die Feuerwehr über nicht genügend 
Waſſer geklagt hat, glaube ich. Es waren 
bei dieſem Feuer 55 —— thätig. Wenn 
man den Durchmefjer der Schläuche zu 4 
Zoll annimmt, dann müßte das Rohr an 
diejer Anzapfitelle 24 Fuß Durchmeſſer ha⸗ 
ben, und dieſes Waſſer reichte nur für dieſe 
Spritzen allein. Wie viel Waſſer von den 
anderen Stod VYards⸗Anlagen ſowie den 


Preis 25 613., 50 613. und $1.00 | 


! Wabaih 
Leute, meilt Frauen und Mädchen, 


der-Sohlen, 


52, 53, 54 
51, 82, 83 
81, 82, 83 


Bügelaufzug u. 
guter Zeitmeſſer, 
— Nicteltelie. 


Pult⸗Uhren, 


Hand gewendet und haben Le— 
alle 
$1.25- Werth, für 


Tafdyen= u. Wanduhren:Derkauf 


Taſchenuhren, 16 u. 12 ®r,, 0 5 
offenes Zifferblatt, Nicdel- 
nehäufe ‚gute 7 Nemel 
amer.Werf,völlig garantiri 


Nikeluhr und Kette, für Männer und Anaben, 

Bügelrichten, 
einichließlih reaul. 

volitändig 


Nidet, 


Größen, 


7I 9 


$2.95 


garant. — 
— 


Meifing, Gunmetnl oder X 


vergoldete3 Gehäufe, gutes Werf, 2>3ÖU. 49 


Zifferblatt, ſpeziell zu 


der vielen Fabriken ete. in dieſem Bezirk 
von dieſem Zuleitungsrohr Waſſer nehmen, 
entzieht ſich jeder Berechnung. 

Man kann aus einer Leitung nicht mehr 
Waſſer entnehmen, als das Rohr faſſen 
kann, auch wenn eine Ertra-Druckkraft vor— 
handen if. Die Feuerwehrleute ſtehen der 
Stadt gegenüber in demſelben Verhältniß, 
wie der Arbeitsmann oder Handwerker den 
Kontraktoren oder Geſchäftsleuten gegen— 
über. Den Feuerwehrleuten und Poliziſten 
werden in Folge ihres politiſchen Pulls 
mehr Vergünſtigungen eingeräumt, als recht 
und billig iſt, im Verhältniß zu den ande— 
ren Bürger, die in derſelben Lage ſind. 

Hat bei dem Theaterbrande vor 7 Jahren, 
bei dem durch die direkte Nachläſſigkeit ſtäd— 
tiſcher Beamten 600 Privatperſonen elen— 
diglich umkamen (die Beamten ſind wie ge— 
wöhnlich ſpäter weiß gewaſchen worden), die 
Verwaltung etwas für die Hinterbliebenen 
gethan? Haben dieſe nicht eben ſoviel Mit— 
leid und Unterſtützung verdient? 

Desgleichen bei dem Fiſh-Brande an der 
Avenue, wo etwa zwei Dutzend 
umka— 
men — wie ſ. 3. behauptet wurde, durch die 
Nachläſſigkeit des Bauamts — hat ſich da— 
die Stadt verpflichtet gefühlt, etwas für die 


Hinterbliebenen zu thun? 


Verdienten dieſe Hinterbliebenen nicht 
mindeſtens ebenſoviel Mitgefühl und Un— 
terſtüßung, als die der Feuerwehr und Po— 
lizei? Da dieſe umgekommenen Leute nicht 
ſo gut geſtellt waren, wie dieſe ſtädtiſchen 
Beamten, ſo hätten die Hinterbliebenen die— 
ſer Leute umſo mehr berückſichtigt werden 
ſollen. Wie erſt jetzt bekannt geworden iſt, 
ſoll noch ein Fonds von 829,000 von dem 
Weltausſtellungsfeuer vorhanden ſein, und 
dieſer hätte nach Bedarf vertheilt werden 
ſollen. 

Bei dieſen beiden großen Bränden iſt, da 
nur Privat-Perſonen umkamen, nie die Re— 
de von „Helden“ geweſen, dieſe Bezeichnung 
wird nur bei ſtädtiſchen Feuerwehrleuten 
oder Poliziſten gebraucht. 

Der leßzte Saß in einem Artikel der 
„Abendpoſt“, betitelt „Gerechtigkeit“, lautet: 
„Jeder Feuerwehrmann und jeder Poliziſt 
ſollte ſich ſagen dürfen: Wenn mir im 
Dienſt ein Unglück geſchieht, ſo iſt für meine 
Familie geſorgt — urdann werden 
wir ein Recht haben auf die 
Pfhichttreue, die wir von den— 
ſelben erwarten“ — das wäre ſehr 
traurig! Jeder Geſchäftsmann verlangt 
von ſeinem Untergebenen, daß er ſeine 
Pflicht und Schuldigkeit thut. 

Wenn bei großen Bränden Leute umkom— 
men, ob Feuermänner, Poliziſten oder Pri— 
vatperſonen, dann ſollte flir alle Hinterblie— 
benen gleichmäßig geſorgt, und nicht, wie 
hier verlangt, nur eine Klaſſe vorgezogen 
werden, denn es ſollte allen Hinterbliebenen 
das Mitgefühl und die Unterſtützung zutheil 
werden. Hätte der Herr anſtatt „Gerechtig— 
keit“ das Wort „Politik“ gebraucht, dann 
würde ich ſagen, er hat ja ſo Recht. 

DasBegräbniß der Feuerwehrleute hätte, 
um ſomehr da die Stadt die Feierlichkeiten 
geleitet, auf einem Kirchhof ſtattfinden 
ſollen, es wäre ſowohl für die Hinterbliebe— 
nen wie auch für die Bürgerſchaft viel feier— 
licher und den Umſtänden entſprechend ge— 
weſen, ſelbſt wenn es nur einfach und ſchlicht 
geweſen wäre. Dieſe Umgekommenen hatten 
als Kameraden zuſammen gearbeitet, ſind 
zufammen gefallen, und fie jollten deshalb 
auch eine gemeinfame Wuheftätte haben. 
Ein kirchliches Bedenken jollte in dieſem 
Falle nicht aufkommen. Da dieſe Leute ſich 
bei Lebzeiten vertragen haben, ſo würden ſie 
wohl ebenfalls im Tode keinen Standal ge— 
macht haben. 

Da aber unſere jetzige Stadtverwaltung 
fteitt nach „Geichäftsregeln geleitet wird, 
jo mußte auch die Beerdigung, von der Be: 
börde geleitet, nach diejen Regeln vor fi 
gehen, e8 wurde jeder der umgefommenen 
Treuermwehrleute, genau nach Rang und Ber: 
dienft, mit nicht oder weniger vielen Alder- 
men als behördlih fommandirten Leidira= 
genden beerdigt. 

Bei der Beifegung des Chefs als Lettem 
waren die Spigen fämmtlicdyer hiejiger Be- 
hörden und deren Anhang, jowie promi= 
nente Gefchäftsleute und gewöhnliche Bür— 
ger vertreten. 

Diefer politifche Parade-Leichenzug ſoll 
großartig gemwejen jein, er soll von Kaufen: 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


den Leuten befichtigt fein, c$ war, wie man 
fo fagt, „eine fchöne Leich'." 

Ich hätte dem Bürgermeijter etwas mehr 
Taktgefühl zugetraut. Wenn man einen lies 
ben Berwandten oder quten Freund dur 
den Tod verliert und fühlt twirfliche, echte 
Trauer, dann zeigt man diefe nicht derart, 
daß man feine perjönlichen Gefühle den Leus 
ten auf dem Präfentirteller vorfegt. Bei 
mir zu Haufe nennt man ein derartiges zur 
Schau tragen „Ialmi”. 


Achtungsvoll. 


W. Stt. 
* 


Verehrte Redaktion! 

Nach Leſung des Artikels „Patent und 
Truſt in Ihrer geſchätzten Zeitung vom 27. 
l. M. glaube ic), daß jicd) der WVerfaffer in 
einem Srrthum befindet. 

Nach den Patentgejegen aller Kulturitaas 
ten ijt Die gewerbliche Ausbeutung von Pa— 
tenten dem Patentinhaber in unumjchränfe 
ter Weife gewährleijtet. (3 bleibt fid) fogar 
dem Buchftaben des Gejeges ganz gleichgil- 
tig, ob Der Verwerther der Patente eine 
Perfon oder eine Company ift. 

In hunderten Fällen fauft eine große 
Firma Patente auf, und ertheilt jodann 
Firmen Lizenjen, unter beftimmten Vor= 
ausfeungen. Cine diefer Vorausjeßungen 
ift diejenige, von der in Ihrem Artikel ges 
fprochen wird; daß die Verbejierungen nur 
unter den Verwerthern des Matentes dder 
der Patente, untereinander zur Verfügung 
geftellt werden. Daran wird und fann 
nicht3 Gefegwidriges gefunden merben, da 
diejer Gedanfe durch den Geift der Patent= 
geichgeber aller Kulturftaaten verbreitet 
wurde. 

Tas deutfche Batentgejet, befanntlich das 
befte, geht jogar noch weiter, indem es im 
Gejeh einen Paragraphen vorficht, mittels 
defien ein Patentinhaber gezivungen ivers 
den fann, feine Erfindungen einer ober 
mehrerer Merfonen zur Wusbeutung zu 
überlaffen, natürlich unter zu vereinbarens 
den Vortheilen für den Patentinhaber, line 
gender oder anderer Natur. 

Unmoralifh (alfo jet fann bas Gefek 
eingreifen) ift ein Verfahren, daß ich bei 
den großen Firmen eingebürgert hat, indem 
diefe alle einichlägigen Patente, für melche 
fie Antereffe haben, mit Fleinen Elingenden 
Vortheilen und großen Nerfprechungen für 
die Erfinder erwerben, um die Patente, 
twie man in „achkreifen“ jagt, zu tödten. 

Turdy diefes Vorgehen werden nicht rur 
die Erfinder geichädigt, Tondern auch die 
Abnehmer der betreffenden Waaren werben 
in ihrem DBermögen benacdhtheiligt, weil 
durch diefes Vorgehen feine geſunde, ea 
Konkurrenz beftehen fann, um die Verlaufs 
preife den Herftellungstoften entiprechend in 
einer beftimmten Höhe halten zu können, 

Hierdurch fchafft fih eine Privarges 
fellichaft ein Monopol, durch welches daß 
Bolt ausgebeutet wird. 

Diefe Geſchäftstaktik widerſpricht dem 
einfachſten ſozialpolitiſchen Empfinden, iſt, 
wie ſchon erwähnt, unmoraliſch; an dieſer 
Stelle dürfte wohl auch der Bundes-Gene⸗ 
ralanwalt mit feiner Sonde einjegen. Das 
märe nur gerecht und billig. 

Hochachtungs voll, 
Ingenieur Siegfried Held. 

Anmerkung: — Der Einſender äu⸗ 
ßert eine Vermuthung, der Verfaſſer des 
bezüglichen Aufſatzes hat ſich an Thatſachen 
gehalten. Das heißt erſtens an die ſoweit 
vorliegende Bekanntgebung der Gründe der 
eingeleiteten Verfolgung, und zweitens an 
die Thatſache, daß Vereinigungen (Kombina⸗ 
tionen) zu monopoliſtiſchen Zwecken, die an 
ſich dem Truſtgeſeß widerſprechen, auch dann 
durch frühere gerichtliche Entſcheidungen für 
ſtrafbar erklärt worden ſind, wenn es dar 
bei um die Ausbeutung von Patenten ſich 
handelte. 


* * 


— —— — 
Freigeſprochen. 

Nach achtſtündigen Berathungen 
ſprach geſtern Abend eine Jury im Ge— 
richtshof Richter Scanlans John 
Johnſon, einen mittelloſen norwegi⸗ 
ſchen Seemann, von der Anklage des 
Mordes frei. Er war angeklagt, in 
einer Schlägerei am 18. Juli 1910 an 
der Wafhington und Desplaines Str,. 
einen Unbefannten erfählagen zu has 
ben. Anmalt John PB. McGoorty ver« 
theidigte den Seemann, dem ber hies 
fige normegifhe Konful Dstar 9. 
Haugan zur Seite ftand. Der Anwalt 
mar von Richter Scanlan mit der 
Vertheidigung de3 Angeklagten be ' 
traut morben, ba biefer nicht im Stand 


twar, fi) einen Vertheidiger zu fichern, 





—————— 
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— ImcorN &SOUTHPORr 


Heruhgeſehle Preiſe ſür Samllay. 


Neguläre 250 reinwollene Caſhmere-Strümpfe für Damen — 


BE een — — — —— — — — 


Reguläre 81.50 reinwollene Sweater Coats für Knaben — 


EEE nissan —— ehe 


Groceries, Fleifh und Lilöre. 


Mother oder Duaker Dats— 
das Padet 


Bak Parlor Matches — 
großes Padet ........ ee 
Monarch Catſup — 
große Flaſche 
Swift's Pride Seife — 
7 Stücke für 
Fancy Tomatoes, große Büchfe, PA 
3 für 25c | 
Waſhburn's Gold Medal Mehl — Yaz | 
ab-Sad 806; 1,:Faf 
Sad, 81.60; %, %.:Sad... 


10%4c 
9%4c 


£ofalberidit. 


Brieflaften. 


Budmigaf. — 1) Der öfterr.ungarifhe Mi- 
Htörfranfenunterftügumgsverein berfammelt fih 
2. unb 4. {freitag in der Halle 1529 
!arrabee tr. — Gefretär ift Jobn Kobenc;, ı 
1435 Grand pe. — 2) Das „erite Papier” 
ilt fieben Fahre, foweit die Ermerbung d.3 
egerreht3 in Betracht fommt. Die Anforde: 
tung, bab der: Gefuchiteller die englifhe Sprache 
fpridt, gilt nur für die, melde das erite PRa- 
ter nah bem. 26. Geptember 1906 erworben 
aben. — 3) Eie fünnen fih an ein Bundes— 
gericht, oder an da3 Gircnit« oder Cupreme> 
geriht im Counthgebäude wenden. 


Leſer. — Man bat Kein Nedt, Sie mis 
amerilanifhen Bürger in Deutihland zu Maf- 
enübungen — Wenn Sie jedoch als 
eutſcher Unterthan ſich ungeſetzlicher Weiſe der 
Dienftpfliht entzogen oder ſonſt vor der Aus 
wanderung ein deutſches Geſetz verletzt haben, 
ſo lönnen Sie trotz Ihres amerikaniſchen Bür— 
gerrechtes zur Strafe gezogen werden. Verſe— 
ben Sie ſich auf alle Fälle mit einem Rah, 
um nötbigenfals Ahr Bürgerrecht bemeifen zu 
Iönnen. 

2. 8., Rodwell Str. — 1) Sie find in feiner 
Meife gefeglich verpflichtet, für Ihre Bier ein- 
wandernde, oder wieder einwandernde Schmü- 
gerin zu forgen, brauden ibr meder Robnung 
no&b Belöitigung au aeben. Echuldet fie Jhnen 
Gelb, fo lönnen Sie fie auf Zahdlung berflagen. 
-—— 2) Das Deiterreih-Ingariihe Avnfılat be: 
findet fi Nr, 184 LaSalle Str. 

Soliet 5101. — Hier lann nur die Xegi: 
latur durch Aenderung des Beleges helfen. Sollt: 
die Frage in der gegenwärtigen Taauna af 
genommen erben, fo mag eS gelingen, dem 
ausgefprodenen Wuniche zu aemügen. 

Paul 9. North Ape —Im Staate Wis— 
Ionfin batten biäber auch Nichtbürger das 
&Stimmredt, fall3 fie das joa. erite Papier er- 
morben batten und die hovgeichriebene Zeit im 
Staate arfällig imaren. Durch einen fürzlich 
ongenommenen Zulag aur Staatsverfaffung 
wird jedoh das Etimmredt auf Pürger be= 
Ihränft. Das Stimmreht folder Nichthürarr 
gilt, foweit e3 befteht, für ftaatlihe fomohl wie 
matlorale Wahlen. 


R. U. R. — Die Einwanderumaähehürden find 
in folden Dingen iehr beifel aemworden, ıımd e& 
tft Daber wohl möglich, dab das Mädchen Auritf« 
gewieſen wird. Eolite jednh Per Nerlobte fi 
in New Vorl einfinden und fich fofort mit dent 
Mäbchen berebelichen, io mürbde fie. wenn fonit 
nicht3 gegen fie porlieat, jedenfall& zuaelafieı 
werben. 

Sof. €, Fullerten he Laut des neuen 
Gelege: mu& das Bürgerrechtsgeſuch binnen 
ſieben Jahren nach Erwerbung des erſten Pa 
piers geſtellt werden. Iſt das erſte Papier ver 
wirft, fo muß ein meues erworben werden (mas 
obne alle Schwierigfeit aeichehen Yann') und »eor 
Betreffende hat dann noch zmgi Jahre zu war 
ten, ebe er das Gefuh um den Rürgerhrief itei- 
ien fan. Mehr al3 zwei Zeugen berlanat aud) 
dos neue Gejeg nicht. 

Frau. NM. Sind Ste einen Kauffontrakt 
einaegangen ımd bat der Berfäufer durch Liefer 
rung der Bücher feinen Theil des Kontraktes er— 
füüt, fo ift er aeleklih auch beredtiat, die au: 
bedungene Bezahlung zu fordern. Er Tann Sie 
berflanen und ein Zahlunasırtbeil erlanaen (Ste 
brauchen 11 zur PBerbandlung nicht einzufins 
den, wenn Sie nicht wollen). Ob daın das Ur— 
tHeil bollitredt werden fanmır, d. b. ob Ahnen | 
etwas nensmmen mwerden fanı, hänat bon Ih 
re» Bermögenäperbältmifien ab. 

J. W. B. — 1) Die Regel ilt, daß die Che, ! 
melde reditmäßig ift-in dem Staate, in welhem 
fle eingegangen wurde, aud in jedem anderen 
Staate al8 rehtmähig anerfannt wird. Die bier 
in Juınoi3 gefchlofiene Ehe alio audb in Un 
garn. Beiondere Umftände bemirfen allerdinas 
mandmal eine Mlusnabıne bon der Regel. 
2) Kein Gefek verbietet einem Biarrer 
Tofort nah Erwerhbung der SHeirathslizens 
trauen. Daß Zie die Lizens haben, genilat. 


Leferin 2051. 


S € — Das durd Verheirathung 
mit einem 


amerilaniſchen Bürger 


Mannes nicht aufgehoben, ıımd, fomweit aus dent 
Gefeg erfichtlich, auch nicht durch fonitige Tren- 
nung der Ehe und auch nicht danuch, daß die 
Frau wieder ibren Mädchennamen annimmt. 
ZJad M., Wells Str. — Rein Gefeg berbictet 
die Bulaffung des nur 14jäbrigen Mädchens, 
auch wenn es allein nusmwandert. Aber die ln: 
terfußung ift ſehr, ſtrena in Gichen Fällen, 
und u. Surüdmeifung erfolaen, wenn zit 
befürdten flebt, da c3 bier der Deffentlichteit 
gur Lait fallen Tönnte, oder aus fonftigen Grün: 
en. Hat ed Angehörige oder Freunde bier, vie 
fi für e5 berbürgen, fo erleichtert da8 die Zur- 
Iaffung. 
in SG nahe Si NuBer 
3 Sadverbaltes air die Hamburger 
Moltzeibebörbe. * aaa 
F. ©, Weit 20. Str. — 1) Ein Mann Tann 
piestia gesiwungen merben, für den Unterbalt 
einer Eltern zu forgen, nicht aber für den Itır- 
terbalt der Schwiegereltern. — 2) Hat eine 
Verſon eine andere angegriffen und aefchlaaen, 
fo. fann ein Haftbefehl aegen fie erwirft werderr. 
Grünborn. — Der verdiente Zohn muß 
bezahlt werden, gleichdiel ob das Dienſtmädchen 
von —— Arbeitsgebern fortgefhidt wurde 
oder Telber gegangen ift. Die Klage auf, Zahlung 
—— fi im Stabigeriat anahörinacn. 
enden Gie fi an bie „Legal Mid Eociety”, 
87 Lale Str. 
Emil R. — Von Chicago nah New 
beträgt bie Enternung nad der Türzeiten 
route 960 amerifanifhe Meilen, von Nem Norf 


ort 


ps Samburg 4820, bon Samburg nad Berlin | 
iD. 


e. 9. — Ein derartiger Verband ift un nicht 
Befannt, im Adrebbuh aud nicht aufgeführt. 

Dr. > 9. — NIener Coanelin bie Benoit 
Sonitant. — Salbini us mit Vornamen Xom- 
maflo, Srau Mobjesta Helene 

Frau KR. M. — Der 3. isebruar 1853 mar 

in Diendtag, der 9. April 1883 ein Montag, — 

uf die Empfehlung bon „Collecting Agencies” 
ann fi der Brieflaiten au3 nahbeliegen)en 
Gründen nicht einlaffen. 

Aue: DO. — Tättowirungen Tönnen nur in 

eiviffen Sälen und dann nur buch Entfernung 

er betr. Sautfiele unb Mebertragung bon 
Sautftüden Anderer befeitigt werden. 

A. B. — Die auf diefe Weife gemonnene Wär- 
memenge wäre höditens in einem Heinen und 
niedrigen Bimmer zu fbüren, Kohlen würben d1s 
du natürlih geipart, falls da3 Zimmer frü- 
ber felbft gebeist wurde. 

RM. ©. — Nah dem Schulzenfus vom Yabre 
1908 Betrug die Behölferung der Nordfeite hont 
Kinos, bon der Lafe View ja den arößten 

beil bildet, 327,986 Eeelen. 

A. Scch. — Das öſterreichiſche Konſulat be— 
indet ſich im Gebäude 184 LaSalle Etr. Sie 
Önnen zwiiden 9 Uhr Morgens und 5 Uhr 
dihend& borfpreden. 

W. K. — Wo Eie bier Mark bon gefunden 
Bferden befommen fönnten, vermögen wir Jh» 
nen nicht zu jagen. 

Ein Lefer. — Schreiben Sie an die Land⸗ 
ämter (United Etate3 Land Office) in Seattle, 
Wafb., und in Aberdeen, So. Dal. 

Eugene? — Nehmen Sie gefl. einen IIt- 
Ind zur Hand, dann werben Cie fehen, melde 
Gemäffer Sie auf der Meile bon Rotterdom 
bierher paffirt haben. — Die Roft wird bier 
nit vom Staat, fondern bom Bund betrieben, 
ber diefen Beamten Teine Penfion zahlt. Polizi- 

en erbal 


fen, baß bie eriten Roftfparfaffen (darvumter 
ud eine folde in Belin, SU.) eröffnet wor» 
en find. 

%. 3. — Im Sabre 1908 fiel der Ofterfoun- 
tag auf ben 19. April. — 3 gibt eine Menge 
Embreser-Alormporriötungen: oh Nbre patent» 
fähig ift, Tann nur ein Patentanmalt feitftellen. 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


i e erwirtte 
Bürgerrecht der Frau wird durch den Tod des 


its 


ten bon der Etadt PTenfion, borausg»- | 
est, daß fie das erforderliche Dienitalter Haben, ı 
— Cie fonnten Mitimoh in den Zeitungen Ic- ; 


Tanch Hinterpiertel Kalb: 
fleifh, für 
Tancn Vorderviertel Kalb: 
fleifh, für 


Kleine magere Pork-Schuls 
tern für 

Fancy Hinterviertel Lamm: 
fleifh, für 


Pefter faliforniiher Schinken 


Tafel = Bier, 2 Dutzend⸗Kiſte 
für 

Reiner falifornifcher Claret, 
die Gallone 


Affidavit Rye — 
die Gallone 


Wettende. — Ebicago bat 2.,185,283, Ein- 
mohner, Sroß-Berlin rıınd 3,700,000, die eigent» 
lihe Stabt Berlin 2,064,153. 

Karl G. — Morganatiih nennt man eine 
nicht ebenbürtige Ehe, die ein männlides Mit» 

lied de3 hohen Adels ichlieht. Die Frau bat 
einen Anfpruh auf das ſtandesgemäße Wil: 
tbum, und bie Rinder find nicht aur Nachfolge 
in die Stamm-Fideilommik- und Lebnsgüter bc: 
redtigt, Die Wirfungen einer folhen Ehe wers 
den, ımm fie zur morganatiichen zı maden, ber: 
traa3mäßia beftimmt. An New Port ift_ die 
aelefenite deutfhe Zeitung die „Nem York 
Staatszeitung”, in Rbiladelpbian die „Gazette“. 

Den Enticheidungen des Haager Echiedäge- 
rihts braucht fich feine Macht zu unterwerfen, 
fafl& fie dies nicht will. — Gemiß dürfen Sie 
folhe Anzeigen erlaffen, nur müflen Sie aud) 
halter, wa3 Sie darin berfpreden. 

DOtto. -—— Derartige NAusftellungen werben 
bier immer im Spätherbft veranftaltet. 

R., N. Clarf Str. — Das fann Ahnen jeder 
beuffche 2lpotbefer fagen, der die Eaden aud 
führt. 


6 D. — Wo fih jener Laden jekt befindet, 
tt uns nicht befannt. 

B. 82. - Nah einem Gtaatäaefek erden 
hier 80 Pfund auf den Bufhel Roble aerechnet. 
Es geben mithin auf die Tonne Stoblen 25 
Buſhel. 
A. 3. 1) In St. Vaul, Minn,. befindet ſich 
ein deutſches Konſulat. 2) Wenn der Betreffen— 
de amerifaniſcher Bürger iſt und als ſolcher bei 


einem Beſuch drüben fich beim nächſten amerifa:- 


niſchen Konſul meldet, wird er nach jo langer 
ZZeit wegen der Militärgeſchichte nichts mehr 
zu befürchten brauchen. 

„Fraua. Die Zeitung als ſolche hat mit 
jenem Kalender nichts zu thun und muthet den 
Ahonnenten nicht zu, ſich dieſen aufzwingen zu 
laſſen, ſalls ſie ihn nicht haben wollen. 

——I Wie ſchon oft erklärt, hat laut un— 
ſerem Geſetz der bei der Arbeit verunglückte An— 
aeftelte mur dann einen gefeglichen Anfprud 
auf Schadenerfag gegen den Arheitaeher, menn 
der legtere durch feine Fahrläffiafeit Schild 
hatte an dem Anfall. Wenden Sie fih an die 
Legal Mid Eocietd, 87 Lafe Etr. 

H. A. Der Soldat auf Roiten. „ob Muske— 
tier, ob Füſilier“, hat ſich unter allen Umſtän— 
den nach ſeinen Inſtruftionen zu richten, und 
die berbieten ibm, Verſonen mit brennender 
27 die Annäherung an das Magazin an 
neltatten. Dffiziere find bon dieſer Beſchränkung 
nicht ausgenommen. 


EM. — Menden Eie fih an das „Depart:- 
ment of Agriculture, Rafhington, D. E.”. 
&. 8. — 63 würde das eine Verlegung de3 
einfchläginen Roitaefeges fein. 
. NR. — In der Crane HNochſchule, 2246 W. 
Ban Buren Etraße, finden Sie, was Sie fuchen. 
2». 100. — Zum Betrieb einer Badeſtube W— 
dürfen Sie keiner Lizens. 
— — „In Amerila berechnet man bie 
Temperatur (Hitze und Kälte) nach dem Fabren— 
heit'ſchen, in Deutſchland nach dem Reanmur': 
ſchen Thermometer. Bei Jenem iſt der Gefrier- 
vuntt auf 32 Grad angeſetzt 
Null, - 
Fere oder geringere atmoſphäriſche 
acitefit. 
R. 2. — Die Stadt Antwerpen lieat in Vels 
ale. 
* * « 

„Redtöanwalt Fred Blotfe, Nr. 79 Dear 
Sorn Etrake, Zimmer 1444—48 Unith Gehäude. 
ibt naditebende Auskunft auf ibm übermtitteite 
Fragen: 

€. © d., Blue Island. 1) Wurde bor_ei- 
nem Sriedensridter (außerhalb der Stadt Chi: 
cago) ein Zahlımgaurtheil erlanat, fo hat der 
Berflagte 20 Tage Zeit, entiweder zu zahlen oder 
zu appelliven. Nah Verlauf der 20 Tage fanır 
der Kläger einen Erelution3befebl erwirfen und 


; Waaren und Güter des PVerflagten durch einen 


Konſtabler beſchlagnahmen laſſen. Es iſt nicht 


— die Pflicht de& Friedensrichterd, das Geld ein- 
Sie | 


su | 


zutreiben 2) Eifenbabngeiellfchaften fönıren 
irgendwelchen Zwecken des Bahnbetriebes 
Grundſtücke im Kondemnationsverfahren erwer— 
ben. Wird ſolches Verfahren eingeleitet, ſo lön— 
nen alle intereſſirten Parteien darthun, welchen 
Antheil oder welches Intereſſe ſie an dem Eigen— 
thum haben, und die Bahngeſellſchaft wird dann 
verpflichtet, an die Betreffenden entſprechende 
Zahlung zu leiſten. 

L. L. Ringwood. — 1) Vermiethet Aan B 
obne ſchriftliche Abmachung eine Farm für eine 
Jahresmiethe von 8250, zahlbar in monatlichen 
Raäten, ſo iſt das unſeres Erachtens ein mündli— 
cher Pachtbertrag („Leaſe“) für die Dauer eines 
Jahres. und nicht ein nur von Monat zu Mo— 
nat laufender Vertrag. Es iſt dabei jedoch in 
Betracht zu ziehen, daß der mündliche Pachtver— 
trag nur giltig iſt auf ein Jahr von der Zeit 
der Abſchließzung des Vertrages; anderenfalls iſt 
er null und nichtig. — 2) Kauft A von B Fahr— 
habe irgendwelcher Art und gibt feinen Schuld: 
ſchein für den Kaufpreis, ſo ift A berechtigt, 
das gelaufte Eigentbum wieder au berfaufen, 
auh wenn der Edhuldfhein nicht zum Fälligs 
feitätermin bezahlt werden follte.e Doch muß 
bierbei darauf geachtet werden, da A nicht eine 
„Ebattel Mortgage” auf das aelaufte Eigenipum 
gegeben bat. nr foldem falle gilt eine andere 
Regel. Wer Eigenthum, welches geaen „Chattel 
Mortgage* berpfändet ift, verfauft, fegt ſich 
ftrafgerichtliher Verfolgung aus. 

Y. R., 23. Place. — Etirbt eine PRerfon in 
einm Kofthaufe und binterläßt eine Summe Gei- 
des und auch Schulden an den Rofthauäbefiger, 
fo hat der Kofthausbeiiger nicht das Necht, en 
binterlaffene Geld ohne Meitere3 an fich zu neh: 
men, noh baben die Verwandten des Reritor- 
benen foldes NRedt. Das_ gebörige Verfahren 
in folhem alle wäre die Einreichung eines Ge: 
fucdes im Naclakgeriht um Prüfuna und Rege- 
luına de3 Nadlaffes, Die Forderung des Auit- 
bausbefiger3 Tann ihm dann augefbroden und 
bom Nacdlabberwalter ausbezahlt werden. Mas 
übrig bleibt, gelangt nah Wiabaabe ber Erb: 
rechtögefege an ded Nerftorbenen Angehörige 
zur Bertbeilunge. 

2%. 42. — 1) &8 ilt gegen dba3 Gefek, daß ein 
Mann mit einer Frau SER al3 wenn 
er mit ihr berbeirathet, frogbem er nicht mit ils 


au 


I berbetratbet ift und trogbem er weiß, daß fie 


mit einem anderen Mann berhbeiratbet und nicht 
gejhieden bon ihm ift. — 2) Daß ein Mann 
unziemlihe Reben gegen feine Frau führt und 
fie bedroht, ift nah SUftnoifer Geieg Hein 
Scheidungsgrund. 


— — — — — 


Verkauf bei Klee Bros, 


Klee Bros. & Co. haben das ge— 
ſammte Waarenlager von Nate Sugar, 
Hüte, Schuhe und Ausſtattungsartikel, 
angekauft und werden es morgen in 
ihrem Laden an Milwaukee Ave. und 
Diviſion Str. zum Kauf feilbieten. 
Die vielen Kunden des bekannten Ge— 
ſchäfts werden bie Gelegenheit jeden- 
fall3 in Maffe ausnutzen. 


@tadtrihter verklagt. 


Eine Klage auf Schadenerfa in der 
Höhe von $10,000 Hat geitern im 
Kreisgeriht die Affociated lgin 
Greameried Co. gegen Gtabtrichter 
Kohn R. Caverly angeltrengt. Der 
Richter ift angeblich ungefeßlich gegen 
S. Edward Davis, einem Aktionär 
der Geſellſchaft vorgegangen. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


bei diefem auf‘ 
Mittels des Yarometers wird der gros® 
Druck feit- 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 6. Januar 1911, 


> Die D:per. 


„Das Mädchen‘ intereffirt nicht befonders. 

— Beute große Gala»Dorftellung. 

Der gejtrigen Wiederholung von 
Puccinis „Mädchen vom Goldenen 
Weiten“ wohnte eine weit Kleinere Zu- 
börerfchaft bei, ald man ermartet 
hatte. DBelasco’3 „Wild Weſt“-Melo⸗ 
drama, in italienifhe Sprache und 
Mufit überfegt, entfpricht dem Ge- 
Ihmad bes Publikums erſichtlich nicht 
in befonders hohem Grade, und bon 
der Begeifterung bei der erften Auf: 
führung war gejtern nichts zu fpüre: 
obmohl die gejtrige die beffere mar. 
dr. White, die „Minnie“, hatte ihre 
Erfältung überwunden und gab eine 
in Gefang und Spiel tabelloje Lei- 
tung. Den „Sheriff“ fang diesmal 
an Stelle von Renaud Mario Sam- 
marco, bejfen Stimme zwar beijer ift, 
der im Spiel aber Manches zu mün- 
Ichen übrig ließ. Herr Bafft war als 
„Sohnfon“ wieder jehr erfolgreich. 

Heute wird die bereit3 angefün- 
bigte Gala-Vorftelung veranitaltet, 
deren Programm folgt: 


Zritter Alt aus, „Boheme“, 
Puccini, 
John MeCormack 
.Lillian Grenville 
Alice Zennili 
es; Alfredo Kofta 
Dirigent: Ettore Perofio. 
Siweiter Alt au3 „Romeo und Qulie“. 
Gounod. 
ROMEO. eerenseeennennenennnn.. Mario Guardabalfi 
SC FREENET ENERREERTERE — 
Gertrud. ...... Ar ee E. Breßler-Gianoli 
Dirigent: Marcel Charlier. 
Vierter Ult au3 „Othello“, 
de Verdi, 
TE PER. Nicola Zeroia 
Desdemona Jane Osborn-Hannah 
> Mario Sammarcy 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 
Biweiter Alt aus „Hoffmanns Erzählungen“. 
Offenbach. 


Marcel 


Giulietta 
— 
Dappertutto 
Hoffmann 
Schl * Axmand Crabbe 
Dirigent: Marcel Charlier. 
Erfte Szene des 2. Afts aus „Ihaig”, 
— Maſſenet. 
J Mary Garden 
. Dirftannte 
Nicias Charles Dalmores 
Meditation geſpielt von Konzertmeiſter Kramer. 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 
Dritter Alt, Tanz der Stunden und Finale 
aus „Bioconda“. 
Ponchielli. 
Jeanne Korolewicz 
Eleonora de Cisneros 
HD. -snunsnenaenan arena Amaden Baffi 
Barnaba...oossocnsnnensenunnee Mario Sammari) 
BHDHO.Ge nennen ee Vittorio Arimondi 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 
Der 


heutigen Gala = Borftellung 
folgt ein vom Direktorium Hrn. Cam= 
panini und den Künftlern der Gejell- 
Ihaft veranjtalteter Empfang nebit 
Abendejfen im Ballfaale des Congref 
Hotels. 

Morgen Nachmittag wird wieder 
„Das Mädchen vom Goldenen Weſten“ 
wiederholt. Für morgen Abend wird 
die letzte Vorſtellung zu volksthümli— 
chen Preiſen angekündigt. Aufgeführt 
wird „Rigoletto“ mit Mary La Salle— 
Rabinoff, einer jungen Künftlerin, 
melche zum erjten Male in den Berei- 
nigten Staaten auftreten wird, Yina 
di Angelo, John Mc&ormad und Ma- 
rio Sammarco. Herr Parelli mird 
dirigiren. Nachitehend die vollftändige 
Belebung: 
Der Herzog 
Nianletto 
Gilda 


Eparafueile 
Maddalena 


Gioconda 
Die 


Mary LaSalle Rabinoff 
—— Vittorio Arimondi 
Tina di Angelo 
Giovanna Ferrari Paftini 
Monterone Berardo Berardi 
Marullo nun .... Nicola Foſſetta 
Borſa Emino Venturini 
Veprano ... Michele Sampieri 
Die Gräfin., ....Minnie Egener 
Ein Page... --2errrr0r.. “onen... Minnie Ggener 
Dirigent Attilio Rareli. 


Das letzte Campanini-Konzert fin— 
det am Sonntag Nachmittag ſtatt. 
Das Programm umfaßt „Iſoldens 
Liebestod“ von Wagner, den Prolog 
zu Boitos „Mephiſtopheles“, die 
Ouvertüre zu Meyerbeers „Dinorah“, 
das „Inflammatus“ aus Roſſinis 
„Stabat Mater“, geſungen von Frau 
Korolewicz und dem Chor, das Sex— 
tett aus „Lucia“, geſungen von den 
Damen Zeppilli und Giaconia und den 
Herren MeCormack, Coſta, Venturini 
und Arimondi, das Duett aus dem 
erſten Akt von „Boheme“, geſungen 
von Frl. Grenville und Herrn Me— 
Cormack, ſowie Soli der Damen 
Eversmann, Breßler-Gianoli, Zeppilli 
und DeCisneros und der Herren 
Zerola und Daddi. 

Fur Montag, den 16. Januar, wird 
ein Gaftipiel Carufo’3 angekündigt 
der berühmte Sänger wird in Leon- 
caballos „Bajazzti” auftreten. 

—-- —— 


Aus Dereinstreifen. 
Seipp?® Sängerbund er- 
wählte folgende neue Beamten: Frib 
Pannier, Präfident; Adam Scnei- 
der, Vize-Präfident; Julius Richter, 
6606 Vincennes Ave., Sekretär; Wm. 
Penker, Finanz-Sekretär; Guſtav 
Haupt, Schatzmeiſter; Julius Scheff— 
ler, Archivar; Hubert Mueller, Ver— 
gnügungs-Sekretär; Henry Grayes, 
Fuchs, und E. Barginde, Dirigent; 
Julius Richter, Vize-Dirigent; Adam 
Schneider, Julius Scheffler, Joſeph 
Hoß, Walter Schreckenbach, Muſik— 
Ausſchuß: Fritz Mayer, Delegat für 
Verbündete Vereine; Julius Scheffler, 
u Deutfh-Amerif. National- 

und. 


‚Der Mozart-Männerdor 
hielt geftern Abend in feiner Halle, an 
ber Halfteb und 67. Straße, feine Jah- 
resberfammlung ab. Die Beamtenbe- 
richte lauteten recht günftig; der Ver- 
ein hat jet 218 Mitglieder und macht 
große Yortichritte. Das Ergebnif der 
Beamtenwahl war folgendes: Präfi- 
bent, Fred Hilgart; Vizepräfident, 
308. Yuds; Schriftführer, Guftao 
Goetz; Finanzſekretär, Fred Linde— 
mann; Schatzmeiſter, Franz Martin; 
Vergnügungsrath, Auguſt Müller; 
Dirigent, Karl von Wolfskeel; Vize— 
Dirigent, Geo. Giegold; Bibliothekar, 
Fred Lindemann; Vertreter zu den 
Ver. Sängern, Fred Hilgart und Gu— 
ſtav Goetz; Vertreter zum Deutſch— 
omerikaniſchen Nationalbund, Guſtav 
Goetz; Vertreter zu den Verbündeten 
Vereinen, Geo. Giegold. Ein gemüth— 
licher Kommers folgte der Verſamm— 
lung. 

— ——— — 

— Stilblüthe. — Die baumloſen, 
ſonnigen Straßen waren die Schat— 
tenſeiten der Stadt. 


| 


LLBeſucht die Siegel Cooper & Go. Pure Fund Hrocery Austage in der Elektriſchen Ausſtellun 
1 Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr ausgeht: Für Waaren zur Rate von $3 per 1000 oder Prämien in gleichem Werth einlösbar. Ablieferung frei. 


$3_Photographien, $2 


Ein Dußend unferer $3 Am- 
perial Cabinet3, belle od. duntle 
Mounts, oval oder Quadrat, 
Proben auf dem Main Floor, 
Mittelgang, — pe: 
ziel zu ® 


Alte Bilder fopirt u. vergrößert. 
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| Ueberzieher in regu= 
lärem Schnitt 


\ 


Keine Beihräntungen, nichts zurüdbehalten; alle 
blauen und fhhwarzen, Prince Alberts, Turedos 
und volle Geiellihafts-Anzüne u. fämmtl. Ueber- 
zieher eingeichlofien, ohne Rüdficht auf d. Werth. 


The Big Store 


| Dupler-, 


— — — — — — 


| 
| 
| 


| 
Ueberzieher und | 


Anzüge fir Männer in 
regulärer Statitr 


Neberzieher, die durchzu—⸗ 
fndpfen sind 


Neherzieher zu SI5,00 


Ueber 2400 Ueberzieher, aus den aller: 
neuejten importirten und hiefigen Stof- 
fen, viele Davon mit prachtvoller Geide 
gefüttert. UInfere früheren Verfaufspreife 


tangirten von $20 bis $35 — 
Auswahl zu 


Reine Rleidungsflüke nıngetaufdt oder zur Befihtigung gefandt. 
Pelzröke und pelzbeſetzte Röcke 


Konzert Des Singvereins. 


Leo Slezaf und Wilhelm Middelfhulte 
a’s Soliften am 22. Jannar. 

Der „Chicago Singverein“, gemifch: 
ter Chor von 200 Stimmen, gibt am 
Sonntag, dem 22. Nanuar, Nachmit- 
taq3 3:30 Ubr, unter der Leitung Tei= 
ne& Dirigenten W. Boeppler im Uubi- 
torium = Theater ein Konzert zum 
Beiten des Deutjchen Altenheims. Als 
Solitjten werben der Jefannte Tenoriit 
Leo Slezaf vom Metropolitan Opern 
haus in New Morf und der Ehicagver 
Drganift Wilhelm Middelfchulte mit- 
wirken. Herr Slezaf wird nur diefes 
eine Mal in diefer Satfon in Chicago 
auftreten. Die Eintrittöpreife find auf 
#2, $1.50, $1, 75 und 50 Cents feit- 
gejeht., Zogen foiten je $50 und $25. 
Den Berfauf der Logen haben fol: 
aende Damen übernommen Frau Leo 
Auftrian, Frau George Lomar, Frau 
Horace 2. Brand, Frau Robert®lome, 
Frl. Alma Seipp, Frau F. M. Stre- 
fenreuter, Frau Robert Smith, Frau 
Edw. Harvey Peters, Frau Willtam 
Bird und Frou 2. Need. \ 

Der Preß-Ausſchuß für das Kon 
zert beſteht aus den Mitgliedern Fritz 
bon Franpius, Vorfiger; Frau „ara 
Nehtmener, Frau Gujtave Rodener 
und Kohn Koelling. 

ee 


Elcttrizitätsausftellung. 


Keitung hat eine Reihe werthvoller Preife 
fie Befucher ausaefekt. 
Zahlreiche werthoolle Preife hat die 
Leitung der Eleftrizitäts-Ausftellung, 
die heute Nachmittag im Eolifeum er 
öffnet wird, für die Befucher audge- 
fett. Unter ihnen fteht an erjter Stelle 


| ein eleftrifches Automobil im Werthe 


bon $2650, das dem Belucher zufall, 
der eine gewilfe Rechenaufgabe Injt oder 
doc der Löfuna am nächjiten fommt. 
Für Befucher, die mit der Mathematif 
auf geipanntem Fuß jtehen, find fünf- 
undzmwanzig bis dreißig andere merth- 
volle Preife ausgejett, darunter eine 
elektriſche Waſchmaſchine im Werthe 
von 8200, ein elektriſches Piano im 
Werthe von 8300, elektriſche Kaffee— 
maſchinen, Lampen uſw. 

Die „Simplex Electric Heating 
Company“ wird während der Ausſtel⸗ 


lung die Vereinigten Wohlthätigkeits- 


Gefelichaften täglih mit 1000 Laib 


frifh gebadenen Brote verforgen. | 


Den Teig werden H. H. Kohlſaat & 
Company liefern, das Baden mirb 
bor den Augen der Ausftellungsbe- 
fuer in den eleftrifchen Defen der 
Gefelichaft beforgt. Für das Publi- 
fum 
Nachmittag um 1 Uhr eröffnet. 


Kolumbina-Damenfiub. 


Eine jchöne mufifalifche Unterhal- 
tung bot geftern der Kolumbia-Da- 
menflub feinen Mitgliedern nach der 
Verfammlung in Martinis Halle. Die 
befannte Sängerin Pirginia Lifte 
mann, trug, von Heren PBrodhasta auf 


der Klarinette begleitet, Kompofitio- | 


nen von Mottl, Grieg, MWeingärtner 
und Schubert, fowie franzöfifche und 


englifche Lieber vor, unter den leteren, | 


zur Begleitung der SKomponiftin, 
„June“ von Frau Lula Jones Down— 
ing. Als Pianiſtin ließ ſich Frau 
Tony Ubele, eine Schülerin Schar: 
menfa’3, hören, und zwar :ıit dem 
U-Moll- Konzert von Grieg, begleitet 
auf dem zmeiten Klavier von Frau 
Yrig dv. Frangius. Die Darbietun- 
gen wurden mit lebhaften Beifall auf: 


genommen. 
— oo — 


Sul Soufe-Ball, 


Yın Hull Houfe fand geftern Abend 
ber zmwölfte der Bälle ftatt, melche 
Frau Nofeph T. Bomwen dem Hull 
Houfe Frauen-Klub alljährlich zu ge- 
ben pflegt. Gtma taufend Perfonen 
nahmen theil, bie fih in Gruppen ab- 
mechfelnd im Ballfaale, im Theater bei 
einer Baubenille-Borftelung unb im 


- Speifefaale aufhielten, 


wird die Auzjtellung morgen | 


* 


oder Gelephon-Beftellungen. 


Chicago 


Ginerlei ob 
der Preis 


Preſto⸗ 
zwei-in-einem 
Neberzieher 


uebergzieher und Anzäge | 


fir hagere und furze 
dünne Männer 


SIEGEL(OOPER & 0 


rei Eure unbeichränkte Auswahl von irgend einem 
Männer-Anzug oder -Heberzieher in unferem Lager 
$20, 522.50, 325, $27,$3000. $35 


war, Auswahl jest zu einem Preis. 


Convertible⸗ 


und Ueberzieher 


Nlfterette 
Ueberzieher 


Edw. Bredſhall, der junge Pianiſt 
in unſerer Muſik-Abtheilung vor 
1 bis 2 Nachm. — 3. Floor. 
Die folgenden Selektionen wer— 
den geſpielt: The Firefly, Cupid 
Walzer, Prelude in E flat minor. 
—— 6 An⸗ 
dante Cappriccioſa. Muſi 

zu 50c Verka. Für 19€ 


15 


Dritter 


Floor. 


leberzieher und Anzüge für | 


furze, forpulente Männer 
oder extra große Männer, 


Diefer Anzug zu S15.00 


Ueber 1500 Anzüge befinden fi) darun= 
ter, d. h. unfer ganzes Lager ohne Zurüd- 
haltung. Anzüge in jedem Mufter, Schatti- 

rung und Stoff, Kleidungsftüce, die wir zu 


$20 bi 
zu 


find nicht eingeſchloſſen. 


Seutſches Theater. 


„Im Weißen Rößl“ wird am fommen» 
den Sonntag gegeben. 


Für den kommenden Sonntag ſteht 


als 16. Abonnements-Vorſtellung 
auf dem Spielplan des Deutſchen 
Theaters in Powers das ſo gerne ge— 
ſehene dreiaktige Luſtſpiel von Oscar 
Blumenthal und Guſtav Kadelburg: 
„Im weißen Rößl“. Gelacht und 
applaudirt worden iſt über kein Thea— 
terereigniß der letzten Jahre mehr, 
über dieſes Luſtſpiel, das am 
Sonntag neu einſtudirt aufgeführt 
wird. Es iſt ſo luſtig, daß ſelbſt die 
ernſthafteſten Leute ihren Ernſt ver— 
lieren und mitfortgeriſſen werden. Da— 
bei liegt über dem Ganzen ein Hauch 
von Gebirgspoeſie und Reiſezauber, 
wie er nicht anheimelnder wirken kann. 
Das Wirthshaus im Salzkammergut, 
in das man geführt wird, iſt ein idyl— 
liſches Plätzchen, das an einem See 
liegt, umrahmt von ſchneebegipfelten 
Bergen. Ein Dampfer legt an und 
bringt Sommerfriſchler, 
beginnt die tolle Handlung. Erzäh— 
len läßt ſich's nicht, man muß es ſehen 
und miterleben, und mitlachen. Das 
Stück bringt aber auch ernſte, ſehr ge— 
müthvolle Szenen und iſt wohl eines 
der beſten Stücke der Schriftſtellerfir— 
ma Blumenthal und Kadelburg. Die 
Rollenbeſetzung iſt wieder eine gute, 
und die Spielleitung führt mit be— 
währter Hand Hermann Meltzer. Un— 
ter den vielen ſeien die Hauptperſonen 
genannt, die Damen: Forſter, Berin— 
ger, Grahl, Dierks, Roithmayr und 
die Herren: Gehring, Kreiß, Schmidt, 
Meltzer, Relling, Kirchner 
ſchiedene Andere. 


— —— — 


KanarienzüchterVerein Chicago. 


Bei der jährlichen Ausſtellung, 
melde der SKanarienzüchter = Verein 
„Ehicago“ in feinem Vereinslofal, Nr. 
2157 NR. Halfte Str., abhielt, :sal- 
teten die Herren Mar Peters, John E. 
! Baul und Karl Baumer, drei der her= 
| torragenbften Kenner in der Beurthei- 

lung der Gefanggleiftungen ber Sa= 

narienbögel, des Preigrichteramtes. 
Ausgeftelt maren nur diesjährige, 
ſelbſtgezogene Vögel. 

Die hohen Punttzahlen, mie die ver= 
hältnigmäßig geringen Abftänbe geben 
einen flaren Bemwei3 davon, melchen 
bebeutenden Yortichritt die Züchter 
durch ihre machfenden SKenntniffe in 
der Ausbildung der gefiederten Sän= 
ger gemacht haben. 

Die erjte große goldene Medaille j..I 
Herrn Frank Zager, Nr. 3420 Beach 
| Une. (468 Puntte) zu; die zmeite 
; Herrn Ben. Konvalinta, 5312 Honore 
Str. (3824 Puntte); die dritte “ern 

George Klein, 4805 State Str. (314 
Buntte). 

Der erjte Vereind-Ehrenpreis fiel 
Herrn Ehrift. Grafen, 342 MW. 59. 
Str. (264 PBuntte), der zweite Herrn 

‚Sohn Schid, 2157 N. Halfted Str. 
(260 PBuntte), der dritte Preis : errn 


und nun 


und ber= | 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Anfauf eines Bahnhotgeländes für die 
Kate Shore & South Bend Eleftrifche. 


Der Grundeigenthumshändler Peter 
TFoote hat an die Guardian Savings 
& Iruft Company von Kleveland 
neun Acres auf der Nordfeite von 111. 
Str., neben dem Bahnhof der Xlinois 
3entralbahn, für $40,500 verfauft. 
Die Lafe Shore & South Bend elef- 
trifche Bahn, die erjt fett einem Xahre 
beiteht und nach Hammond, Whitina, 
Gary, South Bend, Michigan Eity 
und anderen Drten führt, will bort 
Bahnhofsanlagen errichten. 

Herbert R. Preiton von Baltimore 
und James M. Shean von Chicago 
haben im Auftrage der Baltimore & 
Dhio-Bahn an Guſtav P. Marfouteas 
auf 99 Jahre 125 bei 133 Fuß an ber 
Norbmeitede von W. 22. Str. umd 
Afhland Ave. fiir $2000 jährlich ver- 
pachtet. Der Pächter muß ein Ge- 
bäude für mindeftens $20,000 erridh- 
ten. 

Sohn F. Mitchell hat an Gmenbolyn 
NR. Kennedy eine Reihe zimeiltöciger 
MWohnhäufer in Rhodes Ave, 160 
Fuß nördlih von 32. Str., 120. bei 
1243 Fuß, Ditfront, verfauft. 

Die deutfche evangelifch = lutheri- 
Ihe St. Petersgemeinde hat an John 
Gref und Andere das Eigenthum an 
der Nordmeitede von Chicago Ave. und 
Noble Str., 105 bei 100 Fuß, mit 
Kirchengebäude, für 23,000 ver— 
fauft. 

Das Eigenthum in N. Clarf Str., 
243 Fuß nordmeitli von Belden 
Uve., 60 bei 140 Fuß, Norboftfront, 


mit $7000 belaftet, ift von U. Mary | 


: Schaefer an Emma X. Ende für $19,- 
ı 000 verfauft worden. 


oe Winter, 2130 W. Chicago Ane. | 


ı (256 Puntte) zu. 


Die regelmäßigen Verfammlungen | 


finden an jedem erften Dienitag bes | 


Monat3 

Uhr ftatt. Neue Mitglieder werden 

dort unentgeltlich aufgenommen. 
—. — 


im Bereinslofal Abends 8 


24 


4 


A 


f Berfonal-Hadyrichten. 


a + 

— Herr Andrea Dippel, Direktor der 
Großen Oper, hat die ihm foeben an 
gebotene llebernahme des Stadttheaters 
m Hamburg danfend abgelehnt, vermuth: 
lich weil er fich hier mohl beffer fteht. 

— Am Sonntag Morgen wird bom 
Emauel-Tempel aus auf Waldheim das 
—— von Frau Pauline Red⸗ 
lich, Gattin des früherenPräſidenten jener 
Tembelgemeinde, ſtattfinden. Die Ver— 
ſtorbene war 62 Jahre alt und 1876 aus 
Deutſchland nach Ehicago agefommen. Aır= 
ker dem Wittmer überleben fie drei Kin 
der au8 ihrer eriten Ehe, Benjamin,Harrh 


und Iſadore Preuſch. 


| 
3 
| 


| 


Benjamin Skidmore jr. hat an 
Robert 2. Ihompfon von Marinette, 
MWis., das Miethshaus an der Nord: 
mestede von Orchard Str. und Gars 


field Ave., 45 bei 90 Fuß, mit $18,= | 


000 belajtet, verkauft. 


Sohn E. Eaftınan hat von Charles | 
Leoy das Eigentum an der Nordoft= | 


ede von 29. Str. und Calumet Xbe., 
63 bei 100 Fuß, Sübfront, mit $10,- 
200 belajtet, für $17,000 gekauft. 

Die Northmeitern Mutual Life Jn- 
furance Company hat der Erzdiözefe 
350,000 auf 5 Kahre zu 5 Prozent auf 
das Eigenthum an der Süboftede von 
Moodlamn pe. und 63. Str., 250 
bei 165 Fuß, geliehen. 

William E. Seipp hat das Eigen- 
thum 1421 Wabafh Ane., 25 bei 170 
Fuß mit vierftöcdigem Gebäude, an 
Patrik %. Craig für 830,000 ver— 
fauft. 

Das Handinhandgehen der Eifen- 
bahnabtheilungen für Jnduftrie mit 


den Grundeigenthumsmaflern murbde | 


geftern beim möchentlichen Mittageffen 
der Chicagoer Grundeigenthumsbörfe 
von W. 9. Manz, dem Induftrieagen- 
ten der Baltimore & Ohio - Bahn, 
Kohn E. Elair, dem Induſtrieagen— 
ten der Yinois Zentral - Bahn, und 
Walter Mill3 erörtert. 


nn nn ee 
Die ungarifhen Staatstinder. 


In Ungarn ift eine Fürforge für 
arme finder von Staat3 tegen ge: 
Tchaffen worden, die als Muſter auf— 
geftellt werden fann und beachtet wer- 
den follte. Sie nimmt fi nit nur 
aller verlaffenen Kinder an, fonbern 
auch aller verfrüppelten und ferner der 
ſchwachſinnigen und ſittlich minder— 
werthigen. Im Vergleich zu der Ge— 
ſammtbevölkerung von 20 Mill. iſt die 
Zahl der auf dieſe Weiſe verſorgten 
Kinder nicht groß, aber in ſchnellerZu— 
nahme begriffen; ſie iſt von 21,000 im 
Jahre 1903 auf gegen 50,000 geſtie— 
gen und man kann ſich denken, welchen 
Nutzen durch die Erziehung ſonſt ver— 
lorener Geſchöpfe, ſowie durch die Ent— 
laſtung armer Familien von ſchwer zu 
erziehenden Kindern geſchaffen wird. 
Das ganze Land iſt zu dieſem Zwecke 
in 17 Gebiete eingetheilt worden, von 


835 verkauften. Speziell 8 15 


Reine Poft- 


GENERAL MERCHANDISE , 


536 NORTH AVE, 
IAngcheure Berfchlenderungen in fammt« 
lirhen Tepartements in unferen 


Januar— 
Räumungs- Derkäufen. 


Iinfer ganzer VBorrath an Möbeln muß ge- 
raumt werden, um für srühjahrs: 
Schnittwaren Raum zu jchaffen— Jeded 
Stift Möbel wird zu weniger als der 
Hälfte des Werthes verfauft. 
Graue Mollene Merino » Unterhemben 446 
fiir Männer, reaul. $1.00 Werth, au 
islannefette Kimonns für Damen, werth 33cC 


Sc bis $1.00, au 
Graue gerippte Swenter Gonts für Män- 
ner, folange der WBorrath reicht, au 350 
Creamfarbige oder graue gerippte Leibchen und 
Hoſen für Damen, fkließgefüttert, regu— 19€ 
larer 55c Werth, au 
Große Eriparnijje in unjerem 
SHanshalt: Wanren-Dept. 
Rede 35.00 werth von nnferen eigenen grit« 


nen Konpons find einidsbar für 25c werth au 
Ranren. Es verfonnt fich fie aufzuheben. 


——ñ — —— ⸗ 


denen jedes ein Aſyl in einer großen 
Stadt beſitzt. 

Dieſe Anſtalt zerfällt in mehrere Ab— 
theilungen zur Trennung akuter und 
chroniſcher Fälle und eine beſondere für 
Pflege von Säuglingen. In Peſt und 
in einer anderen Stadt ſind außerdem 
kleine Hoſpitäler damit verbunden, in 
denen Operationen vorgenommen und 
Augenkrankheiten behandelt werden. 
Alle Aſyle ſind übrigens von gleicher 
Anlage und Einrichtung. An der 
Spitze ſteht nicht ein Arzt, doch iſt ein 


ſolcher ſtets feſt angeſtellt, und hat noch 


einen Studenten, gewöhnlich weiblichen 
Geſchlechts zur Seite. Kinder, die nicht 
invalid, oder ſonſt eine beſondere Be— 
handlung verlangen, werden baldmög— 
lichſt anderswo untergebracht und 
zwar in ausgewählten Dörfern und 
bei ausgewählten Pflegeeltern, wobei 
je nachdem die Nähe oder die Entfer— 
nung des Geburtsortes in Rückſicht 
gezogen wird. 

Die Kinder und ihre Wärter haben 
freie Beförderung auf allen Staats— 
bahnen, und es werden jährlich etwa 
50,000 Freikarten dafür ausgegeben. 
In jedem Bezirk beſteht eine Behörde, 
die eine ſcharfe Aufſicht über dieſe 
Staatskinderkolonien zu führen hat. 


Sie hat außerdem die Pflicht, für die 


Zukunft eines jeden Kindes gründlich 
zu ſorgen, wenn es aus der Anſtalt 
fortgegeben wird, oder wenn es die 
Pflegeeltern verläßt. Bei der Einlie— 
ferung des Kindes in das Aſyl werden 
genaue Angaben über ſeinen Geſund— 
heitszuſtand, über ſeine frühere Art 
der Ernährung, über ſeine Familienge— 
ſchichte, mit Rückſicht auf Fälle von 
Syphilis, Geiſteskrankheit oder Tuber— 
kuloſe bei Eltern oder Verwandtſchaft 
geſammelt. Dadurch wird ein wichtiges 
Material für Statiſtik zuſammenge— 
tragen. 

Der Londoner „Lancet“ begleitet 
eine Beſchreibung dieſer Einrichtungen 
mit ehrlichem Neid, indem er darauf 
hinweiſt, daß England noch nicht ent⸗ 
fernt einen ſo hohen Grad in der Kin— 
derfürſorge erreicht hat, wenn ſich auch 
die von Dickens ſo rückſichtslos gegei— 
ßelten Mißſtände gemildert oder geho— 
ben haben. 

Es braucht kaum hinzugefügt zu 
werden, daß in den ungariſchen 
Staatsanſtalien auch die Auswahl 
von Ammen und die ſonſtige Milch— 
berforgung in mufterhafter Weife or« 
ganifirt ift. 

— — — ——— 

— Das genügt! — Mutter: „Hat 
er wirklich ernſtliche Abſichten auf 
Dich?“ — Tochter: „Ganz entſchieden 
ja — er furhte mich aeitern dapon zu 
überzeugen, daß ich viel hübſcher in 
dem Hut zu zmolf Marf ald in bem 
zu dreißig Marf ausfahe “ 





Erkrankte 
Männer. 


Wir Bebandeln alle 
Männerktanfheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobteften Metbo- 
den. tan beadii:, daß 
wir in jedem Fall, ehe 
mir eine Peha nblung uns 
ternehmen, auerit eine 
gründlide Unterfuhung 
9 bornehmen. 
Nenn der in ssrage jte- 
bende Ball al3 beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Sadlage 
enau erllärt, und ber» 
elbe fann fi bann ent» 
ob er die Be 
andluna münfdt ober 
Der Behandlung 

ton Männerlrantbeiten 
aben wir Kahre unfere3 
eben3 gewidmet und ſind 
daher im Stande bie 
beften mediziniſchen Dien⸗ 
ſte zu liefern 
Nervenſchwäche, einem 
Leiden durch vVernach-⸗ 
Iöffieung, Jugendfünden 
und Verlegung ber Ge⸗ 
feke der Natur hexbeige⸗ 
rt, das ſic durch Gebchtnißfchwäche Rücken⸗ 
ſrereen er Kräfteverluft unb verlo 
zene nnbarteit bemerfvar macht, wenden wir 
unfere Yufmerffamfeit zır. . 

R gene unb geheime Krantheiten: ofen. 
ill. Blutveraiftung, Wunden im 9a 
unb ber Reble, Audfallen der Hoare, ſchmerzhaf · 
te Geſchwüre, Entzündungen, Hautlrankheiten 
und ine ege aller Ari werden in kürzeſter 
Seit beſeitigt. 

Unfere Grbühren find bie niebrigiten. Gründ- 
He Unterfugung und Rath frei. Wir garans 
tiren abfohrte Zufriedenheit in jepdem Falle. 


State Medical Dispensary 


&tunden bon 10 t Morgens bie 4 Uhr Nady» 
mittag®, und bon bt3 7 Uhr Abende. Conts 
Di und 2 allen Feiertagen nur don 10 13 


| 


ließen 
nicht. 


150 ei» Glart Etrafe, Chicage, u. 


ee —9 


Radical Cure Bruchband 


tft bad einzige Band, baB auf den grö®- 
ten Biud ohne Unterriemen fider hält 
unb mit der Beit heilt; xoftet z!ät unb 
tft gerucloß. Angepabt bon erfabrenften 
Banbagiiten für Herren und Damen unb 
berfauft unter Savantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten bon 65c aufw. für ein» 
feitiae unb bon $1.25 aufwärts für day 
pelte Brudbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Ga Be 
börige zu ben niebrigften Babrifpzetfen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


__16bes*3 
Thurm-Uhr auf dem Gebäube, 
Ede Milwanfee unb Chicago Ave., 


° 
nehmt Glevator zum 6. Stod. 


IT 
SHeilt Euren Brud) 


mit unferem wmübertreffs 

lihen Spezial:Bruhband, 

mwelhe3 ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen umd 

Männern Tag und Naht 

getragen werden farn. — 

fabrigiren aukerdem 10) verichicdene Sors 

von 81.0 aufwärt:. — Glaftiihe Strümpfe, 

ton $1.60 aufmärts. Leibbinvden 

für Gebärmutterjenfung, Ra: 

beibrüche, nah Operationen 

und für Schwachen Leib, von 

82.00 aufwärts. Gerabebalter, 

firnftlide Peine, Arme u.j.im., 

zu fyabrikpreijen. KRrunmer 

Müden, Beine, zrüke umd alle 

anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren Apparaten es 

heilt Wir haben pas öitehe, 

arökte: Pruchband: und ortbho> 

j daediihe® Bandagen = Geihäft 

fomwie umfere eigene frabrit in Amerifa. Unter: 

fuhen und Anpafien frei von dem arökten Deut: 

ſchen Spesialiften. Inhaber hüdfter Aufzeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 
Geihäft offen bis 6 Ubr Abends- Sonntags von 
P bdis 12 Uber. — Srauen-Bandagift:Benienung für 

Damen 


Wir 


ten, 


Bruchbänder. 


Einfew und bapypyelt 


— au uns auerft. Ahr erfpart Eud Weib, 
Mübe und Unbequemlicfeiten, Unfere Bruce 
bänder find die billieften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bde Bed €: Court. 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


Leiden Eie an.berlorener Mannestraft, Nere 
denihmädhe, Sautandfchlägen, ichlehten Trans» 
men, an irgend einem geheimen und organiidhen 
Leiden, fo wenden Eie fih um fiher u. fohnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dipifion 
Etr., Ede Wood Str Tel. Monroe 94. 
2311** 


WORLE’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams St-asse. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfajrene deut. 
(de Spezialifien und betradten e3 ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenichen fo fhnell als 
möglih bon ihren Gebredhen au heilen. Sie heie 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Aranlheiten der Männer, fFrauenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Hant« 
franfheiten, verlorene Mannedfraft etc. Opera⸗ 
tionen don erfter Rlaffe Overateuren, für radi- 
tale — von Brüchen, Krebs, Tumoren, Bas 
ricocele etc. Ronfultirt und bebor IE: "heirathet. 
Wern nötbia, plaziren mir Ratiento= in unfer 
Rrivatbofbital,. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behanblung inti. Drrotainen 

Nur drei Dollars 
per Monat. — S@neidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Mor — biß 5 Ib: Abends; Sonniagd 
10 bi3 12 Uhr Bormittagß. 


Schiffs: Karten 
Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD, 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen. 
gamburg, Antwerpen, Berlin, Dderberg, Wien, 
Burns Zemedvar u. allen Plägen in Europa. 
Bon New York nach Rotterdam $42.50 in 1. Aa» 
jüte, $37.50 in 2. Kajlite auf asian 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 3,, 17. und 31. Jannar 
und am 14. unb 28, Februar. 


erlet Weberzahlung, Unannehmlichleiten mit 
unnüges Warten im s 
Auslagen. Wenden Cie ft —— oder unnuse 


J. V. ZINNER&CO. 


Weltlihe General-Agenten. 


orn 5* Ecke R 
20 0 une anal, Si 


Schiffskarien 


extra billig für Januar⸗Februar. 


825 Europa 

S2B50 von | era 

Antwerpen, Rotterdam: Bremen, Ham: 
burg niw. 

Anton Boenert, Su aussi. 

268 Sup ( Glart. Straßze, 
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bahnkongreß in Bern im 


Ein neuer Verkehrsweg von 
Europa nach Amerika. 


Von Ambros Erbſtein. 


Am 22. Februar 1906 hat der Kö⸗— 
nig von Spanien einer berathenden 
Verſammlung ſeiner Miniſter beige— 
wohnt, die ſich ausſchließlich mit ei— 
nem großen Eiſenbahnprojekte befaß— 
te, das einen neuen Verkehrsweg zwi— 
ſchen Europa und Südamerika zum 
Gegenſtande hat. Die Eiſenbahn ſoll 
die Ereichung Südamerikas in fünf 
Tagen ermöglichen, wovon drei für 
eine Seereiſe über den ruhigſten Theil 
des Atlantiſchen Ozeans entfallen. — 
Am 24. April 1906 konnte der ſpani⸗ 
ſche Miniſterpräſident dem Senat mit— 
theilen, daß der König die Förderung 
dieſes großen Unternehmens lebhaft 
wünſche. Den nächſten Schritt zur 
Verwirklichung des Planes that der 

ſpaniſche Miniſter des Aeußeren, als 
er bei der Konferenz von Algeciras den 
Vertretern der europäiſchen Mächte die 
Abſicht der ſpaniſchen Regierung mit: 
theilte, die Iberiſch— Afrikaniſch⸗ Ame⸗ 
rikaniſche Eiſenbahn bauen zu wollen. 
Obgleich dieſer Plan kein Gegenſtand 
der beſagten Konferenz ſein ſollte, 
wurde er dennoch in Anbetracht ſeiner 
internationalen Bedeutung in das 
amtliche Protokoll der Konferenz auf— 
genommen. Es heißt an dieſer Stelle: 
„Es handelt ſich um eine Eiſenbahn, 
die von der nordmarokkaniſchen Küſte 
Küſte ausgehend ſich bis zu demjeni— 
gen Punkte der weſtafrikaniſchen 
Küſte erſtrecken ſoll, der Braſilien am 
nächſten iſt. Dieſe Bahn würde ſo— 

mit Europa über die Meerenge von 
| Gibraltar mit Amerifa verbinden, da- 
bei die Dauer der Seefahrt auf das 
Mindeitmaß verfürzen, mejentlich zur 
Belebung des internationalen Handels 
beitragen und die Entwillung der Zi: 
pilifation des nordmeitlichen Afrikas 
fördern.“ 

Diefe Hoffnungen find berechtigt, 
denn die geplante Eifenbahn mird, 
nachdem fie Marokko durchquert und 
feine Häfen miteinander verbunden 
bat, die franzöfifchen, portugiejiichen 
und enalifchen Kolonien an der Küjte 
Meitafrifas zu mohldabenden Län— 
bern geitalten. Da Dakar oder Bat- 
hurft als Enpdftation gedacht tft, wird 
die Reife nach den Kolonien am Golfe 
bon Guinea, nah Gt. Helena, nad) 
Deutfch -» Südmeitafrifa, ja auch nad) 
Transpaal und dem Kap der auten 
Hoffnung meientlich abgefürzgt mer- 
den. So wichtig die Verbejjerung Dez 
Verkehrs nah Afrifa auch it, Der 
Hauptzmwed der Gifenbahn „Sbero- 
Afro-Amer icatn“ — fo nennt man fie 
in Spanien — bleibt doch die Schaf: 
fung einer fchnellen Verbindung von 
Europa nah Süd-Amerifa. Zeit ift 
Leben. Die Reife von Europa nad) 
Siüd-Amerifa dauert heute 25 Tage; 
wenn man fie fünftig mit Hilfe der 
geplanten Eifenbahn in fünf Tagen 
machen fann, fo ijt damit ein jehr aro- 
Ber Zeitgewinn erzielt, der bei einer 
Hin- und Rüdreife 40 Tage beträgt. 
Hierzu fommt noch, daß die Geereife 
mit den für die metiten Yandratten 
läftigen Nachtheilen nur drei Tage 
dauern, und, wie fehon erwähnt, auf 
einer ziemlih ruhigen Meeresſtraße 
aefchehen wird. Der Theil des Atlan- 
tifhen Ozeans, der zmiichen Datar 
und PBernambuco lieat, tft überdies 
frei von Neben, Gi und Schnee, fo: 
mit fann man mit einer regelmäßigen 
und ruhigen Fahrt rechnen. Ein faum 
nenneswerthes Hinderniß tit die Meer: 
enge von Gibraltar, die blof; 15 Kilo: 
meter breit ijt u. in mentaer al3 einer 
halben Stunde überfegt werden fann. 

Was nun den Bau diefer Eifen- 
bahn betrifft, fo it hervorzuheben, 
daß fait die ganze Zraffe längs der 
weſtafrikaniſchen Küſte laufen mird, 
daher der Bau an mehreren Punkten 
zugleich beaonnen werden fann, ba die 
Arbeiter und das Baumaterial auf 
dem Seeiwege an Ort und Stelle ae: 
bracht werden fonnen. lleber die ln: 
lage und Ausrüftung des Baues ent- 
halt eine dem Internationalen Gifen- 
Suli 1910 
überreichte Denfichrift Folgende Be- 
dingniffe: 

1. Die Eifenbahn „Ibero-Afro- 
Americain” fol die neuejten Grruns 
aenfchaften auf dent Gebiete des 
Eifenbahnbaues aufmeifen: Große, 
breite und bequeme Wagen, einen fiche- 
ren linter- und Oberbau mit norma- 
ler Spurmeite, damit die europätfchen 
Züge ohne Umladung mitteld einer 
Dampffähre von Spanien nad Afri- 
fa gebracht werden fonnen. 

2. Die Schnelliafeit der Perfonens 
züge foll durchfchnittlih 100 bis 105 
Kilometer die Stunde betragen. 

3. Seber Güterwagen foll ein Lades 
gewicht von mindeltens 50 Tonnen 
haben. 

4. Die Regelmäßiateit des Dienites 
und die große Schnelligkeit der Züge 
erfordern von Anfang an eine bop= 
pelgeleifige Strede, und die zu eriwar: 
tende große Menge der Güter gebietet, 
daß gleich anfänglich auf das Legen 
eine3 dritten und vierten Geleifes Be- 
dat genommen werde. Diefe noth- 
wendige Voraugficht erfordert geringe 
Koften, da die Enteignung des Bodens 
au) für das dritte und vierte Geleije 
nahezu umfonft gefchehen kann. 

5. Die Erridtung einer Süßivaffer- 
leitung längs der Strede mit natür- 
lihem ober fünftlihem Drude, oder 
minbeftens bort, wo Irintmwaffer fehlt, 
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Lohn ala die Europäer. Auf dem 
größten Theile der Strede wird das 


ı Xegen der Geleife eine ziemlich einfache 


wird ein unabmweisliches Erfordernif; | 


fein. €&3 wären ferner genügend gro= 
fe Wafferreferpoird zu erbauen, um 


für den Fall des vorübergehenden Ver: | 


fagens ber Leitung feinen Waffer- 
mangel zu leiden. 

Die genauen Baufojten der Bahn 
find god nicht ermittelt. Nichtsbefto- 
weniger fann man darüber fchon jeht 
das annähernd Richtige fagen. Der 
Baugrund wird, tie fon erwähnt, 
die kleinſte Ausgabe verurfachen. Die 
Arbeitöfräfte dürften fish fehr billig 
ftellen; bie gegenwärtig beim Hafenbau 
bon Mellila verwendeten Eingebore: 
nen arbeiten für 


! Iumg: Gertrude gegen Fred N. 


einen niebrigeren 


Sade fein. Dagegen wird die Zufuhr 
vonZebensmitteln für die Arbeiter, fo- 
wie die Beichaffung von Baumateria- 
lien, Mafchinen und dergleihen wahr: 
Icheinlih aroße Koften verurfachen. 
Die Länge der Baht von Gibraltar 
nach Dakar wird etma 2800 Kilometer 
betragen;. wird Bathurſt als Endſta— 
tion gewählt, dann kommen noch 200 
Kilometer hinzu. Rechnet man, daß die 
Baufojten für einen Kilometer einer 
zweigeleifigen Strede 220,000 Fran» 
fen betragen iverden, und die borher= 
aehende Ausarbeitung des Projektes 
2000 Franfen für jeden Kilometer fo- 
ften wird, fo wird der Bau Diefer 
GEifenbahn insgefammt rund 700 Mil- 
Iionen Franfen erfordern. 

Nicht einmal eine Milliarde. — Das 
Aufbringen des Kapitals für ein fo 
viel verjprechendes llnternehmen, mie 
e3 die Xbero-Afro-Americain-Eifen- 
bahn ficherlih ift, dürfte feinen une 
überwindlihen Schmwierigfeiten begeg=- 
nen. Wie foll e8 aber die erjten Jahre 
berzinft werden? Das in Spanien 
unter dem Vorfif des Marquis de Ca- 
maraja gebildete Komite, das nun- 
mehr die Verwirklichung des Planes 
mit einer unfpanifchen Energie  be= 
tseibt, Schlägt Hinfichtlich der Kapital- 
befhaffung und Verzinfung por; die 
betheiligten Staaten fordern die Ka= 
pitaliften zur Zeichnung des nöthigen 
Baufapitals auf und garantiren ihnen 
eine bierprozentige Verzinfung. Die 
hieraus fich ergebende Zinjenlaft bon 
28 Millionen Yranten wäre nad) fol- 
gendem Vorjchlag zu vertheilen: Spa= 
nien, Frantreih und England zahlen 
je 33 Millionen Franken, Deutſch— 
land 3, Deftereid) und talien je 1, 
Belgien 0.7, Schweiz 0.5, Holland 0.6, 
Schweden und Norwegen zufammen 
0.8, Rußland 0.8, die übrigen Län— 
der Europas 0.3, Brafilien 3.5, Urs 
gentinien 2, Chile 1.5, Peru 0.6, Uru= 
quah 0.3, Bolivia 0.2, Paraguay 0.1 
und die übrigen Staaten Siidamerifad 
zufammen 0.6 Millionen Tsranfen. 

Ssranfreih und England merben 
wohl die meiſten Bortheile von dem 
treuen Verfehrsimege ziehen, denn ihre 
Kolonien in Afrita merden fünftig 
piel fchneller erreichbar fein. Die See- 
reife bon London nad) Georgetormn 
mird bloß 5 bi3 6 Tage, nach Afrika 
nur 8 Tage dauern. Spanien wird 
zum eriten Dale einen großen interna= 
tionalen Eifenbahnverfehr haben. Auch 
Deutfchland tft an dem Zuftandefom- 
men diejer Eifenbahn mejentlich inters 
ejfirt; nicht nur, daß Deutih-Sübd- 
meitafrifa viel näher gerüdt fein 
wird, auch Brafilien, wo zahlreiche 
Deutjche leben, und die übrigen Staa 
ten Südamerikas fommen fodann viels 
mehr in den Bereich des deutſchenHan— 
dels und der deutfchen |nduftrie. Den 
größten unmittelbaren Nuben " aber 
wird Maroffo haben; diefes vielum- 
Itrittene Gebiet wird durch die Eiſen— 
bahn in kurzer Zeit ein reiches und zi⸗ 
viliſirtes Land werden. Seine Boden— 
ſchätze, ſein heilkräftiges Klima, ſeine 
üppige Vegetation in den ſonnigen 
Thälern werden durch den Bau einer 
großen internationalen Eiſenbahn, die 
drei Welttheile verbindet, einen hohen 
Werth erlangen. Da Marokko dieſen 
Aufſchwung den Staaten Europas und 
Amerikas, die die Mittel zum Bahn— 
bau geben werden, zu verdanken haben 
wird, ſoll es dieſe Wohlthat durch die 
Gewährung des Durchgangsrechtes 
vergelten. Nicht bloß neunzig oder 
hundert Jahre, ſondern für immer ſol— 
len Europa und Amerika das Recht des 
freien Durchzugs haben. Die Eiſen— 
bahn ſoll auch in beſitzrechtlicher Hin- 
fiht einen internationalen SKarafter 
erhalten. 

er jo! nun die Ynitiative ergrei: 
fen, den erften wirklichen Schritt zur 
Verwirklichung Diejes linternehmens 
tun und feine Ausführung in die 
Hand nehmen? Cine der Großmächte 
GFuropag, dann Brafilien oder Argen- 
tinten wären die berufenen Bauführer 
diefer Eifenbahn. Uber bei dem be- 
fannten Mißtrauen und der ewigen 
(Stferfucht, mit denen fich die großen 
Staaten geaenfeitig das Leben fauer 
machen, dürfte jede von den an diefem 
Unternehmen betheiligten Mächten, 
wenn fie heute oder morgen erklärt, 
die Bahn bauen zu wollen, mit fchelen 
Augen angefehen werden und auf Wi- 
deritand ftoßen. Deshalb mwahrjchein- 
lich tjt bis jeßt auch fein Staat an die 
Ausführung diefes Werkes gefchritten, 
das faſt der ganzen weſtlichen Halb⸗ 
kugel große Vortheile bringen wird. 
Das ſpaniſche Komite iſt der Anſicht, 
daß die Schweiz, das Land der Kon— 
greſſe und internationalen Verbände, 
auch in dieſem Falle über den Ber- 
dacht, Sonderintereffen zu verfolgen, 
erhaben fei, und daher die Anitiative 
ergreifen folle. Die Schweiz foll die 
anderen Staaten zur Vorbereitung, 
zum Stubium und zur Ausführung 
bed Projeft3 einladen. In der Schweiz 
fönnten dann au alle Beſprechungen 
ftattfinden und der Gi ber interna- 
tionalen Nbero-Afro-Ametricain-Eifen- 
bahngefelfchaft errichtet werben. 


— Unfere Kinder. — Großmutter 
(zum fleinen Enfel): Wenn ich euch 
nun Weihnachten befuche, wirft du dich 
dann auch freuen, Frig?— Der Kleine 
Frig: Wenn du recht viel mitbringft, 
dann ja! 


— 


Lokalbericht. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Sophie gegen John — raufame Behand: 
ei, graufame Be: 
handlung; Gertrude gegen Charles H. Green, grau: 
jame Behandlung; Stanlen gegen Katharine Yane, 
EHebruh; Guffie gegen Albert Bry, graufame 8 
handlung; Alice gegen So yo hie Be: 
baydlung; Marie gegen John Oftheim, graus 
ſame —— Beliie_g h ufe, 
Ehebruh; Aanak gegen Rellie vs“ grau * Be⸗ 
handlung; —* —F Rohde jr., Ehe⸗ 
brudh; Augufta, gegen * Garljon, graufame 
Behandlung: Anna —3 Charles E. Allen, grau⸗ 
ſame Behandlung; Jennie degen Joſepb Stamper. 
rauſame Behandlung; Harry R. gegen Allan Ens ı 
om, , Berkafien;_ ‚Ellen gegen. Sohn 9. Babiufon, 

graufame Pehandlung; Fanny gegen —* 
izjäßene, — — gie ee * 
en; Thereje g ing, ru; Jane 

aegen Marie Steil, ee 


| 


Todesfälle, 


tachitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über beren Tod dem Gel-npheitsamt 
Meisung auging: 
Beder, Martin, 64 %.; 1330 Fleicher Str, 
Berger, Goldie, 18 %.; — er 11. Str. 
Pergthold, Emnte, 51 X.; 557 Of 36. Place. 
Plantenftein, Mar, x 3: 1031 Michigan Ave, 
Bleſſing, Minnie, 43 3588. Aſhland Apve. 
Blickhahn, H., 37 —XF Yo S. Clifton Part pe. 
Tritt, 4802 Ebields Ave. 
Pron®, Gertrude, 1? 3: 1910 0. 42. Abe. 
Ehle, George, 62 Y.; 5227 Sibbard Ane. 
Fong, Auguft, 66 3-; 9508 Gommercial Ave. 
Vebnel, Youis, 74 I.; 874 North Ave. 
Gorgolewsti, Xafob) ‘2 3.5 200 St. Yonis Une. 
Hopbe, rederid, 69 X.: Bl Morgan Etr. 
Kahn, Henn, 60 X; 37 10 Grand Blpd. 
Kelier, are, 59 &; N Blue Island Ave. 
Kinfdiener, (Fmilie, 6 3: 4312 Calumet Ape. 
Krans, Kohn, 48 J. Fi Southport Ave. 
Kriedemann, Minna, 67 3.: 1745 S. Halſted 
vente, Sophia, 9 %: R2 MW. 21. Str. 
Lißen, Mary, 365 8. Janſſen Ave. 
Yau, Peter, 27 X.; Defalb, Xu 
Medrom, Wilhelmine, 39 I: 2841. WM. 23. 
Meper, Nacob, 61 X: 2055 N. Fairfield Ave. 
Mittelmann, Sigmund, 44 X; 1019 Magmell Str. 
Paſchan, Emma, 18 J.; M' Belmont Ave. 
Peters, Hubert, 79 J.: 1076 W. 12. Str. 
Prieß, Ferdinand, R I.: 4 Southport Ave. 
Rahm, Minnie, 51 .8.; 1649 Homan Ave. 
Rojenfeld, Dapid, (8 3. : 4727 ®roirie UAnpe. 
Rautb, Emma, 74 3- : 819 W, 56. Etr. 
Schraeder, Maria, 75 3:3 3707.38. 2. Str. 
Schreiber, C., 54 J. 1365 Fletcher Str. * 
Stengel, Hermann, 8 SON, Iron Str. 
Strohmehet, Guftap, So X; 1836 Wolfram Str. 
Strudmeier, U, 61 %.: 23138 Greenmwmih Str, 
Lolfamer, Maria, 9 4 4738 Calumet Ave. 
Waier, Yoo, 4 x. OR Willow Str. 
Wiehl, Frieda, Ih x ; Chicago Seigbti, IL. 
Wolf, Gleopatra, 59 3.; 08 WM. Madijon Str 
Vaeger, Auguit, 24 3.5 8556 Buffalo de, 
Siealer, Yiijette, 39 N; 108 Byron Str. 
Simmerna nn, Mary, &4 3; 1415 Foiter Ave. 


— ⸗ñ— — 
Bankerotterklärungen. 
Verbindlichtkeiten 


Mard, 0 X — 


Str. 


Eir. 


Um Entlaftung bon — 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach 
Mar Thomafen, Verkäufer, 1084 Sallandp Ave — 
Verbindlichfeiten, $835.90; Reftände, 3331.25. 
Florence X. KAlimer, Busmaderin, Chicago — Vers 
bindlichfeiten, KH. 51; Beftände, 35.06. 


———— 
Ban: Erlaubnißſcheine 


wurden ausoeſtellt an: 
.Avers Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
J. Cunningham, 84300 
— Stre, 3ſtöck. Frame Slatgebäude, J. 


fi, KAM. 
31 Nord Albany Ave., Zeftöd. Badftein Syabrifs 
0,000 


gebäude, IR. Garrolf, & 

421-3 ©. Waihtenam Ave., Warftöd, FramesGots 
tage, Frant Tinna, 81100. 

1242 W. 48. Str., 2eftöd. Frame Flatgebäude, Als 
bul Martin, 21500. 

2350-52 Eoutbvort Ape., zwei 1:ftöd. Baditein La: 
den= und Theatergebäude, Paul Kramer, KOM. 
5934 Waveland Unpe., Iiasitöd. Badftein Wohnhaus, 

Karl Kinib, $1200. 


Marktbericht. 


Ghicago, den 6. Yanıtar 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
——— ) 

u N AR, 2 
Nr. 8, roth, 1496; "gr. 
Ne. 8, hart, 54 -Ikar. 

Frübjahrsmweizen, Nr. 

Mais Nr 2, 4-45 Ms; 
54; Nr. 2, geld 1534-46 ; 
ale; Nr. 8, weiß, —V 
4 Re; Ne. 4, Ad. 

s..% r. 2, 831160; Nr. 2, weiß, 3354 346; 

Nr. 3, meik, Due; Nr. 4, weiß, 3Ia—32c; 
Standard, 3% 27 

Roycen, Nr. 2, Sie; 
15. 

Gerfte, „Malting“, 80--c; 
„Sereenings", 2448. 

Mehl. „Winter Patents”, 
Noggenmehl, 33.60-84.00; —— 
tent, „Straiaht Export Bags“, 
befondere Marten, 6 20 8635. 

Heu. (Berkauf auf den Geleiſen.) — Beftes Timo: 
tby, $17.50—$18.00; Nr. 1, $16.00-—$17.00; bes 
fteg Prairie, $14.50-—$15.00; Er Nr. 1, $13.50— 
#14.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; Badhen, $7.0— 
$8.00. 

Timothy - 
8.0.75. 

Kleejamen, 


roth, 94 
2, hart, Bu be: 


9öc—$1.03. 
Nr. 2, weiß, 45 


Nr. 3, H4u— 
Nr. 3, gelb, 


Nr. 3, TER; Ne. 4, 
„Miring*, 60-70c; 


$41.10--$4.50 da3 Waß; 
2. 3: 


„Country Lot3”, neu, 


$10.00—$14.25. 


Samen. 
„Country 2oiß:, 


Standard, 0.084 
beadlight, 175 
N “000. 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen⸗ Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 ; 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindppvieh Gute bis 
. 67. 10 per 100 Pfund; 
Sorte, %. 5986.25; gute 
Kühe, .25—$5.50; gute bis 
RUN 89.00: Aullen, tleifcheriwaare, 
%.25. 
Schweine. 
87. 95 -838. 25 
ſuchte Gum 


weiß, 


0.82% 


ausgefuchte Rinder, 
mittlere bi3 gute 
bis ausgerudte 
ausgejuchte Kälber, 
84. 735 


Gute his ausgeſuchte Pokelwaare, 
per 100 Pfund; aute bis ausge— 
Verfandt), 88. 00 48. 30; mittlere 
Fleiſchetwogre, 87. 95 88. ; 
Ferkel, 57.00 48. 25; Ebet, 


‚ge d Wethers“, per 190 Dfund, 8.50— 
„Feeding Ewes“, 8. 0 44.25 Vear⸗ 
*4. 00 54. ; ‚Mative Camb3#, 8. 0 


bis ausgeſuchte 
gute bis aus PR 
$3.25—83.75 
Schafe 
4; 
lings“, 


86. 60. 


Butter— 
„Creamery“, 


Molkerelprodukte. 


extra, das Pfund... 
a —— 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra, das Pfund 
Nr. 2, das f 
„Yadles*, Das Pfund....... 
Bafmaare, das Pfund..... 
Gier- 
friide Waare, ohne Abzug von 
Verfuft, ver Dugend (Kiften zu— 
rückgeſandt 
do. (Kiften eingeſchloſſen).. — Iv 
„Firſts“, das Dutzend ........... 0.28 
„Ertras“, das Dutze. nd.......... 
Räic- 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Vounag America“, das f 
„Daiſies“, das Pfund 
— 20000000000, 0, 
Schweizer, das Pfund 
Yimburger, Das Pimp 
Geilügel und Kalbiteiih. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, Das Pfund 
Truthübner, das Pfund 
BER DEE Wi resneienannnn 
Enten, das Pfund 
Geflügel (jugeridtet)— 
Hübner, das Bund 
„Zorings“, Das Pfund 
Truthühner, da? Pfund 
Enten, Dda8 Pland..eccecc. vs... 
Gänje, das fund 
Kälber (aefhlahtet)— 
50 0 Bid. Gewicht, 
&— 80 Rtd. Gewicht, das Pfund 0.08 
80-120 Rd. Gewicht, da3 Piund 0.10 
Gemüſe und friſches Obſt. 


DE ir rare 3. 
DIE SE nase esnener an 2.23 
sonne & 
die Kifte — 
Rilt..... 

das Faß 

du3 Fab.. 

Dugend 

die Kifte 


0.22 
1), 
= 32 
3} 


0. 14 


da8 Pfund 


Aepfel, 
zn 
vangen, 
Grape Fruit, 
Ananas, die 
Kronsbeeren, 
Kraut, neu, 
Gurten, Das 
Ziumenfobl, 
Sellerie, 
Meerrettig, 
Ropffalat, das Foaß 
Blattfalat, die Kilte 
Rothe Rüben, ver Sad 
Mobrrüben, der Sad 
Retfige, Dutzend Bündchen.......... 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Kiſte 
J +. 
— der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe. 
vLimabohnen, Kaliſornia, 100 Pf. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel........ Ne 
Süßtartoffeln, das Faß 


Supend Stangen. 


.u. nn.» .... 


— Aufridtig, — Mutter: Nun, 
Elfe, haft du gar feine Freude an dei- 
nem neuen Schmwejterhen? — Elfe: 
Nein, Mama, eine Puppe, die fchreien 
fann, wäre mir lieber gemwejen! 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths » 2igenfen wurden in 5er 
Dffice des Countyclerts ausgeſtellt: 

Charles Kobne, Rutb W. Chipman, 26, 23. 
Abbott Wiley, Mae Nordan, 21, 20. 

Sohn T. Didinfon, Mary Marzunsfa, a 2. 
Edward Murphv, Katherine Halligan, 2 
Wladyslam Gzarnd, Anna Socol, 22 
Robert Meyers, Katherine Shea, A, 

Julius Matlow, Jennie Taylot, 

homas Trakos, Anng Van Dylte, *. 
Elemens Lewitzli, Clara Colozeile, ze 
Friedrich Prastcel, Martha Echventod, 
Goiward Bejancon, Adpie Voung, 27, 
William Campbell, Klara Kraemer, 3], iR 
rrant Daniel, Katie Szezepanit, 231, 9. 
Herman Hoffmann, Yiygie Warren, 24, 
Raipı Sader, Anna —— 24 

Names Sleeler, Ethel Walter, 28, 2 

George tes, Alma Boeger, 1.8. 

Herman N. Eiegelmann, Ray Epitein, 

Mar Nitteriporn, Fmily Meitermaict, 

Frant Mojeif, Fra Worsdat, 21, 21. 

John R. Wood, Anna Daliege, 7 2. 
Andrew Volad, Marn Kovacel, 21, 19. 
William Bladburn, Nellie Zladburn, w, 3. 
Yudwia Pomerinfe, Yndia gonte, 24, 19. 
2. Tarzfowsfi, Anga Dplo, 27, % 

tatbiad Arueger, Noie Sitler, 26, 2. 
(Fmilie Friß, 29, 37. 
Annie Sheehan, 24, 21. 
Kart M. Giyton, Yilly Cafe, 21, 21. 
Names Nocef, Frances Horfas, 32, 2%. 
Williom Rohlmann, Glara garien, a, 2 
Yobn Warzen Ar., Frances Duzif, 21, 20. 
Rernbard Danidfon, Anna Stood, 21, P. 
Sharles ". Nor, Kiethi Kucdarnt, 22, 19. 
Frank Staufer, Stella Somaftli, 21, 18. 
Hier Nelfon, Emma Summerjon, 3, 2. 
Daniel I. Toerr, Yoretta Qani, 3, „Do. 
Abrabam Lincoln, Frances Wilſon, 5, 
«mil &. Nohnjon, Yilltan Smith, i 
Fred R. Smith, Liga M. Adams, 3, 23. 
Herman Kruzow, Sophia A 24, > 
Manric Aslınazy, Fannte Kıflün 26, 
Meter Urbatianis, Urjula Brusgulis, 24, A. 
William ©. 8. Brofch, Xena Wil, 21, 18 
Frank Graboweckh, Tominifa Marcel, 31, 8. 
Bradford H. Wbiting, Adele ®. Harris, 21, 2 21. 
Sidney W. Hufted, Gertrune Yooneh, 22 2, 
Stanley R. Kifinsi, Yillten E. Sum, 22, 0. 
Frantk Piottiewicz, Angſtaſia Midsioncvsfe, 25, 
(Seorge Hurd, Auliet O’Xeary, 24, 2, 
San Pros, Katar anna Muttor, 8 2 
Michal Wieik, Suſanng Majercit, 2 22, 
Mlfred Myas, Marie Kolty, 2, 19. 
Sry Hunter, Lilian Hed, 4, 21. en 
Stanley Kleczfa, Stanislatva Rajuemzaf, 27, 
Glenn Gollins, Manme Thill, 31, 27. 
Ian Wonarstv, Katarzpıa Trojan, 2, D. 
— Raända, Eecelia Dobſecky, 83, 33. 
Wii. MeGann, Koretta M. Vea Keag, 3, 19. 
Milan ischer, Bertha M. Schmidt, 30, 2% 
William en Minnie Fiala, 24, 22. 
Suijeppe Spataforo, Roje Folifi, 24, 16. u 
Fredetick F. Johnſton, Emma J. nun 48, 37. 
Nathan Tubbs, Matbilda friiher, 43, 32 
Anton Ganda, Mary Nemec, 32, 32. 
Frant Simo, Annie Maier, 22, 20. 
ohn Ghaloupfa, Ana Yadmann, 30, 21. 
Franciszet Wojcik, Elzbieta Narzeha 
Elutheri I: Naudis, Maria E. De Wysze, 34, 18. 
Rudolph N. Drizef, Ella Spwech, 3, 18. 
Spiveiter Kasmierczat, Frances Bielsti, 23, 
Malter Smwets, Aanie Verihoor, 18, 17. 
Charles Mollinow, Clara jFerbera, 30, 27. 
Adam Adamek, Nellie Szezepanski, a 20. 
J.Denth Goodby, Ida M Welter, 88, 8. 
William Whote, Getaldine Baur, 2. 
Michal Bymar, Rozalig Morowsta, B, 18. 
Thomas Tully, Mary Cunningham, %, 3. 
Charles Kirih, Kecelia Neisdorf, 23, 19. 
Peter Tagdonas, Roja Widausfiate, 28, 19. 
Edward X. Price, Della Thomas, 32, 19. 
Charles sinus, Bertha ferberus, 38, 34. 
Harper Fiſh, Grace Eddy 35, 82. 
Sſianislaf Staris zewsti, Anna Luſſa, 25, 10. 
Wilhelm U. Schmidtie, Unna Schmid, 2, 23. 
Giements M. Hancod, Bertha Gramford, 37, 32. 
Konny Serride, Lilian Douglaß, 39, 39. 
Nibert Horeei?, Barbara Emrs, 29, ». 
Gınil Dotta, Mortle 6. Smith, 3, 2. 
Alfred Milne, Alice Gregory, 38, 82. 
George Oberg, Emma Hanfen, 42, 42. ö 
Voleslamw Korfat, Genoefa, Betrilenis, 26, D. 
Roy U. Lonfetb, B. Margaret Bang, 21, 16. 
Antanas Graufis, — Lekenisky, N, 2. 
Andrzy Ponynski, Wittorija N 26,27. 
Michael Herbatchef, ZYuzanna Stuhra, 9 
Morris Greenberg, Yetta Smid, a, 2. 
Kohn Fiala, Gmily Sebet, 24, 
Ferdinand Virgl, Antonie an 3. 
Thomas Daniels, Katherine Higgins, 2, W. 
Nihard &. MeMabon, Ettel Thomfon, 34, 8. 
Fred Zimowski, Anna Reinberger, 21, 19. 
Woiciech Gierut, Zofia Gjarna, 26, 18. 
Jay H. Hague, (thel Farrell, 3, 21. 
Stto Sieman, Veronica E. Baltes, 22, 23. 
Charles D. Willis, Yofepbine Adams, U, 22. 
Della v. Wilcoren, Ethel E. MeGlanathan, 21,19. 
Walter R. Homes, Mofe Kobnjon, 28, 2. 
George Ennet, Adeline acques, 2a, D. 
Paul E. Neiners, Alice . Grieves, H, 8. 
Iſidor Ziegler, Wearl Kiper, 34, 2%. 
Edſon M. M. Tavlor, Violet M. Dreger, 3, 19. 
Harry Mager, Minnie Klepper, 22, 
Stanie law Sala, Wittorija Ten, 24 
D. J. Harrington Ir., Hilda 2 


3, 2. 
Magdalena Kuditätas, 3, 27 
Kones, 9, 3. 


I 


Jojef Fritz— 
James Feneſſey, 


DW} 


a. 
W. 


B. 


20. 


Wincentas Schneider, 
Bennie E. Hall, Mary E— 
John Koſter, Henrietta Vandergriend, W, %. 
George Shvarla, Mary Zeglin, 23, 2. 
Johan CGzeernywies, Mary Jerebic, 25, 21. 
George Kirby, Helena Adamid, 35, 39. 
Frant Marlett, Anna Wlderfon, 23, 21. 
Harry L. Zimmermann, Nettie gertfongs, 32, 0. 
Piotr ara, Katarzuna PBozpal, 22, 18. 
ranciss et Ludwilowski, Maryanna 
2, 
William Meimen, Tyae White, 24, 21. 
Edwin AR. Auftin, Elara Dycus, 25, B. 
Charles Garlock, Leone Wiswell, W, 19. 
Phillip Miſtratti, Loreta Bapilo, 21, ‚16. 
Franf Macela, Xerefie oitit, 21, 8. 
Glavence Schifg, WUanes Xoonen, 21, IR. 
Don Foiter, Pinnie A. Matfon, 39, 2. 
Frank M. Glart, Marn Niemener, 30, 2% 
Garmelo Bolazzo, Yucia Sanzonele, 9, 2 
Peter Ambrafaos, Veronica Yureda, 5, U 
Stefan Etruznna, Helena Rataiezaf, 9, =. 
Samuel Großman, Katie Sharr, 39, 24. 
Paul Wilt, Martha Smith, 22, 9. 
MWaldon Steele, Bertha PYates, 84, 
Edward Garwond, Nora Garwood, 33, =. 
Dtis Wiltamjon, Glara Keller, 24, 20. 
Karol Zawiftat, Antonia Maiher, 22, 18. 
Aojenh F. Graf, Marp MeKay, 989, 87. 
Sarıy H. Biock Vearl Roſenberg, 26, 
Wladyslaw Strzyc, Mary Madej, 26 9 
Theod. A. Kawlevake, Martha Mielke, 
Rudolph Homecef, Matbilda Garaj, 
con Adams, Edna Anderſon, 38, 
Mart Migotti, Anna Schreiber, 32, 27. 
Franesz Voszedi, Anna Kreszlin, 36, 36. 
Eharles E. Betts, Anna O'Gradh, —— 26. 
— — —â— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Stomron, 


18. 


Folgende Sr undeigenthums- Uebertragungen int 
der Höhe dog $1000 und darüber wurden ami» 
lih eingetragen: 

Racine Apde., M. Ecke Leland Abe., 

71 bei 150 umd Sebäute, Sarah A, Sirhen 

und Gatte, Jafper T., an Hermann 3. Berg- 

bofi, $75.000. 
8. Str, 121 5. meitl. 
bei 1355; George G. Marfbam an ra 

81800. 


W. 


non Mobey, Nordfront, 72 
. Bater, 


Goforado Ape., Rordoftede S. 46. Ane., Eikdoft- 
front, 60 dei 132; Edwin ®. Sheldon an Chicago 
and Weſtern Indianag Bahngeſellſchaft, 8750. 

Dipiſion Str., Südoſtecke N. 47. Ave., Rordfront, 
252 bei 124 (10 Lotten), umn &4 andere Xotten, 
alle zwiichen Dipifion und Auguita, N. 47. und 
N. 48. Ave; Calvin €, rer an Chicago and 
Weltern Xudiana —— ſchaft, W2, 113. 8. 

Eyerareen Ave., 181 F,. oͤſtl. von Caliſornia, Nord⸗ 
front, 25 bei 125; Lilfie 2. Murray u. And., dur 
M. in Sh., an William Anderſon, $2919. 

N. 51. Court, 155 %. nördl. von Ontario Str., 
MWeitfront, 8 bei 135; Kohn G. Walftrom an 
Florence &, Albertfon, RN. 

Sanjjen Ave, 191 F. füdl. von Byron Str., Oft: 
front, 23 bei 183; Nora Meyer und Gatte, an Ja⸗ 
cob Walter, KIA. 

6247 Renmore Ave, Weitfront, 5) bei „150; Altha 
G. Beft an Annette W. Smith, $14,000 

Vilas Place, 75 %. Öftl. von Yeapitt Str, Sud⸗ 
front, 37 bei 121; Mary Barth an George C. La⸗ 
mont, 800. 

II N. Winchefter Ave, Weltfront, 30 bei 152; 
John E. Meitntoih an Bridget Najh, $6600. 

California Wpe., Nordweitele Melrofe Str,, Dfts 
front, 53 bei 1%; Stephan Tornosfi an Anton 
Cichy, 1000. 

N. 4l. Court, BR FF. nördl. von Ghoctaw Ade., Oft: 
front, 30 bei 104 Fuß_an Eüpdfeite und 1% Fuß 
an Nordfeite; Prefton $%. Davis an Eugene Hans 
mer, SAN. 

Satoper. Ape., 147 %. ndrbl. von Wellington Etr., 
Cftfront, 3 bei 123; Anders 3. Progner an Ans 
drew Frogner, 88. 

Truft Deev— Franklin Str., Nordoftede Comer PBL., 
Weftfront, 107 bei 10, 5 Xa., Proz.; Frau 
Sulia #. Borter und James %. Borter an 
Merpants Loan and Truft ‘Co., Truftee, $100,000. 

Drerel Ane., 495 FF. nördl, von 85. Str., ftfeont, 
50 Bei 133; Adolphus G. Bartlett an "Fellowibip 
Congregation Church, KUN. 

Greenwood Ave., 0 %. füdl. von #8. Str., Lite 
front, 25 bei 151; Yohn B. Remm an Yraminte 
M. Main, W. 

Gentre Wpe,, 161 5. füdl. von H. Str., Ohtfront, 
A 1%4; Mary Egan an Mladyslam tetek, 
Springfield Apde., 181 Bi“ nörbl, bon Greenwood 
Terrace, W. Jr 30 bei 125, Martin &. Johns 
gl —— Frank C. Voiſinet und Louis G. Dis 
er, $ 
Woodard er, 241 %. fiidl, bon ( — 

754 „25 bei 122, Emil Bauh an 
Chas. Müller, $1000. 

— Ave. 266 F. nördl. hvon Dioiſion Str., 
W. Fr, 25 Bei 131, rau Emma Mandl an 

Louis Barfe, $13, 500, 

Basen Park Blod. Ede Euberior Etr., 


fr., 109 bet 300, — bon Lebt E Reis 

J an Robert Lubington, 70,000. 
Ohio Etr., 95_W. öftl. bon Clark Eir,, Br, 
2.6 100, Ernft &. Bitte an Antonie re! 


Ealumet Ape., awifchen * Int 34. &tr., D. $., 
37 bei 125, m. od. w., Miller Ir. durd 
Min Can Bm. Aroß —* d, $7,500. 

Cottage Grobe Ade., 191 %. hl. bon 25. Eir., 
®. Sr., 27%. durd BIS Couth Bart Abe., 
Mae E, Killid an Mat. H. Wbitn Br 

Dearborn Etr., 336 %. füdl. von 35. O. 
gr 24 bei 128, Maria Ehriftenfon an nade 


Paddon. $3, 500. 
LaSalle ©tr., 150 nörbl. von 32, Str., WB. 
ae 123, Ber Elary an Marh Ela» 
Michigan @tr., 80 %. nörbl, bon 16. Str, 
ge 20 Bei 163, Brederid &. Dliver an dns. 


Tahlor, $3,700. 
Dasſelbe Srundftäd, Malter D. Oliver an den» 
Brairie Abe. Mai 3. und 3. Eir..D. Be, 
rairie en u » 
48 bei 134° 6 ar 8. Duncan. an Thomas 


baälfeie Srunstiig, Ela Duncan an Ihomas 


yo Ir., 


E 
Samıftag Abend 
bis 10 Uhr; 


were 


Verlangt 


irgenb einem 
Artikel, ber 


ni 


ben Schaufenftern 
befinbet. 


ir haben Ichte Woche alle früheren Netords der Januar-Berfünfe 
von Anzügen und Neberziehern übertroffen durch die Ankündigung: 
„Daß dies Die Gelegenheit ift, auf weldhe Jhr ichen Iange gewartet 


habt!“ -— Wir haben unferen 


Borrath wieder in vollftänbige 


Rartien eingetheilt, indem wir die Preife der theuren Sorten herabfeisten, um 


fo die vergriffenen Nummern erfeben zu 
in nnieren Schanfenftern marfirt find. 


Für Männer 

Ueberzieher für Männer und junge 
Männer, Größen nur bis 38, Sammt: 
Kragen Facons, ſchwarze Vicunas, Ox— 
ford Vicunas, dunkelgrau, Beavers und 
geſtreifte unfiniſſed Worſteds; „double 
warped“ nicht zerbredhbare Front, ſtar— 
tes Luſterine Aermelfutter; thatſächlich 
alle angebrochenen Größen bis zu 38 
von unſeren *10 Pratien. 

Jetzt 

69 810 ,Wearproof Brand““ Ueberzie⸗ 
her für für junge Männer; jeder Ueber— 
zieher für Männer und junge Männer 
von dieſer gutbekannten Marke, Größe 
32 bis 42, welcher übrig blieb, verkaufen 
wir zu dieſem lächerlich geringen Preiſe. 
Vorhanden in hellen und dunklen Schat— 
tirungen, mit Sammt= oder 
Gonvertible Kragen 

$15 Anzüge und Ueberzieher fir Mär: 
ner. Viele davon bei Hand gefchneidert, 
jeder einzelne fo gut und perfeft, als 
irgend ein $15 Kleidungsftüd. Es find 
AUnzitge und leberzieher, die irgend ein 
Händler gern von dem Fabrifanten zu 
diejem Preije faufen würde. (#8 ift we— 
niger, als was ſie uns koſten, 2 
zu nur .. 

620.00 Werth; beachtet fie in Den 
Schaufenftern in der ganzen Stadt liber- 
au zu $16.85 marfirt; unfere imtportir= 
ten fchwarzen und Orford Kerjen und 
Vicuna fehtweren lleberzieher, mit jet. 
Sammttragen, Beatrice Sergefutter, 
Stinner jatingefütterte Aermel, PBlüfch: 
tafchen, Cold Watersjhrumf nach frau: 
zöfifchen Prozeß, befte Haircloth Front. 
Gin phänomenaler Bar: 
gain zu 

$22.00 Männer:Anzüge und Meberzie- 
ber; erftflaffige Ungüge und tele: 
von den beiten Yabrifanten von korrekten 
Facon⸗ Effekten hergeſtellt. Ueberzieher 
aus Kerſey Melton, Vicunas oder No— 
veltygewebe, alle neueſten Schattirungen. 
Anzüge aus ſeid. Miſchungen, Worſteds, 


Serges, Cheviots oder Caſh— 14.95 


meres. Jetzt 


können, wie ſie hier angezeigt wie auch 


Für Knaben 


Sailor und Buſter Brown Novelty—⸗ 
Anzüge für Kinder, Worſteds, Tweeds u. 
Mohairs, auch einige helle von letztem 
Sommer; Anzüge, die 88.50, 85.00 und 


86.00 vor einem Monat 
koſteten. Jetzt u 1:95 


2-Stüde D. ®. Knider-Unzüge für 
Knaben, nette Dunfelgraue Gafjimexgss, 
einige reinmwollen, andere haben genug 
Baumtvolle-Mifchung, nur ıım fie noch 
dauerhafter zu machen als die reinmoll,, 
Goats mit ftarkem import. YJtalian Futs 


ter verfehen, Größen 10 1 95 
.. + 


bis 17; jeßt 

2-Paar Knickerhoſen-Anzüge; gerade 
die Sorte, die die Knaben für die Schu— 
le brauchen, extra Paar Hoſen zum Coat 
paſſend, macht dadurch dieſe Kleidungs— 
ſtücke praltiſch ſo gut wie 2 Anzüge — 
nette dunkelgraue 2* 
Größen 10 bis 17 

Ruſſiſche Kinder-Ueberzieher; Größen 
3 bis 7; Oxford Vicunas u. Meltons, 


fanch braun und grau ge— 1 9% 
+ 


miſcht. $3.50 Goats, für..... 


2:Stüde D. B. Anider-Anzüge f. Kinre=. 
ben, 16 Uinzen reine wollene Serge, Ho= 
fen voll gefüttert und mit Belt Straps 
gemacht, Uhr:Tafche; wir garantireır Die= 
fe Anzüge, nicht zu reißen oder zu ber: 
fhießen; es find unfere $5 Leader md 
wurden als die beiten $5 blaue Serge: 
Anzüge in der Stadt betrachtet; aud; ein 
geichlofjen find in Diejer Partie alle 
Parco, Ir., 5 und $7.50 fanchy farb. 
Anzüge; diefe Anzüge fommen ebenfalls 


mit 2 Paar Hojen. 5 
I 


T5c bis Kl fancy Gafjimere und rein= 
twoll. blaue Serge:Sniehojen; 400 Paar 
zur Auswahl; der größte je vfferirte 
PBargain; Größen nur 5 bis 12, nur weil 


3 feine Kniders find, _ 
Se 


$4.00 geftreifte Rammgarn - Hopfen für Männer — der ganze Rorrath des 


— Syſtem — die beſten 84. 


· 822224 


ao ⸗ By im — 


ee — 


Unterhemden- und Hemden-Verkauf fortgeſetzt 


Weiße ungewaſchene Männerhemden, alle 
Größen, lange oder kurze Buſen, feinſte 
750 und $1.00 Werthe. Eure unbeſchränk⸗ 
te Auswahl in dieſem Verkauf 

für nur 

*81.50 Werthe in leicht beſchmutzten Män— 
ner Coat-Hemden, alle Größen, alle Far— 
ben, ſchöne Muſter, angenähte oder loſe 
Manfchetten; der größte Bargain des 
Aahres. Eure Auswahl für 


75 Dutzend 75e Männer-Unterhemden, 
die —5* Muſter-Partie von Reiſenden 
für J. V. Farwell; ſchwere fließgefütterte 
und gerippte; alle Farben, alle Größen; 
nur leicht beſchmutzt; wenn in urſprüng— 
lichen Schachteln verpackt, ſehen ſie wie 
friſche Waare aus; faſt kein Hemd in dem 
Sortiment, daß im Retail für weniger 
als 75e verkauft wird. Eure 

Auswahl für 

Zwei ziemlich große Partien — ungefähr 
50 Dutzend in jeder — Einreihige und 
doppelbrüſtige naturwollene graue Män— 
ner-Unterhemden, mit dazu paſſenden 
Beinkleidern; reguläre 84.00 Kleidungs— 
ſtücke; alle ſtrikt erſter Klaſſe reine Waare 
und garantirt ein großer Bar— 

gain, für nur 

Ungefähr 67 Dutzend ſchwere ganzwollene 
doppelbrüſtige und einreihige naturgraue 
und hochfeine Kameelshaar-Unterhemden 
und dazu paſſende Unterhoſen; wir ver— 
kauften eine Unmenge zu 51.75 das Klei— 
dungsſtück; die Fabrik, welche dieſe Un— 
tertleider anfertigte, hat das Geſchäft auf— 
gegeben, und wir entſchloſſen uns, das 


ganze Lager für weniger als 1 08 
2 


dem Koftenpreije zu räumen... 


Ganzivollene hochfeine blaue Flanellhem— 
den fir Männer, einreihig und Doppel- 
brüſtig, ſpeziell 


Milwaukee Ave. 


Ser Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthbums-Uebertragungen ın 
ber Höhe bon $1000 und barüber wurden amt- 
li$ eingetragen: 


47. Blace, 72 
Hg hei 195; 
$1200. 

48. Str, 
j: Morbert Mattpnoiiez 
50. 


20 

Didorn Str, 34 5. 
36 bei 100;: Heury 
muel Keller, 87500. 

Dasfelbe Eigentihum; Chatles B. Marvin an Sa— 
muel Keller u. And., $I5W. 

49. Place, 274 8. weitl. von Xhrosp Etr., Rord- 
front, 24 bei D4; Front Wolf an Undrgei Dita 
mara, $2400. 

5 MW. 50. PVlace, Nordfront, Re; bei 15; Simon 
Deutih an handen Pfaff, 8150. 

Konore Etr., . jildt. von 49., Weltfront, 24 
bei 124: ätrie iſh an Ludwil Rotiwica, lo 

Afhland Ave., ziwiichen 42. und 43. Etr., Weitfront 
€ bei 1%; Soon © S. Gibond, Denver, an Fran 


Hahward, 

Albin Ave. wilden 41. und 42. Str., Weitfront, 

24 bei 120; Kohn — . Gibons, Denver, an Frant 

Pr ra —X F. ſüdl. von 8. Str., Weftfront, 

50 bei 14; John Paluch an Kohn Nattowsti, 
2. 


Halfted Str,, 69 $. nördl. von 68., Dftfront, 25 bei 
121; John B. Kneller an Abraham und Aaron 
Rofenzimeig, $2000. 

Konore Str., 8 $._nörbl. von 62., 423353 2 ii 
124; Jemes C. en an rke 
Irving Vart Blod, W. de gincoln Er 
N. Sr, 25 bei 120, Stto Anderfon an Ema- 
nıel Winter, 312,000. 

Binoh Ade., 181 %. füddftl. von Roscoe Gtr., 

ke. 2 35 bei 115, Aler Simpfon an Mag 
5* $7,500. 

Maple —* Ave. 230 vi drdl. bon Wade 
land Ape., ®. r., 25 Be a X. Kelly 
an — 2. — * 

T., 

x: Lufanitih an Tat; 


von iM Ube., 
—* 

3528 Rine Grove Abe... N. DO. Br., 50 bei 125, 
anifhen Aobilon und Gerne a * ka George 
2. Beterfon an Rilfon L. ee, $25,000. 
oscoe 287.%. öftl. “bon Glart, R. Sr. 

2515, bei 124. — E. herz an Men 


Palmaui 
Wilſon Abe. Ede Hagzel, Sr.. 100 
Gee an 5 &. Pelter⸗ 


bei 10 Sufon R 

PR op Be 150 N jaoL bon Gatalpa Abve., 

— bei 12. n 3. Anderfon an Jodıt 

— Fünf üb übe, 0 %. nördl. von Wabanfia 
5 bet 1%, Ns Olfon an Ge. 


are 13,500 "Anna Üldri® an Kohn 


5 öftl. von Gentre Ape., Nordfront, 
Martin Farrell an Katherine Meader, 
Gyarcinstt, 


von 51., Weftfront, 
Und, un Sa 


an Yan 


nördl. 
Codghlan u. 


140 F. oſtl. von Throop, Sudfront, B bei 


Dreizehn Dutzend ſchwere ganzwollene 
lohfarbige Pluſh Back Unterhemden und 
dazu paſſende Unterhoſen; einige der fein- 
iten $1.50 Werthe, welche wir je unſerer 
Kundichaft geboten haben; alle Größen, in 
urfprünglihen Schachteln, 

das Sleidungsftüd zu.......... 8860 


Neunzehn Dutzend Root's Tivoli; wenn 
Ihr dieſe Marke kennt, ſo wißt Ihr, daß 
der reguläre Preis $2. 95 ift; aus der feine 
ften auftrafiihen Wolle gemacht, die im 
Markt zu Finden ift, und unjer Preis per 
Kleidungsſtück in diefem 

Verfauf ift nur 


Ganzwollene Sweater * für Bein 
in Blau, Echivarz, Roth und SFancies; 
feiner unter $3.00 werth; viele bis zu $5 
werth; angebrochene Partien, aber eine 
volfe Auswahl von Größen. 

Gure Auswahl für nur 


Eine große Partie von einreihigen Unter: 
hemden mit Dazu paffenden Iinterhofen, 
in gemifchten blauen und grauen Schatz 
tirungen; ſchwer gerippt, 531.50 Werthe, 
unſer eigenes reguläres Lager und wird 
viel für 31.50 verkauft; keine Seconds 
oder beſchmutzte Kleidungsſtücke; alle ſtrikt 


hochfeine friſche Waare, 98e 


für nur 

Cooper's hochfeine, ganzwollene, blauge⸗ 
miſchte ſchwergerippte Union Suits, taped 
Nähte, perfekt paſſend; regulärer 83.00 
Werth; ſpeziell markirt für 

dieſen Verkauf zu nur 


Schwere ganzwoll. graue den Coats 
für Männer, regulärer 84.00 Werth; ſpe⸗ 


ziell markirt zum Preiſe —J 98 


dvon üt 


Blaue Chambray Männer-Hemden, mit 
angenähtem Kragen, dopelte Front, regu— 


färer 500 Werth, fpezill 99€ 


„.-—...... 


und Paulina Str. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigenthumd-lebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und barüber wurben amt« 
‚ lich eingetragen: 


Digens Abve., 107 F. öſtl. von zes Ade,, 
N, Sr, 25 bei 125, Geo. T. W. Larfen as 
— m. Goodridh, $3,300. 
1. Sour, N., 2383 %. nörbl. von Granb Abe, 
$r., 25 bei 124, PB. Uldri un Anna Ulde 


—* $1,001 

Hamlin Ave., 120 5; füdl, von Humboldt, D, 

Sr., 3 a 125, Abel Gent an Hrant W. Laus 
vie, 

Irving, ‚Bart Blod. Ecke Drake Abe., 
Yu e- bei a. on. al an Anton 
Schmi 

Irpin dar ano, 29 $. öftl.. von Drafe Abe, 

— 29 bei 19, Emma M. Bergmann an 
Anton x Somip, $3,600. 

Spaulding Ade., N. W; Ede Greeitmood Tees 
| "race. ©. $r., 34 bei 142, nz Schultz an 
I Sohn U. Melum, $9,750. 

Loomis Str., üdipefiede 121., 11 2ot8 u. a. 
genthum; R. Dldg. & Eu Ye duch —* 
ſeverwalter an Ellis Morris, F400. 

Beach Ave. 10 S. oſtl. von et. Louis, 88* 
A bei 13; Continental and Fommecteial Bant 
Louis Schade, 8100. 

Clgremont Ave. 185 9. nördl. von Taylor Str., 
Weſtfront, 20 bei 18 Jacob Kaſofsſsky an Harvey 
R. Friedinan, $15,500. 

Grie Etr., Httl. bon Hohne Moe., Rordfront, 
Zu get 121; Raffael Magro an Hohn Gapifle, 


Grand Ave, 167 . meRl. von Sincoln Str., Sud⸗ 
front, 4 bei 100; Goncetta Sifonte an Morrig 


Bopolsty, 34700 
Iehferjon Stt., M %. nördl. bon Gongreh, Melte 
a * Hlram $. Peabody 


front, 2% bei 108; 
an Thomas Zeane y, 212,000. 

Kedzie * 256 A von Douglas Blvd., Oft⸗ 
front, 5 bei 124: Dabiv ur und Gattin am 
Samuel — und Gattin, $10,000 

a Str., füdl. von Sarrifen, —T 
2 15; Basar Gononsty an David Vebor, 

605. Laurel Ave., Oftftont, &_hbeie13$; Yadjon €, 
Miller an zen 4— ẽ fer, 

North Upe., nr von R Zr orbftont, 130 
Rn 150; — Ehen an Thomas Briih, 85000, 

Etr., % & wehtl. von Sholto, Südfront, 48 bei 
Nas Louis inberg an Andrea di Domate, 

Park Üpe., MR 5 weltl. von ©. 47., Rorbito 

25 bei 2% Aa x 3. en Chicago Title “ 


Rand en 5 $.. äh, 
ando r 
Nordfront, 20 bei 75; IR & 
Stenfon durh Normund an Fran 
Eibley Str., Rordiweitede 
100 bei 12; Iohn 5* 
Overgaiter en Lege 
Diverfey Abe., ur 
ront, bei — 
Gregg, HR. 


NR. Stenfo 


in Dim. 
er 


in nl 
a aan Du r% 


von Desplei 
PP. und 4 


— 


— 


ee nr tes een 





Bergnügungd- Begweifer. | 


rium. — Große per. 
’. — „The Country Boy.” 
ic. — „Get-Rih-Cuid Wallingford.* 
ic. — Baubdenille. 2 
tr. Theater. — Baubeville. 
„Ihe Great Name.” R 
. — „The Ghocviate Soldier.“ 
i8. — „The Arcadiang.* 
b „Up and Domn Brocdmap." 
— „Et. Elms.“ 
e Bouie. — Konzert jeden WUbend und 
nntag Nachmittag. 
i a. ee jeden Abend und Sonntag 


mittag. 


Die Luftihiff- Werft in Bitterfeld. 


Von Der. F. W. 


Luftſchiff-Werft! Man denkt un—⸗ 
willkürlich an eine Schiffs-Werft m’i 
ihrem Leben und Treiben; mie in eineri 


fleißigen Ameifenhaufen mwimmelt da3 } 


Getriebe der Taufende von Arbeitern, 

Dampfhbämmer faufen, die unten | 
fprühen und zifhen, Mafchinen lär- 
men, Sägen freifchen, und unſichtbar 
thront über dem Ganzen ein einheitt- 
her Wille, der alles belebt und alles 
zufammenhält. Wie aanz anders fieh: 
eö auf einer Werft der Schiffe der 
Luft aus! Wenn man fi in Bitter- 
feld durch den tiefen Morait unmeafa- 
mer Feldpfade durchgearbeitet hat bis 
zur Gtelle, mo meit vor der Stadt die 
Werke der Motor-Luftichiffahrt--Ge- 
felfchaft an die Werfe der Chemifchen 
Yabrif Griesheim-Eleftron anfto’;er, 
wird man fich wundern über die ſong— 
tägliche Stille, die auf der Arbeit?- 
ftätte herrfcht. „Werft“-Begriffe legt 
man da fchnell wieder ab. Ganze eit 
Arbeiter aibt es hier, ferner einen Bai=- 
lonmeister und zwölf Schlofier. Fin 
Dber-ngenieur, vier naenieure und 
zivei Techniker bilden den aeijtigen 
Stab, und ein Zimmermann, ein Sei- 
ler, ein Magazinverwalter und ein 
Bortier verbollitändigaen das Ber: 

fonal, dem fih nur noch zmei 
Flugzeuaführer und zwei Flugzeuafiin- 
rer-Ajpiranten anjchließen. Zufammer 
alfo 39 Mann. Die 20 bis 60 Manr, 
die man zum Landen eines Luftichi?- 
fes benöthiat, werben von der Chemi- 
Ihen Fabrik entliehen, zählen bet ber 
eigentlihen Werft aljo nicht mit. 

Man wird ſeine Werft-Anſchauun 
gen weiter revidiren, wenn man erſt di⸗ 
Anlagen ſieht. Es gibt da zwei mäch— 
tige Luftſchiffhallen, große Holzkon— 
ftruftionen, die immerhin je etwa 80.- 
000 Mt. foften und von der Hıllenbau- 
Geſellſchaft Müller in Charlottenburg 
errichtet ſind. Die eine iſt 75 M. lans. 
45 M. breit und 27 M. hoch, die 
zweite, ältere mißt nur 65 M. in der 
Länge, 40 M. in der Breite und 22 
M. in der Höhe. An die Halle jehlis- 
Ben fich Fleine Nebenräume an, die bie 
Vorrathsfammern, die Geilerei un 
?rlicerei, eine Schlofjerei mit Dreb- 
bänfen und ein paar Mafchinen, In— 
genieurs = Bureaug, Zeichenfäle ujm. 
enthalten. Uber alles iit flein, ena 
und räumlich zufammenaedränat. Neg! 
hat man allerdings zwiſchen den bei— 
den Hallen für die Bureaus und Werk— 
ſtätten ein kleines modernes Fabrik— 
gebäude errichtet, mit hellen Zeichen— 
ſälen und größeren Bureaus, auch 
mit einer größeren modernen Schloſſe— 
rei. Auf der Luftſchiff-Werft wird ja 
eigentlich bis jetzt nur konſtruirt und 
aus den einzelnen Theilen, Ballon— 
hülle, Motor und Gondel, die man ge— 
trennt, aber fertig bezieht, das Luft— 
ſchiff zuſammengeſetzt oder auch repa- 
rirt. Jetzt wird man nach Fertig— 
ſtellung der neuen Räume wenigſtens 
Ion Die®ondeln jelbit bauen, meil d : 
bebeutend billiger wird. 

Mas in dem Betriebe jo auferor: 
bentlich auffällt, ijt das aroße Zufam- 
mengeborigfeitögefühl aller, die mitar- 
beiten. Der Verkehr zwiſchen Ingenieu— 
ren, Führern und Arbeitern iſt, wenn 
ich ſo ſagen darf, freundſchaftlich, ka— 
meradſchaftlich. Die Stunden gemein— 
ſamer Gefahr und gemeinſamer Ver— 
antwortungslaſt ſchweißen auch die 
Menſchen zu einem geſchloſſenen Kör— 
per zuſammen, und da abwechſelnd alle 
Arbeiter zuFahrten mitgenommen wei— 
den, wiſſen fie alle, wie von ihrr 
Bünktlichtert und Peinlichkeit ihr und 
der Genofjen Leben jtet3 abhänat. 

In der aroßen Halle hängt an den 
unzähligen Sandfäden gerade ein er: 
tiger Luftfreuzer, prall gefüllt an jet: 
ner „Amme”. Die Amme, das ift ein 
mit Wafferftoff gefüllter Eleiner eige- 
ner Ballon, der mit dem Luftſchiff 
dur) eine Schlauchleitung verbunden 
‚werben fann und etwa 500 Kb. faßt. 
Des Nachts ftellt man die Schlauchver- 
bindung ber, und der Ballon regulirt 
bann. von jelbft feine Gaszufuhr. Iſi 
zuviel Gas entwichen, jo faugt er neue 
aus der Amme nad. it er zu prall, 
fo gibt er Gas an die AUmme ab. Das 
srforbert natürlich gefpannte Aufmerf- 
famfeit während der Nacht und Beob- 
achtung der MWitterungsmecjel. Line 
frifcde Füllung in der Halle dauert im- 
merhin einige 20 Stunden. Vom Aus- 
legen der Hülle, dem Anfhhnallen der 
Stabilifirungs - Flähen, der An: 
feten der Gaspentile, dem Anmontiren 
ber Gondel bi3 zur Fahrt-Fertigftei- 
Iung des Schiffes vergehen etma 2 
Stunden. In einer Ede der Halle Iiect 
aber auch ein transportabler Füllap- 
parat, der das Gefchäft fchneller he- 
forgt. 3 find dide Röhren, an derer. 
zahlreichen Deffnungen man in dop- 
pelten Reihen die Flafchen mit fomnri- 
mirtem Gas anfchraubt. Da eine Fla- 
fe etwa 5 Kbım enthält und un’ 
150 Atmofphären Drud fteht, braucht 
eine Füllung nur etwa 2 bis 4 Siun- 
den. Drüben an der anderen Seite 
Itegt eine Ballonhülle verpadt und ver: 
ſchnürt, die wie ein fleiner Hopfenballen 
ausfieht. So funftooll läßt fie fid, zu- 
fammenlegen und tft doch an der bDid- 
ften Stelle 40 M im limfanae. rei- 
lich find an diefem aleichmäßigen Zu= 
Tammenlegen auh 60 Mann beihäf- 
tigt, alfo mehr als die ganze Werft an 
Hrbeitöperfonal zählt. 

-"Damn bejehen wir uns eingehend den 
Quftfreuzer, der da zur Ausfahrt be- 
reit Tieat. An zehn Stahltroffen ijt 
die Gondel funftooll in der ſoge— 
nannten PBarallelogramm-Aufhäangung 
‚angebracht, jodak Jich die gemnitige 
Laft auf den aanzen Ballonförper ver- 
theilt, Die Gonbel jelbft läuft micner 


m 


an Rollen auf Stahlfeilen, damit, 
wenn die beiden 150pferdigen Datm- 


ler-Motoren anlaufen, nicht mit einem | 


Rud der ganze Ballon vorwärt3 ger 
riffen wird, jondern die Gondel einen 
gemwiffen Spielraum zum Bor- und 
Rüdlaufen Hat. Weiter befchauen 
mir den Führerftand und werben mit 
dem Spitem der verjchiedenen Leinen, 
die von der Gondel ausgehen, befannt 
gemacht, lernen die Propeller in ihrer 
Wirkfamteit kennen, die Vor- und 
Rüdmwärtsfteuerung, die Windfühler, 
hören, daß man 750 Ka. Benzin zu 
2dftündbiger Fahrt in der fleinen Gon= 
del verftauen fann, und fehen die vier 
Reitbahnen zur rafchen Entleerung tes 
Ballona. 1100 Umdrehungen machen 
die Motore, ein Drittel davon die Pro- 
peller, und menn fie losrattern, hört 


; man in der mächtig tönenden Halle 


fein Wort mehr, und der Erdboden 
wird vom Luftftrom mie vom VBafuum- 
Reiniger bligblanf-gefegt. 

Ir der zmweiten Halle wird gerabe 
eine Ballonhülle gereinigt und auäge- 
beflert. Die Gonbdel ijt weg, und man 
bat den gewaltigen Riefenleib mit 
Luft vollgepumpt. Ein paar Arbeiter 
heben die Hülle etwas vom Boden, und 
wir friechen durch einen Luftfad, ähn- 
ih mie durch einen TFeuermehr-Ret- 
tungsihlauh, in’3 Innere. Man 
glaubt jich in einen gewaltigen Dom 
perfegt, jo unendlich wirfen die Di- 
menfionen im blaffen Lichte, Da3 Dura) 
die gelbliche Ballonhülle ſchimmert. 
Auf Filzſchuhen ſchleichen wir zur zi— 
garrenförmigen Spitze und beobachten 
die Arbeiter, die den Ballon Fliden, ro:e 
man einen Fahrradichlauch licht. Jebt 
fehen mir auch die Ballonetts, die hei 
den aroßen Schiffen dieHöhenfteuerung 
beioraen (die fleinen Schiffe - haben 
automatifches Höhenfteuer); im porde- 
ren ıınd im hinteren Theile der Ballon- 
hülfe hängt je ein mit Luft gefüllter 
Sad und ift an feinem Plate durd) 
Stride befeitiat. Beide Säde find 
mit der Gondel direft verbunden, man 
fann von dort aus Luft einpumpen 
oder Luft entweichen fallen. Die bei- 
den Ballonetts jind aber auch unter 
fich durch eine Yerne verbunden, Pie 
über ein Rollenfpftem lauft. it zu- 
piel Ga3 im Ballon, und drücdt das 
zu jtarf auf die Zuftballonetts, jo zieh: 
diefe Leine fich von felbit an und off: 
net felbitthätiq das Ventil, durch das 
dem Ballon überflüfftgaed® Gas ent- 
ſtrömt. Iſt umgekehrt zu wenig Gas 
im Ballon, ſo kann man die Ballonetts 
voll Luft pumpen und den Ballon we— 
nigſtens ſtraff halten. 

Von hier geleitet uns unſer liebens— 
würdiger Führer, Luftſchifführer 
Oberleutnont Forsbeck, in die Räume 
der ſchweigſamen Ingenieure, die eifrig 
an einem neuen Schiff, einem „P v 
11”, einem Schnellkreuzer für Das 
Heer, fonftruiren. Wir jehen auch d’e 
NRorbereitungen zu der neuen Licht 
Reflame, die nun ihrer Fertiaitellung 
entgeaengeht. Xn ein paar Moden 
mwirb ein „Barfepal“ allabendlih in 
etiva 250 M. Hohe über Berlin fah- 
ren, und pon der Gondel ans wird 
man nach finnreicher Ronftruftton {Re- 
Home-Lichtbilder an die beiden Geiten 
der Ballonhülle auf einen purh®ummi 
und» Mlumtimium beinnders präparir- 
ten Stoff werfen. Das moqg und 
äſthetiſch hühſch oder entſetzlich dünken, 
wenn mir nun Schofolabe und Figaret: 
ten am Nachthimmel anaeprieien fehen 
werden, aber jedenfalld it es ein 
neues, praftifches Bethätiqunasfeld für 
die Luftichiffe. Und emia vom Kon: 
ftruiren fönnen ja auch die Zuftfahr- 
zeug-Gefellfchaften nicht leben. Gie 
mollen Ballon3 verfaufen und endli.) 
einmal berbdienen. 

ee 
Parifer Theaterfinanzen. 


Sgntereffante Einblide in -die Fi— 
nanzlage der PBarifer Theater gemährt 
die neue Statiftif, die zugleich zeiat, 
mie gewaltig fich das Parifer Theater- 
leben in den lebten Jahrzehnten ent- 
mwidelt hat. Noch im Jahre 1850 ver= 
zeichneten alle Barifer Theater und 
Veranügungsanftalten zufammen eine 
Einnahme von nur $1,600,000; im 
vergangenen Jahr dagegen erreichten 
die Einnahmen die ftattlihe Summe 
pon nicht meniger al3 $10,200,000. 
Aber damit ijt das Refordjahr 1900 
noch nicht mieder erreicht, denn da— 
mals, al3 die große Weltausftellung 
die Fremden in dichten Schaaren zur 
GSeineftabt Iodte, erzielten die Theater 
eine Einnahme von über 12 Millionen. 
Sieht man von diefem Ausnahmejahr 
ab, fo bewegen jih die Einnahmen 
durhmeg in auffteigender Linie; im 
Ullgemeinen fann man mit einer Zu: 
nahme von fajt $750,000 in fünf 
Sahren rechnen. Doch an diefer Auf: 
märtöbemequng haben nicht alle Kunft- 
inftitute und Kunftrichtungen gleichen 
Antheil, au) in Paris läßt fich beob- 
achten, wie das Variete der dramati- 
ſchen Kunſt immer die Fortentwicklung 
verſperrt. In den letzten 15 Jahren 
ſind die Einnahmen der Varietes von 
$1,200,000 auf nicht weniger ala $3,- 
200,000 aeitiegen, mährend die ei- 
gentlichen Theater im jelben Zeitraum 
nur einen Jumah® von rund $1,- 
000,000 verzeichnen fonnten; ihre 
Einnahmen erhöhten fich von $3,200,- 
000 auf nicht aanz $4,200,000. Wenn 
diefe Entwidlung fortdauert, fo wer- 
den die Variete in zehn Kahren die 
Iheater nicht nur bei weiten ilberflü- 
gelt haben, fondern doppelt fo hohe 
Einnahmen erzielen mie ihre Rivalen 
pon der dramatifchen Kunft. Die vom 
Staat unterftügten Biihnen, die Große 
Dper, die Komifche Oper, dag Theatre 
Trancais und das Dbdeon, weifen in 
den legten 15 Jahren eine Einnahmen- 
fteigerung von etwas über $200,000 
auf; die Einfünfte diefer Kunftinftitute 
find von $1,500,000 auf nahezu 
$1,750,000 angemadhfen. Dagegen 
zeigen bie Radrentibahnen und ähnliche 
Unternehmungen eine auffällige Ab- 
nahme bes Befucdes. Noch im Yahre 
1895 verfügteh biefe Rennbahnen über 
Eintünfte von rund $400,000; die 
vergangene Saifon fann diefer: Ziffer 
nur $375,000 gegenüberftellen. ‚Das 
ift ein Wemeis, daß der Radfahrfport 


.Abendpoft, Chicago, Freitag, ‚den 6. Januar 1911. 


* — rs RR RT 
für die breite Menge an Anziehungs= 
fraft allmählich verliert. Auch die 
zahlloſen „Ausſtellungen“, die früher 
ausgezeichnete Geſchäfte machten, müſ— 
ſen jetzt dafür büßen, daß ſie das Pu— 
blikum mit ihren Veranſtaltungen 
überſättigt haben; ihre Einnahmen, 
die noch vor 15 Jahren 8300,000 er⸗ 
reichten, ſind im vergangenen Jahr auf 
$150,000 gefunfen. Am auffälligiten 
ift der Rüdgana, den die berühmten 
Parifer Ballhäufer zu verzeichnen ha- 
ben; den $240,000 bes Kahres 1895 
ftehen jegt nur $150,000 gegenüber. 
Es jcheint, daß die Parifer ihre tra- 
dittonelle Tanzfreudigkeit verlieren. 
Dagegen ſetzt der Kinematograph ſei— 
nen Eroberungszug fort. Im Jahre 
190% nahmen die Kinematographen 
alles in allem in Paris etwa 860,000 
ein, im vergangenen Jahr dagegen 
fonnten fie rund $400,000 Einnab: 
men aufmeifen. 


— Die Achillesferfe. — Ein Bier- 
trinfer jißt während eines begonnenen 
Regens in einem Garten und hält, da 
er unter einem Baume fißt, ganz 
tapfer aus, troßdem es ihm ziemlich 
auf die Kleider reanet. Da merft er 
nun, daß auch ein Regentropfen in's 
Bier fiel. „Oha!“ meint er, „jet heiht 
eö retiriren....das Wetter wird zu 
unheimlich.“ 


Stleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Cperators, Off-Prefier?, Schneider und 
andere Helfer feinen Männer-Röfen., Mir bes 
zahlen die höchſten Löhne. 

Alfred Decker &K Cohn, 317 Franflin Str, 


Verlangt: Operator in Hojen Shop. Wir bezahe 
len die hochiten Löhne. 


Alfred Teder & Cohn, 341 Franklin Sitr., 9. fylnor. 


s qjanx · 


Verlangt: Houſe Mover Boß, um Haus hoch⸗ 
zuheben. Nachzufragen: 1415 Elybourn Ave. 


Verlangt Shapers, Second Baſters, Finiſhers, an 
Coats; nene Werkſtätte; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
Becker, Mayer & ECo. 2037 Wabanſia Ave. frſamo 


Verlangt: Intelligenter Junge, 16 Jahre, alt, der 
gute Hanpdichrift ſchreibt; Buchhandlung. A. Kroch 
& GCo.n 26 Monroe Str. 

Verlaugt: Junger Buchbinder. National Binding 
Go, 100 S. Jefferſon Str. 

Verlangt: ‚Cin zuverläſſiger Vorter für Saloon;: 
muß Das Geichäft verfteben; Andere mögen nicht bor 
ipreden: fein Trinter; Yohn 89 die Mode, Zims 
mer amd Reit. 5517 South Halfte Str. 

Verlanat: Junger Butcher, erfahren in Grocery. 
2101 Osdood Str. 

Verlangt: Ein älterer Mann. 
Avenue, Saloon, 


Weſtern 


134 ©. 


Verlanat: Aunge in der Mpothefe, non 4 Nahm. 
bis Io Ubr. $4 zum Anfang. Green, Evanſton und 
Belmont Avennue 


Verlangt?: Fin Murſtmacher, Koſcher Store, 
Marxwell Strake 


Nerlanat: Erfahrene Fenfter-Reiniger. Cook Counth 
Cleanina Gr, Ztmmer 8, 95 Oft Meofhingtnn Str. 
ßja 1wx 


Rerlangt: Reparatur:Echrrimer. Mieniel pro Bag? 
Anr.: %. 448 Abennpnit. 


Verſangt: Geweckter Junge, ehrlich und arbeitswil⸗ 
a, muß engliſch ſprechen und in der Nachbarſchaft 
wohnen. Vorzuſprechen Abends zwiſchen 7T und 9 
Uhr. 305» N. Aihlann Ane 

Nerlangt: Fin junger Autcher. 1610 M. 35. Str, 
Nerlanat: Inter Rumae non 14 hie 16 ahren, 
unv- Gange zu ..beforgen und fih fonit im Geichäft 
nußlich au moden. 40 S. Aiblonh Une 


Perlanat: Anh im Salnon. HM Madifon Str. 

Nerfangt: Fin auter fenarheiter (Bader), muß 
arheitäwillia jein Unzufragen 6 oder 7 Ahr, 75 
Rannriph Str. Thompfen. 


Nerlanat: Sin Runge mit Grfahrung in der Pär 
dderei zu arbeiten. 2080 Milmaufee Une. 


Perlanat: Gafesbäder, erfte Hand an Cakes und 
Prscnmts. ST &. Aihlonn Une. 


Perlanat: Huf: und Magenihmien, 15 Meilen vor. 
Chicaan, Norzuiprehen: 794 Pepder Str, 1. Floor. 
dofr 

Rerlangt: Agenten für Liför-Ertrafte, Erfahrung 
nicht nötbig. Guter Werdienit. 13% Süd Modell 
Etrake, nahe Ogden pe. San, ImX 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dDiefer Rubrik 1 Gent da8 Wort.) 


Gejuht: Mann fuht Stelle in Koblen- oder 
Holzhof; ftetia; oder als Wächter, 1520 Cleveland 
Ave., Flat 1 
Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Cakes, ſucht Stelle. 
Yor.: D. 581 Abendpoſt. frſa 
Geſucht: Junger Mann, der bartenden, am Üpfter: 
und Yundeounter arbeiten kann, madt aud Porter: 
arbeit, jucht Poiten. M. Yang, 474 Milmaufee eh 
ia 


Geiuht: Gebildeter Mann, 42 Jahre alt, miünjcht 
lfeihte Reihäftiaung. Adr.: D. 574 Abendpoft. 


Gejucht: Aunger deuticher SFlorift, der auch jchon 
in einer Meinhandlung gearbeitet hat, und aud 
melften fann, bittet um hettge Stellung; verfteht eng: 
ih. Adr.: ©. 445, Abendpoft. fria 
Deutiher Buther und Wurftmacher, 
juht Stellung, wo er fi im 
Ortner, 5919 Cornelia YIbe., 

fria 


Geſucht: 
friſch eingewandert, 
Store einarbeiten kenn. 
nabe 48. pe. 


Gefuht: Iunger deutiher Mann, MO Yahre alt, 
fuht Stelle als Porter, Zundhman; fann etwas 
Yartenden. 837 Wells Str. friafon 


Gefuht: Streng ehrlicher, folider, älterer, alleins 
ftebender Mann jucht Stelle in Privat: oder Ges 
ihärısnaus, Fabrit oder Saloon, WUpothele oder 
Roominabaus; leichte beftändige Arbeit im Haus, 
Perter- und Kanttorarbeit bemandert. 1710 Ginbourn 
Avenue. Richter. 


Geſucht: Friih eingewanderter junger Mann jucht 
Stelle al Ünrter. M. Schulz, 1909 Sheffield Une. 


Geſucht: Junger Mann ſucht PVoſten als Barten-— 
der, iſt willens auch Porterarbeit zu thun; ſpricht 
deutſch und engliſch. Joſeph Voktle, RN Abboit 
Court. frinion 


Sefuht: Fleibiger Päder, quite Sand an Brot, 
Biecuit? und Cafes, auh Cafes allein, ſucht Stelle, 
icheut feine Arbeit, hei Metfter allein bevorzugt. — 
Adr.: &. 444 Ahendpoft. 

Geſucht: Bartender fuht Stellung, auch aus— 
märt®:; mäßige Anſprüche. Telephon: Seeley 1815. 

Geſucht; Friſch Eingewanderter, 18 Jahre alt, 
ſucht Stelle, das Bäckrgeſchäft zu erlernen. Vorzu— 
ſprechen 513 Biſhob Stt. 

Geſucht: 55 Demijenigen, der mir Beſchäftigung 
in PArauerei oder als Waͤchter, Janitor oder annehm⸗ 
uare Arbeit in Fabrik verſchafft. Adr.: P. 21 
Abendvpoſt. fifa 

Gejuht: Starker unge, der fhon in der Räderei 
gearbeitet hat, fucht Hetigen PBlak, mo er die Päderet 
orimdlich auslernen fann. 1610 Nutt Str. frfafo 

Gefuht: Stellung jeder Art nimmt Deuticher, der 
erſt kurze Zeit bier if, fann Zeichnungen aut und 
fauber anfertigen. Adt.: &. 449 Abenppoft, 


% 

Sefuht: Bartender und Porter fucht ftetige Arbeit, 
ichent feine Arbeit, bat aute Empfehlungen, nicht 
unter $10, mit Koſt und Logis. Lindemann, 18% 
Mellington Str. 

Beiucht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter im 
Saloon oder Reſtaurant, kann aufwarten. J. Fiala, 
A5 WM. 50. Str. fria 


Gefuht: Nunger Mann fucht Arbeit irgend melcer 
Urt, im Annern bevorzugt, freie Board ermwünjct. 
Peaniprishe feinen hoben Lohn. Adr.: PR. 1 Abppoft. 

co-—fen 

Geiuht: Bäder, 30 Yahre alt, Iebig, gut an Brot, 
Rolls und Tleinen Waaren, fucht ftetigen Plak, Stadt 
oder Sand. Robert Kraufe, 148 Erie Str. dofrfa 


Geiuht: Mann im mittleren Alter fuht Stellung 
als Aanttorhelfer, bat 2 Nahre auf einem Plag an 
der Eirdfeite gearbeitet. Apr.: ®. 24 Abenppoft. 

dofr 


Geiucht: Lizenfirter Ingenieur fucht 


Stelle als Ingenieur oder Repair-Maſchi- 
niſt. Adr.; B 19 Abendvoſt. dfr 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Zaden und Fabriken. 


Verlangt: Operators (Frauen und Mädchen) in 
Hoſen Shbop. Wir bezahlen die höchſten Löhne. 


Alfred Deder & Cohn, 341 Franklin Str., 9. Floot. 


ajanx · 


—* 


Verlangat: Operators, Finiſhers, Knöpfe-Annähe⸗ 
rinnen und andete Silfe an feinen Männer-Röden. 
Wir begahlen die höchiten Löhne. 

Alfred Deder & Cohn, 317 Franklin Str. 


4jank* 


Verlangt: Sofort, erfahrenes Nähmäpcen, fpwie 
* Lehrmadchen, bei einer Kleidermacherin. Muxs. 
Werner, 656 Belden Ape., 2. Flat. frjajon 
erlangt: Erfahrene MuSlin Frauenslinterzeug- 
Näherin, eine die felber Zuihneiden fann, Kraftbe: 
trieb-Mafhine; ftetige Arbeit und guter Yohn; Per: 
jon Die engliſch ſpricht, gewünſcht. Anzuftagen: 1639 
Madifon Str., im Etore. 


‚ Verlangt: Frfahrene Damen NRodmaherinnen; fte- 
Ferne Chicago Novelty. Cloat Co., 19 Martet 
Strake. i 


Verlangt: Tafhenmader und Mädchen von 14 bi 
16 Jahren im Hofen:Shop. ZWS RN. Cafley Ave. 
friamo 
Verlangt: Gute Meibftiderin für Arbeit mac 
Haufe zu nehmen. 1337 Neimport Ane. Miller, 


Strid: 


Verlangt: 
dofria 


abrif. 


:  Mäpdden, jomwie PBorarbeiterin. 
303. Nenfen, 817 Milwaufee Ane. 


Mädchen bei U. B. Fiedler & Song, 
3ia2mX 





Verlangt: 
1700 Hammond Sir., nahe Sedawid. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Kinder Erzieherin für drei Kinder im 
Alter von 8, 6 und 108 Jahren; Norddeutſche hevor— 
zugt. Engagiren auch zwei Schweſtern als Kinder— 
mädchen und Hausmädchen. Müſſen die beſten Em— 
pieblungen haben und vollauf der Stellung gewach— 
ſen ſein. Schreibt vollſtändig mit genauer Angabe 
des Alters und Erfahrung unter Adrefie: D. 58 
Aben dpoſt. frion 


Verlangt: Eine Waſchfrau. MW49 W. 21. Str. 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
friajon 


beit. 617 Marjbiield Ave. 

Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit, muß 
twaichen umd bügeln derftehen, braucht nicht unbedingt 
enalifhb zı fprehen; Lohn 3.50. 457 Michigan 
Are., Flat 1. 


Perlangt: Fran für Samftag zum reimmachen, 
Philipp, 002 Yarrabee Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14 bi 15 
Nabren für feichte Hausarbeit; muß zuhanfe fjchla- 
fen. 2028 Mobawft Str. 


Rerlayat: Fin Drrrhans tüchtiges Mädchen fiir all 
emeine Sandarbeit, mit Empfehlungen, drei in Der 
yamilie, 8.00. 4426 Pincennes Ape., 3. lat. 





Verlangt: Zuperläjfiges Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit, drei in der FFantilic, engliih aeiprocen. 
5122 Sheridan Road. ’PRhone: Gdgeiwater 3947. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, zwei 
in der Familie; muß engliſch verſtehen. Mrs. Phi— 
lips, 711 Wellington Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Goldman, 1810 Grand Ave. 


in eitter 


Perlanat: Fin Mädchen fir Saloon: und Meftaus 
tantarbeit, muß etwas engliſch ſprechen. Frank 
Meeger, HEN. Clart Str. frſaſo 


eg Fin Mapdchen fir allgemeine Hausarbeit 
feinen fyamilie. IP Mesley Ane., CalPart. 


Rerlangt: Fin jtinges Mädchen nder altere Perfon 
zu Seichter Hausarbeit. 374 N. Afbland Ape, frſa 
Verlanat: Deutich-ungartihes Mäpcen für alfae- 
TI N. Chart Str, "Phone: 


meine Kausarbeit. 
Lincoln 5127. 


Verlangt: Modchen fir Fa Hausarheit; 4 
in Famiſie. Senneff, 2008 Palmer Square. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 1310 S. Sawyer Ave. 
Nerlangt: Nunges Mädchen für 
Angufraaen: I 


leichte San&arheit 
au berrichten. Prairie nenne, 


3. Flat. 


Perlanat: Mönden für allgemeine Saudarbeit in 
tleiner Familie. Mrs, 1. Nanaıma, 77 Melfinaton 
Straße, nabe Glarf 

Verlangt: Fine Möchin fiir Anfineklunh im &ar 
Ioon. 531 Pan Ruren Str. 

Verlangt: Junge Frauensperſen, um bei alfgemeis 
ner Housarbeit mitzjuhelfen, kein waſchen, 4Zim⸗ 
mer Flat; zuhauſe ſchlafen. 45460 Clarendon Avenue, 
3. Flat. 

Perlonat: München Hir aflaemeime Hausarbeit 
1443 N, Part Ane. 

Nerlangt: Gute Männchen flir afflaemeine Kanir 
arbeit. 1593 Frullerton Abe. 

Perlangt: Ein heiferes Mädchen Fir Meine Minder, 
567 Stratford Place. 

Verlangt: Cine gute öfterreih:ungarifhe Köchin. 

1149 5. Kalften Str., Reftaourant. 


Verlangt: frau fir Smusorheit. 3597 Mentmortb 
Anenue, 


Madden für 
Heine 
4606 


Verlangt: 
uter Lohn; 
Mrs. Killer, 


allgemeine Hausarbeit; 
Familie; muß kochen können. 
Kentworth Ane., Grorernftore. 

Gin gutes Mädchen für allgemeine 
5012 Wintbrop Are. dofrſa 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3941 Lincoln Avenue. doft ſa 


Verlangt: 
Hous arbeit. 


Verlangt: Haushälterin bei jungem Wittwer mit 
awei Kindern älteres Mädchen orer junge Wittfrau 
nicht über 35 Nahre, Defterreicherin bevorzugt. Zu 
bi8 Sonntag: M. Artner, 1504 
N. Glart Str. doft 


erfragen jeden a 
Vietoria Str. wi 


Terlangt: Erfahrene Mäpden fitr allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, feine Rinder. Hill: 
man, 5624 South Park Are., flat 3. dofrfa 

Verlangt: Gutes deutfches oder deutih-ungarifges 
Mädchen oder Frau für allgemeine Hausarbeit für 
eine Perfon; muß kochen und englijch Iprechen önnen. 
916 Milmaufee Ane,, ?. Flat. dofrjafon 


oder Frau für 
12: 


allgemeine 
Str., Ede 
doft ſa 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit; gutes Heim. 3100 W. 
Albany Ave. Tel.: Kedzie 3391. 


Verlangt: Deutſches Mädchen file allgemeine Sauss 
arbeit; feine Mäjihe; guter Lohn; muß engliich 
ipreen. Heft, 47 Deming Place, Flat 2. dfrfa 


ze: Majhfrau für einen Tag jede Wode. 
812 S. Marfhfield Ape., nahe Rolf Str. dofr 


Berlangt: Frau de Saußarbeit. 1637 Summerdale 
2. Flat. ’Mhome: Ravensmwood 1556. dofr 


Nerlangt: Gutes Mädchen in fleiner Familie; gu: 
te8 Heim. 18% Turner Ave. Tel. Lawndale 1543. 
do—fon 


be., 


Verlangt: Mäphen für gutes cinfahes Kochen und 
allgemeine Hausarbeit. $8 die Moche. 4832 Champlain 
Avenue. do— fon 
für allgemeine Sausarbeit; 
4451 Galumet Ube., 

midofr 


Verlongt: Saubereg reinlihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit a irgend einen Tag 
während Diefer Mode. 4157 Perkeley pe. 

midofr 


Nerlanat: Cine gute beutihe Köhin in Saloon 
für Bulineß-Lund. 874 State Str. midoft 


Mädchen für allgemeine 
M. Klapper, 55% 


engen Mädchen 
muß enalifh ſprechen koönnen. 
2. Flat. 


außarbeit. 
Michigan 
di—fa 


Verlangt: 
Gutes Heim. Mes. 
Abenue. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat, drei in Familie. "Phone: Nortb 314. 3ja1Inx 
Haut: 
89d3 1w 
Verlanat: Fin Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: 4 in familie; Feine Mäfche. IM FForzeftnilfe 
Avenue dofr ſa 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen Pi all emeine 

Hausarbeit. M42 Gortez Str., nahe Anbne Ünenue,. 
dofr 


Verlangat: Starkes Mädchen 


für allgemeine 
arbeit; guter Lohn. 43 W. 9. Str. 


Terlangt: Mädden in Pamilte von Bimei mit 
Bohy; Feine Wäihe; autes m für ein gutes 
Mädchen. S. W. Rahn, 5 Pierce Str., nahe 
Kedate Abe. dofr 


Verlangt: Gin Mäpden flir gewöhnliche SHaus- 
arbeit: Wochenlohn 86; gutes Heim; feine Waſche. 
5517 Mabajh Ave., an der 55. Etr. dofr 


Nerlangt: Mönchen für allgeneine Kausarheit. 
924 Wintbrop Gt., nahe Taylor Str. dofr ſa 


—— = ER are 
Derlangt: Nunges proteftantifches Mädchen fitr 
feihte Hausarbeit. Mr&, Haß, 2730 Racine Anenue. 
mibofr 
Eisner’8 
mibofe 


Verlangt: Oeſlterreich-ungariſche Kochin. 
Reſtaurant, 135 So. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
tleiner Yamilte._ Rhone:Humboldt —8 ls 2 
Trop Etr., nabe Logan Blpd., 3, Flat. midofe 


verlonot Mädchen, das einfach tohen, malden 
und bügeln fan; Fleine Familie; Empfehlungen 
4945 BVincennes Abe. dian,Im& 


— —— n 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Haus kt. 
1084 Weit 12. Str. * er 
F. Schwankes größtes veutich-amerifanifches 
mittlungssinftitut, 15 N. Clark Str,, nr Korb 
—— Sur Mäke und Mäpdder prompt. heiorgt. 

e sSaushäfterinnen immer an d. 
Se > Ba et 


erforderlich. 


zuſprechen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Handarbeit. 

Verlangt: Kinder:rzieberin für drei Kinder im 
Alter von acht, fehs und 114: Jahren, ka 
beverzugt. Oper auch zmer Schmweitern al Nurje 
und WKaio. Müffen befte Empfehlungen haben und 
den an fie geitellten Anforderungen volauf gerecht 
werden.. Schreibt genau mit Angabe des Alters und 
Erfahrung. Adr.: €. 259 Abendpoft. frfon 


Verlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Saus- 
erbeit. Nachgufragen i Laden. 300 Divifion 


Str. 


Perlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit (ohne Wäfche); guter Lohn, 425 For: 
reftpille Ape,, Süpfeite, fefafon 


— Köhin, in Saloon. 1036 Weit North 
de, 


PVerlangt: Frau oder Mädchen fiir leihte Haus: 
arbeit; muß zu Hauſe jehlafen. 4613 Indiana Xve., 
2, Flat. 
Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, deutiches 
vorgezogen, welches engliſch jpreben fan; guter 
Lohn für das rechte Mädchen. Dneida Kotel, &21 
Met Madiion Str. - Telepbon: Wonroe 2224. 
Verlangt: Tüchtiges, deutſch ſprechendes Dienſt— 
mädchen, das aut kochen und bügeln kann; kleine 
Familie, ohne Kinder; hoher Lohn; keine Wäſche. 
Janitor, 629 Deming Place. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Lohn. 1355 Garfield Boul. frſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit: 
muß engliſch ſprechen können. 4714 Grand Boul., 
1. Flat. frſaſon 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß waſchen und bügeln fönnen: $6 Die 
Woche. 3434 N. Halfted Str, &. W. a 

; ria 


Kindermädchen. M4 Ewing Place nahe 
Dr. Mueller: 

Verlangt: Mädchen 
Sensarbeit. 


Nerlangt: 
Nobey Str. 
von 16 Nahren für leichte 
2750 Lincoln Anpe. nahe Diverjey Alpd, 


Verlangt: Gute deutſche Köchin für Buſineßlunch. 
Sainz, TO Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen flir Hausar— 
beit. E. Waters, 2610 5. Parf Une. 

Berlangt: SHanshälterin Fiir kinderloſen Farmer 
nah NRiles Center, im Alter non 25 bi3 35 Aahren, 
Norpdeutihe bevorzugt. Nachzufragen Sarmftag von 
11 bis 12 Uhr, 2242 Burling Str. 

Verlangt: Ein gutes Mödchen zum Geſchirrwaſchen 
für Reftaurant. IM5 S. Halſied Str. frfa 


Stellungen fuchen: rauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diefer . Rubrit 1 Gent das ort.) 


Geſucht: Maädchen ſucht Stelle für Kausarbeit; 
am .fiebften da, mo Kinder find, Bitte, vor- 
629 Ink Jace, mabe North pe. md 
Yarrabee Str. 


Geiucht: Gin dentichee Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, vorzufprechen oder zu fchreiben. 
48 Gardner Str., nahe Halſted Str., hinten, oben, 

Geſucht: Ein deutjhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. 1404 Weit Erie Str. 

Gefuht: Ungariihes Mädchen ſucht Stelle für 
Hansarbeit; fann foihen und. bügeln; fann Kinder 
beforgen. Nofe Regos, 419 N. Peoria Str. 


 Yefucht: Deutihe Frau jucht Wafhe und Reine 
machpläge für Montag, Bonnerftag umd Freitag. — 
658 Nees Str. 


Geſucht: Junges deutſch, friſch eingewandertes 
Mädchen juht Stelle fiir Hausarbeit, Vitte vorzu— 
fprehen, 74) Weed Etr., hinten. 

Gefucdt: Deutihe Frau nimmt MWäfche in oder aus 
Ber dem Kaufe. 1450 Larrabee Str. 

Sejucht: Junge deutſche Frau, die engliih 
ſpricht, wünſcht Platze zum waſchen oder reinmachen. 
M. Beiit, 183 Nine Str. 


Geſucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht 
Plaäͤtze für waſchen, bügeln und reinmachen. 
Wolfram Stri, nahe Southpvort Ave, 1. 
hinten. 

Geſucht: Frau jucht Wäſche in oder außer dem 
Hauſe. 85 Southport Aper, hinteres Flat. 

Geſucht: Ein alteres deutſches Mädchen ſucht ftetige 
Stelle in auter Familie für Hausarbeit. Bitte fel- 
ber vorzuſprechen? Barberſhop, 1206 Robey Str. 


ſenge 
180 
Fiat, 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Ritte jefber noramiprahen, 1718 Larra— 
bee Straße. 


Geſucht: Beſſeres deutſches Madchen, ſpricht fein 
Engliſch, ſucht Stellung an älterer Dame oder Fine 
dern in feinem Haus. Kat gute geugniffe. Sufdril: 
ten erbeten: Selma Bietich, 841 Arcder Arne. frfolo 

Gefucht: Deutihe Frau, Frijh ringemandert, in 
Kühe und Haus erfett fubt Stellung zur Führung 
des Haushaſtes Frau Wiſheln. Indiana Ave 


< 


Weſue * Alleinſtehende Mittwe juht Blok als 
Hanshälterin im Mittmerfamilie. Apr.: G. 443 

Aben dpoſt. 
Geſucht: Gute Waſchfrau wunſcht Woſchplätze fir 
Montag. 1098 Drharp Str., 1 Treppe, BE 
ria 


Sefucht: Alleinftehende Finderlofe Frau, 47 Dahre, 
deutihe Köchin, jucht ftetige Stelle, brieflih nder 
nachzufragen: 214 Perf Ane,, 3. Floor, Weftſſeite. 


Geindt: Gute Wiener Kochin ſucht Arbeit. Frau 
Suhanez, 2414 South Park Ave. frfa 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 
dorzuiprechen, 15% Mohamf Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle zum malen 
und reinmachen, fchent feine Arbeit. 947 Nemprrt 
Avenue. Janitor. 


Geſucht: Jüngſt eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen, M Jahre alt, juht Stelle, fann foden, 
947 Newport Une. Nanitor, 

Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle fir Kaus: 
arbeit. 4857 Laflın Str., binten, unten. 


: Geſu dt: Deutfches ftartes Mädchen ſucht qute 
Hausarbeit... Mm 35. Mare, 

Gefucht: Weltere Frau fuht Stelle ala Haußhäl- 
terin, too ihre Tochter auh Board nehmen kann. 
Adrefien erbeten: PM. 18 Abendpoft. doft 


Geſucht: Tüchtige Buſineßlunch-Kochin ſucht Stelle, 
übernimmt auch Hausarbeit. 1926 Eedamwid Straße, 
Baſement. dofr ſa 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeineHausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1536 
Clhbourn Ave., 3. Flat. doft 


Befubt: Stelle als Raffirerin, kin gitte Mehnerin. 
M G.. ME Khurhill ir. midofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dag Wort.) 


Geſucht: Aunges deutigd es, fauberes Ehepaar judht 
Stelle al3 Aanitor. U. nzer, 1747 Artefian Abe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes dentſches Ehepo ar 
ohne Kinder, ſucht ſtetige Janitorarbeit oder ſonſtige 
Beſchäftigung. Jacob Kaiſer, 524 Armour Str. frfon 


— Junges Ehepaer wünſcht irgendeine 
Stellung. 25 24. Mace, 1. Stocd, hinten. 
29pes,im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nee Zirkel im En Tifhen beginnen jet! 
Stellungen dur bie Ge ieien, Illinois Gol- 
Tege Gebäude, 715 North Ape,, nahe Halften Etr, 

Dofrmomi 


Grlernt dar Barbier-Handwerk! Belte Gelegens 
beiten; fachnerttändiger Iinterricht; Werkzeuge ber» 
abfolgt; etwas DBerbienft fhon mährenb des Unter⸗ 
rihts: Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftetS porräthig; nachfragen oder 
zu fchreiben; Einzelheiten frei, 

Rein Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 

Ndzim! 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 *9 


Albert U. Kraft, deutiher Adpnfat. 
Broneffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle MRecht8s 
aeihäfte heitens heiorgt. Erb Salten eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept., Anfprüche überall 
durchgeiekt. Söhne fchnell tolleftirt. Abftrafte erami- 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Wirkt Na 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Als 


Fred Blotke, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfacdhen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon * 


John Wagner, deutſcher Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts: 
fadhen prompt heforgt.” Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1307, Gde Ger. 

z i a* 
Wenn Ahr mittellos fetb und tüchtigen RechtEhei- 


and aebraucht, jeht Brandes, 1318 ort Deseborn 
u — de Sit an RN 2% Ber 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort‘) 


Wer ſchnell auten Saloon, Grocery-Store, Deli: 
ta feffen⸗Slore, üͤberhaupt irgend ein Geſchäft, Tann 
fein, was es wil, kaufen ‘oder verfaufen will, gebe 
Morgens um 10 zu Gutmann, 1572 Clybourn Ave. 

Großer Bargain! Perfaufe Blumenladen, - beite 
Lage; Alles neu eingerichtet; niedrige" Mietbe; Gold: 
orube für den rechten Mann: jofort genommen, $175, 
werth dreifah. Morgens 10: 1572 Elybourn Ave. 

Bigarren:, Gandy-, Stationerps und‘ Zeitichriften: 
Laden, jehr. gut zablend umd in beiter Yage an, Det 
Nordjeite, muß fofort verfauft merden, megen lin: 
fall. Nehme für MWaarenvorratb ımd Ginriähtung $275 
oder beite Offerte, gut das Toppelte merth. ‚Kommt 
fofort für dieſe jeltene Gelegenheit mac i 
3455. Soutbport Are, 3 Plods nördiih -Belmont. 


Su taufen geſucht; Candy⸗, Grocerpitore, muB bil 
lig jein. Möchte fofort faufen. 1327 Yarrabee Str. 
Weib. 


250 fanfen autgehenden Saloon in veutfchspolnt- 
fher Nahbarfhaft; muß verfaufen imegen Wbreiie, 
fofort. ©. 5. 709 Milmaufee Ape., nahe Suron Str, 


Zu verfaufen: Guter Grocerhftore mit Market, au: 
ter Plag flir guten Bucher. Adr.: D. 569 Mas 
riajo 


——- $ünftige Gelegenheit! 
Zır verfaufen oder für Grumdeigenthum zu bertaus 
ihen, ein autes Real fFitate-Serhäft, jeit IR im 
Weirieb, da der Verfäuffr ji zur Mırbe begeben will. 
Adr.: PR. 9 Abendpoft.} fria 


There: und Kaffee-Stores, Grocern- Stores, Candy— 
und Bigarren:Stored, auh Telitatejlen-Stores und 
möblirte fylats zu allen Preiſen. Keine Kommiſſion 
dom Känfer. Yaßt uns AFner Gefchäft verkaufen. Kein 
lange: Warten nöthig. Wir haben vas beite Spftem in 
der Stadt, Gafb Käufer zu - rerichaffen. 

Chicago Buſineß Frhange, St Ya Satle Str, 


Roomingbäufer aller Größen und Lagen der 
Nordieite und anderen Theilen“ der Stadf, - von 
800 bi3 KW. Sämmtlih gute Geldanlagen. — 
Zinmer 8, Auib Temple, 
Chicago Avenue ımd N. Glart Straße. 

Mdzdifrionim 

Bu verfaufen: Reitourant umd Sunchroom. 300 
twerth, 8100. 2210 Mabaih Apr. Dife 
Bır verlaufen: Grader Roite biffie. Avert, 1017 
N. Mozart Str. mifrja 


Gin gnter Nebenverdienſt tr, 
Amduftriol und andere YVebens-Rerficherung®- Agenten. 
Northern Syndicate, 
213 Randolph Straße, Chdicago. 
nv 


a15* 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u dermietben: 749 Blackhawk 


Vier Zimmer. 


Str. 
Zu nermiethben: 6 Yinmmer Flat, Gas, Bad umd 
Foilet, 813. 1708 Cleveland Ane, 


— — — 


—E Dayton 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 810. 


Strabe. 


Bu vermietben: Bajement röntzimmer, Dampf: 
heizung, Bad, Rüde, fiir Fhepaar nder- zwei Mäd: 
hen :$1.00 die Woche. Nanitor, 4555 Cafumet Une. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nırbrit 2 Gent? ba3 Wort.) 


Zu vermtethen: Helles, möblirtes Zimmer, an ini 
Herren oder Khepaar; Dampfheizung. Mrs. Krigar, 
43 North Avenue. frſa 


Deutſch-ungariſche Familie ſucht Roomer oder 
Boarders: Dampfheizung. Dukes, 747 Webiter Ave., 
nahe Halſted Str. 


Boarder verlangt; alle Bequemlichfeiten; — 
heizung. 1716 Wells Str., Flat 2. frſa 


Zu vermiethen: Einfaches Zimmer für 81 die 
Woche. 731 Lake Strake. i195,6,10,12 
Zu vermiethen: Moderne? möhlirtes Frrontzimmter, 
gerdumig. 2340 Gleneland Mine. midrir 

Perlangt: Roomerd. 63 Melt Madiinn Str, 
minsfria 


Zu vermiethen: Großet, helles Zimmer, Moiier: 
heizung, eleftriihes Sicht, Privatfamilie; feine Kinz 
der: nabe Southport Ave. Straßenbahn, zmei furze 
Blode non Southport Hrchbahnitetion, B.W, 1398 
EHry Etr., Flat 2. Selm 


Zu miethen gefucht. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 2 Gent? nas Mart ) 


Zu miethen geiuht: jFreunnlih möhlirtet Zim— 
mer fucht gehilpeter junger Mann im Rrivatfamılte 
Offerten, mit Preisangabe und (Grwähnung ner Car— 
verbindung erbeten unter: D. 573, Abendpoſt. 


Zu mietben geſucht: Junges, anſpruchs loſes Ehe— 
aar ſucht Ro und Sogi? hei Deutfchen Leuten. 
J. Quehel, 2542 Linenin Ane. fria 
Bu mietben aefuht: Zwei anftannige junne Män- 
ner fuchen amwer warme, faubere, moblirte Zimmer 
mit Bad und allen PReauemlichfeiten, nahe einer 
een don Marihfielp hit Yngan Sauare. 
Herten mit PRrei? unter Apr.: D. A370 Mbenppoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


N. Friedlanders Collection Agench, 99 Randolph 
Str. Etoblirt 1808. mifrſon 
Verleihe Maskenanzlinge, billig. Zebolsky, 749 
North Ane., nahe Kalften Str. Yelephon: Yincoln 
48592. mıfr 


— rohe Relohnung !—— 
Jedem, der mir hilft ein Piano verfaufen, mill ich 
mit einer hübichen Uhr oder derem Werth beſchenken. 
Adr.: E. 30 Ubenppoft dofr 


Deutihe Filsihuhe, ein paffendes Weihnachts ge⸗ 
fhent, jede Größe fabrizirt und hält borräthig 
U. Zimmermann, 1431 Clybourn 
Rarrabee Straße. 14d31m 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 
zen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläfſig. Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 
Kitts Anve.; Ubends u. Sonntag 1938 Mohamt es 


Upenue, nahe 


a — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche 85000 als Erſte Hyvbothek auf zwei Brid- 
bäufer am Lincoln Parf. Adr. D. 575 Abendpoſt. 


Wir verleihen Geld auf verbejiertes Chicagoer 
Grundeigenthun zu gegenwärtigen Raten; au mird 
Geld zum Pauen geliehen. : 

Kohn PB. Poerfter & Go., 131 La Salle Str. * 
704 


Zweite Hppothefen au Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Beningungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clart Str., —— 2 

40k*3 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebingun⸗ 
en. C. Oswald, 113 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16j1*x 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedinqungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave., Ecde Larrabee. 

16in*x 

Geld su verleihen ohne Rommiliton von Privats 

mann auf —— auf der Nordweſtſeite. 

Niedr. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes Stri, Logan — 
jap 


Wir verleihen Geld auf Grumdeinentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftan Abend bi$ 9 Uhr. Krauje Saving: Pant, 
1341 Milmwaufee Uve., nahe Raulina Str. 10ja*X 


Greenrebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum umdb zum Wauert. 
Niedrioſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. Sit 


Geld zum Bebauen: feine KAnmmtifion: feine Ad» 
bofatengebühren: feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Porftänten; 
beiiert und angebaut. 20 Telephone. Ranpolp 
9. DO. Etone & Gn., 125 Monroe Etr. 


pers 
3. 
Afbex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Geld zu verleiben 
onf Möbel, Piano, Pferd und Magen, 
Lagerbaus⸗Beſcheinigungen etc. 

Unſere Ausgaben ſind gering und wir kon— 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ahr konnt kleine wochentliche oder monatliche 
bzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Vutcher, Landlord, Verſicherung, —— 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nah Mr. Spitzer, 
Standard Gredit Gompanh, 
(früher U. rend & Eo.,) 

05 Dearborn Str. (Jim, 45), nahe MWafhington. 
Spreht vor, telephonirt oder jchreibt uns. 

Telephon: Randolph 3075. 6mai*R 


Geld!! 
Brauden Sie Gel»? 
Eie fünnen_den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Biano oder anderes berion: 
lieg Gigentyum zu jehr niedrigen Nas 
ten. Rüdgahlung in_ Meinen möcentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiis. Alles durchaus vertraulich. 
Neliance ndbeftment Co, 
redrih Wilhelm Ries, Mar. 
149 Dearborn Etr., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


2 

Niedrige Raten auf Möbel» und Riand-Darfehen, 

5 für 75c monatlih: H50 für 91.50 monatlich: $75 

ür 82.00 monatlih; $IW für 82.25 monatlich, Geld 

nein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Andere offeriren. Telephon: Gentral. 
Mutual Securitp Go, 

69 Dearbosrn Str. G. fFrederid Keller, Mar,, So 


anne 


Grundeigenthum und Hänfer.. 
(Anzeigen unter Diefer. Rubrit 2. Cents das: Wort.) 
N 


Norbfeite. 
— Große Bargatınd ——— 
Rauft: € zum. neuen. Hahre ein „eigenes Keim 
und hört-auf, Miethe zu bezahlen. Moderne zwei» 
Flat Bridhäufer je Baar und monatlihe Abzah⸗ 
lungen ‚zu «verfaufen: ; 
grei-fylat Prid, 5: u.6-Bimmer, Reavitt &tr..$5800 
Iwei⸗Flat Brid, 5: u. 6:Yimmmer, Brid:Verande . 
und Steintreppen ’ 
YImei:fylat Brid, 5= 
-Straße 
Zwei-Flat Bric, 6 Zimmer jedes, Heiymaifer« 
Seizung, an-Seeley: Ane., 30 Fuß Lot 
Ywei: Flat Prid, 5:10. 6-Zimmer, an.Wapeländ 
Age, SA :ERB- BR dercce — 86700 
Neues zwei⸗Flat Bridhaus, 5- und 6⸗Zimmer, 
Furnace⸗Heizung. an Grace Str. ....5. 
Zwei⸗Flat Brick, je 6⸗Fimmer, Furnace, an 
Robey Str 
Wir haben noch andere Bargains in 
zwei-Flat Framehäuſern und Tottages 
Frant Beck, M Irving Park Boul. 
dimidoft 


Nah» 


bilfig. 
frfafon 


da verfaufen: Haus und ot, 
sufragen! RAT North Are., Store. 


3u farfen gefucht: Sofort, zmei- ober - breiftöd. 
Bria haus, öftlıh von Xincoln Ane., gegen Baar: 
zablung. Adr.: D. 577, Abendpoft. frfafon 


Suche zweds ſofortigen Kaufa ein Gans, zwiſchen 
North Ave. und Eenter Str.; 4500 dis *160) An⸗ 
zahlung. Adr.: D. 576, Abendpoft. friafor 
Nur 8275) faufen fchönes yiweiftödiges Brid: und 
Framegebäude, Brickbaſement, ſchöner PBahboden, 
*1300 Hypothek, wegen Abreiſe nach Eutopa. Nach⸗ 
zufragen Sonntag, 2962 N. Datlen Abe. fria 
3u verfaufen: 2 


äufer auf einer Lot, Anznfecı 
ven überm Store, & tja 


Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Hochfeines Bricgebäude, in 6 gro⸗ 
Ben Mohnungen mit Bad etc., Frame-otta 3 din. 
ten. Don $14,00 auf $12,500 berangeieht; Henheis 
zung, Gen. %. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln — 

fa 


Mu jofort verkauft werden: 4 Bimmer Gottage 
mit zwei großen Zimmern im Bajement, Wofferheis 
zung, mit Badezimmer, an Nelfon Str., naic Perrty. 
FI, Madt Offerte. dofrie 

Thies, 17T Eouthport Une, 


Su berfaufen oder zu vertaufhen: Auf der Nords 
feite, 6: Zimmer Brid-Gotfage, Hypothek ge: nehmt 
609 Baar md eine billige Spt in Tauſch. Telephon: 
Yincoln OH. Xorpe, I North Ave, _ 

4jan,imd 


Zu vertaufchen: Adt:Zimmer Eottage, 2445 M, 
Halften Str.: Spbothet $I250; nehme 81250 Baa⸗ 
und eine Yot. Nachzufragen beim Kigenthümer: 
47 Beorge Str. jan, 1% 

Zu fanfen aefucht: Sofort, Nordfelte, Kate Diem 
oder Edoewater gutes Saloongeſchäft, Edgebaude; 
nicht theurer als 2335,000; beſahle Summe haar. 

Ang. Zorpe, 220 North Ave. Xel.: Lincoln 9 

dan, 
Norpmeitfeite. 

nahe Humboldt Park, ein 4 und es 

moderne Brick Flats —mit Baſement, 
Haas, 1548 Chicago Ave. 


Bargain 
6 Zimmer 
FM. — 


gi verfaufen: Marfhfield Ane. nahe Chicago Ane., 
drei 4 Zimmer moderne Prid fylatö mit 5 Zimmer 
Gottage; Miethe KT; Brett KW, 

Haas, 1548 Chicago Abe, 
Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, hom Eigen: 
thiimer, gut gehmutes, modernes 7 Zinmer Hauß, 
Waiferbeizung, Brifbajement, in denticher mem aufe 
blühender Nachbarjchaft, nahe W. Fullerton Avel. 
Eigenthum ſteigt daſelbſt im Werthe jedes Aahr; 
leichte Bedingungen. Näheres: 1488 Elybourn Abe 
Sieimä 

Cüpfeite. x 
Bu derfanfen: Wholejale Bäderei und Properth, 
Züdjeite, einzige derartige Bäderei in Ghicago, 

badt mit Dem „Neuen Prozeß” Moggenbrot 
braucht töalih von P bis 12 Warrels Beht: 
212,000. Apr: ®. 14 Abendpoft. 
Carpenter, wenn Ste diefe Cottage Fanfen, 3304 
Baar, Net $I2 monatlich, geben wir Ahnen Arbeie 

als Rormann. G'MNeil, 7219 Hondre Stroke. 


und 
Preis 
frjafon 


— 


Farmländereien. 

Vierzia Acres Wisconſin Farm, theilweiſe ange⸗ 
baut, an Spring Proof nahe Tomn, ehshundert 
Dollars. Hutchifon, 60% North Ane., Chicago. 

zja⸗ ⁊ 


Zu vertgufen oder vertauſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit volapoigem Inventor und 
Ernte. Brodfuehrer, 34 Dalalle Str., Zimmer 508. 

16degIm& 


Verſchiedenes. 
„Sn nertaufchen: — Galtioenie Ape. ‚und 
zema Ste. 111x125 Fuß, 87500: ebenfalls Rordſein 
Gde 4x1 Fuß, K15W: ferner Rordfeite Lot, $750; 
elfes jchulnenfrei; münfhe Norbfeite hebautet: ey 
ichäffk: oder Flat Gigenthum, zahle Paar data 
oder nehme an. Sohn Heim (alfetniger Ugent), 
SIR N. Aihlann Anenne, dofria 


Möbel, Oausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Muhrit 2 Cents das Wort.) 


S ee een ee 

Bu perfaufen: Eine. 10:Zimmer Möbeleinrihtungs 
Anes Defekt; Haut, MM South Sangamın Str. 

fria 

Zu vertaufen: Zu Eurem eigenen Preit, Parlore 

Set, Tfen, Rug, Betten, Stitble ete,, muß ſofort 

für Qagerbaus-Gebitbren berfauft werden, Anzufres 

gen vor 6 Ihr, 2418 M: North Ylne., nahe eltern. 

hia lwx 

Au verkaufen: Guter Heizofen und Kochofen, bil⸗ 

fig megen Anreiie. 46 Sigel Str., hinten. 


Broker Gelegenbertätauf! 

Mir verfaufen neue Möbel zu jehr sich en- Preis 
fen; wir erjparen Rhnen viel Geld an allen Möbeln 
von Der Rüde bis zum Marlor. Wringt Diele 
Unzeine mit und erhaltet ein jchönes &eichent. 1683 
N. Salfted Strake, Diefel's. djalmz 


Zu verfaufen Möbel wegen Reiſe nad Gurope. 
Shafefpeare Pipa., Flat „N”, 2145 Humboldt Boul, 
midofrfafome 


Muß fpottbilfig verkaufen: 6 — inrichtung 
elegantes Mahagoni Leder Porlorfet, Rug Ixl2, 
Schaufelftuhl, Ausziehtiih, 6 Stühle, Ledercoud, 
Netten, Dreifer, prachtvoles Sideboard, jhöne Bils 
der, Oefen, wegen Deutſchlandretje, verſchleudere ſo— 
fort einzeln oder zufammen. 1845 Stchard Str., 
unten, SalmXt 


— —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage⸗Verkauf! 3 Pianos müſſen ſofort verkauft 
werden, Bauer 8, Voſe 8115, Ehidering $05.— 
Nahzufragen in Dept, S. 73 Milmautee Ape. 

midofrie 


Nur $40 für ein fhönes Upright Pieno für An 
fänger bei de 1549 Wells Str., nahe Yo Une 
Wezimf 


— — — — —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Ammer an Sand, 50 Bugs md alfs 
emeine Arbeitt-Mferde, Gity Lumber Aferbe und 
tuten pofiend für fFarmgebrauh. Auf Probe geües 

ben und wenn nicht mie angegeben, wird daß Geld 

zurjideritattet. Aofeph Strauß, 1559 Milmaufee Une. 

} Zjamz 


Muß. verfaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trädhtia, wiegen bon 900 bis 1700 Bfr., 
ein en zu 820 das Stüd aufmärt:. Kommt, 
wenn hr einen Vargain wollt. Ulle Pferde garan« 
tirt; auf Brobe gegeben. Mar Leny, 053 Milmautee 
Avenue, nabe Augufta Str. 30d 5Slia 


50 Brauerei⸗Pferde und Maͤhren, wiegen his 1800 
Bfd.; ebenfalls Anzahl Country Zug und Pferde f. 
allgemeine Zmwede; auf Probe gegeben. 1256 R. Baus 
line Eir., nahe Milmautee abe. Mag Zauber. 

. Tdalmt*2 


— — — — —— — — — 

— —— —— u 
Nähmaſchinen, Bichcles u. f. m. 

(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Met.) 


Su verfaufen: Gute GingersRübinafine; nur 98 
49 Melt 12. Str., nahe Rrben. 2lnpäms 

Alle Fabrikate von Drop Heab Nahmaſchinen, 3 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. 40f* 
— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
ö——— —⸗ — —— 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julins Bender, 
Mapdilon und Peoria Straße, 
Hier konnt NAhr etma He am Dollar an allen 
Enten Store-Firtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weſt, Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1710 


11% 
Hört! Zirfe 5 Stüd feine getragene 
MWinterliberzieber, faft men, hochelegante — 
Hoſen, Weiten billig zu verkaufen. Deutſches Ge⸗ 
ſchäft, 6399 Noble Stri, nahe Erie Str., Schacht's 
12d3momtfelmg 


— —— — — — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort) 


errens 


Dr. MWeik umd frau, efterreih-!inyarn, behans 
dein alle fyrauen-Kranfheiten und mebmen (Entdins 
dungen am im umd außer dem Haufe. 1756 Weſt 
Sipifinon Str, Ede Wood. Telephon: Monroe 

let 


Dachdeder n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents ‚das Mort.) 


a Ready Roofing Komp., 
Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Sälfte des Preifes; bilfiger als 
Gravel, und hält doppelt fo Tange. Ditett von 
unferer Fıbrit anf Euer Dad. Pedingungen: Bahr 
ver ‚leichte 308 en. Schreibt um nähere Aus: 
unft und Woranichläge,. Die unentgeltfidh: geilefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. Ale 


Becders Asphaltum 
Milwankee Avenue. 


— ELLE ER 


— 


— —— 











ASTORE FOR EVERY Ton 


ILLMA 


1 EWASHINGIOND 


Großer Einkauf von Männer: 
Anzügen und Weberzichern 





und marfirt mie folat: 


$15 und $18 Anzüge und Meberziehrr 
für Männer zı 9.90. 

Diefe Anzüge find aus reinmwollencht 
bfauen Serges, ihmwarzen Clan Woritebs 
sınd Schwarzen Thibets, hübichee Braum, 
Grau und blau jchattirte geftreifte Fancy 
Morfteds und Cheviots; Modelle für 
Starte, 
Männer. 





Melvet oder Self“⸗Kragen, 


Preſto oder Gonvertibte Modelle, voll 


$18.00 und $15.00 Werthe, Samftag zu 


9.90 





Männer zu 14.50. 


Tweeds und Cheviots, 
Braun, 50 und 52 ZoU lang; 
vertible und Dupler Modelle, 


Vicunas, Orfords, Lange, 


maß. 


tag, ſpeziell, zu nur 








zu 50c am $ von der Daylon d ile ER 
Clolhing Co., Rocheſlet, R. J. 


Die kurze Saiſon und die Verſpätung in 
der Herſtell ung zwangen ſie zu einem großen Ver—⸗ 
luſt zu verkaufen. Wir ſicherten uns das Aller— 
beſte aus ihrem ganzen Ueberſchuß-Lager und 
bringen ſie morgen zum Verkauf. Der ganze Ein— 
kauf wurde in zwei große Partien eingetheilt, 
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reguläre $20.00 und 825.00 Werthe, Sam? 
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Die Auferſteyungsmanner. 





Ein dunkles Kapitel der engliſchen 
Geſchichte. Von O. W 


Georg Hirſchfeld hat den Stoff zu 
ſeinem ſoeben in Berlin aufgeführten 
Drama „Das zweite Leben“ einer ver— 
ſchollenen Novelle entnommen, nämlich 
aus einer Zeit, in der der Leichenraub 
in England in hoher Blüthe ſtand und 
ſogenannte „Auferſtehungsmänner“ 
ſür die Anatomen Leichen durch Dieb— 
ſtahl und Mordthaten beforgten. Da⸗ 
mals ſtanden den berühmteſten medi— 
ziniſchen Schulen Englands nie mehr 
als ein, höchſtens zwei Leichname zur 
Verfügung, da die Anatomen nur auf 
die Körper von Mördern einen geſetz— 
lichen Anſpruch hatten. Nun kamen 
aber Mordthaten nicht „in ausreichen- 
der Menge“ vor, um den Anforderun— 
gen der Wiſſenſchaft zu genügen, und 
dieſen Umſtand benutzten menſchliche 
Hyänen, um bei Nachtzeit die Kirchhöfe 
Sondons, Sowie anderer Grofitäbte 
der Leichen zu berauben. Die Män= 
ner, bie fich mit diefem furhtbaren 
Gefchäft befaßten, nannte man Aufer- 
jtehungömänner. Bon ihnen fauften 
die Chirurgen die Leichen zu vier Gui- 
neen das Stüd, und es gab Männer, 
die ji ein großes Vermögen durd) 
ihre verbrecherifchen Handlungen ver- 
dienten. We Maßregeln, um dem 
furchtbaren Gemerbe zu fteuern, eriwie- 
fen fi als unzulänglih. Oft genug 
taın e8 por, daß die Anatomen thre 
Arbeit einitelen mußten, meil ihnen 
die Anferjtehfung3männer aus irgend- 
melchen Gründen die Leichen nicht Ite- 
fern mollten ober fonnten. Diefe 
Schurken tprannifirten geradezu ihre 
Abnehmer und bildeten einen Mina, 
gegen den auch die Einfuhr von Lei- 
chen aus dem Auslande nicht anfom- 
men fonnte. Immer mehr und mehr 
nahm fchließlich die Zahl der Stubi- 
renden der Medizin in Zondon ab, 
und endlich befaßte ſich ſogar das Un— 
terhaus mit der Angelegenheit. Es 
war im Jahre 1828. In demſelben 
Jahre gelangte ein furchtbarer Vorfall 
zur Kenntniß der Behörde, die ſchließ— 
lich energiſche Maßregeln zu ergreifen 
gezwungen war und auf dem Wege 
der Geſetzgebung dagegen einſchritt. 
Als ein Stück, allerdings ein Entſetzen 
erregendes, der Kulturgeſchichte Eng⸗ 
lands verdienen die unter dem Namen 
Burkerthum“ bekannten Schandthaten 
näher erzählt zu werden. 

Im Jahre 1828 lebte im Weſt Port 
von Edinburg ein Irländer, Namens 
William Burke. Seine Wohnung 
theilte eine Frau Helene MacDougal, 
die er für fein MWeib audgab. Die 
Wohnung diefes Paares, zu der man 
mittel& eines duntlen Ganges gelang- 
te, zeigte alle Merkmale unflätigen 
Elends und ‚Franntweinlüfterner Ar- 
muth. rn einer Edfammer lag neben 
einem erbärmlichen Bett eine fchmußi- 
ge Strohiheu, und auf dem Boden 
umber fjah man Haufen zerlumpter 
- Kleider nebft Stiefeln und Schuhen 
(Burfe brauchte da8 Gewerbe eines 
Schuſters als Aushängeſchild), deren 
Flicken und durchlaufene Sohlen auf 
lange und peinliche Wanderungen 
ſchließen Yießen. Welchen unglüdlichen 
Gefhöpfen mochten dieſe armfeligen 
Schalen gehört haben? Die erbärm- 
Ihe Wohnftätte‘- ftand im Einklang 
mit der Lebensmeife ber nfaflen. 
Zant, Raufereien und Mordiogefchrei 
waren fo fehr an ber Tagesordnung, 
da bie Nachbarn nicht mehr darauf 
achteten. 


Aus dieſer Schauerhöhle tam am 
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Morgen des 31. Oktobers 1828 Burke 
hervor, um ſich in dem Laden eines 
Spezereihändlers (alle ſchottiſchen 
Würzkrämer handeln mit Whiskey) 
ein Schlücklein zu holen. Er findet 
hier ein Bettelweib, redet ſie an und 
erkennt in ihrem Dialekt die Lands— 
männin. Sie ſagt ihm, ſie heiße Do— 
cherty, und komme um ihren Sohn 
aufzuſuchen. Burke erwidert ihr, ſeine 
Mutter habe denſelben Namen ge— 
führt; alle Dochertys ſeien miteinander 
verwandt, und ſie müſſe mit ihm kom— 
men und bei ihm Frühſtück einnehmen. 
Das arme Weibsbild läßt ſich die Ein— 
ladung recht gern gefallen und geht 
mit ihm; nach dem Frühſtück begab ſich 
Burke zu ſeinem Freund Hare, einem 
ebenſo jämmerlichen Kerl wie er ſelbſt, 
und theilt dieſem in ihrem ſchrecklichen 
Rothwelſch mit, er habe einen „Shot“ 
im Haus und komme, um zu fragen, 
zu welcher Stunde es Hare gelegen ſei, 
bei ihm einzuſprechen und an der Ge— 
ſchichte mitzuhelfen. Doch um dieſelbe 
Zeit wohnen bei Burke ein Mann und 
ſein Weib; er hält es nicht für räth— 
lich, ihnen zu meit zu trauen, und 
erflärt ihnen, fie müffen fich für bie 
nächſte Nacht nad einem anderen 
Quartier umfehen, erbietet fich, ihnen 
dad Schlafgeld zu erfegen, und em- 
pfiehlt ihnen Hares Haus als einen 
geeigneten Pla. Mra, Gray, die 
Einmietherin, geht mit Hares Weib 
fort, fommt aber Abende um neun 
Uhr wieder zurüd und findet, daß die 
gewöhnlichen DOrgien begonnen haben: 
die beiden Männer trinten miteinan- 
der, die Weiber tanzen, und die alte 
Betilerin, die den Branntmein jtarf 
Ipürt, fängt an zu fingen. — Am 
anderen Moraen fommt Mr3. Gray 
mieber, um etima& Zurüdgelaffenes zu 
holen. Die Bettlerin tit nirgenb3 
mebr zu jeben. Mrs. Yurfe jagt, fie 
jet unperfhämt geworden, und man 
babe fie fortgejagt. Burfe fitt noch 
immer binter feinem Glas und be- 
Iprengt von Zeit zu Zeit den ‚Boden 
mit Branntiein. Mrs, Gray gebt 
zu dem Strohhaufen, um ben Gegen- 
ftand, den fie holen will, zu fuchen; 
Burke aber treibt fie zornig zurüd. 
Als fie diefen Verfuch wiederholt, um 
einige Kartoffeln herauszulangen, 
fährt er fie abermal3 mit Heftigfeit 
an, und da man ihn binausruft, fo 
beauftragt er einen anderen Mann, 
in feinem Stuhl. beim Strohhaufen 
igen zu bleiben, bi3 er wieberfomme. 
rau Gray Ichöpft Argmohn, und fo- 
bald fie die Kifte frei fieht, ftört fie 
mit ihrem Mann das Strob auf. Da 
finden fie nun, ohne einen Feten Kleid 
auf dem Leib und das Gefiht voll 
But, den Leichnam de3 armen Bettel- 
weibes, das, als fie es zum lebten 
Male gejehen, mit der hölliſchen Bande 
Schnaps getrunken. Sie wollten 
Lärm machen, obſchon Burkes Weib 
jedem von ihnen zehn Pfund für ihre 
Verſchwiegenheit verſpricht; die Po— 
lizei ſchreitet ein, und es wird eine 
Hausſuchung vorgenommen. Es iſt 
allerdings kein Leichnam mehr da; 
aber am anderen Morgen wird er in 
dem Keller eines Profeſſors der Ana⸗ 
tomie entdeckt, an den Burke und 
Hare ihn verkauft haben. 

Die Nachforſchungen, zu denen dieſe 
Entdeckung Anlaß gab, führten zu der 
Vermuthung, daß die beiden Elenden 
den Mord in der Abſicht, die Körper 
ihrer Opfer zu verkaufen, als regel⸗ 
mäßiges Gewerbe betrieben hatien; 
da man jedoch fürchtete, die Anzeigen 
dürften nicht zum vollen Bein, außs 
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reichen, ie wurden Hare und feinWeib 
als Kronzeugen augelaffen. In ber 
Gerichtsverhandblung, die am 24. De: 
zember ftattfand, murben Burfe und 
feinem Weib. drei Morbthaten zur Lajt 
geleat, doch ging man nur auf die an 
der Docherty verübte ein. Die Greuel, 
bie bei diefer "Gelegenheit and Licht 
traten, überbieten alles, was ung Dur 
die Annalen der AYuftigpflege über: 
liefert ift. Als man Hare bedeutete, 
er jei nicht gehalten, auf andere Fras 
gen als auf folche zu antworten, die 
auf den Mord eines ältlichen Weibes 
Namens Docherty Bezug haben, ſtellte 
er verlegen und zweifelnd die 
Frage: „Das wäre das alte Bettel— 
weib?“ — Nach Ausſage dieſes Zeu— 
gen wurde die unglückliche Perſon nie— 
dergeſtreckt; dann warf ſich Burke auf 
ſie, preßte ſeine Bruſt gegen ihren 
Kopf, hielt ihr mit der einen Hand 
Mund- und Nafe zu, drüdte mit ber 
anderen ihr Kinn in die Höhe und 
blieb zehn bis fünfzehn Minuten in 
biefer Lage. Um halb zwölf war von 
einem Zeugen ein Ringen und Hilfe: 
rufen gehört mworben, und al® der 
Mann, der den Unterhänbler des Ber: 
fauf3 gemacht, auf demi Heimmeq um 
zwölf Uhr an dem Haus vorbeifam, 
fand er Burke unter der Thür. Die: 
jer Mann, ein Afliftent des Profel: 
ford Anor, war fchon zwei Stunden 
früher, alfo vor Begehung de Mor: 
des, dagemwefen, augenfcheiniih um 
eine lebereinfunft megen der Leiche 
zu treffen, die erft „gemacht“ werben 
jollte. — Die Gutachten der medizini= 
ſchen Techniker ſprachen günſtig für 
die Geſchicklichkeit dieſer Schurken im 
„wiſſenſchaftlichen Mord“, indem ſie 
fih nur dahin auäließen, es feien ge= 
wiſſe Zeichen vorhanden, die den Ver- 
dat eines Eritidungstodes rechtfer- 
tigen fönnten. Der Beweis gegen die 
beiden Angeklagten war fo maßgebend 
geführt, daß fich nicht leicht ein zmwin- 
genderer denfen läßt; gleichwohl wurde 
das Weib auf den Wahrfpruch der Ge- 
Ihmorenen: „Nicht ermiefen“ mieder 
in Freiheit geſetzt. 

Wöhrend Burke im Gefängniß dem 
Tag ſeiner Hinrichtung entgegenſah, 
legte er ein umſtändliches Bekenntniß 
ſeiner Verbrechen ab. Dieſem zufolge 
war ein Mann, der Hare vier Pfund 
ſchuldete, geſtorben, und Hare wollte 
ſich mit dem Leichnam ſeines Schuld— 
ners bezahlt machen. Der Todte wur— 
de aus dem Sarg genommen, den man 
mit Rinde füllte, und an einen Wund— 
arzt verkauft, der ohne eine Frage zu 
ſtellen, ſieben Pfund zehn Schilling 
dafür zahlte und den Verkäufern be— 
deutete, ſie ſollten nur bald wieder 
eine Leiche bringen. Dieſe unglück— 
liche Leichtigkeit, einen Körper zu ver— 
kaufen, ſcheint Anlaß zu der Mord— 
praxis gegeben zu haben. Im Früh— 
jahr 1828 fiel das erſte Opfer in 
dem Hauſe Hares, der Betten für 
Schlafgänger hielt. Zwiſchen dieſer 
Zeit und dem Oktober desſelben Jah— 
res wurden in dem Hauſe des einen 
oder des anderen dieſer Elenden ſech— 
zehn Menſchen ermordet, die man 
großentheils vorher betrunken machte; 
andere erwürgten die Scheuſale, wäh— 
rend ſie krank waren. — Allgemeine 
Verwunderung erregte die Geſchick— 
lichkeit der Mörder, die ihre zahlrei— 
chen Opfer ſo zuzubereiten wußten, 
daß man ihnen keine Spur von Ge— 
waltthat anmerkte, und es wurde of— 
fen behauptet, der Gedanke dazu könne 
nicht in den Köpfen Burkes und Ha— 
res, iriſcher Arbeiter von der nieder— 
ſten Klaſſe, denen alle anatomiſchen 
Kenntniſſe abgingen, entſtanden ſein. 
Es fehlte ſomit nur noch ein Schritt zu 
der Erklärung, der Plan müſſe von 
einem intelligenteren Geiſt ausgehen, 
der dieſen rohen Händen Anleitung 
gab, und Burkes ſpäteres unverhohle— 
nes Geſtändniß war wirklich nöthig, 
um es glaubhaft zu machen, daß er 
und ſein Spießgeſelle die einzigen Er— 
finder dieſer teufliſchen Methode 
ſeien. 

Nach Burkes Hinrichtung wurde 
von dem Publikum alles aufgeboten, 
um auch Hare zu ſeinem Recht zu ver— 
helfen. Die Sache fand in den öf— 
fentlichen Blättern eine eingehende 
Beſprechung, und man war ziemlich 
allgemein der Anſicht, daß der Schutz, 
den das Geſetz dem Kronzeugen Hare 
zuſicherte, ſich nur auf den Fall der 
Docherty beziehe, alfo fein Grund vor— 
handen fei, den Böfemwicht nicht megen 
der übrigen Verbrechen zur Rechen 
ichaft zu ziehen; doch die Richter blie- 
ben feit, und der am 15. Februar frei- 
gelaffene Hare. flüchtete fih nach Eng- 
land. In Dumfrie, mo er erfannt 
murbe, wäre er von dem Pöbel beinahe 
zerriffen worden; nur die Einmengung 
des Gejeßes, dad er fo lange unge- 
ftraft-verhöhnt hatte, rettete ihn. Sein 
Meib mußte in Mannäfleidern fort- 
geicämuggelt werben. 

Die Ihönfte Ausfiht, daß man 
gegen die orbentlichenfzolgen des Mor- 
des gefichert jein fan, wenn man ihn 
mwiffenfchaftlich zu vollbringen verfteht, 
und die daraus refultirende Verfu- 
hung, „Subjefte zu machen”, zwingt 
nun bie Frage.auf, ob Burke und Hare 
wirklich dieErfinder u. erften Praktiker 
ihrer Kunft waren. Wie dem fein 
mag, jebenfalla follten fie nicht die 
legten fein. In ber Parlamentäfef- 
fion von 1829 fam auf den Antrag 
des zufammengetretenen Komited eine 
Anatomiebil zur Verhandlung, die 
mohl im Unterhaufe, nicht aber im 











„Sie find jo geſund 
wie Ihr Magen.“ 


Hoſtetter. 
DemWeiſen genügt ein Wort. Probirt 
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 Oberhaufe durdaing. Waren "bie 
bon der Ebinburger Bande verübten 
Morbthaten, war bie Schmad), die da- 
durch auf das ganze Land geworfen 
murde, nicht hinreichend, um eine Ber- 
änderung des Gefehes zu begründen? 
Wenn man noch mehr Verbrechen ab- 
warten mollte, fo durfte man wahr— 
baftig nicht lange warten, Drei Jahre 
fpäter wurde eine andere Bande de3- 
jelben Gelichters entdedt — diesmal 
in London, 

Im November 1831 boten die Lon- 
doner Refurreftioniften Bifhop, Wil: 
liams und May dem King’3 College 
die Leiche eines Knaben zum Kauf an. 
Der Profefior der Anatomie Par- 
tridge argmöhnte böfes Spiel. Cs 
war eine Gewohnheit der Leichendiebe, 
den Subjeften die Zähne auszuzie— 
ben, damit ihnen tenigftens etmas 
für ihre Mühe blieb, wenn der Leich- 
nam bon ber Polizei abgefaßt wurde, 
Sn dem borliegenden Fall hatte man 
die Zähne nur ein paar Stunden nad 
dem Tode ausgebrochen. Die einge- 
leitete Unterfuchung führte zur Ueber: 
meifung und Verurtheilung der ge: 
dachten drei Männer, von denen nut 
May dem Tod am Galgen entrann. 
Bifhop, der ältefte Affocie diefer Fir- 
ma von Böfewichten, enthiillte die Ope- 
rattondmethode. Auch fie pflegten 
ihre Opfer betrunfen zu machen, mifch- 
ten aber dem Branntwein Opium bei. 
Den betäubten Unglüdlichen hängte 
man dann mit einem Strid an den 
Beinen über einem Brunnen in Bi- 
!hops Garten auf und ließ den Kopf 
abwärts hängen, „damit der Brannt- 
mein und das Gift wieder auglaufe“, 
Die Elenden fahen dann zu und ver: 
trieben fich die Zeit mit Schnapstrir- 
fen, bi8 das unglüdlihe Opfer durch 
ben Zubdrang des Blute® nach dem 
Kopf am Schlage geitorben war. Na 
Bilhops Angabe wurden in  diefer 
Meife drei Perfonen ermordet; die 
„Dinger“, wie er die Leichen nannte, 


"brachten je acht oder’ zehn Pfund ein. 


Diefe Enihüllungen riefen eine 
furdtdare Aufregung hervor, Eltern, 
die ihre Kinder vermißten, erfchienen 
meinend por der Behörde. Sie muß: 
ten fürchten, daß ihre theuerjten 
Schäte gleihfalls zu Subjeften ge: 
macht und ald Solche verkauft mor= 
ben waren”! Das „Burfen“ drohte 
fih augenfcheinlich zu einem zmeiten 
Gemwerbazweig auszubilden. Sech— 
zehn Morde waren nicht genug geime: 
fen, die erblichen Geſetzgeber des Lan— 
des (Oberhaus) „zu einer Abänderung 
der Geſetze von England“ zu vermögen 
und damit die Quelle von Gefahren 
zu verſtopfen, die jeder Vernünftige 
längſt vorausgeſehen hatte. Aller— 
dings handelte ſich's hier um eine von 
jenen Schwierigkeiten, über die der 
gewöhnliche engliſche Geiſt nicht leicht 
wegkommt. Die Journale wimmelten 
von Vorſchlägen zur Erträglichma— 
chung eines Uebels, das, wie jederman 
wußte, ſo leicht hätte abgeſtellt werden 
können. Ein wackerer Oberſt, der von 
der Anſicht ausging, man müſſe die 
Ueberlaſſung der Leichname an den 
Sektionstiſch ermuthigen, führte den 
Reigen an mit der öffentlichen Erklä— 
rung, daß er ſeinen Körper, an dem 
die Feinde Englands ſich vergeblich 
verſucht hätten, teſtamentariſch der 
Anatomie vermacht habe. Andere 
folgten; die Idee faßte Wur— 
zel und drohte zur Mode zu werden. 
Man ſchlug vor, in den Hauptſpitä⸗ 
lern Liſten aufzulegen, in die ſich je— 
der einzeichnen konnte, der ſeinenLeich— 
nam im Intereſſe der Mitmenfchen der 
Wilfenihaft zur Verfügung ftellen 
molle. Natürlich tauchten auch riva- 
Iifirende Pläne auf; der merfmwürbdigjte 
darunter ift vielleicht der Vorfchlag, 
die Körper bon hingerichteten Verbre⸗ 
chern und Selbſtmördern in öffentli— 
cher Auktion zu verkaufen; alle ſolche 
Leichen wie auch die von Perſonen, 
die bei Lebzeiten ihren Körper verkauft 
hätten (die Geſetzgebung ſollte nämlich 
ſolche Verkäufe legaliſiren), ſollten 
dann von den Leichenbeſchauern an je— 
dem Theile, der für die Sektion Be— 
deutung habe, mit einem eingebrann— 
ten Zeichen markirt werden. 

In der nächſten Parlamentsſeſſion 
wurde abermals eine Bill eingebracht; 
allein die Verhandlungen ſchienen den 
Honorablen zu langweilig zu ſein, 
da ſie ſich bei den verſchiedenen Leſun— 
gen nur ſehr ſpärlich einfanden. Der 
Redner Hunt ſprach mit Entſchieden— 
heit dagegen. Ein Antrag verlangte, 
daß Niemand zum Studium der Medi— 
zin zugelaſſen werden ſollte, ohne daß 
ſich der Betreffende ſchriftlich ver— 
pflichte, ſeinen Leichnam der Anato— 
mte anheimzugeben. Endlich ging un- 
ter Befeitigung bes eben berührten 
Umendement3 die Bill mit einer fehr 
Heinen Majorität durch, und diesmal 
gab das Herrenhaus nad. Der Haupt: 
abjehnitt ermächtigte diejenigen, bie 
gejeglich im Belit ber Körper verftor- 
bener Perfonen jeien und nicht in die 
Kategorie der Leichenbeforger (Inder: 
tafer3) gehören, jolhe Körper- der 
anatomiſchen Sektion zu überlaffen, 
wofern der Abgefchiedene fich nicht bei 
Lebzeiten gegen eine folche Prozedur 
verwahrt habe. Ein meiterer Ab- 
ſchnitt hob eine frühere Akte auf, ver— 
möge der die Körper von Mördern der 
Sektion anheimfallen mußten, weil 
man auf dieſe Weiſe am beſten das 
Odium zu beſeitigen hoffte, das den 
Leichenöffnungen im — an⸗ 
haftete. 





— Ein Wortbrüchiger. — Erzählt 
Euch denn Onkel Willi auch Weih— 
nachtsmärchen? — O ja, alle Jahre! 
Den ganzen Sommer über verfpricht 
er und etwas Schönes zu Weihnachten, 
und doch befommen mir nicht? von 
ihm! 

— Mie die Alten jungen... 
Hans, du fpielft ja gar nicht mehr mit 
dem fchönen Kaufmannsladen, den bir 
das Chriftfind gebracht hat. — Ach, 
Tante, was foll ich denn nodh Spielen? 
Borgeftern fpielte ich Geſchäftseröff— 
nung, geitern Ausverkauf, und * 
bin eben — pleite! 


De 









—— 





— — 








xXE 


von feinſter Qualität. 


Herabjegungen von 50% an Kleidern 


Die Partien find gut afjortirt und umfafjen die 


belieteften Sacons der Saifon in Anzügen und Ueberjiehern für Herren, 


junge Männer und Kinder. 


Alle regulären und fpeziellen Größen. 


815.00 Herren = Anzüge umd Weberzieher Herabgefebt auf $11.00 
820.00 Herren = Anzüge und Meberzieher Herabgefest auf $14.00 
825.00 Herren = Anzüge und Ueberzieher herabgefegt auf 17.00 


810.00 Zünglings-Anzüige und Weberzieher Herabgefegt auf $ 7.00 
812.00 Jünglings-Anzüge und Meberzieher heradgefeht auf $ 9.00 
815.00 Zünglingge-Anzige und Weberzieher Herabgefeßt auf $11.00 


$ 8.50 Kinder = Anzüge und Weberzieher herabgeiegt auf. $ 5.50 
$10.00 Kinder = Anzüge nnd Meberzieher herabgefegt auf. $ 7.00 


$ 3.00 Herren = 


$ 4.00 Herren = Beinkleider berabgefegt auf 


— — — — — — — —û—— 
in unſerm Milwaukee Avenue Laden. 


Herr Nate Sugar, der wohlbekannte Milwaukee Ave. Kaufmann, hat 
ſich vom Geſchäft zurückgezogen nachdem er ſein ganzes Cager von 


den, Milwaukee Ave. und Diviſion Str. 


Schuhen und Ausſtattungs-Gegenſtänden an uns ver— 


Jeder Artikel trägt das Nate 


Sugar Original-PreissTicet, von welchem wir einen Rabatt bis zu 
9% abzienen, in feinem Sall weniger als 50%. 


KLEEBRC 


Milwaukee Avenue and 








nfer halbjährlicher Jnventur-Derfauf wird von Taufenden unferer 
1] Kunden erwartet, welche fich früher die großen Dortheile zu 
Auße gemacht haben, welche dieje große Gelegenheit zum Geld- 
fparen bietet. Er offerirt Preis- 
» 8 5.00 Kinder = Anzüge m Weberzieher Herabgefeßt auf. $ 3.50 
Beinkleider herabgeſetzt auf............. 8 2.40 
—E — $ 2.90 
$ 5.00 Herren = Beinkleider berabgefeßt auf. ...... ee $% 3.65 
Ausnerkanf von Mr, Male Sugar's Lager 
Männer-Hüten, 
faufte. Wir offeriren diefes Lager morgen zum Derfauf- ın unferm ka 
Ogden Avenue and Belmont Avenue and 
Division Street Twelfth Street Lincoin Avenue j 


15&C0. 











Wiener Theeſalons. 





(Aus „Die Zeit“, Wien.) 


"mund: tum nt | ren gr Sit 


Kopfe madeln, aber trogdem unent- 
—* nörgeln und nach der Jugend ru— 
fen. Und mein Freund behauptet, daß 


Es iſt eine Thatſache, über die ſich | diefe Gafebefucherinnen auf ihn einen | 
entjeglichen Gindrud machen, mweil fie | 


gar nicht mehr ftreiten läßt: die Mie- 
ner Dame geht tagsüber nicht mehr 


ins Kaffeehaus. 
&ofale nur mehr jpät Abends in Ges 





fich dreift, laut und indißfret beneh- | 


Sie frequentirt biefe | | men und meil fie ununterbrochen tele- 


| phoniren. Außerdem ‚zerbricht er lich 


fellfehaft, nach dem Souper oder nad) | den Kopf darüber, tie diefe Frauen | 


der Theaterborftellung, und im Som: 
mer, wenn die Korbftühle auf der 
Straße einladend mwinfen. Aber am | 
Nachmittag ift ihr dag Cafe ein ber= 
fehmter und verpönter Drt geworden. 
Man muß allerdings dabei das Mort : 
„Dame“ ehr differenzirt empfinden | 
und gehörig betonen. Die nicht fo jtarf 
betonte Dame befucht das Cafe nicht 
nur, fie überoölfert e$ fogar, wobei zu 
bemerfen iſt, daß ſie alle Stände und 
Vermögensmöglichkeiten umfaßt. Aber 
die wirkliche Dame, die vielleicht ſehr 
beſcheiden lebt und — ſo entſetzlich es 
klingt — gar nur immer einen Hut 
gleichzeitig beſitzt, für die exiſtirt das 
Kaffeehaus nicht mehr. Man kann 
ſogar die paradoxe Behauptung auf⸗ 
ſtellen, daß die Dame nicht ins Cafe 
geht, weil alle Damen es thun. 

Das Wiener Kaffeehaus hat in den 
letzten achtzehn Jahren ſeltſame 
Wandlungen durchgemacht. Damals 
war es das ausgeſprochene Revier der 
Männer. Wollte eine Frau ihren 
Gatten von der Tarofpartie Ioslöfen, 
dann blieb fie diäfret beim Eingang 
ftehen, minfte dem Kellner und gab 
ihm den Auftrag, den Gemahl zu he: 
fen. War der mit dem „Radl” nod 
nicht fertig, fo forderte er fie mohl auf, 
fi ein tleines Eis oder einen Likör 
geben zu laffen, und alle Stammgäjfte 
— damals gab eö nur Stammgäfte — 
rechten neugierig die Hälfe nach ber 
ungewohnten meiblichen Erfcheinung. 
Außerdem abet gab e3 für Damen, 
die außer Haus ihre Kaufe nehmen 
wollten, in der Inneren Stadt zivei 
abfeit3 gelegene Damencafes, die jich 
aber jehr verfhämt Meeiereien nannten. 

Mit einem Schlag ift das dann an 
derö geworden. Warum, weiß man 
nicht; e8 wäre aber eines Wiener Chro- 
niften mürbig, Diefe Aenderung 
pſycho⸗ und phyſiologiſch zu unterſu—⸗ 
chen. Ich habe einen lieben Freund, 
der fünfzehn Jahre von Wien fern ge— 
weſen war. Ueberall und immer hatte 
er den Leuten von der Behaglichkeit 
und Liebenswürdigkeit des Wiener 
Cafes vorgeſchwärmt. Und als er 
dann nach Wien zurückkam, war ſein 
erſter Gang nach einem ſolchen Schla— 
raffenreich. Er war entſetzt, ent— 
täuſcht, verzweifelt. Was war aus den 
behaglichen, ruhigen, knapp gefüllten 
Lokalen geworden, in denen die Mar— 
köre lautlos und voll Aufmerkſamkeit 
bedienten und die Pikkolos nur ſo flo— 
gen? Ueberall herrſchte Lärm, Dunſt 
und Hitze, die ſolide Einfachheit hatte 
einem abſcheulichen Talmiluxus Plat 
gemacht, der ruhige, aufmerkſame 
Markör ſich in einen läſſigen, nervö— 
ſen, verdroſſenen „Ober“ verwandelt. 
Ueberall herrſchte ein angſterregendes 
Gedränge, überall wimmelte es von 
Damen mit oder ohne Kinder, von 
jungen Mädchen, mittelalterlichen 
Frauen und Greiſinnen, die mit dem 





| 
| 
| 


| 


— — — — — ——— — — ——— — 


aus dem Mittelftand ihr Hausiwelen | 
verwalten, die Kinder und Dienjtboten | 
beauffichtigen, dem arbeitenden Gatten | 
ein marmes Heim bereiten fünneit, 
menn fie täglich drei oder mehr Stun- 
den im Kaffeehaus fiten, Modeblätter 
tudiren und reden, reden, reden.... 


Wie dem aber auch immer fei, od 
nun mein Freund ein altmodijcher | 
Sopf ift oder recht hat, jedenfalls hat 
die Invafion des mitunter fchöneren, 
immer aber ftärferen Gefchlechtes dein 
alten Wiener Cafe mindeftens in den 
Stabdtbezirfen ein Ende bereitet. Sie 
hat aber noch etwas vernichtet: Die 
Konditorei. Mit Ausnahme von zwei 
fehr renommirten Konditoreien in der 
Snneren Stadt, die fi) aber auch me- 
tamorphofirt Haben, befiten mir jo qut 
wie gar feine mehr. Wa3 noch den 





zwei Theeſalons exkluſiv lieben und 
| nur von der vornehmften Wiener gan 
e und halben Welt frequentirt mwur- 
den. Ein Wiener Waarenhaus und 
ein Modehaus griffen dann die Idee 

auf und populariſirten ſie. Sie ſchu⸗ 
fen elegante, wirklich diſtinguirt einge— 
richtete Räume, die den Belücherinnen 
die Möglichkeit geben, bei den Klängen 
eines Heinen Salonorchefterd zu fehr 
ı mäßigen Preifen Thee, Kaffee, Torten, 
‚ belegte Brötchen und Sandwiches zu 
| genießen. Unb die MWienerinnen gin- 


| gen auf die Xdee ein und überfüllten 





! her!“ 


| 





Namen Konditorei führt, ift eigentlich | 


nur mehr Verfaufäladen für Kondi- 
tormaaren. Und eigentlich ift es fehr 
fchade um diefe vielen traulichen 2o- 
fale, in deren Halbdunfel man unmill- 
fürlich auch nur halblaut fpradh, in de- 
nen der Gymnafiaft fein erſtes Rendez— 
vou3 hatte, mo fich unfere Damen 
Nachmittags auf ein halbes Plauder- 
ftündchen trafen, um einen \ndianer- 
frapfen oder ein Gefrorenes zu ejjen. 
Mein Aritifcher Freund 


allerdings ! 





meint den Konditoreien feine Ihräne 


nad, und er ift fogar dafür, dap- ser 
Reit von ihnen berfchmwindet. Weil 
man nämlich in ihnen allen, auch in 
den zwei vornehmen, zu der Bäderei 


ledigli ein fcharf gefchliffenes Mef-* 


fer, einen Löffel aber nur jehr miber- 
milltg und nach mehrfacher Reflama= 
tion befommt. 

Das Verfhmwinden ver Konditoreien 
und das Ueberhandnehmen des Befu- 
ches von Damen im Cafe begann nun 
mit der Zeit für die Damen fatal zu 











werden, die wirkliche Damen find und ı 


das Cafe den Gefchlechtägenoffinnen | 


räumen mußten, die jich dort häuslich | 


diefe Räume von den frühen Nachmit= 


| tagsftunden bi3 zum Gefhäftsfhluf. 


Noh etwas fommt dazu, um in 


| Wien den Fünfuhrthee zu begünftigen: 
| der Schrei na Schlankheit.und Linie. 


Die Wienerin will ihren Weltruf als 
mollia um jeden Preis Iogmerben, fie 
haft da3 runde, weiche Wort „Wei 
und will Lady merden. Ma 
nüßt ihr aber das Rodeln, Klettern 
und Ballmerfen, wenn ihr die Dtelange 
mit Schlagober3 zwei Deka genau dort 
an die Hüften anfegt, mo e8 fich ent» 
Icheibet, ob man eine Linie hat oder 
nicht. Und was nüßt ihr der enafte 
Humpeltod, wenn Gugelhupf und 
mürbe Sipfeln Rundungen erzeugen, 
bie zivar fehr appetitlidh, aber momen> 
tan unliebfam find? Alfo ‚fort mit 
der Melange und mit dem Gebäd, her 
mit dem faft ungezuderten Thee und 
dem Lachsbrötchen! 

So ME denn Theeſalon auf 

Theefalon. Yn ftillen Straßen der 
Inneren Stadt find mehrere ten 
morden; faft alle Hotela erten Range 
haben den Tine o’clod Tea ein eier 
und alle fommen auf ihre R — 
Langſam, aber ſicher gibt Wien wieder 
eine traditionelle Eigenart auf, um 
dem Zug der Zeit zu folgen und ſich 
organiſch den großen weſteuropäiſchen 
Städten anzugliedern. Darüber 
braucht man weder zu raunzen, noch 
ſich zu freuen, ſondern man muß es 
als unabänderliche Thatſache nehmen. 
Der Thee dringt immer ſiegreicher ge— 
gen die Melange, das Sandwich gegen 
das Kipfel vor, und es iſt nur eine 
Frage der Zeit, mann die Damen der 
Dame nad) dem Theefalon folgen wer= 
den, um aud) dort unentmwegt zu teles 
phoniren. 


räumen mußten, die fi dort | ——— ——— IEER 

häusfich niederlaffen und dem. — Ach ſo! — A.: Nanu, du biſt ja 
nächſt das Stammcafe auf die | berheirathet, wie lange denn ſchon? — 
Viſitenkarte drucken werden. Und | 8.: Aber, Menfch, das weißt du noch 
fo entftand denn in den letz— | nicht? Ich feiere bereits in 49 Jahren 


ten Jahren eine neue Zorm, ein Binde- ı die goldene Hochzeit! 
glied und Mittelding, ein Ertraft und | 


eine Multiplifation von Cafe, Kondi: ' 
torei und Reftaurant: der Iheefalon. 
E83 entftand der öffentliche Five o’clod 
Tea, direft vom Strand der Themfe 
via Paris nah Wien importirt. Zu: 
erit waren e3 zwei Rinajtraßenhotels, 
die diefen Fünfuhrthee einführten. Die 
ganze Aufmachung it aber dort fo 
fafhionabel und vornehm, die Preife 
find fo menig mit unferen affeehaus- 
preifen im Einklang ftehend, daß diefe 





CASTORIA Fürsäuglngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— Unerwarteter Schluß. — „Herr 
Schulze,” faate der Firmeninhaber am 

Tage vor Heiligabend zu feinem Buch» 
halter, „ich bin mit Xhren Leiftungen 
fehr zufrieden!" — „Dante jehr,“ ers 
widerte der Gelobte, vor deſſen Sugen 
das lodende Bild einer fchönen Weib 
nadhtszulage auftauchte. — „Ya,“ fuhr 
der alte Herr fort, „ich bin fehr zufries 
den mit hnen und — ich dachte, Sie 
würden fi) auch freuen, menn Sie hö- 
ren, daß Jhre Leiftungen befriedigen,” 

en — * ñ—— — 

Trãgt dle 


Unterschrift 
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La Salle St asse und Jackson Boulevard 


Kapital und 1eberichui; 


$13,609,009.00 


Zinfen werden bezahlt auf Ched- und Spar-Kontos, 
Anleihen nur auf anerfannte Werthpapiere. 


Bund Yareign Eıhauge 


und Truft Tegartemenutd 


Korreſpondeng erwünſcht. 


Winois Truſt Safety Devoſit 


Company —Safe Depoſit Vaults. 


Wo iſt das Geld, 
wofür Ihr fo ſchwer gearbeitel habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 
Ihr müßt heute ſparen 
um Saargeld für nützliche Zwecke und geſchäftlichen Erfolg zu haben. 


Eröffnet Euer Konto 


bei dieſer Bank 


Sie bezahlt drei Prozent auf Spar 


= Einlagen. 


Eure Belannten erhalten 


1. 


inſen auf ihre Erſparniſſe. 
aben gute Häufer bezahlt und noch Geld übrig. 


rhöhen täglıh ı&r Einfomrien 


Und Ihr könnt dDafjelbe befommen. 
Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:-Ede LaSalle und Waihington Str. 


Ginanzielles. 


Spar - Einlagen, & 


die an oder vor dem 


10. Januar 


gemadjt werden, tragen 38 
Zinſen vom 1. Januar an. 


FOREMAN BROS. 
 BANKING 60. 


110 LA SALLE STR. 


Kapital und ı Ueberſchuß 
$ 1 ‚200, 000 


jan3— 9% 


6% 


Wir haben einig: 
mwerthe Bonds 
drei bis zehn 
Anleger 607 
Spredt vor oder 
Einzelbeiten. 


Bond Departennt 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe 


‚ empfehlen: 
zum Werfauf, Die bon 
sahre laufen und den 


bringen 


gute 


ſchreibt wegen 


Str. 


5.6,7,9,10,11.12.18,14ion ' W 


51 u.6% Bupotheken 


ge bebantes Chicago Grunbeigenthum 

In Summen von $500.00 und aufwärts 

er Berlauf, zu Bari und Sem Veiiage 
— 2 Zinſen. 


—IIL 


151 La Salle Str. 


Bentsal 3556—1780. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


HYeld auf Grundeigenthum z= verleihen. 


GErfte HSypsthefen zu verlaufen. 


Smaimamifr® 


American Telephone & Telegraph Go. 


Eine Dipidende bon amwei Dollar per Aftie 
wird am .— 15. Sanuar 1911, bezahlt, an 
eingetragene ?If — —— Geſchafefchlußn 
Samstas, 31. ne 0. 

. R. Driver, Schagmeifter, 
bes23,30 jan6, ru 


Mein 
für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein— 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Rort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


Breife: 3öc, 50 und 75c ver Flaice. Preife 
ür Gallonen-, balbe Gallonen= und Siitens 
rtien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


10ap 


bes15,1m 


ralam@ Sons 


| 659-651 Wa si Madison Sir. 


Zinſe ji be ahlt dom 1. Januar an 
auf Depoſiten, die bis zum 12. 
Jan. entgegengenommen werden. 
7T ne 
Libends offen, 


Stunden: 9 Rorm. bis 9 


aha 
all 


Abends. 
jans—11 


fee & 7 


| | 
#Grundeigenthun! 
Erste Hypotheken! 


IBON 


—und — 


geſichert durch neues, 
bautes Chicagoer Grundeigenthum 
empfehlen ſich für Leute, die gute 
Zinſen u. abſolute Sicherheit ſuchen. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach der 
Januar-Lifte. 


Frank & Heitman Go. 


Snpothefen- und Bond - Banfiers, 
ı li2 La Salle Str. (Haupt-Ftoor.) 
des31,1m£ 


qutaelegenes be: 


Wollen Bie reich und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß legt In dem Wört» 
Gen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gets, wie groß eines Mannes Gin» 
ommen, tft Reihthum und Selbfts 
ändigfett unmöglid. Beginnt 
etzt, r Geld zu ſparen. Wir 
esahlen 8% Zinſen auf Spar⸗Au⸗ 
fa en halbjährlich gut» 


North Ave. 
State Bank 


Side North Ave. und Lorrabee Str. 
Offen Gemfag Midens von 6-0 Lie. 


LEER 


si 


ı nur Belzjaden und 


i auch die Kleider 


| 


Abendvpoit, Chicano, Freitag, den 6. — 1911. 


Der Rauhwaarenhandel der Welt, 


Von Dr. Kreuzkram. 


Pelzmwerk ijt feit etwa zwei Jahren 
wieder befonbers in Mode und jteht 
daher hoch im Preife. it e3 au in 
neuerer Zeit, menigitens im aemäßig- 
ten Klima, infolge der verbefjerten 
DVerfehräverhältniffe und infolge der 
Fortichritte der Technik überhaupt, die 
ben Menjchen von den Witterungäper- 
bältniffen unabhängiger machten, als 
Bedürfnißgegenitand mehr in den Hin= 
tergrund getreten, fo tritt e3 als 
Lurusaegenftand neuerdingd umfo 
mehr in den Vordergrund, Hauptjäcdh: 


} | lich it es die Frauenmelt, die diejen 
| Modeartifel bevorzugt, 


und Die auf 
diejem Gebiete zum Theil einen gemal: 
tigen Yurus entfaltet: e& werden nicht 
Mäntel, Kragen 
und Muffe von nicht jelten übertrie- 
benen Dimenfionen getragen, jondern 
und Hüte werben 
heutzutage ınit mehr oder weniger 
koſtbaren Pelzſtreifen beſetzt. Dabei 
tommt den Männern der Luxus in der 
Regel kaum zum Bewußtſein, weil die 
Frauen die Aufwendungen für gutes 
Pelzwert als eine „Kapitalsanlage fur 
viele Jahre“ betrachten. 

Die Tchöniten und werthpolliten 
PBelze liefern die nordifchen Gegenden 
Europas, Aftens und Umerifad. Die 
Natur des Pelzhandels hat es mit jic) 
gebracht, daß er eine aanz eigenartige 
Drganifation und Geftaltung anges 
nommen hat. Die große Vielzahl der 
Arten und Qualitäten der WBelzfelle, 
die für den Handel eine bequeme Nuss | 
wahl unter reiben Maffen zur Noth- 
wendigfeit madt, erfordert die Zu— 
Jammendrängung des Marktes mehr 
als beit anderen Waaren. Für den 
Rauchiwaarenmwelthandel bildeten ich 
daher einige wenige derartige Handelö- 
mittelpunfte heraus, in denen alles 
PBelzwert der Welt zufammenjtrömt. 
Diefe Mittelpunfte find London, 
Nifhni; Nomwgorod und Leipzig, und 
zwar Zondon für amerifanifche, Nifh- 
ni Nowgorod für ruffifiche Rauchiwaa- 
ten; Leipzig fpielt die Vermittlerrolle 
ziwtichen den beiden Pläben. ber 


| Rauchiwaaren amerifanifcher und ruf- 


J 


ſiſcher Herkunft kommen in großen 
Mengen von London und Niſhnij Now⸗ 
gorod nach Leipzig, ſo daß es in neue— 
rer Zeit mit Fug und Recht als der 
Zentralpunkt des Rauchwaarenwelt— 
handels und der Rauchwaareninduſtrie 
bezeichnet werden kann. 

Eine der größten Handels-Geſell— 
ſchaften im Rauchwaarenhandel iſt die 
auf Antheilſcheine gegründete Hudſon— 
bay-Kompagnie in London. Dieſe Ge— 
ſellſchaft beſaß einſt ausgedehnte Mo— 
nopole in den Gebieten um die Hudſon— 
bay im Norden von Kanada, und ſie 
hat es verſtanden, trotzdem ſie 1870 
ihre Hoheitsrechte an Kanada abtreten 
mußte, ſich bis zum heutigen Tage den 
Hauptertrag der wildreichſten Gegen— 
den, beſonders des Athabaska-Macken— 
zie-Gebietes, auf Grund ihrer ausge— 
zeichneten Organiſation zu erhalten. 
Sie vertauft die Waaren Nordameri— 
kas, Auſtraliens u. Oſtaſiens in drei— 
mal jährlich wiederkehrenden Auktio— 
nen, von denen die wichtigſten im Ja— 
nuar und März abgehalten werden. 
Aber auch dieſer Geſellſchaft erwuchſen 
zahlreiche Mitbewerber, die ihre Waa— 
ren ebenfalls nach London ſchicken und 
ſie durch dortige Kommiſſionshäuſer 
öffentlich meiſtbietend verkaufen laſ— 
ſen. Das größte dieſer Londoner Kom— 
miſſionshäuſer iſt das von C. M. 
Lampſon & Cie. Der Umfak ‘ 'efes 
Haujes hat den der Hudfonban-Kom- 
paante mweit überflügelt. Lampfon & 
Cie. empfangen thre Waaren von arö- 
Bere Sammlern in Nordamerifa, die 
ihrerjeits die Waaren von fleinen 
Sammiern, deren e3 eine arohe Zahl 
atbt, einkaufen. 


Die Sadıe fpielt ich folgendermaßen 
ab: bie Hudſonbay⸗ Kompagnie hat 
ihreJäger, Trapper, Fallenſteller uſw., 
die die von ihnen erbeuteten Thiere oder 
Felle bei den von der Kompagnie ei— 
gens dazu errichteten Stationen ablie— 
fern. Ebenſo verfährt in Britiſch— 
Nordamerika der Indianer mit ſeiner 
Beute. Der Farmer in den Vereinig— 
ten Staaten trägt ſie zum Material— 
waarenkrämer im nächſten Markt— 
flecken, der ſibiriſche Nomade gibt ſie 
vorüberziehenden Handelskarawanen 
mit, und der deutſche Jäger trägt ſeine 
Felle zum Kürſchner der nächſten 
Stadt. Nach dieſen Einzelſammlern 
treten erft die größeren Sammelitellen | 
in Ikätigkeit; in faft allen Ländern 
ind es Großfaufleute oder große dans 
dele-Gefellichaften, die den Sammlern 
ihre Maaren abnehmen und durch 
Sortiren und Verpaden zum Weiter: 
verfauf borbereiten. 

Die amerifanifhen Waaren gehen, 
tie bereitö bemerkt, größtentheils nad) 
London; da jedoch Durch die Koften des 
Londoner Smwilchenhandels die Waare 
um ebenfoviel vertheuert wird, fo hat 
in neuerer Zeit der Waarenbezug zum 
Iheil eine direfte Richtung nad) Leip- 
sig genommen. DBerfchievene Ne 
Yorker Firmen haben jet in Leipzig 
Zweig = Niederlaffungen; das ZQeip- 
iger Geichäft hat fich geivaltig geho- 
ben und dem Londoner mehr und mehr 
den Rang jtreitig gemacht, zumal aud) 
die aus Südamerika und Auftralien 
fommenden Felle jeitvem nicht mehr 
ausfchlieglic in London, fondern aud 
in Leipzig verfauft werden. Yuftra= 
lien, da3 noch vor einigen Jahrzehnten 
für die Rauchwaarenherftelung ohne 
Bedeutung mar, fpielt jet im Raud)- 
mwaarenhandel eine namhafte Rolle. 

Um einige Ziffern anzugeben, fo 
wurden im ‘ahre 1900 in Zondon ver= 
fauft rund 14,000 Bärenfelle, 51,000 
Biber, 3,200,000 Bifam, 85,000 
Füchſe, 75,000 virginiſche Iltiſſe, 
33,000 Luchſe, 410,000 Nerz, 160,000 
Opoſſum, 15,000 virginiſche Ottern, 
450,000 Skunks, 1300 Vielfraß, 14,⸗ 
600 Wölfe, 78,000 amerikaniſche Zo⸗ 
bel. Dazu kommen aus Südamerika 
Nutria (biberartige Sumpfratte) und 
in neuerer -Zeit-dba3 beliebte Chinchilla 


—— — — 
ESTABLISHED 1875 BYE, 


Cchwittblunen | mummiuunnun mumain me 


Deardorn u. Adams Str. 
(Eingang) 
— Nel 


Ihend 35C 


ohorter Veilchen — 
F 85 


im STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


— 


wear Co 


Männer 


eritflafiine 


Samstag Morgen ftellen wir 1200 Paar 
warmgefütt. Män: 
verhandihuhe und Mit: 
tens, aefauft von €. D. 
Osborn & Eo., wohlbe: 
fannte Handſchuhfabri 
fanten, zum Verkauf. 
Tiejelben find derenfya- 
brit CoD Tugende und 
die Miuiterpartien ihrer 
Nerienden. Kid, Euede u. 


Mocha Handſchuhe und 
Mittens, gefüttert zum 
Warmhalten und dauer: 
haft. Gutes, ſtarkes Le 
der, gefüttert mit Fleece 
und fleeced Cloth und 
Seide. Handſchuhe, die 
gemacht wurden, um für 
$1.25 6b. 92.9 w 


verfauft zu 50 


werden, Paar, 


(Wollmaus). Ferner gelangt auf den 
Londoner Auktionen noch der Ertrag 
der Alaska-Kompagnie zum Verkauf; 
ſie liefert den Pelzſeehund (auch Bä— 
renrobbe genannt), den koſtbaren 


London verarbeitet, 
und gefärbt wird. 

Die in neuerer Zeit immer mehr an 
Bedeutung gewinnende 


d. h. zugerichtet 


nach London oder über Bremen und 
Hamburg direkt nach Leipzig. 
Wie bekannt iſt, 


werk. Die edelſten, 
beliebteſten Fellarten ſind: 
und Silberfüchſe 
Nerz, Hermelin und Seeotter, 
Iltis, Wolf, Bär und in großer An- 
zahl fibirifche Eichhörnchen (Fah), fer | 
ner die rufftfchen und afiatifhen (Bus 
charei) Lammfelle (Mitrachane und 
Berfianer, Rrimmer) ulm. 
ruffifchen Handelspläßen find für den 
Leipziger Handel Irbit und Nifhnij 
Irbit er— 


koſtbarſten und 


Zobel, Edelmarder, 


Nowgorod am wichtigſten. 


aus Orenburg, einem der größten ruſ— 
ſiſchen Austauſch- und Einkaufsplätze 
im ſüdlichen Rußland, der, an der 
Grenze gelegen, den Endpunkt der Ka— 
rawanen aus dem Innern Aſiens, aus 
Turkeſtan und dem Lande der Sirgifen 
bildet. Hier und au in Samara 
merden die Waaren, Hauptfählich 
Yammfelle, gewöhnlich fortirt, und, 
um fie haltbar zu machen, gebeizt. Die 
Tebruarmefje in Jrbit, dem Haupt: 
markt für Fah, geht der Leipziger 
Ditermeffe unmittelbar boraus und 
ihiett die Wuaren, die dort nicht ab= 
geſetzt werden, nach dieſer. Die Niſh— 
nij-Nowgoroder Meſſe, die größte 
Meſſe der Welt, auf der auch die ruſ— 
ſiſchen Rauchwaaren zuſammenfließen, 
findet im Auguſt ſtatt. Von den Vor— 
räthen, die dort in den Handel kom— 
men, geht ebenfalls der größte * 
nach Europa und wird zu 75 v. 9. 
nach Leipzig gebracht, während der 
kleinere Theil nach Perſien, der aſiati— 
ſchen Türkei 
wird. Der ruſſiſche Handelsbetrieb lag 
früher ausſchließlich in den Händen 
von Danziger Kaufleuten, die ben 
Waarenverfehr zmwifchen Leipzig, \r: 
bit und Nifhnij Nomagorod vermittel- 
ten. Zur Oftermefie 1770 trat darin 
infofern eine Aenderung ein, als die 
Ruffen felbit die Leipziger Mefle be- 
Juchten und denYHandel mehr und mehr 
an fich zogen. Zu Anfang des vorigen 
Sahrhunderts befuchten die Leipziger 
Kaufleute die ruffifchen Pläge und 
bermieben dadurch die Vermittlung ber 
ruſſiſchen Importeure; Der 
wurde ſomit immer direkter. 


Männer $1.50 ſchwere wollene ge— 
rippte, ſowie eine feine Qualität ton— 
farb. Caſhmere woll. 
u. Drawers, 


Männer 81.75 Schwere rein, auftraf. 
Wollzlinterzeug, in Kamelshaar ar 
ben, hergeftellt von der or Under: | 
., Shirts u. 
iwers, alle Größen 
reine Wolle und natürliche Wolle, 
Mittelgewicht, 
merzeriſirte gerippte Shirts und Dra— 
wers, faſt alle Größen. Dies 


$2.50 und $3.00. Alle gehen 
Samstag für 


Mänuner-Handſchuhe 95 


Sealſkin, der noch heute am beiten in |} 
Produktion 
| 
| 
[4 


Chinas und Sapans geht entweder ' | 


liefern Ruhfand | 
und Sibirien gewaltige Maflen Belz: , 


Schmarz: | 


weiter : & 


Don den | KW 


hält die Waaren zum größten Theile — 


und China ausgeführt | 


Handel 
ı Die Anhaber reifen entweder 


Der Leipziger Raucdhmaarenhändler | 


fauft alfo heute entweder bireft auf ben 
Auktionen in London und den großen 
Meilen in Nifhnij Nomgorod und “r= 
bit, oder aber die Felle werden von 
dort zu direftem Verkauf dorthin ge= 
fandt. Außerdem halt er überall in 
der Welt Agenten, die in den Produf- 
tionaländern felbjt die Waare auffau- 
fen. 

Auch die mitteleuropaifchen Länder 
befigen noch heute einen beträchtlichen 
Reihthum an Pelzthieren, man fat 


wollenes ge: | 
und Hoie. 


69€ 


und Farben, 


Fabrikat, 


Shirts Ä 
t vröß. 

faſt alle Größ 89€ rend Guffs 
Männer $1 


Dra⸗ 1.35 
ee "3 | rend Cuffs, 

feines Vicuna Unterzeug, 

in 

blaue 


hemden, vrff 


ebenjo ſchwere 
Männer 

mas, gutgemacht, 

dauerhaft 

82.50ſchwere 

für Männer, 


iſt unſere 
Preiſe 


1.65 


Sorte, 


Frühere 


Männer 9 jeidene 
| Sterling Fabrikat, 
iviafarbe, billig. als $ Preis 

Männer 1.50 und $2.00 Shirts, 
reduzirt in Preis, Belmont ıı. Cluett 
einfache ır. 
mit feiten oder foj. Manjcheten, ſowie 


eine Partie weiche Shirts mit € 95 

° Suffs, Samstag zu © 50 
Shirts, 
Preis, einfache weiße plaited Shirts, 
fancy farbig, einfach u. plaited, jowie 
eine Partie weiche Shirts m. 
Zamstag zu 
Männer 31.00 Flammnelette Nacht 
ran» "ann juges 
Ihnitten, Morgen zu 
‚„annelette Para: 
warm 


in No— 


Blanketroben 
bequem 
lang, herabgeſetzt auf 


THE FALR 


TELEPHONE PRIVATE EXCSHANOE 3 


Männer! Spart Geld an Unterzeng und Hemden 


Männer $1 fchtveres 
ripptes Unterzeug, Hemd 
Alle Größen 
Naturfarbe und Tan 


Männer 
Hdjenträger, 
deu, 
tings, 


Union Suits, 


3.98 


50 
echte 


ipeziell 


plaited Front, | jenträger, einfache und 


hands“, „open end“ 
reduziert auf 
Männer 


reduzirt im 


$1.00 


ſchwarz, reduzirt zu 


59e 


Knaben $1.00 
Shirts, 
das berühmte 


719€ 
1.19 —* 
1.95 


Alle Größen. 
zu 


und Reduzirt 


’8 bis 4 Männer-Schube, 2.35 


Männer &3, 83.50, $4 und 34.50 


ren 


gehen im Diefer großen Partie. Dies 


Schuhe aus umjeren tegilä: 


Yager in „Short Lines“ und nicht fortgejeßten Nummern. Alle 
it eine günftige Gelegen- 


heit, Guch mit Winterſchuhen zu verſehen, da die Werthe in dieſem 


Vertauf die größten ſind, die je offerirt wurden. 


ſind Tans, 


Facons. Kine jehr große Auswahl. Für 


82.50 ſchwere Winterſchuhe für 
„Little Nen“, gemacht von 
ichrarz und Tan Oil Calf Up 
vers und ſchwere Doppelſohlen, 
Goodyear genäht; dieſe Schuhe 
jind ertra dauerhaft 1. Werden 
jenft Fir 82.50 verkauft. Für ner we Suede, 
Samftıg init großerXartie aleid; | Schriir 
outer PBargain?, in 13 his : Wertbe, 
rn. fitr größere 1.51 En 
Knaben, Parr zu 


men 3; 1.95 


ſhuhen ſind in 


Tiſchtücher 
Weiße Muſter Tiſch— 
tücher, mercerized Fin— 
iſh, 2 volle Vards 
lang, — ſehr hübſche 
Blumen-Entwürfe 
anderswo zu Täc ber: 


fauft -- ipe: 49€ 


N re 


Schuhe 


J Filz Haus-Slippers j. 
J Kinder, roth, ſchwarz 
S oder grou, alle Gr., 


ſpeziell am 390 


Samftog nur 


Reinweiße, volle Größe Blanfet - 
weißer 
“, regular. für $1.00 


blauer ımDd 
„napped 


verkauft, nur 


Nuſterſchuhe. 


Volle Größe, 
Blanket, fancy Border, wollener Fin— 


Patents, dull Calf Leder und Viei Ki d 
Stins, in ſchwerem und Mitelgewicht, Knopf und J 
Samst., 


*4bis 54 Winterſchuhe f. 
Ausnahmsweiſe 
Werthe in hochmoderneu Damen— 
dieſer Offerte. 
Eine Auswahl von Taus 
Item KCalf und Patentleder. 
Knopf⸗ 


der Partie 


2.36 


In 


Da 


not 
fer: 
und 

Reguläre 


1.95 


ib, werth $1.45- 


für nur 

oder blaver 
Rand —- 
fiir nur 


Schwere volle Größe ſtitched Com 
forters — gute weiße Watte: Füllung, 
Stlfoline - 
für $1.75 verfauft-- 


gebliimter 


3 Samſtag für 
50c Lederne Kutſchir Handſchuhe 


J Männer — ——— — 
kaufen, das 


190 gefließte ſchwarze Jerſey Handſchuhe u. Mittens für 


Mäünner und Knaben 
—“ — alle Größen, 
5 Baar 
38: 3zÖllige 
Suitings — 
werth H0c 
J die Yrd 
8 12186 Kleider-Flannelettes — ver— 
ſiſche Muſter und fanch geitreifte Fa= 
Icons — um auszuverkaufen, * 
J die Yard dit 
J 31.00 reinſeidene „watered“ Bän— 
der — alle Schattirungen von braun 


und grau — merth 2dc —- 
um auszuderfaufen, Yard 


- ein großer 


gemiſchte 
—— — 


reinwollene 
ſchwarz und 
— Samſtag 


J 
ſie unter dem Namen „Landwaare“ zu— 


ſammen und verſteht darunter alle 
aus Europa, ausſchließlich Rußland, 
ſtammenden Rauchwaaren, wie rothe 
Füchſe, Baum- und Steinmarder, Il— 
tiſſe, Ottern, Dachſe, Katzen, Hamſter, 
Haſen, Kaninchen, Wölfe, Seehunde, 
und Murmelthiere. Der größere Theil 
dieſer Felle ſtammt aus Oeſterreich 
und den Balkanländern, aber auch aus 
Italien, Spanien, Dänemark und 
Deutſchland. Verſchiedene bedeutende 
deutſche Firmen befaſſen ſich mit dem 


Handel in deutſcher Landwaare, beſon- Pel und ritar 
gleichen Vorliebe ruſſiſches Pelzwerk 


ſelbſt 


ders Füchſen, Iltiſſen und Mardern. 


oder ſchicken Einkäufer aus, die von 


Ort zu Ort, von Haus zu Haus ziehen 
und die Felle einkaufen. 


Der Rauchwaarenhandel drängt ſich 
in Leipzig in der inneren Stadt zu— 
ſammen, namentlich auf dem Brühl, 
einer Straße, in der ſich ein Rauch— 
waarengeſchäft neben dem andern be— 
findet. Angehörige aller Nationen 
nehmen an dem Rauchwaarenhandel 
theil: Engländer, Spanier, Italiener, 
Franzoſen, Nordamerikaner, Dänen, 


Schweden, Holländer, Schweizer Po— 
: fen, Rumänen, Ungarn, Griechen, Tas 


| 


| 


| Leipziger Raudmaarenhandelg: 


taren, Ruffen und Deutfche. Die Zahl 


der 


jährlich die Leipziger Mefle bes | 


: fuchenden fremden Rauchmaarenhänds | 
ler beläuft fich auf mehrere Tauſende; 


Tomer ſchätzte ſie ſchon im Jahre 1863 
auf 2500. Der Umſatz auf der Leip— 


ſteigen. 
Rauchwaarenhandel die wichtigſte der 
Leipziger Meſſen; dabei zeigt ſich die 
| mächtige internationale Bedeutung ” 
ie 
Oſtermeſſe ift wichtig für den Kirjch- 
ner, da er um biefe Zeit am Iiebjten | 
feine Waaren einkauft, um fie während ı 
des Sommers in der todten Zeit verar⸗ 


75e graue doppelte Blankets 
Border 
Samſtag 


und 
um auszuver— 


Bu nahe Verkauf 


Tlannelette Nachtkleider für Kin— 
aus roja oder 
Flanell gemacht Größe 244, 
Samſtag 

Flannelette-Unterröcke für 
geſtreiftem Flannelette 


itarf der 


69€ 


graue oder weißes 


Border 


werth ASc, 
aus 
dc wertb 
nur 

ZSwenter Gonts 


roſa 
eingefaßter 


dc 


neo 


Reel Bar 22. 


Ueberzug für Männer, 


1.33 


Mitten für 


nur 


ner 
un ausz 


(Srnieties und Brovifionen. 


Badete..........29C 
drei 10 Pad..2Bbe 


Du Tan: 25C 


— — — 


Mothers Cats, drei We 
elloog Toaſted Rice Flakes, 


Aunt Semina’s oder Old 
cafe jFlour, drei, I0c Badet 


Karo Eprup, 10c-Rüchie, 2 7 
Ban kandgepflüdte Nany-Bohnen, 


Sihby's 3 fancn Sauerkraut, 2 10e Birdien..IHe 
Mariball’& Beef Grtract, ic Ian, für...... 194 
Hetkel's faney Frankfurters, das Pfund 


Amber, Swift's Gream Laundry oder 
Galvanie Seife, fünf 5e — Hür is⸗ 


Beſte Laundry Stärke, 


beiten zu können; ſie iſt wichtig für den 
Rauchwaarenhändler, da die auf der 
Februarmeſſe in Irbit nicht abgeſetzten 
Waaren nach der Leipziger Meſſe über— 
geführt werden; endlich iſt die Jahres— 
zeit am günſtigſten, weil die Winter— 
pelze bedeutend werthvoller ſind als die 
Sommerpelze. Die Hauptrolle ſpielen 
in dieſer Zeit die ruſſiſchen Aufkäufer 
für amerikaniſche Waaren und umge— 
fehrt die amerifenifchen Auffäufer für 
ruffifhe Waaren; denn die Rufen 
faufen mit Vorliebe amerifarifches 
Pelzwerf und die Amerifaner mit der 


— ein Umftand, der mefentlich dazu 
beigetragen hat, Leipziq zu dem Mit- 


telpunfte des RauchwaarenhandelS Der | 


Melt zu machen. 


— 
Wie Napoleon 11. ih Ihminkte. 


Es ift am Morgen nad) dem „Zus 
fammenbruh von Seban. 


geivefen, oder fait allein. Der lleber- 
reizung der Nerven nachgebend 
gefhmwadht durch die moralische 


phyſiſche Angſt, 


pers überlaſſen. Aber jetzt iſt der 
Tag da. In einer Stunde muß ſich 


der Kaiſer vor der aufgeriebenen, be⸗ 
ſiegten Armee zeigen; vor ihr muß er 
eine Rolle ſpielen, aufrecht in ſeiner 


Uniform, erhobenen Hauptes; er muß 
ziger Meſſe dürfte SO—100 Millionen | ! 
Mark erreichen oder wohl auch über: | 


Die Ditermeffe ift für den 


paradiren vor den entmuthigten Yüh- 
tern, vor den audgehungerten, vor 
lauter Leiden baßerfüllten Soldaten. 
Daß feine gepreßte Bruft fich mölben, 
daß feine glanzlojen Augen thränen- 
leer bleiben, daß fein Geficht jtarr fein 
wird im erziwungener Unempfinblich- 


keit — Napoleon tft deifen ficher. Er | 


| 


| 


wird fogar die Unfälle feiner quälen- | 
den Schmerzen verbergen. Aber die 
angeborene, machdartige' Bläffe feines 


ee ——— — 


re 
1 
* 
[4 
= 
4 
J 
Rn 
r 
1 
* 
63 
4 
Bi 
Di 


und Ti 
Marroftoleder-(Fn= 
Silt und Nickel Moun— 


Männer ?sSe elaſtiſche — Ho 


ger, fancy 17 
Farben. Sehr dauerhaft ‘€ 
Männer $1.00 Krawatten 
Facon, —X 

ſeidene 
Mufflers, in weiß, pearl und 


Knaben-Hemden; 


und 81.50 faney 
einfache und plaited Fronts, 
Fabri— 
tat. Alle Größen, reduzirt zu 

Knaben 51.00 fancy plaited Bluſen. 


den als 


ein *2.00 Coat für 


Unterzeug-Bargains 
meelhaar woll. Unterhemdenen. 
Größen 
ein extra großer Bargain, 


8*12335 Feine wollene Unterhemden und 
— nur in vraun 

uverkaufen, zu 
656 Jerſey gefließte D 


Napoleon | 
jteht vor einem Spiegel und betrachtet ' 
fih. In diefer Nacht war er allein : 


und | 
und | 
fonnte er fi ganz | 
der Ohnmadıt der Seele und des Kör= | 


Taſchenmeſſer 


Zafchenmeffer für Mäns 


ner ıumd Stnaben, Berl« 
und Hirfchhorngriffe; mit 


er, dtei ıımd bier quten 


Stahlflingen; 
ie bis zu 1. 00 


50, zu 


elaſtiſche 


35 
IC 


‚„„foursin: 


„Reefer“ 


u. 
67€ 
Zweiter 

Floor 


4860 
650 
*83 Derbys, 1.65 


Wir ſtellen zum 
Verkauf am 
Samſtag Morgen 
50 Dutzd. brau⸗ 
ne u. ſchwarze 
Männer Der: g 
bys. Ulle Die 
neuen Formen 
für's Frühjahr. 
DieſeHüte ſind 
‚Sample Kajes’ 
entnommen, Die 
von Reiſen— 
Muſter 
benutzt werden 
und ſind wohl— 
befannt als $) 5. ei; 
Sitte, md einige yıno jogar 
Ansiwahl in jchtvarz oder braum, 
alle Größen, Samstag 


+ "Werthe 


1.65 


Domeſtics. 


Tec ungebleihter She: 
fer Frlanell, die gute 
ſchwere Corte für 
Nachtkleider und Pas 
by⸗Kleider — volle 
Stücke — ſpeziell die 
Dard — 


1240 Tennis Flanell, 
die allerneueften Muz 
ſter, geſtreift und kar— 
rirt, ertın r Sorte, 


Somſtaa 
Yard zu 


blauem ur 


— 
gemacht, 


19€ 


für Damen -— en: 


fancy Sewebe, I weit oder gran 


— 1.48 


$125 Ra 
Hoſen 
16 


BT 


31 bis 


-Sofen für Män- 

- Größen 34 bi3 
5 md 6, in werk und Cream, 

25 gran emailirte Waljer-Cimer, 
Ober- und Untertaffen 
bers für Kinder --— nur 19e 
Antlites, die durch die Monate des 
berhafte Kommen und Gehen in feis 
Zeichen, daß feine GSeelenfraft am 
unmiderjtehlich zurüdmwendet, wird es 
verbergen. lind mie ehemals mird e3 
Freunde anvertrauen, das Roth aufs 
und heute feine moralifche Berfönlich« 
ijt die erfte Morgenjtunde des 23. Mai 
wohin er auf Lebenszeit verbannt war, 
fit, nach Art diefer Arbeiter, mit 
dung gewählt. Das geht flar aus ber 
Juli 1846 vor ber Straffammer zu 
ftung begünftiat habe. Die Ausfage 
dies, das von Natur bleich war, ganz 
den Zufunft entgegenflob, mußte ber 
fi darein ‚fügen mußte, daß fein 


ee 
I 
Samen Union-Snit® — Größen 4, 
jehr fpesiell, file 
Haushalt-Maaren 
10 Cuart Große - 9e 
Sc einfad weite Rorzellan Kaffee- 
große Sorte, fir 
35c weiß emnillirte Cham- 
10 Bun. 5* Shelf Papier 
weiß und alle Farben — 2de 
Leidens, durch die Ermüdung des 
Marſches, durch das ſtundenlange fie— 
nem engen Zimmer todtenhaft gewor— 
den, iſt für ihn ſelbſt das untrügliche 
Ende iſt, und wie ehemals, in Augen⸗ 
blicken, zu denen jetzt ſein Geiſt ſich 
ſeine Hauptſorge ſein, dieſe karakteri— 
ſtiſche und verrätheriſche Bläſſe zu 
der Kaiſer weder einem Coiffeur noch 
einem Kammerdiener noch einem 
zutragen, das ſeinen Teint leuchten 
laſſen wird in trügeriſchem Glanze 
keit auffriſchen muß, wie es früher 
einmal die phyſiſche verbarg. Es 
ı 1846. Der Prinz LZoui3 Napoleon 
bereitet jeine Flucht aus Ham vor, 
Man erzählt, er habe die Blufe eines 
Maurerd angezogen und fi das Ge« 
Gips befprigt. Aber das ift nicht 
wahr. Er hat eine andere Berklei- 
Prozeßverhandlung- hervor, bie gegen 
feinen Freund Conneau am 9. und 10. 
Beronne ftattfand, meil er die Ylucht 
deö Prinzen aus der genannten Fe— 
| Conneaus lautete wörtlih: „Er legte 
' Bflanzenroth auf fein Gelicht, jo daß 
| Teuchtend erſchien.“ An dieſen Morgen 
de3 Tages, an dem er einer 
bleiche, gebrochene Kaifer am Morgen 
ı des Tages nach Sedan benfen, al3 er 
Thron für immer on ea 
feine Macht für immer dahin ſei 


länzen⸗ 


een rn 


or 





